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Vorrede. 


egenwaͤrtiger Theil meines neuen Teutſchen | 
Ä Staatsrechts enthaͤlt zwar eine Materie, | 
welche auch fehon in den alten Teutſchen Staatss 
rechts anzufreffen. iſt: Bender Gegeneinanderhal⸗ 
tung aber wird belehren, daß, wie ſolche hier auf 
der einen Seite um ſehr viles kuͤrzer zuſammengefaſ⸗ 
ſet worden iſt, alſo hinwiederum auch anderer 
Seits vile betraͤchtliche neue Zuſaͤze hinzugekommen 
ſeyen. | 
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.xX2 Denen⸗ 


TUT 





Denenjenigen , welche su willen mwünfchen , aus was für Theilen 
mein neues Teutſches Staatsrecht beftehe, und wie felbige auf ein⸗ 
ander folgen , dienet diſes zur Nachricht: 1. Don Tentfjland und 
deffen Staats: Berfaffung überhaupt. 2. Vom Non. Kayfer , Nom. 
König und denen Reichs⸗-Vicarien. 3. Von denen Kanferlichen Regie⸗ 
rungs-Rechten und Pflichten. - 4. Bon denen Keichefländen , der Reichs⸗ 
Ritterſchafft, auch anderen Unmittelbaren. 5. Von der Neichg + Vers 
‘fammlung. %. Bon denen Reichstags⸗Geſchaͤfften. 7. Yon der Teut⸗ 
ſchen Neligiong : Verfaffung. 8. Yon der Teutfchen Juſtiz⸗Verfaſſung. 
8. Bon der Teutfchen Lebens» Verfaffung. To. Von der Teutſchen Crays⸗ 
Verfaſſung. 11. Von dem Neichsftändifchen perſoͤnlichen Staatsrecht. 
12. Von dem Reichsſtaͤndiſchen Familien⸗Staatsrecht. 13. Von der 
Reichsſtaͤnde Landen, sc. 14. Bon der Landeshoheit überhaupt. 15. Bon 
der Landeshoheit im Geiftlichen. 16. Von der Landeshoheit im Weltli⸗ 
chen. 17. Bon den Rechten der Teutſchen Unterthanen. 18. Von der 
Reichsſtaͤttiſchen Regiments⸗Verfaſſung. 19. Teutſches Nachbarliches 
Staatsrecht. 20. Teutſches Auswaͤrtiges Staatsrecht. 


Davon ſeynd dermalen gedruckt: ie I, 2. 3. 4. 6. 10. 13. 18. 
ao. und 16. zum Theil. 
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x. Cap. Von denen Reichs⸗ Crayſen überhaupt, fo dann ins ber 
| fondere ihrem Urfprung, Rang, Eintheilungen, u. ſ. w. ©. 1. 


a. Cap. Von der Reichs: Eranfe Zweck, Nuzen, Mängeln, audy 
andere allgemeine Anmerckungen von ihnen. S. 2% 

3. Cap. Don denen bermaligen Ständen aller Reichs⸗Crayſe. 
©. 57. 


4. Cap. Don Annahm neuer Craysſtaͤnde, und der alten Trans⸗ 
location. S. 154 


5.Cap. Bon der Crays⸗Verfaſſung, wie auch derer Crayſe 
Ordnungen und Geſezen. ©. 164, 


6. Cap. Don denen Erang » Ausfchreibämtern und Crays⸗Dire- 
&toriis. ©. 171. ® 


7. Cap. Non denen nidrigen Craysbedienten, wie auch der Crays⸗ 
canzley und dem Craysarchiv. ©. 244. 


8. Cap, Von denen afforlirten und correſpondirenden Crayſen. 
— ©. 173, 


9. Cap. 
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9. Cap. Don. denen Conventen aller ober einiger Crayſe. S. 285. 








10. Cap. Von denen ſo wohl allgemeinen als engeren und parti⸗ 
cular⸗Conventen der Staͤnde derer einzelnen Crayſe. S. 302. 


11. Cap. Von denen Geſchaͤfften, welche auf Craystaͤgen verhan⸗ 
delt zu werden pflegen, uͤberhaupt, und beſonders von Staats⸗ 


ſachen. | . ©. 427. 
12. Cap. Don Erays: Militars Sachen. ©. 443. 
23. Car. Ron Crays⸗ Matricular s and Deconomie « Sachen. 
J | N ©. sat. 
14. Cap. Don Erays- Policy » Sachen. ©. 728. 


15. Cap. Don Redintegrirung derer Reichs⸗Crayſe. ©. 7r8. 
j 16. Cap. Bon der Reichs⸗Crayſe Gerechtfamen in Anſehung des 


Koayſers. S. 763. 
17. Cap. Von der Reichs⸗Crayſe Gerechtſamen in Anſehung des 
Reichs und deſſen Staͤnde. ©. 769. 
18. Cap. Don der Reichs⸗Crayſe Gerechtfamen in Anſehung de 
rer Meiche= Gerichte, ©. 778. 
19. Cap. : Don der Reichs⸗Crayſe Gerechtſamen in Anſehung 
auswaͤrtiger Potenzien. S. 791. 
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samen 


Yon den Crayfen überhaupt, x. 19 


15. — 

Wie vil haben wir dann jezo Crayſe? Einige zaͤhlen ihrer eilfft, Wie vil je⸗ 
andere mur neune, die meiſte aber sehen. Die, ſo 11. rechnen, machen Eravie ſeven? 
nun Boͤhmen auch zu einem Crays; aber, wie ſchon erinnert worden 
ohne Noth; und Die, fo nur von 9. wiſſen wollen, glauben, Der 

urgundiſche Crays ſeye gänzlich vom Meich abgeriſſen; 3. E. Here 
LANGGUT meint: Der Burgundiſche Crays wäre An. 1678. 
an die Cron Franckreich Überlaffen worden; es ift aber ganz falfch, und 
gr confımdirt Die Franche Comt&, ober Gr haft ‚Burgund, mil 
dem Burgimdifchen Crays; Dann die noch übrige Defterreichifche Ni⸗ 
Derfande repräfentiren biß jege den Burgundiſchen Crays. | 

Rah STRUVEN (1) follle man zwar mennen, der Bur⸗ 

- sundifche Geſandte habe An. 1648. Damider profeftirt, Daß in Dem 
Weſtphaͤliſchen Friden befchloffen worden fene, Der Burgundifche Crays 
* ein SED des Reichs feyn und bleiben; es iſt aber deme nicht fo, 
Sondern Burgund beflagte ſich nur darüber, Daß man die Burgundis 
ſche Lande als einen Meichs » Grays erfenne, auch, Denen in Difer ‘Pros 
teftation felhft angeführten Reichs⸗Geſezen nach, Dafür erfennen muͤſſe, 
und Doch fich Defien nicht annehmen wolle, fondern ihn gar von Dem 
Friden ausgefhloffen und der Sranzsfifchen Gewalt erponirt gelaſſen 


e | 
FJolglich bleibt es dabey, daß derer Meichs-Granfe noch heut zu 
Tag 10. ſeyn. 

| $% 16, 
E Weiter ift Die Brage: Db die An. 2 500, gernachte Eintheilung Ob die Eins 
in 6. Eranfe auch jego noch einen Nuzen habe? vemoche: theilung in 6. 
Meine Meinung belangend, ſo iſt es zwar an deme, daß in de⸗ a 

nen auf An.ı522. gefolgten Zeiten diſe Eintheilung in 6. Crayfe (wel⸗ gabe? 
che allerdings neben der in die 10. Crayſe haͤtte beſtehen ſollen,) ganz 
gerruͤttet worden iſt, zumalen durch den Weſtphaͤliſchen Friden und Den 
Reichs⸗Abſchid de An. 1654. da man, (offenbar gegen Die erſte In⸗ 
tention,) die Defterreich- und Burgundiſche Praefentationes viriles zu 
Crayg » Präfentationen gemacht, auch Dem Ober zund Nider⸗Saͤchſi⸗ 
[hen Crays jedem ins befondere eigene Prefentationes und bey felbis 
gen Denen sr Sürften die Concurrenz jugeftanden hat: Da aber hin: 
gegen der Chur⸗Rheiniſche Erays nicht gleicher geftalten für fich vigi 
2 T 


an 
C(1) ia Corp. Jur. publ. p. m. 7 
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Von den Crayſen überhaupt; x. 25 


irn ER dann dr man — 


ZWANZIG nennt den Burgumdifchen den Burgundiſch⸗ 
Brabant: Jeiverländifchen Crays; dife "Benennung aber iſt denen 
Adis publicis nicht gemäß. 

Einige nennen ferner den Chur Rheinifchen den Chur » Zürfili- 
chen Nie, ⸗Rheiniſchen — oder auch uͤberhaupt den Nider⸗Rhei⸗ 
niſchen Crays; alleine das Praͤdicat: Nider⸗Rheiniſch kommt ihme 
eigentlich nicht zu, wie gleich zu ſehen Im Reiche, au fedi de An- 
#0 1542. heißt er: Der 4. Chur »Fürften bey 

F dem eit. 3 Abſchid heißt De Ober hnihe Etays 
N em der 

Eh Ehe rap 8 wird in denen Adis publicis häufig 
der Ne ee Ast — — benahmſet/ und im Reichs⸗ 
Abſchid de An. 1542. der Nider —5 — und Weſtphaͤliſche. 

19. 

Ich wuͤßte nicht, daß einer unter allen Ctayſen, qua talis, en 
Lappen führete , auffer daß der Schwäbifche in denen Fahnen der 
Crays⸗Miliz und auf Denen Nahmens Des ganzen Crayſes gefchlagenen 
Münzen einen getheilten Schild fuͤhret, im Deffen oberen Quartier drey 
—— zu er en pflegen, in Dem untern aber ein Creuz; welches 
man für Das Wappen derer laͤngſt abgeſtorbenen Derzoge zu Schwa⸗ 
ben zu —*— pfleget. 6 
Ä 20, 


Wegen des Rangs derer Crayſe unter fich haben die echter 008 
Teutfchen Staats Rechts mancherleh Meinungen. 
Ich will mich nicht aufhalten, Das, was davon angegeben wird 
theils aber in ſacto offenbar irrig iſt, theils auf bioffen privat: ,Mee 
nungen und Muthmaſſungen beruhet, zu roiderlegen; fondern nur ſo 
vil melden: Daß An. 1522. vom Meich denen Crayſen ein gewiſſer 
Rang habe beſtimmet werden wollen, iſt unerweislich, md das Ge 
gentheil ligt Elar.vor Augen, teil in anderen Stellen dee Reichs⸗Geſeze 
‚Die —— 9 e ganz anderſt rangirt worden ſeynd; woraus alſo vilmehr 
wahrſcheinlich iſt, der Kayſer und das Reich haben denen Crayſen kei⸗ 
nen gewiſſen Rang unter ſich anweiſen wollen. 

In dem Reichs⸗Abſch. de An. 1544. $. 14. heißt es von dem 
aus Deputirten aller Reichs⸗Crayſe zur Matrieular : Moperation und 
—— angeordneten Conwent: „Und nachdem in ſolcher Vers 

mlung auch allerley Diſputation und Zwiſpalt der Seßion halben 
fürfallen moͤcht, indem das etliche Jerordũetr die Seßion den Eronfen 


Wappen. 


ang. 
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Yon den Erayfen überhaupt, 2 23 
on dem Rang, wie er auf Dem Moderations-Tag zu Worms 





Auno 1567. m. Jul. gehalten worden ift, ſehe man auch H. von 


UNG | | 
u Bon dem eod. anno 1567. auf dem allgemeinen Crays⸗Tag zu 
Erfurt entfiondenen Rang: Streit Fan man über dag, was LIM- 
NÆUs davon berichtet, viles an unten (1) bemercfter Stelle nach⸗ 
fehen. Ich melde daraus nur fo vi: | 
Die Fraͤnckiſche Deputirte melden in ihrer Schluß Relation: 
„Vnnd nachdem auch auf difen verfloßnen Erötfurtifchen Tage, ehe 
Dann man von einigen Puncten angefangen zu handlen, von wegen der 
Seßion zwiſchen dem Defterreichifchen vnnd Oberfächfifchen Kraiß Stritt 
vnnd Irrung fürgeloffen, inmaflen E. Fuͤrſtl. Gnaden von mir, dem 
Nach » onnd Zugeordenten, von Erdfurth aus, deſſen auch fehrifftli- 
ehenn "Bericht empfangenn , fo ift es Doch an deme verblieben, Daß Die 
Roͤm. Kayſerl. Majeftät den Oberſaͤchßiſchen beeden Chur: Fürftenn, 
a Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden Praͤeminenz nicht nemen woͤllen, fonnder 
ie. die Seßion vnnd Stimm vor dem Oeſterreichiſchen Kraiß behal⸗ 
tenn, Darauf von wegen dieſes Frennckiſchem, Des Bayriſchenn, 
Schwebifcher vnnd Reiniſchen Reichs⸗Kraißen dieſe Proteſtation er⸗ 
bar ‚ vote Die mit D. fignirt, und E. Surftl. Gn. Daraus zu erſehen 
Mur  . J | 
In dem anno 1664. 1. (11.) Ma. In Comitifs dietirten Ent 
wurff Der Kriegs Linfoften heißt es anı Ende: „Die Benennung der 
Eranfe iſt fine pra&judicio cujuscunque gemeint. „, 
In dem —— d. d. 1664. 27. Maj. (6. Jun.) lautet eg: 
» So vil der Rang und Ordnung der Regimenter betrifft, ſollen Ihre 
Kürftl. Sn. Herr Marefgraf Hermann von Baden mit dero — 
benden zwey Burgundiſchen Craysregimentern den Veug haben : 3 
uͤbrigen aber bey diſer Kriegsexpedition (jedoch in andere Wee Der von 
ben Crayſen prätendirenden Ordnung unter ſich ohmachtheilig,) für 
dife Campagna dem 2008 untergeben werden, roelcher Crapſe Regi⸗ 
meter vor⸗ oder nachgehen ſollen, . 
Anno 1669, r2. Sept. wurde eman Reichsſ⸗Gutaͤchten eine 
Beylage angefügt, mit dem Rubro: „Verzeichniß, wie hernach⸗ bes 
nannte 10. Crayſe, (welche gleichtochlen ohne Praͤjudiz der Ordnung 
geſezt,) fich » > vernehmen laffen. | „ 
nno 





"(nv Harn G. R. von JUNG Mikcllan, Tom. 4 p. 147. fegg, 
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bi aber wird der Lefer von allem diſem übergeugtsver: 


— 
den, wann er mit diſem conferiren wird, was in Denen folgenden Ca⸗ 
re dem Crays⸗ Affociations Weſen, von denen —— 





rapstäge, von der Crayſe Gerechtſamen in — der Aus⸗ ne 
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länder, u. f. w. ingfeichem in Denen Materien von Neichs- Kriegen, 
von der Securitate publica Imperii, som Muͤnzweſen, u. ſ. w. von 
alien bier nur beruͤhrten Puneten vorfommt. 


Ä %. 4 
Bey denen fich in Anſehung derer Crayſe ereignenden Mängeln Yrfprünafi: 
muß man abermalen manchen Unterfchid machen. Bey der erfien de Ränge, 
Einrichtung ift, nach Beſchaffenheit der damaligen Umſtaͤnde, meines 
Erachtens nichts haustfächliches verfehen worden, als Daß man nicht 
alle in einem jeden Crays gelegene Sande, 3. E. bie Defterreichifche in 
Schwaben, die Reichs « Nutterfchafftfiche Güter, u. f. w. ausdruͤck⸗ 
lich mit zu ſolchen Crayſen gefchlagen hat; Daß einige Stände oder 
Stücke Landes beffer in einen andern Crays häften rangirt werden Eöns 
nen? u. f. w. Die aber, fo meinen, die Crayſe follten an Gtöffe und 
Kräfften einander proportionirter feyn, dencken nicht Daran, Daß Teutſch⸗ 
land auch vor Errichtung der Crayſe Doch allegeit aus einer geroiffen Art 
verfchidener Nationen beftanden ift, deren. jede gerne vor fich gebliben 
ft; item, daß ſich Staats⸗ Sachen nicht nach Maaß, Ehle und Ger 
wicht aus: ımd abmeſſen und ragen laſſen; ferner, Daß Damals mans 
cher Erams gegen Den anderen proportionirter ware, als er jezo ift, da 
im einigen etliche Häufer feithero einen groffen Zuwachs erhalten haben, 
und eine ſolche einige concentrirte Macht oil formidabler ift, als eine ans 
bere, die an fich eben fo groß, aber aus vilen Eleinen Stücken zufam- 
mengeſezet ift und Durch vile Köpfe Dirigirt wird. ꝛc. 


| I. S. 

Unter Denen nachhero fich ereigneten Gebrechen aber ſeynd einige Nachhero 
fo befchaffen, Daß fie wohl beftändig ſo bleiben werden, mithin freylich fich ereignete. 
mehr zu bedeuten haben, als andere, welche nur zufälliger Weiſe ſich 
ereignen, und wo man noch Hoffnung hat, daß felbige mit der Zeit 
etwa roerden Fönnen gehoben werden. Zu jenen schören 3. E. die nicht 

fo wohl aue erfchidenheit der Religionen , als vilmehr aus dem 
Genio Papifmi ımd derer R. Catholiſchen Sefinnung gegen Denen 
Eoangelifchen, entitehende Differenz in principiis , Disharmonie, ıc. 
ferner Die durch feindlichen Gemalt, oder andere auswärtige Exem- 
tiones, gefchehene ſtarcke Schwächung mehrerer Reichscrayſe, u. f. w. 

Unter die zufällige Gebrechen aber Ban man rechnen, Daß bey eis 
nigen Eranfen Die Crays⸗Taͤge unterbleiben, und daher ein Man 
gel einer ordentlichen Crays » Berfaffung, ja eine gänzlich Snack 





ja" 





en " | e 1. Dieienige ——— 
orneymen / 
* 

Ihre Subor ⸗ "SPRENGER (1) fehreibt: Nec inde firmum ducas ar- 

dination. gumentum: Sub Cireulo eft, ergo homagio & fübjetione Im- 

io devinctus cenferur: Sie Circulus Burgundicus eft Circu- 

= "en Dies iR auch illius P- fünt füb — hen 

Und von dem Defterreichifchen Crays zu fagen. 

Nur muß man wohl bemercken, daß auch Diejemige Erafe, weiche 

der Reichs: N richte Jnrisdi@ion über fich nicht zu erfennen Kr 

nichts defto weniger im übrigen allerdings unter des Neichs Hoheit 
ei befien Comitial » Schlüffe und übrige Grund/ Geſeze zu 
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| (1) in Lucern. p. 65. 
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Staͤnd dannoch eine vertraute Correſpondenz der mindern und geringen 

en Den mehreren und mächkigern, hinwider der vermöglichen und 

—* Staͤnd unter Ihnen ſelber, und dann auch gegen Den mindern, 
erhalten merde. , 

Der Banrifche Crays felbft hat hin ımd her in feine Adta pub- 

‚lica mit =einflieffen laffen, daß er weit ſchwaͤcher ſeye, ale andere Reichs⸗ 


Crayſe. 

4 Einige wollen fonft die Schwaͤbiſch⸗ und Sränckifche Eranfe für 
die mächtigfte im Reich halten; (1) wiewohl, gerade umgekehrt, 
SPRENGER glaubt, der Fraͤnckiſche fene der ſchwaͤcheſte umter allen. 


Eine Bilance der Proportion eines rapie egen den anderen 
möchte man Daher nehmen, mie folche zu Denen Reichs⸗Oneribus con⸗ 
curriren; alleine es iſt bekannt, daß diſe een gar fehr betruͤgt, 
amd manche, nad) dem wahren Verhalt ihrer Kräffte, entweder zu vil 
oder zu wenig geben. Indeſſen will ich fie Doch herfegen, und zwar in 
der Ordnung, daß Die flärfere voran und die ſchwaͤchere hinten nach 
ſtehen. Es tragen nemlich zu einer Million Thl. bey 


fl. fr. 

Defterreich 6 = 9 306390 20, 
Ober⸗Sachſen -* 5 156360. 15. 
sBurgund, auch fo vil. 
Netphen u 

eftphalen auch. 
Nider⸗ Sachfen aud). 
Francken ⸗ ⸗ ⸗ 113481. 25. 
Po 004 105654. 25. 
Dber: Rhein > ⸗ IOI4II. 30. 
Bayern ⸗ ⸗ 91261. 5. 


$. 8. 


Es ift ferner ſchon erinnert worden, daß nicht alles, was in eis Srelabirte 


nem Crays lige, auch zu felbigem Crays gehöre; z. E. GOCKEL 

ſchreibt (2): In Circulo (Suevico) ſunt res & perſonæ, quæ fi- 

nibus provinciæ Sueviæ includuntur, non tamen in Statuum 

numerum ſunt receptæ, nec de Circulo ſunt, nec ad Comitia 

Circularia vocantur, aut tributa ſolvunt, videlicet: De Dieg 
2 


6! ) vid. FABRI Staats⸗Canzl. Tom, 2. p. 401. 
2) de Circ. Suev, & Franc. p. 17. 


rl 


Zerſtrenete. 
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graffchafft Burgau, Ehingen, Scheldlingen, ‘Berg, Hochberg: die 
Gotteshaͤuſer St. Ulrich in Augfpurg, Ottenbeuren, Yfni, Wiblin⸗ 
en, Söfingn und Wengen in Ulm: Die Commenthurenen des loͤbl. 
hanniter » Drdens ohnweit Rothweil, Hennendorf, Rixingen und 
Rohrdorff: Nonnulli Comitatus: ut Geildorff: Die Landereyen der 
öblichen Ritterſchafft, & ſimilia, quæ fere tertiam partem Circu- 
li Suevici conficiunt. 

Auch will der Teutſche Orden ſeine in Schwaben gelegene Guͤ⸗ 
ter von diſem Crays eximiren und zu dem Fraͤnckiſchen ziehen; ſelbſt 
Das Reich ſcheinet es in dem Reichs Gutachten d. d. 1675. 23. Mart. 
erkannt zu haben, da es heißt: „Was maffen bey allhiefigem Reichs⸗ 
Eonvent Fürftlich « Teutfchmeifterifchen Theile, vermoͤg der Beylag 
mit mehrerem beſchwehrend vor » und angebracht worden, Daß, 0 
zwar die in Schwaben gelegene Commenden, wie auch an dem Ne 
car fituirte Aemter, mit dem Schwaͤbiſchen Crays insgefamt, noch 
deffen Fuͤrſten und Ständen in particulari, noch jemand andern, we⸗ 
der in Reichs⸗ Crays⸗ oder andern gemeinen Anlagen lediglich nichte 
zu thun, fondern unter die Balley Francken gehören, und einig und ak 
kein zu dem Fraͤnckiſchen Crays unter dem Fuͤrſtlich⸗ Seutfeh mein 
fehen Anfchlag das Ihrige beytragen: auch obwohlen gedachte Bal⸗ 
jey Francken allbereits mit 2. Chur + Brandenburgifchen Regimentern, 
und 1J. Stab belegt, jedannoch vor⸗beruͤhrte Commenden und Aem⸗ 
fer von denen nun in ernanntem Schwaͤbiſchen Crays ſiehenden Ars 
meen zu Beyhuͤlffs⸗ Quartieren gezogen und behauptet weeden wollen; 
mit angehaͤngtem Begehren, bey Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt die dißfalls 
verlangende Sublexation allerunterthaͤntgſt zu vermitteln: Wamn nun 
in denen dreyen Reichs⸗Collegiis daruͤber deliberiret und für unbillig 
erachtet worden, daß beruͤhrter Loͤblich⸗Ritterlicher Orden mit doppel⸗ 
ter Laſt befchtoeret werden ſolle; alfo au man allerhöchfigedachte Kay⸗ 
ferliche Moaieftät, im Namen Chur: Sürften und Stände, auch hier 
mit allerunterthänigft. erfuchen wollen, Die allergnädigfte Verfügung 
zu thun, Damit derfelbe die füchende Erleichterungen erhalten möge, 
und wider Gebühr weiters nicht beläftiget werde, 


$. 9. 
Die gu einem Crays gehörige Sande ligen alfo nicht auch alle 
mal beyfammen. ;. €. | 
Die Ehur + Baprifche Herrſchafft Kotenberg ligt in Francken, 
wird aber zu Der obern Pfalz und dem Bayriſchen Crays sn 
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6) I publ, 15. Theil, 13. Cap. Stattsſchrifft. unter K. 
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daffelbige wiederum angefangen wird, rechtlich fürgunehmen und ges 
bühriicher Erörterung zu geroartten.„ / 

Don denen fireitigen Graͤnzen des Schwaͤbiſchen Crayſes har 
be ich anderwaͤrts (1) gehandelt. | | 
| Naßau⸗ Saarbrücken befchtverte ſich An. 1752. bey Dem Kay 
fer, daß der Schwäbifche Erays die Herrfchafft Lahr unter feine Zus 
risdiction ziehen wolle; worauf der Reichs » Hoftath den 3. Aug. von 
dem Schmäbifchen Eraysausfchreibamt Bericht erforderte, welchen dafs 
felbige auch erftattete, und in der Dauptfache, Daß nemlich bey denen 
jedesmaligen Ablöfungen der Barnifon zu Kehl die zu tractu 
gelegene Karifche Orte zu einiger Dorfpannss Concurrenz ge 
3ogen morden, nicht unrecht haben wollte, (2) | 

Was auf dem Reichstag An. 1548. davon: Ob die Maaß die 
Graͤnze der Niderlande oder des Burgundifchen Crapſes ſeye? vors 
gefommen ift, Pan bey dem Freyherrn von HARPPRECHT (3) 
nachgefehen werden. | 

Was gleich bey Errichtung dere Crayſe auf den Sall, wamn 
zwiſchen Denenfelben wegen eines oder Des andern Standes Streit ent 
ſtuͤnde, reſolviret worden iſt, vid. Cap. præc. 

$, IT. 

Ob und mie ferne ein, Trans» Stand fich dem Crays, zu wel⸗ Ob ein 
ehem er unftreitig gehört, entziehen koͤnne? Darüber ift ſonderlich indem Stand Rh 
jesigen Seculo mehrmalen gefteitten worden, Da ſich zugetragen hat, ae 0% | 
daß Pfalz Neuburg nicht mehr bey dem Bayrifchen, Heffen: Caffel värfe? 
und Hanau nicht mehr bey dem Dber » Rheinifchen, Lüttich und andere 
nicht mehr bey den Weftphälifchen, haben concurriren wollen, und 
noch mehrere dergleichen im Sinn gehabt haben. 

Ä An. 1710, hat bey dem Weſtphaͤliſchen Crays wegen derer Dem 
Crays ſich de facto entziehenden Slider deliberirt werden follen. 

In einer Heſſen⸗ Caſſel⸗ und Hanauifchen Dedudtion heißt ee: 
„Der Nexus Circularis Statuum Imperii ift, befannter Maffen, 
von. gedoppelter Eigenſch Erftlich generalis, nach welchem, um 
von Kanferl. Maj. und geſammten eich beliebten beſſern Ordnung til 
Ä en⸗ 

(1) in meinen Schwaͤbiſch. Merckwuͤrd. p. 597. 


(2) v. mein Staatsarch. 1753. 2. Band, 94. ©. 
3) in des Cam, Ber. Staats⸗ er 6. & 2,8 u f 
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Das Fuͤrſtliche Haus Heſſen⸗Caſſel hat ſich ſchon verſchidene 
mahl von dem Ober⸗Rheiniſchen Crays getrennet, nemlich er 
im vorigen Seculo, aus Gelegenheit des Directorial⸗Streits, wies 
wohl diſes wenigſtens nicht die einige Urſach ware, fondern auch noch 
andere, fo bie privat» Convenienz zum Grund haben, concurrirten, Das 
hero auch damals an einem gewiſſen Ort Dafür gehalten wurde: Ne- 
que fpes eft, Landgravium Caflellanum facile Circularibus 
Diztis interfuturum, utpote qui per Tradtatus cum Batavis 
‚Anglisque melius fibi profpedtum efle eredit. 

Anno 1733. r. Octobr. ift es sum Ober »Rheinifchen Crays res 
accedirt; es wahrete aber mur biß auf dag Interregnum An. 174r. 
da es ſich, nebft Dem ihme angefallenen Hanau, zum zweyten mal fe 
parirte; es erflärete auch der Heſſen⸗Caſſeliſche Miniftre zu Offenbach 
ganz unverhohlen, daß Heſſen⸗Caſſel und Hanau fich nimmermehr ent 
Be wuͤrden, wiederum zu Denen Crays⸗ Sormalitäten beym Dbers 

ein zuruck zu retten, ſondern ſich lediglich in ihrer innerlichen eigenes 
Verfaſſung, zum allgemeinen Dienft des Reiche, wohin es nöthig ſeyn 
wuͤrde, halten , keineswegs aber ſich, ihre ande und Dannkhaftr 
Tünfftighm einer Crays⸗ Ausfchreibanitlichen Willkuͤhr  untergeben 


wuͤrden. 

Der Ober⸗Rheiniſche Crays fuhre zwar fort, von denen Crays⸗ 
Schluͤſſen an Heſſen⸗Caſſel und Hanau Nachricht zu ertheilen; ſie 
kehrten ſich aber nicht daran. 

Ingleichem thaten der Crays und reſp. deſſen Ausſchreibamt 
An. 1742. und 1750. dem Kayſer Vorſtellungen: Es wurde aber 
nichts darauf reſolvirt. 

An. 1757. 25. Stun. ſchloſſe endlich der Reichs⸗Hof⸗Rath in 
Sachen: „Den gewaltfamen Königlich>Preußifch - Chur » Brandens 
burgifchen Einfall ze. in fpecie Die von dem. Herrn Sandgrafen u Hefe . 
fen» Eaffel verroeigerte Auf und Beyſtellung des Durch den jüngern - 
Reiche: Schluß beliebten Tripli, auch weitere Concurrirung zu dem 
Ober⸗Rheiniſchen Crays betr., unter anderem: 

„Anlangend 4. Die von denen Crays⸗ausſchreibenden Herrn Fürs 
ſten in Ihrem allerunterthaͤnigſten Bericht weiter gemeldete, von Ihme, 
Herrn Landgrafen, auch im übrigen ſchon von geraumer Zeit unterneh⸗ 
mende Trennung von Dem daſigen Erays und Verweigerung derer zu 

lchem fehuldigen Preftandorum, relcribatur iisdem in feparato: 
re Kayſerl. Mai. erinnersen Sich allergnaͤdigſt, was Difer bee 
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halber an Allerhöchft = Diefelbe von gefammten Eranfes wegen vom 
ı12ten Sul, 1742. und 27. Sun. 1750, feye erlaffen, und neuerlich wie⸗ 
derum von Ihnen, Crays⸗Ausſchreibenden Deren Sürften, in obigen 
ihrem allerunterthänigften Bericht hiermegen angeführet worden. In⸗ 
deme num Ihre Kayſerl. Maj. allergerechteft gemeynet feyen, auch Difer- 
megen , nach Maaßgebung der Kayf. Wahl⸗Capitulation Die Gebuͤhr 
um defto mehr zu verfügen, als Allerhöchft + Diefelbe derley eigenmaͤch⸗ 
tige Trennung und Sonderungen eines Standes von dem Solchem 
einmahl angerifenen Crays nicht Hd Fönnten, und dem ganzen 
"Reich an Erhaltung derer Crayſen bey Ihrer VPerfaſſung fo vil gelegen 
ſeye; fo hätten Sie, Ausfchreibende Herrn Fuͤrſten, des nechften, und 
war in feparato, allerunterthäniaft anzuzeigen: Ob und was etwa 
veraͤnderliches oder fonften in mittler Zeit ſich hieruͤber weiter ergeben 
FR Damit auch hierauf Ihre Kanferl. Mai. in Abfaffung Dero aller 

en Entfchlieffung die Qerordnung des forderfamften mit Fönnten 
ergehen Iafien. 

Den sten Sept. refolsirte der Reichs⸗Hof⸗Rath in Sachen: 
„Die von Heſſen⸗Caſſel verroeigerte Auf- und Beyſtellung des Tripli, 
auch weitere Eoncurrirung zum Ober» Xheinifchen Crays betreffend: 
„Fiat ex officio Refcriprum excitatorium an Die Ausfchreibende 
Seren Gürften des Ober : Rheinifchen Eranfes, daß fie, nach der Maaß, 
als in derley Faͤllen einer obſeyenden Empoͤrung die gefesliche Anordnung 
alſobalden auf der Stelle zu vollziehen ſeyn wolle, ein gleiches auch der 
juͤngere Reichs⸗Schluß alſo mit ſich bringe, dem unterm 23ſten Jun. 
nup. an Dieſelbe erlaſſenen Kayſerlichen Auftrag das Genuͤgen ohnein⸗ 
ſtellig leiſten, und, wie ſolches geſchehen, laͤngſtens in Zeit von zwen 
Monathen allergehorſamſt anzeigen follen. „, | 

- _ Dar 2o. Det. fehloffe der Reichs Hof⸗Rath in Sachen: Die 
Hefien : Caflelifche und Hanauifche Separation vom Ober -Rheinifchen 
Crays betreffend, ferner: Ä 
| 1. Ponantur des Ober⸗Rheiniſchen Eranfes, und nachher Defs 
fen Ausfchreibender Heren Zürften, humilim& Litere ad Imperatoe 
rem d.d. 7. "fan. 1742, 25. jun. 1750. & ı, Sept. nup. & præs. 
8. huj, ad A de . 

2. Cum harum acclufione in Copta, referibarar dem Herrn 
Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel: Ihre Kanferl. Mai. hätten aus jegt ers 
melöten von dem Ober: Rheinifchen Crays und deſſen ausſchreibenden 
Herrn Surfen, Ihrer Amts» Obligenheit nach, erſtatteten allerunters 

ö 3 thaͤnigſten 
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ben, und an Die diefelbe Mufter Liften einfenden, auch in allem übrigen fich 
der Berfaffung des Eranfes gemäß und andern Ständen gleich betragen 
und benehmen folle; gleichwie Difeg Die Gebühr und Des Reichs gemeinfame 
. Anordnung ohnehin mit fich bringe, und hiernach Ihro Kapferliche Mai. 
nicht haften entftehen koͤnnen, Die Crane + Ausfchreibende Herrn Fürs 
ften Dafıgen Eranfes Ihres Orts unterm heutigen dato erinnern zu laſ⸗ 
W um deſſen Sich gegen Ihn, Deren Landgrafen , bey der, wider 
eſſeres Vermuthen, laͤngerhin unterbleibenden dißfallſiger ſelbſtigen 
Fuͤgung der Gebühr zu gebrauchen, fo fort zu ſolcher Ihn executive 
anzuhalten. Ingleichem gebeten Ihre Kayferlihe May. Ihme, Heren 
Sandgrafen, alles Ernftes auf, Daß Er den an die Crays⸗Caſſam haff⸗ 
tenden Ausſtand ſamtlich alsbalden, und längftens in Zeit von zwey 
Monathen, abtragen, auch fünftig an der Entrichtung derley Praͤſta⸗ 
tionen, und mas ferner zu der Erhaltung der Crays⸗Verfaſſung zu 
bewilligen nöthig, und von denen mehreren Stimmen derer Ständen 
mit oder ohne Gegenroart des Fuͤrſtl. Haufes Heſſen⸗Caſſel alfo würde 
beroilliget werden, fidy nicht fäumig erfinden laflen folle; mit der aus: 
drücklichen Verwarnung, Daß anſonſten wegen des jegmahligen Ausftans 
des die Execution von denen Ausfchreibenden Herrn Sürften des daſi⸗ 
gen Eranfes, nach dem Ihnen unterm heutigen dato beſchehenen Auf⸗ 
trag, aljogleich nach dem Verlauff der obermähnten Srift von 2. Mo: 
nathen vollzogen, und in gleicher Maaß fürs Fünfftige das Ihnen diß⸗ 
falls ohnehin obligende Amt ohmachſichtlich gehandelt werden folle. 
Wegen der fehuldigen Eoncurrenz aber zu denen in dem leztern Krieg 
die Dafige Crays⸗Lande befroffenen Winter : Quartieren, und was fon 
ſten weiter Dahin einfchlaget, werde Er, Herr Landgraf, angemifen, 
Die Dißfallfige Fiquidation mit Dem Crays und denen Darunter präs 
gravirten Ständen in Zeit von zwey Monathen zu pflegen, fo fort dag 
fich ergebende Quantum zu bezahlen, damit es nicht nöthig feyn wolle, 
daß die dißfallſige Liquidation von denen Crays⸗Ausſchreibenden Herrn 
Stürften, nach Dem auch hierwegen an Sie befehehenen Auftrag in con- 
tumaciam non comparentis ex ofhicio vorgenommen , und Datz 
nah Er zu ber Crftattung des fich befindenden Quanti mehr 
mahlen executive, allerfeits auf Seine Koften, angehalten werde. 
Deme allem Er, Herr Landgraf, Das Genügen zu geben, und damit 
Seiner Reichs - und Erays- Mit: Ständifchen Sebuhr Sich, behoͤ⸗ 
riger Ordnung nach, anwiederum zu fügen roiffen werde, um Dadurch 
die angedrohete und auf allen Fall fchon wuͤrcklich anbefohlene Zwang⸗ 

Mittel, auch weitere Straffe und Ahndung, zu vermeiden. c 
3. Cum 


4% Zweytes Eapitel. 

3. Cum notificatione hujus & acclufione Refcripti Cxfa- 
rei in originali ad infinuandum , relcribatur denen Ausfchreibenden 
Herrn Bürften des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes: Sie twerden darob er⸗ 

ehen, welche allergerechtefte Entfchlieffung Ihre Kapferlihe Mai. auf 
hr, derer Ausfchreibenden Herrn Surften, allerunterthänigfte Official⸗ 
Anzeige de prael. 8. huj gefaffet, und was hiernach Allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
ſelbe dem Herrn Landgrafen in Heſſen⸗ Caſſel In Seiner allergehorjams 
sten Befolgung obriſt⸗ richterlic, aufgegeben haften: Nun wollten zwar 
Ihre Kanferliche Maj. Sich zu Ihm, Herrn Landgrafen , allermildeft 
verfehen, daß Er feinen weitern Anſtand nehmen werde, in die Durch 
Die Geſeze vorgefchriebene Schrancken Seiner Reichs und Crays⸗Staͤn⸗ 
difchen Gebühr anmwiederum zuruͤckzutretten, und Damit allem deme das 
Genuͤge von Selbften zu leiften, was, Denenfelben gemäß, von Ihro 
Kanferl. Maj. Ihme allergerechteft ſeye auferleget roorden: Wann aber, 
. wider alles beffere Wermuthen, Er, Herr Landgraf zu Heflen € 

Er ben Seiner bißhertgen XBiderfeslichfeit beharren, fomit Denen wider 

Ihn erlaffenenen Kayferlichen allergerechteften Verordnungen in der in 
folchen gefesten Zeit Sich allerunterthänigft nicht fügen follte; fo. gebes 
ten Kanferliche Maj. Ihnen, Erans- Ausfchreibenden Herrn Sürften, 
auf, Daß Sie Die Execution autoritate Cxfarea, und auf Seine, 
des Herrn Sandgrafens, Koften alsbalden verfügen, davon Sich durch 
einige Einrede oder Ausflucht nicht hindern oder aufhalten, fondern fels 
bige fo lang und vielfortfegen follen, biß daß Er, Herr Landgraf, denen 
gemeinen Des Eranfes Schlüffen und Verordnungen, auch übrigen 
Deſſen Verfaffungn, Sich als ein Mit: Stand, Andern_in allem 
gleich, fügen werde, und Die rückftändige Crays⸗ Praͤſtanda famentlich 
und ohne Abgang toerden begahlt ſeyn; mit dem weitern Anfügen, Daß, 
nachdeme durch derley mehrjährige Veachficht denen übrigen Crays⸗ 
Ständen der einftreilige Vorſchuß zur mercklichen Beſchwerde auffal- 
le; alfo Sie, Ausfchreibende Herrn Zurften, fürterhin von Selbſten 
den Bedacht Darauf nehmen wuͤrden, damit die Erecution, der Crays⸗ 
Derfaffung gemäß, alfobald, als eine beharrliche Mora erfcheinet, von 
hnen verhänget und vollgogen werde. Wegen der von dem Herrn’ 
andgrafen fchuldigen Concurrenz aber zudenen bey dem lezteren Reichs⸗ 
Krieg Die Dafige Erays» Sande betroffenen Winter⸗ Duartieren, und 
deme, fo dahin weiter einfchläget, hätten Sie, Ausfchreibende Herrn 
Rürften, wenn Er, der Herr Landgraf, Die Liquidation mit dem 
Crays und denen hierunter prägravirten Ständen in der hierzu anbes 
raumten Srift nicht pflegen füllte, Die Siquidation autoritatæ Cxfa- 
rea 
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olchen Cransfiand de facto eximirt, oder Durch Urtheil und Hecht ers 
balkon al kim Landſaſſen hactren zu doͤrffen. 


6. 15. 
Weil man bey Eintheilung derer Crayſe ächfich und eigent- Gattun 
ſich bloß auf Die Contiguität und Nachb gefehen hat, nun aber der ran 


nicht in allen Gegenden Teutfchlandes alle Arten von Ständen anzus fände. 
treffen ſeynd; fo tft leicht begreifflich, warum man in einigen Eranfen 
feinen Churfürften, in andern Feine Prälaten , und in noch anderen 
Feine Reichsſtaͤtte, antrifft; wie diſes aus der Cap. zu produciren⸗ 
den Verzeichniß derer Staͤnde eines jeden Erayſes erſichtlich iſt. 

§. 16. 


Als die Crayſe angeordnet wurden, und noch lange hernach, wa⸗ Verhaͤlen 
ge Fein einiger Crays Stand, der nicht auch ein Reiche» Stand mare; der Reich 
dann die alte Güter» Innhabere, fo auf Crays⸗Taͤgen Si und Stims Kr Kar 
me haben, führen dergleichen allerdings auch auf Reichs - Tägen: Aber Sransfiands 

ch der Hand hat man angefangen, einige, fo noch Feine Reichs⸗ fchafft, ze, 
Stände waren, auch bißhero es noch nicht worden ſeynd, zu Crays⸗ 
ARSTER Est fen Dan Ein, Ca 
Ö alz⸗Sulzhach IN n Crays, en⸗ 
rt in dem — u. ſ, w. Siz und Stimm, auf 
dem ehe ⸗Tag aber noch nicht; auch gibt es in dem Fraͤnckiſch⸗ und 
anderen Eranfen allerley Graͤfiche Vora , die auf Keiche» Tagen noch 
nicht unter die Grafen, welche um Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath zu erfeheinen 
Macht haben, recipirt worden feynd, 

Z. E. der Freyherr von Roll iſt, wegen Bresenbeim, ein Ober; 
Rheiniſcher Craysſtand; hat aber in keinem Graͤßichen Collegio Sig 
und | | 


imme, | 
Weiter gibt e8 Stände, die zwar in ein Collegium, aber nicht 

in einen. Crays, aufgenommen worden feynd. 3.€. | 
- Der. Graf von Giech ift zwar in Das Sränckifche Grafen⸗Col⸗ 
ium aufgenommen; aber noch nicht umter die Fraͤnckiſche Crays⸗ 


e. 
Chur⸗Pfalz und der Graf von Neipperg ſeynd Mitglider des 
Schwaͤbiſchen Grafen⸗Collegii, aber Peine aͤbiſche Craysſtaͤnde. 
Berner ſollten, der erften Abſicht nach, alle Reichsſtaͤnde auch zu 
einem Crays gehören; Daß aber einige Erempel in contrarium vorhan⸗ 
den ſeynd, Davon laſſen fc) Die Erunde wohl anzeigen. Böhmen ers 
ſchiene auf Feinen Reichstägen, und hatte mit der ganzen Reichs⸗Ver⸗ 
| | G 3 faffung 
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G: 10.. — 
" Ortenbu oder Oi; —— iſt eine &r haft in „Dis Ortendurg 
Der » Bay en, oh bug, o dem Bißthum a de und eff 
Kärnten gelegenen Grafſchafft gleiches dahmens nicht Dee 


werden. 
‚Sie hat eigene Grafen, welche fich bavon fehreiben. u 
Chur⸗ wollte ehedeſſen Ortenbin eximiren, ſolches auch 
bes au Ba zum Eraysdag —*— —* beruͤhm⸗ 
ter Proceß bey dem Cammergericht entſtanden iſt. 
| Von ihrem Rangſtreit mit Haag habe ich ſchon geredet. | 
Ar. | 
| Ehrenfels oder Stauff Ehrenfels fige i in Dem Pfatz⸗ Ni Ehrenfeit, 
burgifehen Amt —5 md muß meer mit Donaus Stauff, 
noch Stauff am SKegen, (fo beede auch nicht weit davon Kigen,- une 
Deren Iitere6 Pfalz zugeftanden hat, ehe es Ehrenfels erfauffet,) Denen 
get werden 
& ( Zeit der Errichtung derer Crayſe hatten die Ham. con 
{au 


Difes Ehrenfels inne. 
falz⸗Neuburg wollte fie erimiren,. Dahero Ar auch. An. 1531. 
vom Craystag ausgefähleffen wo wurden; doch It nachhero diſes Votum 
erkannt und ruhig fortgefuͤhret worden 
Nunmehro fuͤhret Chur⸗ pᷣfau, qua Herzog u Neuburg, Das 
he one ots fir N b 
renfels un ein freiten um den Rang; jenes hat aber die 
Pofleflion für fi), wogegen Wolfſtein ſich Toteflande tee 
Bon dem Rangſtreit zwiſchen Ehrenfels und Hohen⸗ Waideck 
aber ſiehe hernach. 
§. 12. 


Die Hertn, oder F ern, und endlich Grafen von Wolfſtein Wolffein. 

Cı) beſaſſen zwey Derrf fa, Sulgbürg und Pyrbaum: Jene ligt 

in der obern Pfalz im Amt Neumarck, graͤnzet auch etwas an das 

al: Bee 2 Amt Hilpolftein; dife aber ligt zwiſchen befagtem 
ober⸗Pfaͤlziſchen Amt Neumarck, dem Pfalz⸗ Neubur en me 

Allerfperg und dem —S — Brandenburg⸗ Onol 


Cr) v. Freyh. von KREITTMAYRL c. $. 107. p. 195 
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70 Detittes Capitel. 
| $. 19. | J 
Spanien hat behauptet: Das ganze Quartier Obermaſſen ge⸗ 
hoͤre mit zu dem Burgundiſchen Crays: Nachhero aber hat es zwar 
An. 1689. auf die Superioritaͤt uͤber die in diſem Quartier gelegene 
(nun Graͤflich⸗Plettenbergiſche) Herrſchafft Witten (1) renunciirte 
Wie es aber um die uͤbrige in beſagtem Quartier ſituirte Laͤndereyen 
ſtehe? weiß ich nicht, auſſer mas ich auch ſchon anderwaͤrts (2) wegen 
der Herrſchafft Eys gemeldet habe. 
| §. 20, 
Deferreich, qua Burgund, will ferner Die Anhaltifche Kyerw 
fchafft Jever, fo notorie im Weſtphaͤliſchen Crays gelegen ifl, ex 
capite Feudalitatis erimiren und unter den *Burgundifchen Crays zie⸗ 
hen, darinn ſich ihme auch bißhero niemand recht hat widerfegen woß 
len; zumalen da Anhalt» Zerbft, um fich von denen Meichs « Ste 
ren lossumachen, felbit mit ⸗ einſtimmet; alleine in Rechten laͤffet 
es fich ſchwerlich behaupten. vid. mein Anhalt, Staats⸗Recht 
277. Seg9- * 
| $, 21. a 
Was es auch im jegigen Seculo wegen der Sraffchafft Schleir 
den für Streit geſezet habe: Ob ſie gm Burgundiſchen Crays der. 
‚höre oder nicht? werden wir hernach bey dem Weſtphaͤliſchen Craͤyß 
vernehmen. , 
F. 22. 

Obdb die Grafſchafft Burgund, mie auch die von denen Defterrei 
chiſchen Niderlanden Durch Fridens⸗Schluͤſſe an Franckreich, ‘Pr 
ſen, und die vereinigte Niderlande, gekommene Stuͤcke, noch zu d 
Burgundiſchen Crays zu rechnen ſeyen? iſt eine dermalen in Praxi 
nuͤze Stage, und diſe Potenzien ſeynd in dem Beſiz der völligen Sou⸗ 
veraineté über dieſelbe: Da nun felbige einen ſehr anſehnlichen Theil 
des Yurgundiichen Crayſes ausmachen; fo ift daraus Flar , wie eine 
ſtarcke Abnahm derſelbige erlitten habe, zumalen da noch über diſes 
die voͤllige vereinigte 7. Niderlaͤndiſche Provinzien eben auch ein ſolches 
‚Avulfum ſeynd. 


| $. 23. 
Was endlich Das Haus Defterreich für Grafen und Herrn, .. j 


(1) v. mein Plettenberg Staatgr. p. 13. 
(.2)lc _ 


Von den Seanden aller Crayſe. Ar 


de nad) Denen alten Rache» 
Grayfes ſeyn follten, erimire? if} anderwaͤrts (1) zu erfehen. 


* ve 


Dom Srändifchen Crays. 
u 24 Ä 
Was für Stände bey Errichtung derer Crayſe dem Sranckifchen Fraͤnckiſcher 

namentlich einverleibt worden ſeyen? ſiehe oben. Erays. 
. Dermalen gehören zu dem Fraͤnckiſchen Crays: Auf der geiſtli⸗ 
hen Fuͤrſten⸗Banck die Biſchoͤffe 1. zu Bamberg, 2. zu Würzburg 
und 3. u Eichftätt; 4. der Teutfchmeifter: Auf der meltlichen Surften: 
Bancf, der Marekgraf von Brandenburg, 5. wegen Onolzbach und 
6 Bayreuth, 7. der Churfuͤrſt und Die Herzöge zu Sachfm wegen 

enneberg⸗ Schleuſingen, 8. Heſſencaſſel wegen Henneberg⸗ Schmal: 

den, 9. Sachſen⸗ Meiningen und Coburg⸗ Saalfeld wegen Henne 

g Roͤmhild, 10. der Fuͤrſt von Schwarzenberg wegen Hohen⸗Lands⸗ 
berg, 11. der Fuͤrſt von Loͤwenſtein⸗Wertheim, 12. die Fuͤrſten von 
Hohenlohe⸗Waldenburg: Auf der Grafen⸗Banck, 13. die Fuͤrſten 
von Hohe ohe⸗ Neuenſtein, 14. die Grafen von Caſtell, 15. die Gra⸗ 

von Loͤwenſtein wegen Wertheim, die Grafen von Noſtiz wegen 

jeneck, 17. die Grafen von Erbach, 18. der Marckgraf von Bran⸗ 
denburg, wegen Gaildorff, (2) 19. die Limburgiſche allodial⸗ Erben, 
wegen Speckfeld, 20. der Fuͤrſft von Schwarzenberg wegen der Herr; 
ſchafft Seinsheim, 21. 22. die —5 von Schoͤnborn mit zwey Stim⸗ 
men, wegen Reichelsberg und Wiſentheid, 23. die Statt Nuͤrnberg, 
24. die Statt Rotenburg an der Tauber, 25. die Statt Windsheim, 
26. die Statt Schweinfurt, 27. die Statt Weiſſenburg im Nordgau, 
| In der Cammergerichts⸗Matricul de anno 1732. wird ferner 
Hazfeld pro fe & ratione Gleichen zum Fraͤnckiſchen Crays gezaͤhlt; 
der Herr von LUDOLF hat aber angemercft, Daß difes nur in An 
fehung der in Francken gelegenen Herrfchafft Rofenberg flatt finde. 
| 6. 25. 

Zwiſchen dem Bifchoffen zu Kichſtaͤtt und denen Marckgrafen Eichſtaͤtt. 
ju Brandenburg hat es auf Fraͤnckiſchen Craystägen Rang: Strit⸗ 
tigfeiten gefezet. 

6. 26, 
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Buegirhen Crays»Vori fi ce LIVIN 
An. en teigiie (41 A ſtreit | 





zoge Sachſen ben An. 1661, bey Th fi G 
2a ng: Ai A — 
yiefle es —— — weilen der Durch. 


| commumicieet und = Dero 840 2 "ob 
alternirenden Voti felbft gebrauchen, oder ſich deßwegen mit —* 

Herzog Marien, verei nigen wollen? worbey aber ir, Herzo Fride⸗ 

— * und Re Er Deriog hun u und Herzog Sen erprie 


vor ge een nn, fen ander —558* an = 


fin ier abgeredet ift, geftatten noch nachge⸗ 
ige und Sildburghauſen ſich An 
1705. 


(1) Addit. Tom, 1. ad Lib, 6, Cap, 2. p. m. 1$. 




































\ bergen r 
In Receffu ( rge habiti, — 
1577. de 2 | — Dam € warzenberg im vori⸗ 
u —— + Abfchid ſi ob — ſubſcribirt, habe 
ein ſonderlichs Schreiben folch — Nachdem a 
— 1 auf Rasfet . Mai. beruffeı — eher di 
Toms anhand feyn * — ver 
‚vorigen Seculo Schwarzenberg ‚state 
r ABürde, An. 1672. auf den weltlichen Gürfter 
To 
eönwenfiein. nflein zu einen Voto im 


Wie Löwe Fraͤnckiſchen Crays gelan⸗ 
get fo? werden wir hernach —— hier aber iſt ſo vil zu mel⸗ 
dem, Daß, na in Da u 17, 


a) LIMNAUSLCPp. 433% 
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Fuͤrſtlichen Wrde gekommen iſt, der Fraͤnckiſche Crays ihro Den Plaz 
unter Denen Fuͤrſten gegoͤnnet hat. | 
Bas aber der Fraͤnckiſche Craus fich bey dem Fuͤrſten von Loͤ⸗ 
wenftein,, als «8 ihn auf Die Foͤrſtenbanck gelaffen, ftipulirt habe? Fan 
man aus folgendem abnehmen. 
. „Anno 1730. 19. Aug. ſchloſſe nemlich der Fraͤnckiſche Crays: 
„Auf Die unterm soden Junii difes lauffenden Jahrs per Didtaturam 
communicirte, Eurghin aber in die Direltorial- Propofition und Um⸗ 
frag gefteurte, Kine Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche nähere Declaration 
des kuͤnfftigen Crays⸗ Mannſchaffts⸗ Beytrags halber, haben fich die 
allerfeitige Meynungen dahin Schlugmäßig_ ergeben, wie man allge 
meinen Trayſes regen bey Dem in vorgedachter Erklärung enthaltenen 
Ancrbieten 28 in fo weit bewenden laflen wolle, daß mit denen pro 
Simplo ftipulirten 16. fl. noch fernerhin umd allein quoad preftatio- 
nes pecuniarias, Hmgegen aber nur zur Halbſcheid, einfolgitch mit 8. fl. 
uoad omnes præſtandorum fpecies, ( morunter hauptfächlich die 
teilung dr Crays⸗Mannſchafft mit. beariffen ift,) in fo lang zue 
Crays⸗ Matricul coneurrirt werde, biß diſes Fuͤrſtl. Haus ſich mit oo 
ohnmittelbaren Reichsguͤtern verfehen, worauf im Crays das übliche 5 
und ein Fürftenmäßiger Auſchlag radicirt werden koͤnne; in der 
ng ficheren Hoffnung, Ihro Durchl. werden Dife leztere gleich Ans 
Enge bey der Introdudtion ad Scamnum Principum bedimgene 
Condition beſt⸗ moͤglichſt in Erfüllung zu bringen , fo fort ben erfolgen 
der fothaner Acquifition bey dem Crays jedesmahl eine Anzeige zu 
thun von Selbften geneigt Fon. „ 
$. 31. 
Bon des Sränckifchen Crayſes Grafen Stimmen überhaupt hat Grafen uͤber⸗ 
EN G. R. von JUNG (1) ex profeflo gehandelt; doch ift fein haupt. " 
Bericht theild aus deme, mas er Telbften anderwaͤrts davon meldef, 
theils aus LIMNZEO , (2) &c. zu fuppliren. 
Der Streit gienge auf Dem An. 1555. gehaltenen Craystag 
an, da ein jeder regierender Graf ein eigenes Votum verlangte, die 
geiftlichen Sürften ich aber ftarck Dagegen fezten. Er mährte biß 1584. 
LIMN ZUS meldet (3): Tenendum eft, hodie votan- 
di jus in Conventu Circuli Franconix habere fingulos Comites 
2 & Ba- 


3. p- I. feggq. 
ddit. Tom. 1. ad Lib. 9. p. m. 431. 


(1) Mifcellan. Tom. 
A 
(3) 1 cp 429 ” 
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ibus ad eundem — — qui 
n Cowitiis Imp ofervatur, quam eonfentire üt aug „2 
fi ad antiqua ——— tempora, memini me legere in 
formatione quadam, feripta a Viro dodto, & confiliario Pr 
‚anno 1576. 8. Mart. olim Comites, Barones —— 
‚Fi ie sad conventus vocatos non fuiſſe. 5 
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$. 33. 

f fiehafft Rieneck hatte ebenfalls von alten Zeiten | 

* fer Dies 3 mens, welche aber An. ee abgiengen, da Ba 

re Lande Ei erf wurden: Der — — e Theil | — 

ern Erzſtiff nz als ein sröffnetes Lehen Dahero auch Anno 
; * * uͤrſt u Maynz, pi Spınbaber diſer Graf⸗ 

— J en Craysconvent zu S und Stimm juges 


Sm sen Sero aber rate Ehur-Maynzdifes Votam anden 
rafen von 

Craysabſchid d. d. 1674. 22. (1 
meldet * ——— Herrn Grafens von ref Exeelioht ee 


Kayſerl. . Mail geheimer Rath und des Königreichs Sei 
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u 
fen, Schwarzenau, Abfchwind, Breitenfee, Michelbach, Ober: 
fempach & Dunckelhaufen, excerpti e Matricula Ordinis Eque- 
ftris (cui exemtioni huic obnitenti pecunia deinde ſatisfactum 
fuit,) ‚Collegio Comitum infererentur , Dernbacenfes etiam. 
Symbolum, quam refpeftu dictæ Dynaftie in Ærarium Circu- 
Jare conferrent , obtuliffent, aflenfere yoluntati Cxlaris Statug 
Franconici & Dernbacenfem Familiam, cum An. 168 1.m. Aug. 
Würzburgi Dixta agitaretur, per folennem Introdudtionem „ 
inter fe receperunt. 
Tas’ aber Dernbach bald hernach key dent Crars mit denen 
reyheren von Schönborn für Rang⸗ Strittigkeiten bekommen has 


Jedoch gleich Anno 1697. ftarb diſe Samilie aus, und das 
Haus Schönborn brachte Wifentheid an ſich; Doch bliebe das Darauf 
hafftende Votum einige Jahre fufpendirt. | 
In dem Fraͤnckiſchen Crays⸗Receß d. d. 1702. 22. un. aber 
wurde refoloirt : „Bey difer Crays⸗Verſammlung iſt auch das ſchon 
einige Jahre her aus gewiſſen werhinderüichen Urfachen in fufpenfo ges 
gebliebene Gräfliche Dernbachiſche Votum unter dem Nahmen: 
Schönborn auf Wieſenthayd refufcitiret worden. „ 
§. 38. 
Grävenis. Anno 1727. 25. Aug. geftattete der Sränckifche Crans dem Gras 
fen von Graͤveniz auf feiner Grafen⸗Banck bey Eranstägen Siz und 
Stimme, in Anfehung Welzheim, welches nach Abſterben derer Gras 
fen von Limburg Würtemberg als ein eröffnetes Lehen heimgefallen , 
und einige Zeit hernach an die Grävenizifche Samilie gefommen iſt: 
Nachdeme aber Würtemberg Welzheim roieder an: fich gegogen, wurde 
das Graͤveniziſche Votum fufpendirt. | 
| $. 39. 

er. Mebrigeng iſt hier noch eines wiederum erlofchenen Sräncfifher. 
e Crays⸗ Voti zu gedenken. Nachdeme nemlich Hei — 
von Geyer, ein damaliges Mitglid der Fraͤnckiſchen Reichſs⸗Ritter⸗ 
ſchafft, von dem Kayſer An. 1687. zum Grafen gemacht worden wa⸗ 

ge, meldete er fich un die Fraͤnckiſche Erays: Stanofchafft. 
In dem Sränchifchen Crays⸗-Abſchid d. d. 1691. 24. Det. (7. 
Nov. ) heißt es davon: Gleichwie man ex parte der Fuͤrſten und 
Stände wegen des Herrn Grafen von Geyer zu Giebelftadt die zu wie⸗ 
derhohlten mahlen an das Dochfürftt. Ausſchreibamt a er⸗ 
| ME 


⸗ 


Von den Staͤnden aller Crayſe. 23 
laſſene Kayſerliche Reſcripta billig allerunterthaͤnigſt zu reſpiciren und 
pro Intereſſe Circuli nur dahin zu A hat, was für einen ergiebigs 
und zulänglichen Reichsanſchlag derfelbe zu uͤbernehmen und mas für 
Güter er in Jpecie dem Crays matriculariter zu afficiren, und wie 
er feine Ydımikion bey dem Gräflichen Collegio vorderft zu fuchen, auch 
zu was vor einem Anſchlag er fich alldorten abfonderlich zu Declariren 
gedencket; Alfo hat derfelbealle diſe Pr&via, noch ehe er. ad Seflionem 
& Votum admittirt wird, zu bewerckſtelligen, und in richtigen Stand 
zu fegen; immitteft halte man fich von gemeinen Crayſes wegen, re- 
Ipe&tu ver verſchiedenen Lehenherren und dero ſchon an Tag gelegter 
Defiderien , Quxvis competentia, und daß dife Stimm und Stell, 
in Cafum ‚obitus absque hxzrede malculo, Feine Ertenfion zu lei⸗ . 
iDen habe, per expreflum bevor. , - | | 

Don dem Erfolg lifet man an unten (1) angegeigtem Ort: An- 
mo 1693. in Circulari Dieta, Norimberg& habita, ad Seflio- 
nem & Votum d. 18. (28.) Febr. äntrodudtus eft, delegato ad 
ihunc actum Adamo \Wintero , Confiliario fuoo. Antequam ve- 
ro id perageretur, Literas edidit reverfales, quas Conteſtatio- 
nem infcripfit, quibusque promifit pro fimplici menftruali Sym« 
bola (für einen einfachen Roͤmer⸗Monath,) ad Zrarium Circulare 
‚conferenda 8. Florenos & fidem dedit, fi fine. legitima prole 
mafcula deceflurus fit, non foreid fraudi directis bonorum ſuo- 
rum, ad Matriculam Circularem jam translatorum, Dominis, 
fed eo cafu tum Votum, tum Locum, tum Onus, in Circulo 
illico ceflaturum tfle. 

Er farb auch in difem Seculo ohne Kinder, und Das Votum 
wird feither nicht mehr fortgeführt. | 


| $. 40. 
Unter die in alten Fraͤnckiſchen Crays⸗Matriculn befindliche, nach, Exemü. 
Di aber von Anderen erimirte, Stände endlich ſeynd zu zählen die 
Probſtey Eomberg und die Abtey St. Egidii zu Nürnberg, u. ſ. w. 
von Denen theils oben theils anderwaͤrts ein mehreres zu defen ift. 
9 41. | 

| LIMN US ertheifet (2) auch noch von verfchidenen Nach⸗ Suchende 
. richt, welche zwar getrachtet haben, Sräncfifche Eransftände zu ter, Vois. 
- ben, ohne Doch, Daß etwas Daraus worden waͤre. 
| 82 Erſtlich 

83 Beym IMHOF I c. p.202. 

£2) Addit, Tom, !. ad Lib. 9, Cap. 1. p: m. 427 
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in poteflate & dominio Archiducum eſſe. Epifcopi enim Sec“ 
‚covienfis, Lavantinus, Gurcenfis, Labacenfis & Viennenfis 
Metropolis erronee accenfentur Statibus Circuli. 

Won Chur ‚habe :ich ‚aber fehon geredt, und der Statt Toflang 
wird hernach gedacht werden; der Sohannitermeifter endlich will auch 
wegen der Breisgauiſchen Güter unmittelbar ſeyn, und zum Ober⸗ 
Rheiniſchen Erays gehören. 





%. 44 
Avulla] Uebrigens aber ſeynd diſem Crays die über dem Rhein gelegene 
Oeſterreichiſche Lande entgangen, und der Eron Sranckreich uberlaffen 
worden; und, wann es nicht ein bloffes Spilwerck ift, müßte man e8 
‚auch als einen Abgang anfehen, Daß Das Haus Deftcrreich dem Fuͤrſten 
von Auersberg die Landeshoheit uͤber das in denen⸗Vorder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Landen gelegene Tengen eingeraumet, und zugegeben hat, daß 
felbiges (wenigſtens pro forma,) dem Schwaͤbiſchen Crays incorpo⸗ 
riret worden iſt. 
— 
Vom Chur⸗Rheiniſchen Crays. 
$. 45. 
ChurRheini· Mer zu dem Chur⸗Rheiniſchen Crays, nach Innhalt derer 
(ger Crays. Sieichs » Conftitutionen, gehören folle? ift oben zu erſehen. 
Dermalen ift, wie ich zuverläßig verfichern Fan, der Ordo Vo- 
tantium Ddifer: 1. Chur⸗Trier, 2. Chur-Coͤlln, 3. Chur⸗Pfalz, 4. der 
Herzog von Aremberg, 5. der Gürft von Taris, 6. Die Teutſch⸗Or⸗ 
dens= Ballen Coblenz, 7. der gurıt von Naſſau⸗Diez wegen Der 
Grafſchafft Beilſtein, 8. Chur: Trier wegen der Graflchafft Nider⸗ 
Pſenburg, 9. der Graf von Sinzendorff wegen des Burggrafthums 
Rheineck, 10. Chur⸗Maynz, qua Director, votirt zulezt. | 
ESo dann ift zu merefen, daß Chur: Trier und Chur⸗Coͤlln zwar 
von Schionen zu Seßionen in dem Rang alterniren, Chur⸗Trier aber 
allegeit zu erſt votirt. | 
J. 46. | 
Aremberg. Von Aremberg berichtet LIMN ZEUS (1): „An. 1582. 13. 
Sept. hat Margaretha, ‚gefürftete Gräfin zu Aremberg, bey Sihrer 
Damaligen Kanferlichen Maj. angebracht, (utex Adis Comitiorum 
Auguftanorum didi anni notavi,) wie auf ohnlängft ihr Ergeben 
zum 





(1) Tom. 1. Addit, ad Jus publ. p. m. 42. 
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zum Heil. Reich fie Die ſamtliche Churfürften unter den Churfuͤrſtlichen 
Rheiniſchen Crays geordnet und geftellet: Und wiewohl Sie nun; dems 
felben nach, um Anfchlag und Seßion angehalterr, Diefelbe beede auch 
allda befommen und angenommen; ſo rare fie Doch zu allen Verſamm⸗ 
lungen des Niderlaͤndiſchen Weſtphaͤliſchen Erayfes ‚auch beichriben, und 
alfo zu demſelben, als wann fie dahin gehörte, gleicher Geſtalt gezogen. 
Damit fie dann Deshalben fürders richtig. fey, und, wohin fie zu fol 
gen, auch in Nothfaͤllen Hülff und Troft zu gefinnen wiſſen möge ? Wi 
ihr alferunterthänigftes Suchen, Die Kapferliche Majeſtaͤt wollen in ſel⸗ 
biger Reichs⸗Verſammlung ſolches, wie auch, Daß ihr an dem Ort, 
dahin fie gereifen und angenommen wurde, fonderlich da fie im Chur; 
fürftlichen Rheiniſchen Crays bleiben follte, fo wohl in.famtlichen (weil 
ich derentwegen lestlich etwas Streits enthalten,) als in beſonderen 
rang » Berfammlungen gebührliche Seßion gegeben werde, allergna- 
dioft ſaſſen decretiren und miftheilen. | 





| $. 47: | 

Der Fuͤrſt von Taxis befizet Feine unmittelbare Güter in diſem Taris. 
Crays, und iſt gegen Uebernehmung eines gewiſſen Quanti matricu- 
laris zum Craysſtand recipiree worden. Ä 

5. 48. 

In der Cammer⸗Gerichts⸗Matricula ufüali de Am. 1720. heißt Beilſtein. 
es bey dem Chur⸗Rheiniſchen Crays: „Naſſau⸗Dillenburg pro fe, 
Siegen, Dieg und Hadamar; „ Der Herr von LUDOLF aber 
notirt dabey: „Diſes Sürftliche Haus hat im Chur⸗Rheiniſchen Crays 
nur das Amt Wehrheim, uͤbrige Lande gehören zum Weſtphaͤliſchen 
Crays. So vil ift gewiß, Daß diſes Votum wuͤrcklich den Nahmen 
Grafſchafft Beilſtein fuͤhret, und von Naſſau⸗Eagzenelnbogen vertret⸗ 
ten wird, wie es auch verſchidene andere Matriculn alſo bemercken. 

Sin einer Naſſau⸗Cazenelnbogiſehen Schrifft von 165 3. wird aber 

emelüet: Daß diſes Haus wegen der Herrfchafft "Beilftein zum Ober⸗ 
inifchen » fonften aber zum Weſtphaͤliſchen, Crays gehöre. (1) 
$. 49. Ä 

Das Haus derer Erafen von Dfenburg fheilte fich vormals in Nider. Yſen⸗ 

—— davon eine die Nider Yſenburgiſche, oder Nider-Eiſen⸗- burg. 
ergiſche, genannt wurde, und ſich zum Chur⸗Rheiniſchen Crays hielte. 
Als fie An. 1664. abſtarb, wurden ihre Lande vertheilt, und Sun 
vier 


(1) v. LONDORPFEI Ad. publ Tom. 6 p. 908. 
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es: „Zehendens hat man von geſammten Convents wegen die ſchon in 
vormaligen Receſſen enthaltene Clauſulam ſalvatoriam wegen derer 
mit einander ratione ratione præcedentĩiæ competirender Herren Staͤn⸗ 
den anhero wiederhohlen wollen, mit Dem Anhang, Daß auch Die bey 
gegenwärtigen Convent vorgefeffene Herren Stände (gegen weiche be 
fürmährendem Congreß ratione Des Vorſizes von andern competi⸗ 
renden Herren Ständen ihre Nothdurfft und Remonſtrationes einge: 
wendet worden,) wegen ihres dermahligen Vorſizes gegen Die Kontra 
Dicenten Feine Poſſeſſion vel quafi oder fonften präjudicirliche Confe 
quenz hernechft allegiren: Jedoch ihnen fo wohl ale anderen Mit⸗om⸗ 
petenten dero Serechtfame unbenommen ſeyn follen. ,, 


- 3.5 | | 
Don des Hochſtiffts Bafel zu dem Teutſchen Reich und Ober⸗ Baſel. 
Rheinischen Crays gehörig: und nicht gehörigen Landen % man Herrn 
Dberconf. Rath BÜSCHING (1), amd Finger den Freyherrn von 
HARPPRECHT. (2) 


$. 56. 0 
Was für Güter des Johanniter⸗Ordens zum Dberrheinifchen Johanniter, 
Crays gehören oder ‚nicht? ft nicht ganz ausgemacht: ‚Siehe zuvor bey meiſter. 
dem Defterreichifchen Crays. (3 ) 
Der Sohannitermeifter competiret zwar mit Sulda wegen des 
Rangs: Fulda ift aber im Beſiz Des Vorgangs. 


$. 57. 
| Die gefürftete Abtey Prüm hatte zur Zeit. der Errichtung derer Prüm. 
Eranfe eigene Aebbte: Seit An. 1579. aber ift fie dem Erzfäfft Trier 
einverleibt; Davon, wie auch von dem Rang Difee Abtey auf Crays⸗ 
Sagen, anderwaͤrts (4) nachtufehen ill. : | 

- 5. 58. 

.  Weiffenburg mare, als der Dberheinifche Crays zu Stande Weiſſenburg 
ame, eine mebictiners Abtey. An.ı513. machte fie der Pabft zu eis u 
ner voeltlichen Probſtey, und An. 1546. wurde fie dem Hochftifft 
Speyer incorporirt, welches auch deßwegen sin eigenes Votum auf 
Crapstägen hat, u | . 
| SM 2 G 59% 
a in feiner Erdbefchr. 3. Theil, p. m. 1051. fgq. 

(3) add, Frenp. von HARPPRECHTL .c. pag. 251 
CF) in meinem Gtaätsr, dis Erzſt. Trier, p. 71.178. . 


all 


VOelſſencaſſel. 
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$. 59. 


Die Probſier Odenheim iſt weder eine gefürftee Nrobſth, noch 
er incorporirt, wie beedes insgemein ges 


iſt ſie ft 
ga wird; * aber wird gemeiniglich der Viſchoff zu Oro vum 


robft zu Odenheim erwaͤhlt; doch nicht allemal. 
6. 60, 
Das Dfalss Oeldenzifche Dom haffiet eigentlich auf dem 
Präfehen ahnt an der Sraffchafft af 
Mehreres von bifer Hafſchaft — 52 — herichtet der Frey⸗ 
berr von HARPPRE 
Was nach‘ 5* — der ah Veldenʒiſchen Linie wegen ihres 
Voti geſtritten und endlich verglichen worden iſt, ſehe man ander⸗ 
waͤrts. (2) 36 
I. 


Wie Heffencaffel ſich einige mahl von der Craysverfaſſu ung & 
arirt habe, verfelbigen aber enölich wieder beygetretten ſeye, 
on Cap. 2, erzählt, 
§. 62. 


In denn oben angeführten Reichsabſchiden, 2c. ift Cothringen 
uͤberhaupt, und ohne Einſchraͤnckung, zum Oberrheiniſchen Crays ge⸗ 
ſchlagen worden; indeſſen hat es ſich nur wegen Nomeny darzu bekannt, 
auch An. 1722. auf Das neue regen Nomeny bey Dem Crays Siz 
und Stimm genommen: Ob nun. gleich hernach difes Nomeny, nit 
sang Lothringen, Durch den Fridensſchiuß von 1735. an Franckrei 

ekommen iſt; fo hat doch Lothringen, wie auf dem Reichstag, ſo au 
dem Ober⸗Rheiniſchen Crays, feine Stimme, als ein Perſonaliſt, 
behalten; auf welche Weiſe fie nun auch von Kayſer Joſeph IL fortges 


führet wird. 
| $. 63. 


| Die Fuͤrſten zu Salm und die Rheingrafen zu Grumbach und 
Grehweiler ſtritten An. 1752. und hernach mit einander wegen FJuͤh⸗ 
rung Des Kyrburgifchen Voti bey Ober⸗Rheiniſchen Craysconventen. (3J 
An. 1755. 18. Apr. eifannte der Reichs⸗Hofrath in Sachen 
der Sürften zu Salm gegen Die Nyeingrafen zu Grumbach und wer 
weiler 
(1) 1. 
(2 in meinem %, "Stanter. 13. Ch. Sy 
8 v. mein Staatsarch. 1753. 1. Dandı 1g. S, 377%, 2, Band, 897. e. 
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weiler ein Mandatum de non amplius turbando Impetrantes ia 
folitaria Pofleflione Voti Kyrburgici &c. | 


$. 64. 

Die Grafen u Naſſau⸗Saarbruͤcken paciſcirten An. 1629. Raffan, 
ante fih: ‚, zum zıften: Die Beſchreibung der Crays⸗ und Müngs 
Probation - Taͤge wird auf gemeinen Koften zu thun ſeyn. Weil man 
drey Vota der Orts (als ratione Saarbrücken, Weilburg und Sy 
flein,) gegen gefehehene Contradidtion, in Uebung bracht; derowe⸗ 

wird e8 des vierten Voti halben wohl Bedenckens haben und bes 
orglich nicht darzu zu bringen feyn. Relationes von folchen Crays⸗ 
Handlungen ſollen jedesmahlen fammtlichen Herren Gebrüdern commu⸗ 
niciret werden. Worzu man durch die Crays⸗Schluͤſſe verbunden, 
ſolches, wie auch die Abfertigung nach den Reichstägen, follen allevier 
Herren Verlags: halben auf fich zu nehmen haben. ‚, 

Anno 1651. wurde diſes alfo erlaͤutert: »,S. 24. Der zıfle Ar⸗ 
ticul von Beſchickung der Reichs⸗ Crays⸗ Muͤnz⸗ Probation - und 
Grafen: Täge wird dahin erfläret, daß, die Craystaͤge belangend, auf 
felbigen eine jegliche Graͤfliche Linie und auf Grafen: Tägen ein jeder 
regierender Herr, nach feiner Gelegenheit, infonderheit, auf eigene Kor’ 
fin, das Votum zu beobachten. „, 

Um das Jahr 1748. hatte Waffau: Saarbrücken am Reiches 
aa einen Proceß gegen Waldeck, pundto Juris Precedentiz ir 

iz und Stimm auf der Sürftenbanck bey Graystägen. (1) 
$. 65. \ - 

Waldeck prätendirte An. 1655. drey Vota, das Direftori- Waldes. 
um geftattete aber nicht meiter als Eines. | 
| Anno 1719. wurde Waldeck auf die Fuͤrſten⸗Banck introdu⸗ 
eirt; weßwegen die Graͤfliche Crays⸗Geſandten nicht mehr bey denen 
Erays⸗ Seßionen erfeheinen wollten. 

Anno 1741. ftunde Waldeck im Begriff ‚ fich von Dem Ober⸗ 
Rheiniſchen Crays zu trennen; doch geſchahe es nicht wuͤrcklich. 

6. 66. 
In dem Ober⸗Rheiniſchen Craysabſchid de anno 1599. 6, Grafenran 
(16. Cr liſet man; „Iſt abermahl zwiſchen Yfenburg umd Leinin; — 
gen⸗Dachsburg, auch Rheingraͤfſchen Geſandten, ratione Seflionis 
& Voti proteſtirt, fo denn der anden bey juͤngſtem Abſchid in Defig- 
3 


MR natione 
61) f Staatsſchrifft unter K. Sranı, 7. Band, ©. 55% 
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87 Fi feithero verbliben, der Proceß darüber aber noch nicht w 
ei Ä 5 
\ $. 74 z 


Beiningen Anno 1612. wurde dem Dber-Rheinifchen Müng Probationge 
und Beinine Abſchid angehängt: „So werden allerfeits Graͤfliche Leiningifche 
gen⸗Weſter⸗ Haͤuſer hiemit wohlmeinlich erinnert, fich fämtlicher Streitigfeit, we. 
burg. möglich, felbft zu vergleichen; im Fall aber verbleibens, iſt verabfchtes 
det, daß, nach Ausweiſung des heiligen Reichs Probier - Drönung, es 
alfo zu halten, Daß, melcher Der ftreitigen Stände Abgeordneter fich 
bey Fünfftig vorftehenden Crays⸗Verſammlungen bey der Fuͤrſtlichen 
Wormſiſchen Canzley sum erften angeben wird, Deme bey waͤhrender 
felbiger Tagfahrt die Precedenz in Seflione & Moto, doch Feinem 
Theil an feinen Rechten zu einem prajudiz oder Wachtheil, fondern 

deſſen vorbehaltlich, ohngehindert gebühren foll. ,, | | 
An. 1655. bate Leiningen⸗Weſterburg: Das Diretorium 
möchte es an feinem gebührenden Ort, und zwar vor Dachsburg, 

en: 
Auch wollte damals ein Seiningen-Emichsburgifches Votum ger 

führet werden: Das Directorium aber gabe es nicht zu. | 


$. 75. . 
Münsfelden. Münsfelden ift ein Schloß und Dorff, Daran Chur: Trier 
zween Theile hat, und Naſſau⸗Uſingen einen. (1) 
| $. 76. | 
Ollbruͤck. Ollbruͤck iſt eine Herrſchafft im Erzſtifft Trier, ſo denen Frey⸗ 
herrn von Waldbott zu Baſſenheim, die zum Theil Grafen ſeynd, ge⸗ 
hört: Wann es cin eigenes Votum erlangt habe? weiß ich nicht; wohl 
aber, daß diſem Ollbruͤckiſchen Voto von vilen Ständen widerſpochen 
werde, weil deſſen gegenwaͤrtiger Veſizer kein Reichsſtand, mithin auch 


Feines Voti Circularis fähig, ſeye. 


| $. 77 
Veipditskir⸗ Bon Reypoltskirchen weiß ich fo vil zu ſagen, daß An. 1568. 
chen. Johann von Hohenfels,. Herr zu Reypoltskirchen und Rixingen, 


lebt, deſſen Sohn Wolff Philipp aber An. 1602. ſeinen Stamm be⸗ 
ſchloſſen und Reypoltskirchen ſeiner Gemahlin, Amalia von Daun⸗ 
Falckenſtein, diſe aber An. 1603. es ihrer Schweſter Sydoniaͤ, Graͤ⸗ 
fin von Loͤwenhaupt, Kindern vermacht hat, wodurch es auf die Sam 

u .. . sen 


(1) v.9. BÜSCHINGS Erbbefchr. Tom. 3. p. m. 1278. 
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fem 1$b1. Crays ad Votum & Seffionem gelaſſen, wie und wo de⸗ 
kn vorherige Poſſeſſores ein ımd anderes vorhero gehabt und gefühs 
vet haben. 7 69 


Criechingen hatte eigene Here, welche endlich Grafen wurden, Eriechingen 
deren beede Linien An. 1681. und 1697. abftarben. Nun fuͤhret der 
Graf von Neuwied Dife Stimme. (1) 
§. 70. 
Die Herrſchafft Dachſtuhl gehörte denen Herrn von Flecken⸗ Dachſtubl. 
ſtein; Churfürft Philipp Chriſtoph zu Trier, aus dem Geſchlecht vom 
Sdotern, kauffte fie An. 1644. ihnen ab, und machte fie zu einem Fi- 
deiconmifs feiner Familie. Solcher Geftalt Fame «8 an. Dettingens 
Baldern. | 
| | $. 71. | 
Die Grafſchafft Falckenſtein wurde zur der Zeit, da die Crayſe Falckenſtei 
aufkamen, von eigenen Grafen aus dem Hauſe Dhaun beherrſchet. 
Wie es aber nach deren Abſterben uͤber der Succeſſion in diſe Graf⸗ 
ſchafft einen langwuͤhrigen Proceß geſezet habe, endlich jedoch Lothrin⸗ 
en in dem Beſiz des Landes, (und fa aud) Des Crays⸗Voti,) ge 
liben ſeye? fiehe anderwaͤrts ( 2). 
| | $. 72. 
Die Grafſchafft Sana hatte von uralten Zeiten her eigene Herrm Hana 
und: Grafen, roelche fich bey Errichtung derer Crayſe fchon in: Die Muͤn⸗ 
zenberg⸗ und Lichtenbergifche Linie getheilee hatten. An. 1736, ſtarb 
dad ganze — aus, und Heffencaflel befame Das: Müngenbergifche,, 
Heſſen⸗Darmſtatt aber Das Lichtendergifche: Heſſen⸗ Hanau⸗ Münzens 
berg hat fi) aber der Caſſeliſchen Separation vom Crays theilhafftig 
—5— as Lichtenbergifche Votum wird von Heſſen⸗Darm⸗ 
att gefuͤhr 


fer zur Ze Dr 
RBeoͤnigſtein beſaſſen zur Zeit der Anordnung der Crayſe eigene Königffein 
Grafen Dies Mahmens;, welche aber bald hernach abſturben; ihnen ſuc⸗ oo 
cedirten zwey Gebrüdere, Grafen von. Stollberg, welche aber auch 
noch Sec. 16. ohne Manns» Erben abgiengen, worauf Chur⸗Maynz 
das meiſte, Stollberg aber einiges, von: Koͤnigſtein an: ſich zoge; Too 
. | ; bey 
)v. Freyh von HARPPRECHT I.c. 63. 
23 ME Teutſch. Staatsrecht, Tom. 3. 


Leiningen 
und keinins 

gen⸗Weſter⸗ 
burg. 


Muünsfelden. 


Ollbruͤck. 


06 Drittes Capitel. 
EA es au feichero verbliben, der Proceß Darüber aber noch miche ” 


$. 74 | 
Anno 1612. wurde Dem bern Rheinifchen Miny Probationge 
Abſchid angehängt: „So werden allerfeits Graͤfliche Leiningifche 
Haͤuſer hiemit wohlmeinlich erinnert, ſich fämtlicher Streitigfeit, 106 
möglid) , felbft zu vergleichen; im Fall aber verbleibens, ift herabichles 
Det, dafs, nad) Ausweiſung des heiligen Reichs Probier - Drönung, es 
alfo ü halten, daß, melcher Der ftreitigen Stände Abgeordneter ſich 
bey Fünfftig vorftehenden Crays⸗ Derfammlungen bey der Sur lichen. 
Wormſiſchen Canzley zum erflen angeben wird, deme bey waͤhrender 
felbiger Tagfahrt die Precedenz in Seflione & Moto, doch feinem 
The an fe einen Rechten zu einem prafudiz oder Machtheil, fondern 
defien —2 ohngehindert gebuͤhren foll. ,, 
An. 1655. bate Leiningen⸗Weſterburg: Das Dire&orium 
möchte es an feinem gebührenden Ort, und zwar vor Dachsburg, 


en: 
Auch wollte damals ein und In hern gſhee Votum ge⸗ 
fuhret werden: Das Directorium aber gabe es nicht zu. 


5.7 
Muͤnzfelden iſt ein Shih und Dorff, daran Chur: Trie 
zween Theile hat, und Naſſau⸗Uſingen einen. (1) 
$..76. 
Ollbruͤck ift eine Serehafe im Erzſtifft Trier, fo denen Frey⸗ 
De von Waldbott uB Safe enheim, die zum Theil Grafen feynd, ges 
oͤrt: Wann eg ein cig otum erlangt habe? weiß ich nicht ; wohl 


‚ aber, daß difem Dubräerikken Voto von viln Ständen twiderfpochen 


Heipoiteir⸗ 
hen, 


roerde, teil deſſen gegenwaͤrtiger Veſizer Fein Reichsſtand, mithin auch 
Feines Hoi Circularis fähig, ſeye. ‚mi 
$. 77. 

Mon Keypoltskicchen weiß ich fo vilzu fagen, Daß An. 1568. 
Johann von Hohenfels, Herr zu Reypoltskirchen und Rixingen, 
lebt, deſſen Sohn Wolff Philipp aber An. 1602. ſeinen Stamm 
—5— und Reypoltskirchen ſeiner Manor Amalia von Daun 


Salchenftein, Dife aber An. 1603. es ihrer Schweſter Sydoniaͤ, Erde 
fin von Liwenhaupt —— hat, wodurch eg auf Die Sam 
lien 


(1) v.9. BÜÄSCHINGS Erdbefchr. Tom. 3. p. m. 1278. 
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Craysſtand, und kommt in deſſen Matriculn fo wohl wegen Coſtanz, 
als Reichenau, vor, tie cr Dann auch wegen Des lezteren fo g auf 
dem Reichstag ein Fuͤrſtl. Votum ſuchet; iudeſſen hat er do 

Erays nur roegen Coſtanz Stimme; gleich auch das Dom-Capitel zu 
Softanz die Herrſchafft Conzenberg befizet end wegen Derfelben zum 
Crays concurriren muß, ohne jedody Davon Siz und Stimme bey 
dem Cransconvent zu haben. 


§. 120, 


An. 1544. bey dem m. Sept. gehaltenen Craysconvent iſt zwi⸗ Kempten 
ſchen Kempten und Elwangen Streit der Seßion halber entftanden, und Timan- 
welcher durch der beeden Crays » ausfehreibenden Fuͤrſten Geſandten 9% 
vor felbiges mal dergeftalt beygeleget worden ift, Daß fie ihre Seßiones 
einen Tag um ben andern abgewwechfelt und genommen haben; doch 
hat Elmangen den Anfang gemacht, iſt auch in der Unterfchrifft des 
Traysabſchides vorgeſezet worden. 

Anno 1577. hat Kempten diſen Streit wider erneuert, 

Anno 1582. wider die Alternation proteſtirt, und ſich die Præ- 
cedenz allein arrogirt; wogegen Elwangen remonſtrirt, Daß es ein aͤl⸗ 
terer Fuͤrſt ſeye, als Kempten; dann Viterbus, Probſt daſelbſt in 
Anno 782. zum Biſchoff zu Augſpurg erwaͤhlt worden, da das Stifft 
Kempten von ihm beneficirt worden: Es haͤtten auch Pipinus und Ca- 
rolus M. dem Stifft Elwangen feine Privilegia confirmirt; ſeye auch, 
Probſt Slbrecht über. Kempten geſeſſen, alſo Elwangen in poſſeſſorio 

petitorio fundirt. 

Anno 1583. haben ſich beede Theile von neuem dahin vergli⸗ 
chen, daß fie, lalvo cujuscunque Jure, von Tag zu Tag alterni⸗ 
ren wollten. 

Nun alterniren fie von Craystagen zu Crapötagen. 

In der Schmwäbifchen Gap Derfaffing e anno 1563. fies 
het zwar Elwangen bey der Eintheilung des Crayſes in Viertheil nicht 
imter denen Fuͤrſten, fondern unter Denen Praͤlaten; aber in der. Uns 
Pr difer Verfaſſung ift eg ausdrücklich mit unter den Zürften 
gefeit. | 


. 9 121, 
Anno 1585. haben die Marckgraͤflich Badiſche Käthe aufdem 
Schwaͤbiſchen Eraystag vorgebracht: Weil die Herrn Se daben. 
fi abgetheilt, daß ein jeder inſonderheit zum Crays beſchtiben Im 
nen 
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| Das Stift Buchau ift vor Alters unter Die Grafen: und Herr Buchau und 
ren⸗Banck gerechnet, auch An. 1556. gefchloffen worden, diſes Stift, Tindan, 
nebſt der Ballen Elſaß, dabey zu laſſen. | 

der Erays » Verfaffung de anno 1563. wurden Buchau 
Fi Pr dan. unter Die Abtikinnen gezahlt, und zwar unter Die unge 
fürfte ' 


Anno 1590. m. Majo profeftirte Salmannsweil bey dem 
Eraystag, Daß Buchau vor ihm aufgeruffen worden fene. 
Doch finde ich, Daß in der Unterfchrifft des Craysabſchids d. 
d. 7. Dec. 1616. Buchau unter Denen Prälaten nad) Salmannsweil 
ſtehet: Es muß alfo erſt nachhero gefchehen ſeyn, Daß Buchau und Linde 
au der Plaz auf der geiftlichen Fuͤrſtenbanck geſtattet worden iſt. 
Wenigſtens fisen aber jego Buchau und Lindau auf der geiftlichen 
Drfienbeng werden abet zu der weltlichen gegählet, und, wann Die 
ale ri difer Fuͤrſtenbanck dahin kommt, wo fie fisen follten, wer⸗ 
ie aufg & 
Beym LüNIG (1) lifet man: „Es pflegt Das Stifft Sal⸗ 
mannsweiler, proprio & Collegii Abbatialis homine, bey öffentlis 
then Craps und andern Conventen wider ben Vorſig und Vornufruff 
der beyden alternirenden Fuͤrſtl. Stiffter Buchau und Lindau zu pro⸗ 
teſtiren, und diſe ſeine Proteſtation in der erſten Seßion ad Proto- 
eollum —R um ſo wohl pro præſenti, als auch pro futuro, 
Rangs halber feine Befugniß in integro zu conferviren. 2c. 
Die Stiffter Buchau ımd Findau haben fonft non Seßionen gu 
Seßionen ſedendo & votando alternirt, fich aber Ani. 1607. 6. 
Su | bahin verglichen, daß fie von Conventen zu Conventen alternis 


0 124. nn 

", Anno .1665. wurde der Fuͤrſt von Auersberg wegen Thengen Thengen, 

auf die weltliche Sürftenbancf locirt; die Grafen, jn Tpecie auch Churs 

Bayern, qua Wiſenſteig, proteftirten aber gegen den Vorſi. 

„ „Anno 1698. fufpendirte der Crays Auersberg à Voto: Diſes 

wuͤrckte fo vil, daß ſich Auersberg mit dem Crays vergliche, 38000. fl. 

für feine Reſtanten zu bezahlen, und zwar baar -ı 5000: fl. bo dan Bi 

; rinnen Je 
G) in Theatr. Cerem. Tom, I. p. 1395. 
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liche Defcendenz, bey vorhandenen einzigen Prinzen , ganz erpiris 
ren, (fo Doch GOtt gnaͤdiglich und langwuͤhrigſt verhüten tolle) wird 
hierdurch feperlichft bevungen, daß dem Aelteften mit männlicher Suc- 
cellion gefegneten allodial » Erben vorbehalten bleibe, Difes Reiches 
Kuͤrſtl. Votum fortzuführen, oder, da felbiger mit der Reichs Sürfif, 
Qualitaͤt nicht condecoriret wäre, oder fich zu felbiger nicht habilitiren 
wollte noch Eönnte, hätte der hochloͤbl. Schmwäbifche Crays ſelbigen 
mit 150000. fl. in dreyen nacheinander folgenden Jahrs⸗Friſten aus; 
zulöfen, worüber Sr. Fuͤrſtl. Gnaden ſich Die teftamentarifche Difpo- 
fition , wie billig, vorbehalten, in Deren Entftehung denen Kayſerli⸗ 
chen Rechten ihren Lauff und Succeßions⸗Ordnung überlaffen. Da; 
mit nun fehlieglichen beederfeits Die Richt⸗ und Verbindlichkeit difeg 
Tractats deſto ohnfelbarer und Fein “Theil dem andern zu weitläufftiger 
Garantie verbunden ſeye, erbieten ED Ihro Fuͤrſtl. Ginaden, gleich 
nach dero Introdudtion in Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath (worzu Ste ſowohl 
beym Kanferl. Hof al Ihr Vermoͤgen mit impendiren, als bey dem 


Reichs⸗Convent 3.4000, anzgumenden, auch Kayferl. Vorfchreibenan - 


geſamte Chur⸗ und Fürften des Reichs auswuͤrcken wollen) die Ein⸗ 
gangs angeführte 200000. fl. in Thalern oder. Ducaten zu refpettive 
2. und 4fl. sa andern im Schwaͤbiſchen Erans gangbaren Sorten, 
auszugaleny — _ | 
Wie weit nun der Crays in alles gewilliget habe? Fan ich nicht 
Ä AA fendern nur fo vil, Daß der Fuͤrſt 2 50000. fl, bezahlt und dar⸗ 
:auf für feine und die Hartmann + Lichtenfteinifche mannliche Defcendeng 
in. Nov. 1707. Votum & Seflionem erhalten hat. 
Als aber nachhero Lichtenftein die erfauffte fehr geringe Güter 
Vaduz und Schellenberg unter dem Namen: Kichtenftein zu einem 
Fuͤrſtenthum — lieffe ,_roollte es nun Das Gelt wiederhaben und 
das Fuͤrſtliche Votum auf Vaduz und Schellenberg gründen, welches 
aber der Crays nicht eingehen wollte. 
| Endlich vergliche man, fich Dahn. (1), Daß zwar ein grofier 
Theil des Lichtenſteiniſchen Capitals baar zuruͤckbezahlt, der Ueherreſt 
aber zur Beyhuͤlffe des Lichtenſteiniſchen Anſchlags noch zur Zeit beybe⸗ 
halten worden iſt. 
Nunmehro gibt Lichtenſtein, als Fuͤrſt, in Simplo 76. fl. ſo 
dann. wegen Vaduz ꝛc. 15. fl. _ 


P3 $. 129. 
— — — — ——————S ——rre —— — — 
(1) Freyh. von HARPPRECHT vom Cam. Ger. Unterh. p. 131. 
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$. 135. Ä | 

WVon Mindelbeins berichtet. der Srenherr von KREIT T- Mindeleie 
MAYR (1): Dife Derrfchafft hatten Anfangs die von Hochſchliz, 
von roelchen fie an den Herzog von Teck, fo fort an die von Rechberg 
und Sreundsberg Fam. Nach Abfterben des Freundsbergiſchen Manns: 
ſtammens ereignete. ſich ein. Streit. darüber zroifchen Wolf Weit von 
Moreleein und Hanſen Fugger von Kirchberg. An, 1614. cedirte der 
von Marelrein, und nach defien Tod feine Wittwe Johanna, ihr 
Recht an das Haus Bayern für eine gewiſſe Summe Geld; ein glei- 
ches geſchahe An. 1617. mit der a Erbsportion, wonebens 
man: denen Grafen Sugger die Herrſchafft Hilgerfperg in. Bayern zu 
gehen. verliehe, 1. | 
Als im jesigen SSahrhundert der Herzog von Marlborough Min⸗ 
delheim als ein Fuͤrſtenthum bekame, beroilligte der Schwaͤhiſche Crays 
ihine An. 1706, 4. Nov. Si; und Stimm auf der Fuͤrſtenbanck: 
Durch den Badiſchen Friden aber Fame An. 1714. alles wieder in den 
aͤſten Stand. | | | | 
$. 136, | 

Gundelfingen, ( twelches mit einem andern Gundelfingen ohm Gundelfin- 
fern Lauingen nicht zu vermengen iſt,) «gehörte denen. Grafen von Helf 9 - 
fenftein;. als aber diſe An. 1627. abgiengen, befame Sürftenberg, durch 
Heurath einer Erbtochter, befagte Herrfchafft. 

| Ä $. 137: | 

„ Die Grafen von Eberſtein, Schmwäbifcher Linie, waren ur⸗ Cberſteir⸗ 
fprungliche Eransftände,, giengen aber An. 1660. ab. Ein Theil ih⸗ | 
rer Grafſchaſſt folle ſchon im ı 3dem Seculo durch; Heurath an Baden: 
gekommen, Das: übrige aber, fo vil "Bader: inne hat, hernach durch 
Kauff von demfelben erworben, J. Davon aber wieder an die Grafen 
von: Sronsfeld verliehen worden ſeyn; gleichwie auch einige von denen: 
Strafen: non: Eberfteim befefiene Güter dem Hochftifft Spener zu Theil 
umd zum Theil, als: eröffnete Lehen, Wuͤrtemberg heimgefallen ſeynd. 

Sonſten fuͤhrete Die Baden + Badifche Linie diſes Votum, fo 
lang fie florirte. 

138. 


F. 
Die Herrn und Grafen Fugger ſeynd keine urfprüngliche Ei rer Fugger. 
e 


ffaͤnde; doch kommen Herr Mary, Sans und Jacob die Jugger, Ge 
| brudere, 


Gr) lc. 9 108. P. 397% 


Bondorff. 


Egloff. 


Zanndau⸗ 


122 Drittes Capitel. 


— an, 1771. verfaufften. fie e8 an den Derjog Warteweg 


welcher nun Siz und Stimme deßwegen bey Craystaͤgen hat. 


$. 142. 

Bondorff gehoͤrte ehedeffen denen Grafen von Lupfen, ae 
An. 1582. abgeftorben feynd. Aus ihrer Verlaſſenſchafft erfat 
das landfäßige Vorder: Defterreichifche Elofter St. Blaſii in Schwarge 
wald An. 1653. dife Herrfchafft mit den Amt Srauhaufen, famt ans 
dern zugehörigen Dorfffchafften, Stecken und Höfen, welches der Kay⸗ 
fer. beftäftigte, worauf auch diſe Abten wegen Bondorff zu Siz und 
Stimm of Craystaͤgen gugelaffen worden ift,, und zwar nicht auf der 


Prälaten s ſondern auf dee Grafen⸗ und Herren» Bank. 
6. 143. s 
Egloff gehörte vor dem der Meichsftatt Wangen, und Fame 
son derſelben an Defterreich: Difes verfauffte e8 vor 30000. fl. am 
bie Grafen von Abenfperg und Traun; worauf fie An. 1662, in dad 
Schmwäbifche Srafen: Collegium aufgenommen wurden. u 
Ä $. 144. 3 
Thannhauſen ware ein dem Schwaͤbiſchen Canton Donau 
incorporirtes Reichs: Ritterſchafftliches Gut, welches ein Graf von Sie 
zendorff erkauffte, und ſich darauf um die Craysſtandſchafft meldete. 
Des Schwaͤbiſchen Crays⸗Abſchid d. d. 1674. 28. (18.) 
l. lautet. „Anlangend das fuͤnffte Membrum angeregten ſechſten 
usſchreib⸗ Puncts, nemlich der Roͤmiſchen Kayſerlichen Maj. gehel⸗ 
men Raths und Hofcammer⸗Praͤſidentens, Herrn Georg Ludwigs, 
Srafens von Sinzendorff Hochgraͤfl. Excellenz, in diſen Crays vers 
langende wuͤrckliche Reception, hat man auf das hierum an geſammte 
uͤrſten und Stände diſes Crayſes d. d. Wien den lezten Martii diſes 
ahres von Deroſelben eingelangte ſub Num. 36. hierbeygelegte Er⸗ 
ch⸗Schreiben fuͤr — * dahin geſchloſſen: Wann vor allen Din⸗ 
gen, wie Herkommens, von Ihter Hoch⸗Graͤflichen Excellenz Præ- 
ſtanda praͤſtirt und dem Crays eine ſoſche immediar- Graf⸗ oder 
Herrſchafft im Crays angezeigt werde, wobey man Des vergleichenden 
Anſchlags⸗Beytrags und uͤbriger Requiſiten behoͤrig geſichert ſeyn moͤch⸗ 
te, Daß alsdann ſolcher würcklichen Reception und Introduction hal⸗ 
ber hiernaͤchſt die weitere Gebuͤhr verfuͤget werden folle. „, er 
Nachdeme darauf. Die Reichs⸗Ritterſchafft ſich ihrer Nechte auf 


Dannhamn begeben, erhielte der Graf An. 1677. Si und Shine 
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In dem jezigen Seculo brachte Graf Johann Philipp von Sta⸗ 
dian Dir Herrſchafft an fich, und wurde deßwegen m. Maji 1708. bey 
dem Schmäbifchen Crays und deſſen Grafen⸗ Collegio als ein Mit: 
glid aufgenommen. 


- $. 145. 
Don Hohen⸗Geroldseck, deſſen ehemaligen Beſizern und Hobenge 
wie es endlich an den Grafen von der Leyen gediehen iſt, fündet ſich eis roldseck. 


ne Nachricht in meinem Staats Recht des (Brafl. Haufes Keys 
en p. 7. /egg. wie fie mir Sraflicher Geits felbft an Die Hand gegeben 
morden iſt; es wird aber gut ſeyn, auch meinen erfien Aufſaz Davon 
Damit zu conferiren. | . 

Anno 1634, ftarb Sfacob Herr von Hohen⸗Gerolzeck, ale Der 
este feines Stammes. Es überlebte ihne eine einige Tochter, Anna 
Maria, welche Damals mit einem Grafen von Solms verheurafhet 


ware. 

Man liefie Anfangs Oeſterreichiſcher Seits die Graͤfin und ih⸗ 
ren Gemahl in dem Beſiz; An. 1635. m. Aug. aber nahme Oeſter⸗ 
reich Lehen und Eigenthum hinweg, lieſſe ſich auch die Unterthanen 
huldigen, wogegen Die Graͤfin zwar profeftirte, aber vergeblich; vil⸗ 
‚mehr notificirte die Vorder⸗Oeſterreichiſche Regierung zu Breyſach 

der Graͤfin, daß der von Cornberg, vermoͤge einer vorhin ausgewuͤrck⸗ 
ten Expectanz, in Die Hohen⸗Gerolzeckiſche Reichs⸗ und Oeſterreichi⸗ 
ſche Lehen wuͤrde immittiret werden, biß uͤber die hiebevorige, von ih⸗ 
nen, Commiſſarien, gegen der Generalitaͤt der Kayſerlichen und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Lehenbrieffe, fuͤr ungenugſam gehaltene Liquidation, 
fernerer genugſamer ſpecial⸗Beweisthum derer vor Eigenthum ange⸗ 
gebenen Vogteyen, wie auch des Schloffes Neuen: Dauchenftein hal⸗ 

er, aufgelegt wuͤrde; welchen Salles der Separation halber Dasjenige, 
was fich von Rechtswegen gebühre, verordnet werden follte, geftalt 
Dann auch die vorgenommene Immiflion mit folchem ausdrücklichen 
Refervat, und Denen Eigenthums- Erben anderwärts ohne Wachtheil, 
verrichtet worden ſeye. 
Indeſſen heurathete die Hohens Gerolzeckiſche Tochter, nach i 
res erſten GBemahls Tod, Marckgraf Friderichen von Baden⸗Durl 
welcher Die Sache bey denen Weſtphaͤliſchen Fridens⸗Tractaten ans 
hängig machte. 

Oenabrüdifchen Sriden wurde darauf Art. 4. $. 27. 


beſchloſen: De Baronatu Hohen- Geroltzeck conventum ef, . 


ut, fi Domina Principifla — prætenſa ſua Jura In 
2 | 


a > EM | 
Id 
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waͤhrend Damahligen 3ojährigen Krieges, mit etlichen Alemtern des in 
dam Prageriſchen Friden von der Amneſtie ausgefchloifenen Herzogs 
zu Wuͤrtemberg bejchencket hatte : Nachdeme aber Trautmannsdorff 
Die feinige bereits A. 1646. reftituiret hat, und Schlick Die übrige eben⸗ 
— Weſtphaͤliſchen Fridens, zurückgeben mußte, hatte ihre 
Erans» Standfehafft wieder ein Ende, * 


$. 150. 

Von An. 1521. biß 1575. ſeynd (gewiſſen Berichten zu Folge,) 
dem Schwäbifiyen Craye über 30. Stände erimirt worden, oder fonft 
entgangen. * 

Nach anderen ſeynd die dem Schwaͤbiſchen Crays entzogen⸗ 





‚Stände 1. der Biſchoff zu Chun, die Yebte 2. zu St. Gallen, 


St. Blafi auf dem Schwarzwald, 4. zu St. Peter auf dem Schwarz 
wald, 5. zu St. Ulrich und Afra in Augfpurg, 6. zu Schuttern gBs 
gen dem Rhein, 7. zu Schaffhaufen in der Statt Schaffhaufen, 8. zu 
Stein am Rhein in der Statt Stein, 9. zu Creuzlingen an Coſtanz, 
10, zu Einfivel in der Schweiz, 11. zu Pfeffers in Bündten, ı2. zu 
Difidis in Bündten, 13. zu St. Johann im Thur⸗Thal, 14. zu 47 


in der Statt Ißny, 15. zu Kayſersheim, 16. die Grafſchafften 


berg, 17. Sigmaringen, 18. übingen die Herrn 19. von Falcken⸗ 
fein, 20. von Stauffen, 21. von Baumgarten, 22. Döhlin vom 
Sslertifien, 23. der halbe Theil der Sonnenbergifchen Güter, 24. Die 
Site oe ı 25. St. Salln, 26. Coſtanz und 27. Dis 
nauwoͤrth. u " 
Auf dem Wahltag An. 1741. fahe man difes: Pro Notitia: 
Das Haus Defterreich hat dem Schwaͤbiſchen Crays aus feiner Colles 
etation de facto gezogen: 1. Die Graffchafft Kirchberg 5 vermög 
S.70. R. I. de An. ı 548. gehört.die Eollectation dem Crays. 2. Die 
Grafſchafft⸗ Sigmaringifchen Collecten gehoͤren, vermög der Cammer⸗ 
gerichts⸗Urthel de An. 1588. dem Crays. 3. Weiſſenauiſche Fum⸗ 
Dations s Güter und deren Eolleeten, vermoͤg Meiche-Hofräthlichen Ju- 
dicatorum de An. 1701, gehören dem Crays. 4. Die Grafſe 
Tengen, Leo Stauffenbergifche Güter, nebſt andern, vermög aller 
Reichs » Matriculn und der unftrittig gehabten Poſſeßion, gehören ra- 
tione Colledtarum dem Erays. 7. Die Reiche - Bralatur St. Bla⸗ 
fl, St. Peter und Schüttern follen , nad) dem “Tenor der Reichs⸗ 
Matriculn de An. 1521. I545. 51. 57. 67. 71. & 77. und Der dar⸗ 
über erftatteten. Reichs⸗Moderations⸗Deputations⸗ Sutachten, dem 
Reich und Crays mit denn Eollecten folgen. „ E | J 
r n 
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Ep meinem Teutfchen Staaterecht Tom. 27. p. 5. —4r. 
habe ich umſtaͤndlich angeführt, tons von anno 1544. an biß 1711. 
in diſer Sache zroifchen Defterreich und dem Schmäbifchen Crays vor: 
gegangen iſt: Es ift aber in gegenwärtigen Auszug zu weitläufftig. 
Anno 1741. begehrten die gu Offenbach verſammlete Sürftliche 
Geſandten, in die Kayſerliche Wahlcapitulation zu fegen: Daß der 
regierende Kayſer (folgendes ſtunde Anfangs nicht im ‘Project: „nie⸗ 
mand von denen fehuldigen. Reichs⸗ und Crays⸗Praͤſtationen erimire , 
vilmehr ‚,) dahin fehe, Daß Die gegen Die Matriculam Imperii in dem 
Schmäbifchen Crays erimirte Stände ratione der Crays⸗Præſtan- 
dorum —5 reſtituiret werden. Ingleichem daß die bishero der 
Crays⸗ Praͤſtationen halber im Streit geweſene immediate Stiffter, 
Herrſchafften, oder andere auſſer dem Reichs-Ritterſchafftlichen Ne- 
zu ftehende Güter, fich von den Crays⸗ Oneribus nicht ausnehmen 
noch entziehen, fondern zu dem Crays confribuiren follen. | 
- Eod. anno 9. Det. pacifelrte der Churfürft zu Bayern und nach- 
alige Kanfer Carl der VIL mit dem Schwaͤbiſchen Crays: „Gleichwie 
Ms aber 5. Se. Ehurfürftl. Durchl. zu "Bayern Dero an ermelte Schwaͤ⸗ 
iſch⸗ Defterreichifche Lande habende Preetenfiones vorzubehalten noͤthig 
gefunden; Alſo iſt hingegen auch som Loͤbl. Schwäbifchen Crays ex- 
preffe ftipufiret worden, Daß fich derfelbe hierdurch feine a Pan 
Herrfchafften roegen der von Seiten des Erjhaufes Sefterreich anges 
maßten Eremtion gerfehidener dem Löbl. Crays fonften nach denen vors 
handenen Reichsconftitutionen,, Judicatis, Transa&tionibus & Agni- 
tionibus der zeitlichen Kom. Defterreichrfchen Kayſer ſelbſten, incorpo- 
rirten Landen, wie auch anderen nahmhafften Sorderungen , fo gedach⸗ 
ter Loͤbl. Crays an Das an hätte, ingleichen wegen der Landvog⸗ 
tey und Landgericht, fo wohl in Corpore, als von jedem Stand en 
particulier ; und zwar nicht alfein intuita derfelben, fondern auch re- 
fpe&tu anderer Defterreichifcher Herrfchafften, Stätte und Derter, has 
bende Befugfame erprefie referviert und fich deren im geringften nicht 
begeben haben wollte; Hingegen vilmehr Se. Churfürftl. Durchl. mit 
Ders hohen Altürten verbunden ſeyn folten ‚ dem Löbl. Schwaͤbiſchen 
Crays mit allem Nachdruck bey Der bevorftchenden. Wahlcapitulation 
und andern dienlichen Gelegenheiten, nach Fundbarem Recht und: Bil⸗ 
ligkeit, hierzu_behülfflich zur fen. », | 
Reiter ftellte der Crays dem Churfürftlichen Collegio vor: „Nebſt 
diſem hat mar unter denen leidigen Zeiten gefchehen Iaffen müffen, Daß 
alens zerſchidene anfehnliche , Difem Schwaͤbiſchen Crays imeorporie 
u geweßte 
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Es uͤbergabe difer Crays auch noch ein befonderes pro memoria 
das hoͤchſt⸗ wichtige Gravamen deren Reichsimmediaten Innſaͤſſen in 
der Marckgrafſchafft Burgau betreffend; fo in-meiner Ausgabe der 
Wablcapit. R. Carl /II. Part. ı. im Anhang p. 30, ſeqq. ge 
leſen werden Fan. | 
Das Churſuͤrſtliche Collegium. erlieffe auch An. 1741. an Kayſer 
Carl VII. diſes Interceßions⸗Schreiben: „Was an Uns der Schwoaͤ⸗ 
biſche Crays wegen Ihme von Der Landvogtey in Schwaben und fon- 
fen verfchidentlich entzogener Neichsftänden und fleuerbarer Güter ges 
langen laffen, um bemfelben zn feiner dißfalljiger Herſtell⸗ und Ergans 
“ung Unfere beyhäffflice Hand zu bieten; davon haben Euer Kanferli- 
chen Maj. hiedurch und vermittelft der Anlagen Die gehorfamfte An⸗ 
eige zu thun, nicht umgehen follen. Und inmaſſen Allerhöchft- Dies 
Kolbe von Selbften preißlicht geneigt ſeynd, aud) in Dero Wahl: Cas 
pitulation, bevorab Innhalts Derfelben 12ten Articuls , zugufagen ges 
zuhct haben, die Ergänz » und Aufrechterhaltung derer Reichs⸗Crayſe 
Ihro mildeft angelegen ſeyn zu laffen: Als empfehlen Wir darzu ſo⸗ 
thanes Des Schwäbifchen Crayſes Suchen infonderheit su Rechts⸗ 
gebührlicher Kanferlicher Vorſehung in Unterthänigfeit und verhar⸗ 
vn. 2%. // 
Eben diſes wurde An. 1745. auf gleiche Yeife son dem Chur 
fürfttichen Collegio gegen den Kayfer Franzen wiederhohlt. 


” 6. 151. 
De Difchoff von Chur fichet in der Cam. Ber. Ordn. von 
1555.1.Ch. 2. Tit. unter den Schwaͤbiſchen Eransftänden, und hat fi 
biß zu dem 3ojdhrigen Krieg um Schredbifchen Crays gehalten, au 
feinen Anfchlag, als s. zu Pferd und 18. zu Ruß, gehabt. Ermel⸗ 
tm ganzen Krieg hindurch aber hat er nichts weiters contribuirt, fons 
ſich eigenwillig erimirt. 
Anno 1645. hat er ſich zwar bey dem den 22. Jan. zu Ulm ge⸗ 
enen Craysconvent angemeldet, und um Stimm und Stand ge⸗ 
eten, fo ihme auch Durch ein Crays⸗Concluſum bewilliget worden: 
Als man ihme aber auch zugleich feinen gewohnlichen Crays⸗ Anfchlag 
angefündigt, hat er mit der Unmöglichkeit entfchuldiget, und iſt 
Darauf nicht weiter zu Denen Craysconventen beruffen worden. 
„In dem Schwaͤbiſchen Craysabſchid d.d. ı 5. (25.) Yun. 1691. 
*— es $. 23. Daß der Biſchoff zu Chur eine gewiſſe Herrſchafft in 
em Crays befize. | „ 


9.152, 


Chur. 











j De Abt zu u Ben Aber 1 (ich de facto erimirt 
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angewifen werden: Wann Er auch wegen Der Graffchafft Schwabe 


oder der darzu chemahls gehörig getvefener Güter, was nemlidy Diefels 
be vor Alters zu dem Schwaͤbiſchen Crays gefteuert, oder fteuren koͤn⸗ 
nen, mehrere Nachricht erlange, wolle Er fich Darüber ferner erklaͤren. 

Nachdeme aber Chur⸗Bayern Durch den Raſtatt⸗ und Badifchen 
Griden in integrum reftituiret worden iſt; hat fich alles wieder von 
felbft geändert. 9 

Die von Voͤhlin beſizen Illertiſſen, ſo ſie Schweickart von 
—— Fa haben, und welches zu der Herrichafft: Kirche 

erg gehörig ſeyn folle. 

Difes Sliertiffen iſt zwar An. ı 521. in Die Reichs⸗Matricul Forms 
men: Es haben fich aber Die Innhabere bey dem Kayferlichen Kegiment 
darüber beſchwert, ımd am Sonntag Lätare 1531. eine Declaration 
erhalten, daß, weil es hiebevor nicht in des Reichs Anfchlägen geweßt, 


* 


noch ein Reichs⸗Lehen oder Regal, ſondern ein frey⸗eigener von Edel⸗ 


er Roͤm. König 


Craysconvent anzeigen laflen, daß die Gr 


leuten , Burger » und Bauers- Gütern zufammengebrachter Siz fee, 
es noch ferner frey bleiben folle; wie er dann auch von dem Schwaͤbi⸗ 
fehen Crays frengefprochen worden. 

Nichts defto weniger hat Der Crays den Ort nochmals angefpros 
chen, weil er An. 1545.48. und 51. mit in die Matricul fommen, 
und An. 1567. dem Moderations⸗Regiſter einverleibt worden fene, ſich 
auch aus der leztern Urthel finde, Daß zuvor in Camera pro Matri« 
cula gefprochen worden ſeye, Deromegen die lestere Sententia nicht ad 
effetum fommen Fünne, noch, tanquam Sententia contra Sen- 
tentiam lata, vor gültig zu achten ſeye. 


Don Rirchberg berichtet GOCKEL:- A. ı532. Pofleflo- 


res Comitatus Kirchbergenfis in Circulo comparuerunt, quem 
Comitatum 1504. Imperator Maximilianus I. Jure fifci ab ulti- 
mo Comite Philippo a Kirchberg confecutus eft, An. 1507. 
hunc eadem Cxfarea Maj Ulrico, Georgie & Jacobo Fugge- 
ris 70000. florenis oppignoravit. &cc. 
Anno 1541. IS. Non. hat Herr — dem Schwaͤbiſchen 
afſchafft Kirchberg dem Hau⸗ 
ſe Oeſterreich einwerleibet ſeye, und von demſelben vertretten werde, 
welches auch die Oeſterreichiſche Raͤthe in einem Schreiben vom 3. Nov. 
e. a. dem Crays zu erkennen gegeben. 
Anno 1548. wurde in dem Reichs: Abfchid S. 70. beliebt: 
„Gleicher Seftalt ar Unfer (des Kayſers) freundlicher lieber Bruder, 
erdinand,) ſich gnädiglich erbotten, Se. Lieb. Karate 
| a 


⸗ 
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ſchafft Kirchberg gebührlichen Reichs⸗Anſchlag hinfüro auch auf fich 


zu nehmen und zu entrichten. ,, 

Anno 1562. erfuchte der. Schmwäbifche Crays den Kanfer, we⸗ 
gen Kirchberg feine Quotam zu dem Erays zu zahlen; «8 ift aber 
nichts zu erhalten geweſen. | 2 

EGs begreifft übrigens diſe Graffchafft, nebſt der, Abtey Wiblin⸗ 
gen, die Statt Weiftenhorn und noch vile andere Guter in fi. . 

Die Chur⸗Bayriſche Herrfchafft Schwabeck (1) ligt in Schwa⸗ 
ben, und ift Neichsunmittelbar 5 hat aber weder Siz noch Stimm 
bey dem Crays. Mehreres Davon habe ich bereits gemeldet. 

Anno ı 556. i8. an. wurde vom Schwaͤbiſchen Erays an den 
Srafen von Sulz wegen Eremtion der Sonnenbergifcyen Guͤter ges 
fehriben. Ein gleiches gefchahe An. 1562. un follen Die Keichse 
Erb-Truchfeffen, als Sinnhabere des halben Theils der Soonnenbergifchen 





SGuoͤter, den halben Reichs⸗Anſchlag bezahlen, weil Defterreich den ans 


dern halben Theil vertritt; fie wollen aber nichts geben. 

Anno 1556. 18. San, wurde vom Schmäbifchen Crays an den 

Herrn von Stauffen wegen Exemtion feiner im Schwaͤbiſchen Crays 

habender Suter geichriben. | 
Anno 1556. 18. San, wurde von dem Schwäbifchen Crays an 

Cafpar von Freybergs Erben wegen Eremtion der Herrfchafft Steußs 

lingen gefehriben. Sie ift aber in eben difem Seculo Wuͤrtemberg 


als ein cröffnetes Lehen heimgefallen. 


In dem Reiche » Abfchid de An. 1548. 9.71. heißt es: „Auch 
der Grafen von Tubingen halben haben gemeine Stände Unſers 
freundlich lieben Bruders "Bericht und Ausführung, Daß fie als Gra⸗ 
fen Des Reichs ihrer Suter halben , fo fie ohne Mittel im Reich haben, 


Den in des Meichs infchläg gesogen werden mögen, aber der 


fandfchafften, auch eigenen oder £ehengüter halben, 16 fie von Gr. 
bden und in derfelben Defterreichifchen Erblanden haben, vom Reich 
en unbelegt bleiben ſollen, zu gutem Begnuͤgen angenommen. ‚, 
Diſes hat nachhero fo wohl Defterreich, als der Schwaͤbiſche Erans, 
ie fi) anc “ahrt, und befagter Crays die Grafen biß An. 1571. in 
er Matricul beybehalten; aber niemals nichts von ihnen bekommen: 


Endlich feynd fie abgeftorben. 


Graf Chriſtoph zu Werdenberg befchlofle feinen Stamm 
worauf deſſen a Sigmaringen und Herrfchafft Qerin 
‚ j 3 


- (1) Frevb. von KREATTMAYR LE. . 108. pı 197. 
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nach unfer Begehr an Euch‘, daß ihre ung hieher berichtet, wohin: und 
zu —F Handen obangeregte Summa von wegen bemelter Statt Co⸗ 
ſtanz erlegt? fo wollen wir Verordnung thun, daß ſolch Gelt von hie⸗ 
ſiger Cammer daſelbſthin richtig gemacht werden folle. ‚, | | 
Anno 1563. wurde bey Dem Depufationstag gefchloffen, das 
Werck wegen der Statt Eoftanz bey dem Reichstag vorzubringen, 
weil e8 eine gemeine Neichsfache ſeye; welches auch Anno 1566. 13. 
‚Apr. gefchehen ift. iss | 
Die Statt Donauwoͤrth mare ebenfalls ein unbifputirlicher Donau⸗ 
Crays⸗Mitſtand; wir haben aber in der Materie von Keichsftätten woͤrth. 
vernommen, wie fie An: 1607. wegen getoiffer mit einem Gatholifchen 
Abt allda gehabter Händel im Die Acht erflärt, von. Bayern darauf 
ereguirt, und, unter dem Vorwand der Darauf gewandten Unkoften, 
in Danden behalten, wegen deren Reftitution aber biß auf unfere Zeis 
ten. vergeblich negotüret worden ſeye. | 
Anno 1704. m. Dec. fieffe der Schreäbifche Crays den Kanfer 
erſuchen, ihme die von Alters her darzu gehörte Statt Donauwoͤrth 
zu reincorporiren: Es wollte zwar Anfangs mit diſem Crays⸗Geſuch 
wegen Donauwoͤrth hart halten, indeme die Kayſerliche Miniſtri als 
ein Principium behaupteten, daß vor dem Friden von Bayern nichts 
wegzugeben ſeye, wer. ein. hoher umd potenter Reichsſtand (vermuthlich 
Ehur = Pfalz, ) ebenfalls gewiſſer maffen eine Brätenfion darauf fors 
mirte; ‘Der Rage reſolvirte aber Doch endlich Anno 1705. 20. Mai. 
daß. die Statt Donauwoͤrth in ihre vollfommene Immedietaͤt und Frey⸗ 
beit, deren fie fich vor Der ‘Baprifchen Occupation zu erfreuerrgehabt, 
jedoch Daß Die. Religion, tie es ohnedem Rechtens ſeye, im gegenwaͤr⸗ 
tigen Stand ohngehindert gelaſſen werde, ) herzuftellen, und, famtde 
ro nach ihrem jezigen Zuftand zu vergleichen ftehenden Reichs⸗ und Crays⸗ 
Steuren , Dem löbl. Crays wiederum einzuverleiben ſeye. 
In dem Eraysabfchid heißt es davon: „So ift - = zu Voller 
hung der Kayſerl. allergnädigften Intention, zu allerforderift fich mit der 
dem loͤbl. Crays, durch Dieallergnädigfte Intimation fübN. 5.reincorporirs 
ken anhero zum erftenmal wieder invitirt⸗ und ihre Declaration durch N. 6. 
& 7. ausgefiellten löbl. Statt Donaumerth, fich des Beytrags hal 
ber, pro nunc und biß zu fernerer Unterſuchung ihres Fundi col- 
le&tabilis, dergeftalten verglichen und ihr wieder Seflio & Voruman 
dem Ort, wo fie foldyes ante Deftitutionem gehabt, nemlich ims 
mebinte nach. der loͤbl. Statt Duͤnckelſpuͤhl, eingeraumet worden, 
wie 


dere 
ätte. 


oͤmpel⸗ 
rt. 
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wie aus Dem Conclufo tertio ſub N. 8. und der ihro Darüber ausge⸗ 
ftellten Signatur ſub N. 9, erhellet ꝛc. 2. „,- 

Anno 1714. aber wurde durch den su Raſtatt gefchloffenen Fri⸗ 
ben Ehur » Bayern in integrum reſtituirt. “ 

Der Schmäbifche Crays fuchte zwar, deſſen imerachtet, Donau⸗ 
woͤrth benzubehalten: Es erfolgte auch ein Reichsgutachten den 24. Jul. 
1714. dahin: Daß Ihro Kayſerl. Majeftät zu erfuchen: Sie allermils 
deſt geruhen möchten, nicht allein Dero höchfte Ofticia auf fuͤrwaͤhren⸗ 
der Sridens +» Handlung zu Banden im Ergau dahin Fräfftigft vorzu⸗ 
Fehren, Damit ermeldte Stadt Donauwörth in Ihrer, durch weiland 
Kanferl. Maicftät Jofephum glorwuͤrdigſten Gedaͤchtniß, wiederherges 
ftellten Reichs⸗Immedietaͤt, nach Anleitung des Weſtphaͤliſchen Fri⸗ 
densfchluffes, beftändig erhalten werden und Löblich gedachtem Schrods 
bifchen Crays einverleibt bleiben möge, fondern auch, Falls eine Li- 
quidation nöthig erachtet und Durch den langwierigen Genuß Die prds 
fendirten Erecutions » Unfoften nicht allſchon für abforbirt gehalten wers 
den folten, zu folchem End eine aus unpartheyifchen Ständen Des 
Reichs, bevorab mehrgedachten Crayſes, beftchende Eommißion ad _ 
liguidandum forderfanft allergnadigft anzuordnen. 

Die Statt mußte ſich aber dennoch wieder unter Chur: Bat 
rifche Herrfchafft bequemen, und ich habe nicht gefunden, daß regen 
befagter Eiquibation etwas toeiter vorgekommen ſeye: Indeſſen führet 
der Schwaͤbiſche Crays ſie noch in der Liſte ſeiner Craysſtaͤnde nach. 

6. 156. 

Die Statt St. Gallen laufft in denen Crays⸗Matriculn bi 
auf An. 1571. hält fich aber als ein zugewandter Ort zu denen Schwei⸗ 
zern, und gibt weder dem Meich noch Crays etwas. 

Die Statt Schaffhaufen ift in der Reiche: Matricul de Anno 
1521. befindlich; als fie aber An. 1545. einen-groffen Brandfchaden 
erlitten und deßhalben ro. ganzer Jahre ihres Anfchlags befreyet wor⸗ 
den, hat fie fi) nach der Zeit dem Reich und Crays etwas zu geben 
geweigert. Kraft Weſtphaͤliſchen Fridens, ift fie nun, als einer der 
13. Cantons, Daraus die Endgenoffenfchafft beftehet, der derfelben an 
Seiten des Reichs Damals a Le völligen Souverainere theil⸗ 
bafftig, mithin totaliter vom Reichs und Crays erimirt. 

2: I 157% ⸗ 

Ob die Fuͤrſtliche, dem Herzoglichen Hauſe Wuͤrtemberg gehoͤ⸗ 

rige 
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inige pro» & reproteſtationes abermahlen vorgangen, ſo laͤſſet man es 
Dennoch bey denen im nechſtvorigen Craysabſchid $. Endlich 2c. an⸗ 
geregten Reſervationen und BEE eines jeden Mechtens, und 

ey Dem unter folcher Reſervation bey hiefigem Crays⸗Convent obfers 
virt⸗ und fub Lit. T. zur Nachricht bepgelegten Aufruffungs > Zettel 
eitra pr&judicium nochmalen bewenden. ,, 

Mehreres ſehe man hernach. 

$ 162. " 

Zu Anfang des w6den Seculi waren Jülich und Cleve noch ge Jülich und 
trenmet , und jedes hatte. eigene Herzoge; Anno 1511, ſtarb Juͤlich aus Ce 
und der Herzog von Eleve, des festen Herzogs zu Juͤlich Tochtermann, 
brachte beede Lande zufanmen. Sein Stamm erlojche aber An. 1609. 
ebenfalls, und indeffen, da über feiner Sucoeflion noch biß difen Tag 
‚geftritten wird, festen ſich Chur= Brandenburg und Pfalz⸗ Neuburg 
in den Beſtz, und berglichen ſich endlich fo, Daß jenes Eleve, diſes 
aber Juͤlich behielte, wobey es auch bißhero verbliben if. 

Uebrigens verſehen zwar Juͤlich und Cleve alternative dag Di- 
rectorium, Münfter aber fizet allegeit beyden vor. 

$. 163, Ä 

Das Bißthum Luͤttig ift ein ohnftreitiger Weſtphaͤliſcher Crays⸗ eattiĩ 

ſtand, hat ſich aber von diſem Crays im jezigen Seculo ſeparirt. Ben. 
| An. 1718. 4. San. wurde zwifchen dem Hochftifft Lüttich und 

des Weftphälifchen Cranfes ausfchreibenden oe in Lateinifcher 
Sprache ein Reacceßions⸗Tractat gefchloften. 

Auf dem Reichstag alterniren Lüttich und Möünfter, Osnabrück ) 
aber behält allemal medium locum zwiſchen difen beeden; auf dem 
Craystag aber ſizt Münfter beeden vor. Sonſt trifft man beym L ü- 
NIG (1) dife Nachricht de anno 1718. an: „Die bey jüngftem Ni⸗ 
derrhein ⸗Weſtphaͤliſchen Craystage zroifchen beyden Stifftern, Lüttich 
und Osnabruͤck, entitandene Rang Difputen feynd nicht allein am 
Kayferl. Hofe incaminiret worden, fondern wurden auch ad Comitia 
gebracht ; und verlangten Ihre Koͤnigl. Hoheit, der Herr Biſchoff zu 
Osnabrück, Herzog von Horck und Albanien, ein forder- 
famftes Reiche» Gutachten Ihre Kayſerl. Majeftät_ allerunterthänigft 
eingerathen werden möchte, Das Stifft Lüttich zur Ruhe zu weiſen und 

| S 2 Ä Dagegen 

(1) in Theatr. Cerem, Tom, 1. p. 1596, add. Elect. Jur. publ. Tom. 14. p- 

771. Tom. 15. P. 87. 342. 1020. 
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abFame,) gediehe mit einer Erbtochter an eine Linie derer Sayniſchen 
Agnaten aus dem Haufe Witgenſtein; aber der Mannsftamm auch 
Difer Linie ware von gar Furger Dauer. Nach deſſen Abgana wurde 
zwiſchen Witgenſtein und denen Toͤchtern des lezten Grafens Witgen⸗ 
ſteiniſchen Stammens wegen der Succeßion lang und hart geſtritten, 
die Toͤchtern aber ſiegten ob. . | 

Anno 1651. 21. Det. verglichen fich diſe beede Graͤflich Sayni⸗ 
ſche Erbtöchtern unter anderem: Daß die Beſuchung der Reichs⸗ und 
Cranstäge ihnen zu gleichen Theilen zuftehen und angehören folle, alfo 
aß darinn Feine vor Der andern einigen Vor⸗ oder Auszug und Vortheil 
haben oder gewarten follk. u | 

Sie legten zwey befondere Linien an, Die, nad) verfchidenen Ab- 
wechslungen / nunmehro in dem Marckgräflichen Haufe Brandenbu 
Onolzbach und dem Bursgräflichen Haufe Kirchberg bluͤhen, welche 
Die Sande unter fich geheilt, das Craysvotum aber gemein haben. 

Ein mehreres Davon kan in meinem Staatsrecht der Reiches 
Grafſchafft Sayn Cap. 2. nachgefehlagen werben. | 

6. 170, | 

Die an beyden Seiten der Weſer gelegene Grafſchafft Schau Schaum: 
enburg oder aumburtg hatte eigene Grafen, welche im borigert burg. 
Seculo abftarben, torauf deren Weſtphaͤliſche Lande zwiſchen Heſ⸗ 
ſencaſſel und Lippe, (deſſen Buͤckeburgiſche Linie auch daher den Nah⸗ 
men von Schaumburg⸗Lippe fuͤhret,) Dee 6 wurden, in welchen 
Syftand fie. fich auch noch befinden, und haben beyde ein eigenes Craͤys⸗ 
m. . 


$. 171. 
Delmenhorſt ware urſpruͤnglich ein Theil der Grafſchafft Olden⸗ Delmen⸗ 
burg, biß in 14den Seculo zwey Bruͤder ſich theileten und Der aͤltere dorſt 
von Oldenbutg, Des jüngere aber von Delmenhorſt, nannte. Die 
jüngere Linie ftarb Sec. ı5. ab, umd Die ältere goge Delmenhorft an 
ſich; aber noch end. Seculo nahme es der Ersbifchoff zu Bremen des 
nen Grafen zu Didenburg hinweg, toelche ſich Dagegen. im 16den Se- 
culo auf gleiche Weiſe wieder in den Beſiz ſchwungen, auch darinn 
verblieben , biß im vorigen Jahrhundert ihr Stamm abgienge, Da dann 
beede Grafſchafften dem: mit ihme von Einem gemeinfamen Stammes 
Vater herkommenden NER Hrn Holfteiniichen Haufe heimfielen, defe . 
fen Königliche oder Gluͤckſtattiſche Linie fie noch beſizet. 


$. E72 
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17707. feine Jura dem König in Preuffen , welcher auch den DBefig da⸗ 
von ergriffe; worauf e8 wegen des Craysvoti Streit feste. 


$. 174. 
Die Grafſchafft Hoya ligt zwiſchen dem Bremifchen, Luͤnebur⸗ Hoha. 
gifchen, Mindifchen und Diepholtifchen. Die Strafen diſes Nahmens 
endigten ihren Stamm An. 1582. Da Dann einiges an Heſſencaſſel, 
einiges (als Braunfchweigifches Lehen,) an Oldenburg, das meifte 
‚„ aber an Braunfchmweig, als Lehenheren, fiele, welches Haus, in fpe- 
eie aber im jezigen Seculo die Zellifche und nun Die Churlinie, noch 
jezo das Craykvotum von Hoya fuͤhret. | 


5. 175. u 
_ , Die Grafſchafft Virnenburg ligt zwiſchen denen Ersfifftern Virnenbarg. 
Trier und Clin. Ä | 
Graf Wilhelms zu Virnenburg Erbtochter brachte fie an ihren 
Gemahl, einen Grafen von Manderfcheid, und als dife Line Anno 
2582. abgienge , trangferirte Des lezten Grafens Tochter felbige hernach ‘ 
ihren Semahl, Grafen Chriftoph Ludwig von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
Beim, deffen Defeendenz fie zwar Dem Titul nach noch befiset, doch be- 
agen fie fich, daß fie nur etwa Z Davon innehätten, £ Davon aber in 
fremde Hände gekommen wären; indeſſen genieffen fie des Crays⸗ 
Woti Davon. 
$. 176. 


Die Sraffchafft Diepholt gränget mit Münfter, Bremen, Del⸗ Diepholt. 
orft, Hoya, Minden, u. i w. Ä . 
Die Grafen Des Nahmens befchloffen An. 1585. ihren Stamm, 
wvorauf ihr Land Denen Herzogen zu Braunſchweig, als Lehenherrn, 
heimgefallen ift, Die es auch feithero behalten haben, und gehoͤret es 
zu der Chur » Braunfchteigifchen ‘Portion. 
g. 177. r 
Stpigelber ‚, oder Coppenbrügge, iſt eine zwiſchen Hameln Spiegelberg. 
und Hildesheim gelegene Sraffchafft. . | 
‚ ‚Die Grafen diſes Nahmens ſturben An. 1557. aus; ihnen fücs 
eedirte Graf Hermann Simon von der Lippe, welcher Graf Morizens 
zu Spiegelberg Tochter und Erbin zur Gemahlin hatte: Als aber Graf 
Hermann Simons Sohn, Philipp, ohne Leibeserben abftarb, fiel 
Spiegelberg, als ein eröffnetes Lehen, an die Hergoge zu Braunfchroeig, 
von welchen die Grafen zu Oleihen , nach deren An. 1630, esnlgten 
gang 
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mit ernanntem Bir, Johann Ludwigen zu Gleichen Di Pal Ger 
ſchlechte An. 1630, cbenmäßig aufgehöret, ‚hat ihme Graf Chriftian 
zu Waldeck, Sferibergifcher Linie, titulo legati nachgefolget und die 
Leyen von dem Sürfilichen Haufe Braunſchweig erhalten, welches Die 
alte Paderborniſche Strittigfeit aufs neue erreget, wie fich denn ‚mehr; 


‚berührtes Stifft der damaligen Kriegsläuffte prävalirt und Die Poffeß 


ergriffen: Es wurden aber die Grafen Durd) Die Eron Schweden in 
Die loſſeſs wieder eingefeget und gegentheils Anfprach in dem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friden zum Petitorio verwiſen, biß es Iegtlich An. 1668. zum 
Vergleich kommen, vermoͤge deſſen obangeregte Grafſchafft Pyrmont 
‚mit Aller Zugehoͤrung dem Graͤfl. Hauſe Waldeck als Erbe und Et 
genthum., ohne einige Lehnbarfeit und Recognition, —5 dem 
ot und Seßion auf Reiches und Craystaͤgen, zu beſizen und zu 
ieſſen, überlaffen tourden, und dem Stiffte mehr nicht zum Vor⸗ 
behalt ubrig :blieben, als Daß Fünfftig, wann der männliche Grafen⸗ 
Stamm sum Abfall kaͤme, felbiges -offtberuhrte — gm 
Aussählung 20000. Reichsthaler an die Grafl. Waldeckiſchen Toͤch⸗ 
ter, ererben und denen Stifftslanden incorporiren möge; Hergegen aber 
wurde Doch Die Herrſchafft Luͤden oder Lugde an Das Stifft cediret. 


$. 180. 


Gronsfeld iſt eine alte Herrſchafft im Herzogthum Limburg, Groͤncfdub. 


vhnfern Maſtricht. Im ı sven Seculo Fame fie durch Catharinam, 

die lezte des Geſchlechtes der Herrn von Gronsfeld und Limburg, an 

ihren Gemahl, einen Herrn von Vronchorſt. Kayſer Rudolf II. ers 

ube Srongfeld zu einer Grafſchaffl, in welcher Qualität fie bey denen 

afen von Bronchorft und Gronsfeld bliebe, big deren Stamm An. 

7719. ausſtarb. Nun hat ſie ein Graf von Toͤrring⸗ Jettenbach inne. (1) 
| $. 18T. 


Die Grafſchafft Reckheim ligt ohnfern der Maas, zwiſchen dem Reckheim 


Iilchiſchen, Luͤttichiſchen und Kalckenbergiſchen. | 
Zur Zeit der Errichtung derer Crayſe fcheinen die Grafen von 
Pyrmont es unter dem Titul einer Derrfchafft iinnegehabt zu haben. 
Hernach befafien «8 Die Aa errn von Quad, denen es Her⸗ 
mann von Linden An. 1556. abfauffte, von welches Nachkommen, de 
nen Grafen von Afpermont, es noch befeffen wird, und zwar als eine 
Grafſchafft, worzu fie An. 1623. gem anfer erhoben worden iſt, 
2 n. 


(1) V. Mein Tr. von R Staͤnden, P. 843. 


\ 


Anholt. 
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An. 1629. 10. Maji ſtellte der Nider⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche 
Craysconvent ein Atteſtat aus (1): Daß der Graf von Lynden und 
Reckheim ein unſtreitiger Stand diſes Crayſes ſeye. 

§. 182. 

Die Herrſchafft Anholt ligt zwiſchen Muͤnſter, Cleve und Zuͤt⸗ 
phen. Sie hatte in alten Zeiten eigene Regenten gleiches Nahmens, 
welche zu End des ı2ten oder Anfang des 13den Seculi ausſtarben, 
da dann Johannes Herr von Bronchorſt mit einer Erbtochter diſes 


Haufes folche Herrfchafft erheurathete. Gisberts, Herrns von Brom 


chorſt, Töchtern ftritten im ı6den Seculo mit ihrem Bruder um die 
Herrfchafft, das Urtheil aber fiele vor den ‘Bruder aus, wiewol Der 
einen Tochter Nachkommen biß jezo vor dem Cammergericht deßwegen 
litigiren. Graf Dieterichs zu Bronchorſt Erbtochter ehlichte im vori⸗ 
gen Seculo den Fuͤrſten zu Salm und brachte ihme Anholt zu; wie⸗ 
wol Andere melden, befagten Graf Dieterichs Bruders, Grafens Jo⸗ 
ba acobs, ebenmäßige Erbtochter, fo den Herzog von Eroy ge⸗ 

eurathet, habe ihrem Gemahl auch einen Antheil Davon sugebracht, 
Da aber difes Herzogs einiger Sohn ohne Kinder verftorben, iſt vil⸗ 


| leicht wenigftens Dadurch vollends alles auf Salm gediehen. 


Minneburg, 


Holiapfel. 


Wittem. 


§. 183. | 

Winnenburg, oder Winnenburg, ift nicht (mie mehrmalen 
gefehichet,) mit Virnenburg zu verwechslen. Diſe Herrfchafft, wie auch 
die Herrfchafft Beilſtein, wurde von einer Samilie difes Nahmens bes 
heyrichet, welche aber ungefähr zu Anfang des ı sden Seculi ausftarb; 
Da nun ihre Lande dem Erzftifft Trier als eröffnete Lehen heimfielen, 
belehnete Churfuͤrſt Lotharius, des Gefchlechts von Metternich, eine 
Linie feiner Agnaten damit, und qualificirte fie Dadurch zur Reichs⸗ und 
Crays⸗ Stanpfchafit. . 

| hd 184. 


Don der nun Fuͤrſtlich⸗ Anhalt» Schaumburgifchen Grafſchafft 
Holzapfel fiche mein Stasterecht der Grafſchafft Holzapfel 
und Herrſchafft Schaumburg bey meinem Anhalt, Staates 
vecht p. 201. Jeg9- ’ | 

. 185. 


Von der Herrſchafft Wittem deren alten und neuen Beſizern, 
wie auch des Grafen von Plettenberg in Anſehung derſelben beſhenden 
rays⸗ 

(1) ſ. LünIGs R. Arch. Spicil, fecul, I. Theil, ©. 891, 
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dife. Herrfchafft innehatten, flurben An: 1529. ab. Reichenſtein kam⸗ 
m — —5 von Wied welche es An. 1698... an: den Frey⸗ 
herrn (bald hernach Grafen) von Veſſelroth kaͤufflich uͤberlieſſen, der 
deßwegen Si; und Stimme. beym Weſtphaͤlichen Crays erhielte. 
| | | . 192. | | 
Kerpen: und Lommerſum ſeynd zwey Herrſchafften im Juͤl⸗ —S 


en. | en | 
An.. ızır, 29. Dec: cedirte Kayſer Carl VI. als Herzog zu 
Brabant Ehurpfalz Die Landeshoheit daruͤber: Churpfalz aber uͤber⸗ 
lieſſe fie darauf an Johann Sriderich Srafın von Schaesberg, pleno 
Jare eigenthumlich und auf ewig. | 
Anno’ 1712, 21. Febr. erhebte‘ Kayfer Carl. VI. auf Anhalten 
des: Herrn Grafen von Schaesberg,- Die beede. ‚Serchafften Kerpen 
und Lommerſum in eine Reiche + Grafieaft ſo dem Nider⸗Rheiniſch⸗ 
Weſtphaͤliſchen Crays beſtaͤndig einverleibt bleihen, deßwegen auf alle 
Reichs⸗ und Craystaͤge beſchriben werden, hingegen aber auch diſe 
Wuͤrde von dem: Kayſer und Reich zu Lehen recognoſciren, auch: alle: 
und jede Niere 8: und andere: Anlagen und Schuldigfeiten:, wie: 
andere. Weſtp Alice Craysſtaͤnde, tragen: folle:. 
| 9.193. 
‚ Die Grafſchafft Schleiden hatte eigene Grafen, welche in der Schleiden; 
itte des 1.5den.Seculi abgiengen,: worauf Schleiden mit einer Graͤf⸗ 
lich) - Schleidifchen Tochter an Grafen Dieterich zu Manderfcheid' und: 
d Im a an its Dife Sinie a 1 6.Seculi. er; 
iche,: fiele: Schleiden: mit: Des: legten: Graſens Schweſter an: Grafen: 
Philipp: von.der Marck, welches Haus ſie noch beſijet. af 
Schleiden wurde nach Errichtung. derer Crayſe als ein Glid des 
Wephalſchen Crayſes angeſehen; nachdeme aber. Kayſer Carl V. mit 
dem Reich den: befannten:fo genannten Vurgundiſchen Vertrag einge: 
angen: hatte,. hielte er Manderfcheid an, Schleiden, fo: fonft- ein: 
ehen geweſen, von:dem Herzogthum Lurenburg zu Lehen zu neh⸗ 
men, wogegen Burgund den Grafen gegen des Reichs Praͤtenſion und 
Abgaten en wollte: ben Fiſcal, fi 
ayſer Ferdinand der J. excitirte zwar den’ Fiſcal, ſich gegen: diſe 
Lremtion zu ſezen; der Proceß bliebe. aber: ligen. ch gegen Die 
Anno 1.7173; meldete: fich Der: Graf bey dem.m: Jul. & Aug: ge 
haltenen: Xefinhälifchen: Eraystag; pro-reacceflu,, wurde quch, che 
" deme 
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Anſchlag an die Abie gefordert werden, möchte man dabey in ‘Bes 
tracht ziehen, Daß fie bereits ein nahmbafftes an Land, Leuten, Guͤ⸗ 
tern und Gefaͤllen an Wallerſtein habe abtreften müflen, und Die Dem 
Cloſter verblibene Dorffſchafften und Orte in einer rauhen Gegend 


ligen. 
o Gleich hernach ftunde Dettingen» Spilberg, Frafft eines den ı«. 
. getroffenen Vergleichs, nicht nur von allem Widerſpruch ab, 
- verfprache auch , Die Neresheimiſche Aufnahm zur Crays⸗ 
Randfchafft mit» beförderen zu heiffen. | 
Die Abtey wurde Darauf von dem Crays zu einem Mitftand arts 
genommen, und ihro über obiges noch weiter 2. Mann zu Buß zu 14. 
Simplis, nebft 4. Matricular -Bulden zum Crays⸗Extraordinario, 
angefest; Doch, Daß die Abtey von nun an auch, nach beſagtem An⸗ 
Schlag, zu Denen Crays⸗Paſſivis concurrire. Ä 
I 5. 10. 
Wuann ein alter Craysſtand von dem Kayſer eine Standes» Er: Transloca⸗ 
Hoͤhung erhält, pfleget Derfelbige gemeiniglich anzufuchen,, daß er nun tion. 
au au die Banck geſezet werde, auf welcher Andere gleichen Stans. 
des ſizen. W eo... 
. Dt nun wird Damit willfahrt, und zwar um fü ohnbedenckli⸗ 
Se voeil ben Craystaͤgen alle Graysflände von allen Claſſen vigene 
timmen haben; Dahero Durch eine folche bloffe Translocation Die 
Anzahl der Stimmen nicht vermehret wird. 
Als der Catholifche Graf von Loͤwenſtein⸗Wertheim An. 1712. 
die Surftliche Wuͤrde erhielte,. wurde ihme von Dem Sränckifchen Crays 
Sig und Stimme auf .der Fuͤrſtenbanck fine onere verftattl.. 
An. 1720, übernahme der Zürft-einen befonderen, auf bald⸗moͤg⸗ 
lichſt an fich zu bringende ohmmittelbare Güter zu radicirenden, Roͤmer⸗ 
monathlichen Graysanfchlag pon 16. Matricular » Gulden, bloß an 
Es ‚ oh: barunte mitbegriffene Mannfchaffte Stellung, Amd all 
en ag: eg 
In kurzem aber truge er auf eine Maͤßigung difes Anſchlages an, 
und, Da der Crays nicht darein bewilligen wollte, begabe er ſich An. 
1726. wieder folchen Sürftlichen Sig: und Stimm: Rechte. 
An. 1727. erhielte er es wieder, gegen Uebernahm 12. fl. an 


- An. 1730. ſchloſſe der Crays: Daß difer Betrag für einen Fuͤr 
lichen Anſchlag vil —28— —* | ud af Der — * 
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felbige auf Denen nachhero gefolgten Keichstägen und in Deren Abfchis 
den, fonderlidy An. 1557. 1559. 1564, 1566. 1569. 1570, 1576. 
2 582. und 1594. noch vil mehrers; aber mit eben fo fchlechter Wuͤr⸗ 
ung. 
Diſer Punct ware auch mit gemeint, als bey dem Weſtyhaͤli⸗ 
chen Fridens⸗Congreß und in dem Inftrumento Pacis felbft, auf Die 
eointegratiom derer Crayſe gedrungen wurde. 

n Fame zwar dife Materie, ben Gelegenheit des Pundi Se- 
ritatis & Defenfionis publicæ, in fpecie der Erecufionsordnung, 
aufden An. 1653. und 54. gehaltenen Reichstag vor; aber erft, als 
er fchon zu Ende gehen wollte, Dahero nicht vor. prackzabel erachtet 
wurde, etwas haupffächliches mehr darinn fehlieffen zu Fonnen, ſon⸗ 
dern es wurde bloß: Die Beſezung derer Crays⸗Militaraͤmter urgirt, 
und Daß ein jeder Crays, fü bald moͤglich und nody vor Dem nächfifol: 

ven September‘, fich abfonderlich gufammen thun, die fe 
berlegen und den Schluß an den Kanfer und Chur» Maynz uͤberſchi⸗ 
cken follte, um bey nächfter Reichs⸗Deputation oder Reichſs⸗Ver⸗ 
fammtmg ein ganzes daraus machen zu Fönnen. | 
Was von Anno 1658. an auf Wahl: und Keichstägen vorge⸗ 
gangen ift, findet man andermärts (1). | | 
Auf dem jezigen Meichstag: wurde von der Craysverfaſſung 
fang umd breit gehandelt. (=) | | | 

dem Anno 1673. ( 3) gefertigten Project einer neuen Reichs⸗ 
Executionsordnung handelt das ste Capitel: „Von der Craysverfaſ⸗ 
fung und deſſen Zubehörung; ,, Es ift aber Darinn bloß bey dem alten 
gelaffen worden; und als der Kayſer einige Erinnerungen Daben mach⸗ 
te, lieffe man Die Haͤnde wieder ſincken, und hat nun ſchon hundert 
ne nimmer an Die Sache gedacht ; vermuthlich weil man voraus 
iehet, Daß es Doch nichts fruchten würde, weil Die Groſſe, (auf welche 
Das meifte dabey anfommt,) thun, was fie roollen, Die Mittlere und 
Kleine alfo, mann fie es gleich gerne mwollten, (wiewohl es auch unter 

en silen am guten Willen. mangelt,) den: Stein: allein nicht heben. 

onen. 
In denen neueften Wahl» Capitulationen lautet es übrigens 
Art. 12. $. 3. „Wir wollen. auch nicht hindern, ſondern vilmehr dar⸗ 
an: 





Cr) in meinen Anmerck, über die Wahl⸗Capit. K. Carld VII. Part. 2. 
p. 40%. fe.q- 

(2) v. der Tr. von Teutſchl. p. 278. faq: 

(3). von PACHNERS Gamml. der R. Schluͤſſe ꝛc. Tom. 1. p.649- 
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Don den Crays⸗Auoſchreibaͤmtern x DO . 17% 
— Vom Fraͤnckiſchen Crays. 
ftorifche Sendſchreiben vom Mit⸗Ausſchreibenden Fuͤrſtenamt in 
Fr Fir Gränckifchen Crays, und was es mit Demfelben zwiſchen 
.. beeden Sürftl. Häufern Brandenburg » Culm » nnd Onolzbach 
vor eine eigentliche Bewandniß gehabt und noch habe. * Mit 
Beylagen von Lit. A. -"K. Franckfurt und Leipzig, 1739. 4. 
SGo dann, mit einer anderen Vorrede, unter dem Titul:,, Gruͤnd⸗ 
liche und aus richtigen bißhere ungedruckten Urkunden gegogene 
Vrachricht vom Eraps: Ausfchreib » Amt, abfonderlich in Franz 
cken, nebft einer Vorrede Joh. David Aölers. Leipzig, 1741. 4. 
Won deſſen Con - Diredtorio oder Mit » Crane  Ausfchreib- 
Amt, und denen darüber zwiſchen dem Hochftifft Bamberg und der 
nen Fuͤrſtl. Brandenburgifchen Haͤuſern entſtandenen Streitigfeiten, 
fiche meines LE Sohnes Samml. von Deduct. Tom. z.pag. ı. /gg- 
Von denen vilen von 1751. an zwiſchen Bamberg und Bran⸗ 
denburg gewechſelten Schriften wegen Des Sränckifchen Crays⸗ Direc⸗ 
— und usſchreibamts habe ich anderwaͤrts (1) hinlaͤngliche Nach⸗ 
t ertheilt. | 
an fehe auch Dason Herrn OERTELS Reichetage- 
Diarium. (2). Ä | 
Hier gebencfe ich nur difer Schriften: 
Gruͤndliche Abhandlung der Frage: Ob das Domeapitul zu Bam⸗ 
berg Sede vacante in Anfehung des Mit⸗Ausſchreib⸗Fuͤrſten⸗ 
amts ımd Condiredtorii in dem Sränefifchen Crays die Perfon 
eines regierenden Bifchoffs Dafelbft repräfentiren koͤnne, oder nicht 
vilmehr Das weltliche Graysausfchreibamt auf folchen Sal dag 
Ausfchreiben und Directorium allein zu führen habe? nebſt 6. Bey⸗ 
lagen. 1746. fol. auch in der Kurop. Staatscansl. 92. Th, 
und Auszugsweiſe in den Select. Fur. publ. 16. Th. zı6. & 
BAMMER ( Alex.) Difs. prodroma de jure Dire&torii in 
Circulo Franconico Sede Bambergenfi vacante Ecclefix 
Bambergenfis Capitulo indubie competente. ‘Bamberg, 


1746. 4 Ä | 
D 3 LOCH- 
— — —— —— — — — — — — 
er Zr. von dem neue, Zuſtand des befond. Teutfch, Staatsr, ©, 
u. 
2) een Indic. zu den Jahr 1745. -- 52, voc. Directorinm im Fraͤncki⸗ 


r 1745. 
en Crays; (6 dann den general »Sudieem zu den 7. Bänden bi 
1765. voc, Directorial» Streit. J n 7. Baͤnden biß 
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und Directorio in dem loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſe vor eine Be⸗ 
wandniß habe, nebſt ſtandhaffter Ableinung deſſen, was dawi⸗ 
der, ſonderheitlich ſeiter kurzem, mit groſſer Unmanier movirt, 
und durch öffentlichen Druck divulgiret. 1705. foͤl. 
Der Beylagen ſeynd 41. | 
Dife Schrifft wurde An. 1719. fül. aus Gelegenheit der damals 
vom neuem rege gervordenen Streitigkeiten in der angezeigten Materie , 
wieder gedruckt: Auch hat fie LUNIG feinen Seleeris Scriptis illu- 
Aribus paz. 244. /gg. einverleibt. 
4. Hochfürftl. Eoftanzifcher Seits wurde ferner in den Druch 


gegeben : 

Gründficher Beweiß, daß in dem loͤbl. Schrodbifchen Crays unter 
dem Crays⸗Directorio anderft nichts, ale Das gemeinfchafftli: 
che dem Fürftlichen Hohen Stift Coſtanz und dem Hochlürftlis. 

_ den Haug Wuͤrtemberg zuftehendes Ausfchreibamt , und hinwi⸗ 

derum unter Difem jenes verftanden werde, und Daß jezt⸗gedach⸗ 
tes Hochfürftliche Hauß auß denen Ihme eingeftandenen Crane: 
Ausfchreib » Amtlichen Functionen Fein abfonderliches Directo- 
rium formiren möge.” Mit Beylagen von A. bi DD, 
1722. DI. 
Auch findet fich dife Schrift als die ıfte Beylage bey der hernach 
in num. 7. vermeldeten Hochfürftl. Eoftanzifchen Deduction vom 
aht 1748. _ 

5. Einen Furgen Auszug aus difen vier Schriften machte Herr 
Profeflor KOELER in feiner hiſtoriſch. Muͤnz⸗Beluſtigung 
Tom. 7. pag. 158. /99- 

6. An, 1747. kame Herzoglich : Würtembergifcher Seits 


aus: 

a ⸗maͤßig⸗ und gründlicher Bericht von dem Urfprung, Sortfüh- 
rung und wahren Beldaffenhei des Hochfürftlichen Trays⸗ Aus: 
-  fehreib: Amts in Se en, und des Damit verknüpft aber Dem 
Hochfuͤrſtlichen Haug Wuͤrtemberg von mehr als 200. Jahren 
privative zuftehenden Directorii, nebft deſſen vorzuglichen Praͤ⸗ 
rogativen, Sunctionen und Befugſamen; nebſt Beyl. von Lic. 

A. biß Hh. Stuttgart, fol. : 
Sie ift audy zu Iefen in der Purop, Staates: Canzley Tom. 
96. pag. 1. /gg. Tom. 97. pag. BR, Tom. 98. pag 212.99. 
allwo aber Zom, 96. p. 2. /g. in der Note irrig vorgegeben wid, 
obige 
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Von den Craysıı Ausſchreibaͤmtern. 7); 
In a 6den Seculo hatten Bamberg und Würzburg, nach einis 
gen. Berichten, wegen Des Erays- Ausfchreib - Amtes Streit mit. eins 
ander. on | 
Anno 7559. den 11. Aug. wurde swifchen Dem Biſchoffen und‘ 
Dom: Eapitel zu Bamberg einer «Dann Moarcfgrafen Georg Srideris 
chen zu Brandenburg anderer Seits Difer Vertrag getroffen: „Dem⸗ 
nach fich zwifchen uns beeden, von wegen Des Ausfchreibeng des Fraͤn⸗ 
efifchen Erays, bißhero ein Zeitlang Sprrungen und Zweyſpalt erhalten, 
von deßwegen wir ung Ieglich, um Beförderung willen des Crays Ob⸗ 
ligen und Geſchaͤfft, mit einander‘ in freundliche Vergleichung einges 
laſſen; Bekennen demnach für ung, unfere Nachfommen und Erben, 
wiſſentlich in Krafft. diß Briefẽ, und thun Fund allermänniglich,, daß 
toir ung berührtes Ausſchreibens halben mit einander nachfolgender Ger 
kalt freundlich vereiniget und" verglichen, Daß wir beede, und dann 
infftig unfer Nachkommen: und Erben‘, als nemlich jederzeit en Re⸗ 
gierender: Bifchoff. zu: Bamberg: und’ der’ älteft Regierende Marckgraf 
zu Brandenburg: des Haus: Onolzbach, das "Befchreiben und Ers 
rdern der Stände des Sräncfifchen Crays ſaͤmtlich und mit einander‘ 
en, die Craystäge zugleich mit‘ einanderausfchreiben , und fo offt 
unfer einer, unfere Nachkommen. und Erben, wie obſteht, für gut und‘ 
nothwendig erachten: und anfehen werden, einen Graystag auszufchreis 
ben’, folle. der ander, in Krafft diſer Vergleichung, ſchuldig und pflich⸗ 
tig ſeyn, ſolchen Tag: zugleich‘ mitauszufchreiben und Darinnen einige: 
Weigerung. oder Derhinderung nit fürnehmen’,: gar. in Beinen Wege. 
&o: danni die Craysſtaͤnde perfünlich, oder‘ Durch ihre Käthe, Bott: 
fchafften: und Sefandten , auf Die ausgefchriebene Craystaͤge erſcheinen, 
sufammenfommen: und die Cranstäge gehalten werden, folle in Berath⸗ 
[eagung aller. und’ jeder‘ van die. Propoſition, Direction, 
Amfrag, Concluſion, Begreiffung der Abſchide und Canzley, mg) 
Biſchoff Georgen und unſern Nachkommen, Biſchoffen zu Bamberg, 
allein zuſtehen, zugehoͤren und gebuͤhren,, auch unſer, Marggraf Ges: 
org Fridrrichs, unſerer Erben und Nachkommen, Regierender Marg⸗ 
grafen zu: Brandenburg halber, unverhindert und unangefochten, dem 
Stifft und jederzeit. regierenden: Biſchoffen zu: Bamberg bleiben; und 
ſolle alſo diſe Vergleichung durch Uns beide, Unſere Nachkommen 
und Erben, a ht , beftändiglich , kraͤfftiglich, unverbrochenlich 
Merwiederruflich gehalten: werden: Getreulich und: ohne. alles Ger 
FOR. // u | 
Es entſtunden aber: Dennoch zu unferer: Zeit. vile: neue. beſchwerr 
€ 
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ige‘, folglich. das Mit» Erans + Ausfchreibamt auf“ Churpfalz zus 
—2*— , deſſen reformirte Churlinie aber An. 1685. auch erloſche, Da 
dann die Catholiſche Neuburgiſche Linie zur Succeſſion an der Chur 
und den Mit⸗Erays⸗Ausſchreib⸗Amt gelangete, bey welchen Um⸗ 
ſtaͤnden nunmehro Worms PfaleSinmmernmiteinem freundlicheren Aus 
ge anſahe, als zuvor. | 

Ce: verglichen: ſich beede Parthien endlich auch“ Anno 1690; zu 
Weinheim mit einander, aljo » Daß. Worms zwar Das Directorium 
alleine: haben‘, jedoch mit Churpfalgqua Simmern communiciren follte 5; 
ich. habe aber difen: Vergleich noch nicht in: forma extenfa angetroffen. 
Alleine nunmehro verlangten: die: Evangelifche einen Crays⸗Aus⸗ 
fehreibenden Fuͤrſten, der ihrer Religion zugethan ware, und als fiedis 
ſes nicht: erhalten. Fonnten, allürten: ſich die: mehrere Evangeliſche Ober⸗ 
Rheiniſche Craysſtaͤnde, (deren Haupt gleichſam Heſſencaſſel ware,) 
und ſeparirten ſich von: Denen uͤbrigen Craysſtaͤnden: Weil aber Fein. 
Granstag: ausgeſchriben wurde, ſo kame es auch nicht zur Sprache, 
biß An. 1695. da die Catholiſche einen Craystag haben‘, die Cvange⸗ 
liſche aber ſich nicht dabey einfinden wolltem 

Zunm groͤſten Unglück waren: die Evangelifche Ober⸗ Rheiniſche 
Staͤnde ſelber nicht eins‘, indeme Heſſencaſſel das Con-Direclorium 
ſtarck ambirte, Schweden aber', als Heſſen vorſizender Pfalzgraf zu: 
Zweybruͤcken und Veldenz, demſelben nicht weichen wolite, einige 
Evangeliſche es auch: mehr mit der Catholiſchen Parthie hielten, oder: 
doch nicht: Das Herz: hatten‘, mit: Denen. übrigen Evangelifchen: com- 
munem: caufam zu machen. 

Anno 1697.. den 25. Maj. wurde auf dem Keichsconvent von’ 
dem’ Corpore Evangelicorum diſes Concluſum abgefaßt:: „Nach⸗ 
deme der Schweden⸗Brehmiſche Herr Geſandte den 11. Mapı juͤngſt⸗ 
hin bey Dem Corpore Evangel. angebracht und zu wiſſen verlanget:: 
Ob auf den Fall, wann von Denen Evangeliſchen Ständen. in: dem: 
Ober⸗Rheiniſchen Crays, ala einen von: Reiche » wegen erfannten 
Circulo mixto „ die Sache wegen: eines Evangeliſchen Condirektorii,, 
aus vielen.rechtmäßigen Gründen; deren er theils angeführt, entweder 
an dem Kapferlichen Hof, oder bey: dem geſammten eich, nach- Des: 
nen Legibus Imperii , nenn fich gedachter Crays nicht felbft Darüber 
vergleichen. koͤnnte, follte angebracht teren. müflen, man- fich Deren‘ 
Evangelifchen. Churfürften,  Fürften und Etände: Zuſtimmung und: 
Veyfalls hierinnzu. verſichern hate? Als hati man an Sein, deren. 

| aͤmmt⸗ 
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gendum & revidendum gefchehe, fo vil mehr bewenden laffen, als 
auch dargegen erſt⸗ hüchgedachte Ihro Hochfürftl. Durchl. die Con 
currenz des Pfaiz⸗Simmeriſchen Deputati bey Verpflichtung der Crays⸗ 
Bedienten und der Hand⸗Geloͤbniß eingewilliget; fo folle sau) - 

3. mit dem Anſags⸗Zettul dem ‚mehrermehntem Weinheimer⸗ 
Receß gemäß gehalten und dem. Biſthum Worms, poft in fine poſi- 
ta verba: „Don gefammten Grays = Ausfchreibamts mwegen,,, Die 
Subfeription dero Deputirten ins Fünfftig ohne Contradidtion einge 
ftanden 5 was fo dann 

4. die Beftellung der Erays :Ausfchreiben fo. wohl, ‚als anderer 
in Euansfachen gefertigten Schreiben, anbetrifft ‚.da koͤnnen Ihre Churs 
Fuͤrſtl. Durchl. geſchehen laſſen, Daß Tolche Durch die Wormſiſche 
Canzley, wann felbe, nach befchehener Unterfchrifft , wieder Dahin kom⸗ 
men, an die Eraysſtaͤnde beftellet werden; fo vil aber 

5. Die ang der an das Crays⸗Ausſchreibamt einlangenden 
‘Schreiben betreffen thut, mögen felbige :von demjenigen, welchem uns 
‚ter höchftgedachter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. als Herzogen zu Sim 
mern, und des Hochs Teuffchmeifters, als Bifchoffen zu Worms, 
Hochfürftt. Durchl. fie zum erften zu Handen kommen, .erbrochen und 
Dem andern zugefandt werden: Wann aber folche und andere Das. Crays⸗ 
Weſen betreffende Schreiben dero Deputatis in ihrer beeden Gegens 
wart bey Dem Craystag, oder wo felbiger gehalten soird, zukommen 
follten, hierinnfalls die Eröffnung allein Durch den Wormſiſchen (da 
er nicht abwefend ft, welchenfalls auch der Pfalz: Sinmerifche felbe 
erbrechen Eönnte, ) beſchehen, jedoch, dem Herkommen gemäß, Dars 
aus mit Difem .communiciret werden. 

Sim übrigen bleibt es bey dem klaren Buchftaben des offterwehn⸗ 
ten Weinheimer⸗Roceſſes, zu deſſen jo wohl, als diſer abermaligen 
Declaration, genauer Beobachtung Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dero 
Geheimden Rath von Jodoci, als jeztmaligen gevolimächtigten De⸗ 
pain bey dem Dber » Rheinifchen Craysconvent, gnädigft angervies 
fen haben wollen. Duͤſſeldorff, den 26ſten Aug. 1705. 


Johann Wilhelm, Churfürft. Sranz Ludwig, Pfalzgraf. 
(LS.) (LS.) 





" $. 19 
Inm dem Trider» Sächfifchen Crays haben das Directorium Nider⸗Saͤch⸗ 
wechſelsweis Ehur⸗Brandenburg gi" Herzog zu Magdeburg 1 un ſiſcher. 
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Hcular »Crayg s Zufammenfünfften, wann und fo offt unter denen aude 
chreibenden Sürften allein, ‚oder mit andern Creysſtaͤnden, famt und 


fonders , des Crayſes halber etwas zu 'berathfchlagen, primum Vo- 


tum und den Vorſiz behalte: Beyde Churfürft und Fuͤrſt werben fich 
auch jedesmahl der Propofition amd Concluſion ‚halber mit des Herrn 
Biſchoffen Fuͤrſtl. Gnaden vergleichen und niemand von ihnen dreyen 
einigen Actum Directorii circularis einfeitig verrichten , fondern uns 
ter fich vorher alles, dem Derfommen gemäß, communiciren: Es 
Fan auch Feine Erpeditiones ‚oder Erecutiones abs oder ausgehen, es 


fen dann, daß beyde Churfürft und Fuͤrſt vorhero fo wohl unter ſich 
ala mit bes Herrn Bifchoffen Krfi ‚Sn. darıber Communication 


gepflogen und einen einhelligen Vergleich Desrvegen getroffen. Wann 
eine Zufammenkunfft bes Granfes zu halten, ſchicken alle Directores, 
nehmlich des Herrn Biſchoffs Surftl. Sn. und Ihre Churfürftt. und 
Fuͤrſtl. D. Durchlauchtigfeit vorhero ihre Käthe zuſammen, oder com⸗ 
municiren dißfalls ſchrifftlich im Vertrauen; kein Theil aber ſoll hier⸗ 
inn ohne des andern Vorbewußt im geringſten verfahren. Und dafern 
in denen Votis und Meinungen einige Diſparitaͤt ſich ereignete, alsdann 


fol man fich bemühen, durch freundfiche Unterhandlung und andere 


uͤtliche Wege in Einen Verftand zu kommen: Oder warn es, Über 
Zuverſicht, dahin nicht zu bringen ſeyn möchte, folchen Falls le 
ER Sürftl. Gn. der Biſchoff zu Münfter mit Seiner Churfürftlichen 
Durchl. zu Brandenburg, ‚oder mit Ihrer Fürftlichen Durchl. zu Neu⸗ 
burg, die Majora und geben den Ausfclog. n denen übrigen Acti- 
bus des Direktorii, und mas Deme anhängig ift, wie auch in Der 
eßion und Vortrag, item, bey der Umfrage, (welche beyden Chur⸗ 
ften und Surften allein zuftehet,) follen und wollen Diefelbe per di- 
es & vices alterniren, dabey gleichwohl abgercdet ift, Daß, um bey 
der erfibevorftiehenden Crays⸗Verſnmmlung der fänıtlichen Crays⸗ 
Ständen dife jesige Vergleichung befarmt zu machen, von Pfalz⸗Neu⸗ 
burg der erfte Vortrag gefchehen und Chur »Brandenburg Des andern 
Tages Das Condireftorium führen und allemahl dergeftalt alterniren, 
bey dem naͤchſtfolgenden Eraystage aber von Ehurz ‘Brandenburg mit 
der ‘Propofition der Anfang gemachet und alfo auch Darmit von einem 
Craystag biß zum andern alterniret werden fol. Wann nun die zwi⸗ 
ſchen denen ausfchreibenden Fürften und Crays⸗Directoren verglichene 
Propofition den Craysſtaͤnden eröffnet und Darauf die Umfrage gehals 
ten worden; Sollen Die ausgefallene Vota fleißig erroogen, und nad) 
den meiften Votis ein befländiges ( grelulum „ im Wahmen Des gan⸗ 
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K.2. gemeldet; dem Herfommen gemäß, ausgefertiget und expediret 
werden, zumalen aber. nichts abgehen, ehe und bevor es von N uͤrſtl. 
En. zu. Muͤnſter und: beyden Churfuͤrſten und Fuͤrſten approbiret, mit 
ausgefertiget, fubferibiret und conſigniret worden, wobey auch Ih. 
Fuͤrſti. Sn. zu Muͤnſter freyſtehen und unbenommen ſeyn ſolle, geſtal⸗ 
ten Sachen nach, darinn zu’ aͤndern, ab⸗ oder zuzuſezen, jedoch, daß 
ſolche von Ih. Fuͤrſtl. Gnaden befchehene Erinnerungen: demnechſt Ih. 
Spurfürftf. und Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. vor der Ausfertigung wieder 
communiciret und alfd die Suchen: in: formalibus & materialibug 
von: allen. Theilen einhellig‘, oder, im Fall Chur s Brandenburg und 
Pfalz: Yreuburg , refpective wegen Guͤlich und Cleve, nicht: einig ſeyn 
würden, Durch die auf obige Weiſe erwehnte Majora, verglicher und 
die ausgefertigte. Schreiben. durch dem Crays⸗Syndicum oder Pfen⸗ 
nigmeiftern an. die Stände fort beftelfet werdem. 

Zum fechften fol auch die Benermung. der Crays⸗ Bedientar 
verglichen werdar und conjundtim: gefchehen, deren Beſoldung aber 
aus: gemeinen Mitteln zu nehmen und mit der Stände Vorbewußt und 
Bewilligung einzurichten; geftalt‘ auch | . 
Zum ſiebenden, Die ausſchreibende Churfuͤrſt und Fuͤrſten we⸗ 
ge des: Orts und Verwahrung der gemeinen: Caſſa und Truhen nach 
Veranlaſſung der Zeitläufte und Gelegenheit fich jederzeit, mit Zuzieh⸗ 
ung der Stände, gu: vergleichen und Darüber conjundtim zu diſponi⸗ 
re haben: ſollen, wie folches des: Crayſes Intereſſe erfordert: und es 
von den gefammter Ständer zu verantworten. | 
7 Endlich und zum achten ſollen Die Executiones, und was ſonſten 
im Craysſachen fuͤrzunehmen, durch die ausfchreibende Churfürften und: 
Fuͤrſten communi confilio & ope forfgefeget und durch- einen oder 
andern abfonderlich und ohne feines Mit + Ausfchreibender Fuͤrſtem 
Vorwiſſen und Belieben nichts vorgenommen werden‘, auffer Daß es 
auf obgeſezten Diffenfions:s Salt: zwiſchen Sulich; und: Cleve, alfo » 
wie e8 dabey erprimiref, gehalten werden: foll. 

„ .. Weiler: aber hiebevor zu Negenfpurg diferhalberr zwiſchen yore 
Fuͤrſtlichen Gnaden zu Münfter und Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg 
ſub dato den 2. Jul. 1653. ein abſonderlicher Receß ebenmaͤßigen 
Innhalts aufgerichtet worden; fo wird Derfelbe‘ (ale welcher nunmehr‘ 
weiter und auf Se. Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg wegen des 
Herzogthums Cleve vorgeſchribener maſſen mit extendiret,) Krafft di⸗ 
ſes erwiedert und beſtaͤttiget, womit alſo diſer Punct ſeine en 
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Carls zu "Bamberg ꝛc. roifchen Dem Domcapitul allda und dem Haus 
fe Brandenburg für ein Streit enfftanden it: Ob jenes des Crays⸗ 
Directorii und Ausfchreibamts fähig ſeye, oder nicht? davon findet 
fi) allerley an unten (1) apgezeigtem Ort. 
Das Domcapitul gienge an Den Reichsſs⸗Hofrath, und erhielte 
favorable Kayferliche Reſolutionen: | 
Brandenburg aber thate Vorſtellungen bagegen. | 
Als darüber ein neuer Biſchoff ermählet wurde, legte fih der 
Streit in fo fern wieder. | 
Bey diſer Gelegenheit entftumde noch ein anderer Streit, Davon 
diſes Schreiben des H. Marckgrafens zu Dr. Bayreuth an den H. 
Meiche » Wicecanzfer vom 7. Detober 1746. Nachricht ertheilet: 
„Da Mir unter Euer Excellenz Reichsminifterio in meinen Crays⸗ 
Praͤrogativen und Bürften: Standsmäfiigen Vorrechten der erfie em⸗ 
pfindlichfte Torto zugefüget merden will, indem in der befannten Crays⸗ 
directorial = Angelegenheit aus Der Reichscanzley das Vambergiſche 
Dohnmapitel Mir in einem Kanferlichen Nequifitionsfchreiben vorgeſezet 
worden; So finde mich Dadurch alfo gravirt, Daß mich micht zu entbre⸗ 
hen vermag, gegen Fuer Ercellenz mich dahin vertraulich zu erpliciren, 
. wie nemfich aus der an Ihro Kapferlichen Mrajeftät lezlich erlaffenen 
Vorſtellung umftändlich erfehen worden fern wird, aus welchen triff⸗ 
tigen Gruͤnden Sch Sede vacante das Directorium beym Erang übers 
nommen und pro Bono publico mich deffelben unterzogen habe. Ich 
übergehe. die Srage: Woher der Reichscanzley die Sintimation zuge⸗ 
kommen, ſich gegen die Gebühr der angerenten Horkhrifft des Capi⸗ 
tuls anzumaffen? Difes aber Fan ich anzuführen mich nicht entſehen, 
wie gegen Die klare Worte der IWahlcapitulation Dife vor das ganze 
Reich zu bringen fenende und allda Die Decifion zu erwarten habende 
Sache de fakto vor Die Kanferliche privat⸗Cognition gegogen und ein 
Praͤjudiz über Das andere mir sugefünget erden will; gerade, als ob 
man gemeynet feye , dem verhoffentlich Feinen dergleichen offenbahren 
vorzuͤglichen Favor meritirenden Domcapiful gegen Den klaren Pervcig 
des in anno 1559. errichteten Receflus ımd wider den buchftäblichen 
Innhalt des in anno 1599. mit und nebft. dem Domcapitül ausgefers 
tigten .Convocatorii, auch des von Imperatore Ferdinando II. 
glor: mem. in anno 1642, an Herrn Marggraf Ehriftian abgelaffe 
(u) in der Select Jur. publ. 14. Th. ©. 1. 15. Th. &.78. 16.5. ©. 215. 
‚ add. mein T. Staatsr. 28. Th. 55 * uf I 
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uendi ift an Die Crays⸗Ausſchreibaͤmter gebimden , fo, Daß auch Die 
Fibe in bedencklichen Faͤllen gegen Die angeordnete Ereeutionen Vorſtell⸗ 
ungen su thımpflegen. 4. Alle und jede Crays⸗Ausſchreibaͤmter find, Kr. 
des Kanferl. Executions⸗Edicts, in Religions Reftitutiong - Sallen m 
Kanferlicher Macht und Gewalt, und alfo mit einer Commiflione per- 
petua, verfehen. 4. Wann Crays⸗ ausfchreibende Sürften ihr Amt 
nicht thun, wie es alsdann zu halten ſeye. 5. Das Factum Pofles- 
fionis normalis iff per foam Commiflionem focalem à Directo- 
riis Circulorum zu eruiren, und nad) Befinden die Erecution fo gleich 

verrichten. 6. Warum Kayſer Ferdinand III. denen Crays⸗Aus⸗ . 

— die Attentatenſachen in die Haͤnde gegeben habe. 7. Die 
Crays⸗Ausſchreibaͤmter ſeynd zu Erörterung derer ad Amneſtiam ex 
Inftr. Pacis qualificirten Sallen einzig und allein autorifirt. 8. Die des 
nen Crane Ausfchreibämtern in vim Commiſſionis perpetuz qufges 
tragene Executio rerum judicatarum, und die cura & cuftodia 
Tranquillicatis & Pacis in Circulo , derogirt und benimmt Denen 
Sandesherrlichen obrigfeitlichen territorial = Rechten nichts. 


| $. 37. 

Ferner bringen derer Crays⸗ ausfchreibenden Fürften Gerechtſa⸗ In Sachen, 
men und Pflichten mit ſich, daß fie eine beftändige Sorgfalt tragen, fo die@icher, 
damit der Ruheſtand und die Sicherheit des Crayſes weder von innen beit detreffen. 
noch auffen auf irgend einige Weiſe gefräncfet werden möge, zumalen 
wann in einem Crays fein Eransobrifter vorhanden ift, als zu deſſen 
Amt folches fonften eigentlich gehöret. 


$. 38. 

Was alfo ind befondere den innerlichen Ruheſtand anbelangt, cn beſorali 
haben fie, wann fich Umftände ereignen, oder vorausfehen ln wor⸗ In eſorol⸗⸗ 
aus zwiſchen denen Craysſtaͤnden unter ſich ſelbſten, oder zwi dem Lars | 
desherren und Unterthanen, oder zwiſchen Magiftraten und Burger⸗ 
ſchafften, folche Uneinigfeiten , Die in Thätlichfeiten gegen einander aus⸗ 
brechen möchten, entftchen Fönnten, auf alle Weiſe den Bedacht zu 
nehmen, daß folches verhütet werde, und zu diſem Ende ihr Amt bey 
denen Parthien felbft zu interponiren, nöthigen Salles auch es an den 
Kanfer zu berichten, oder mit einigen nahegefeflenen, oder zu folchen 
Suchen verordneten, oder auch allen, Eransfländen wegen Der beque⸗ 
mejten Mittel zu berathfchlagen, im Nothfall einige proviſoriſche Ver⸗ 
fügung zu machen, u.J. 1.2. E. Als der lezte reformirte Fürft zu Naſ⸗ 
u⸗Siegen ſtarb, reſcribirte der Kayfer An. 1734. 24. Mart denen 
Weſtphaͤlſchen Crays⸗ usfhreibenden, Fuͤrſten unter anderen: n * 
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eben communem caufain , und übergeben entroeder ihre Beſchwerden 
gemeinſchafftlich ſchrifftlich, beharren auf deren Abthuung , und con 
eurriren vorher zu nichts anderes, oder fie vergleichen fich, nach bes 
wandten Umständen, in Subftantia gleicher Votorum, da ja Das 
Directorium Majora gelten laffen muß. Go lange aber nur fo ein 
einsener Stand fo vil zu gravaminiren hat, andere Stände dagegen, 
Die doch auch nech Das Herz haben Dörfften, den Mund aufzuthun, 
feinen Antheil Daran nehmen, gibt es eine ſtarcke Präfumtion , es 
lie I Die Sache noch wohl auch von einer anderen Ecke her ame . 
ehen laffen. 

Die Evangelifche Zürften haben An. ı 655. auf dem Ober Rheis 
nifchen, apeconsent gegen das Wormſiſche Directorium Beſchwer⸗ 
Den geführet: Ä 

Auch ift es vor wenigen Jahren in dem Ober⸗Rheiniſchen Crays 
—5* zu einer groſſen und in offentliche Schrifftwechslungen ausge⸗ 
ſchlagenen Conteſtation gekommen. | 

Ich habe die Gefchichte Derfelben in meinem Teutfch. Staates 
recht, Tom. 27. 372./7g. umftändlich erzaͤhlet: Hier aber Fönnen 
fie, wegen ihrer Weitläufftigfeit, Feinen Plaz finden; indeffen enthal- 
ten fie ſo vil mercfrürdiges, Daß Die, welchen an Eraysfachen etwas 
befonderes gelegen ift, fie allda nachfchlagen müffen. . 

‚ Sin dem Schwäbifchen Crays wurden, aus Gelegenheit des 
Directorialz Streits zwiſchen Coftanz und Wuͤrtemberg, auch alleriey 
dergleichen Beſchwerden auf Die Bahn gebracht: 

Und al der Herzog zu Wuͤrtemberg An. 1723. als Craysaus⸗ 
fehreibender Fuͤrſt und Crays- Selomarfchall, in denen Baden: Badis 
fhen Landen einige Verfügungen machte, damit bie in groſſer Gefahr 
a a arfkun Kehl gerettet würde, entftunde ein öffentlicher 

rn arqus. 
on Den Gebrechen des Schwaͤbiſchen Crays⸗Directorii findet 
ſich auch ein Aufſaz an unten (1) angezeigtem Ort. 

Was endlich auf dem Weſtphaͤliſchen Craystag zu Dortmund 
An. 1701. vor Gravamina gegen Das Crays - Ausfchreibamt vorges 
Km fenen? Fan man in LüNIGS Corp. Fur. milit. p. 687% 

e7. ſehen. 

‚Herr Hofrath JARGOW (2) mercket an: Daß auch zuwei⸗ 
len eine Turbation der Landeshoheit und der Regalien von Denen Crays⸗ 

2) 2 Rre⸗ 
in meines I, Sohnes klein. Schrifft. 10. Band, 181. Sñ. 
(a) von Regal. p. m. 585. 
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Solchemnach wurden ihme, biß auf anderwaͤrte Verordnung, jährlich 
300, fl. angewiſen. 2 

Es ift übrigens diſes Crays > Syndicat nicht allemal beſezt; und 
much jezo micht. 
EEs wurden aber auch des Crayſes Advocati am Cammer⸗Ge⸗ 
richt jezuweilen Crays⸗Syndici genannt; (vid. Giengiſcher Crays⸗ 
nnd m. Febr. 1556.) welche dahero mit. jenen nicht zu verman 

wm. Ä 

a ls An. 1702. bey dem Cammer⸗ Gericht verfchidene Exemtions⸗ 
Proceſſe reaſſumirt wurden , uͤberlieſfſe man deter Crays⸗Ausſchreiben⸗ 
ben Fuͤrſten allda habenden Procuratoribus, das Werck weiter zu ur⸗ 
giren, und ſchoͤpfte jedem 100. fl. 

Ein anderer Crays⸗yndicus endlich ware der, welcher An. 1556; 
pon Granfes wegen bey dem Schmäbifchen Land Gericht beftellt und 
deme An. 1559. m.’ Dec. von Crayſes wegen eine Inſtruction gegeben 
wurde: 1. Sin Appellations⸗Sachen priorem Judicem nicht zu re 
fpeetiren, nifi reſpectu petitorum Apoftolorum. &c. Annoız62. 
aber wurde Difer Crays⸗yndicus bey Dem Larid » Gericht wieder abge: 
danckt, und refoloirt, Die Proteftationes an Dem Land =» Gericht eins 
auftellen, und die Sache beym Sammer» Gericht per modum Inter- 
Ventionis- auszuführen. | 
Eine Cameral⸗Urthel von 1763. in Sachen fämtlicher Criechins 
giſcher Unterthanen contra Eriechingen , wegen dis Ober : Abeis 
nifchen Craysagentens "Befoldung, ſehe man bey Dem Freyh. von 
CRAMER. (1) | 


Der Weftpbälifche Crays hat auch einenSyndicum, der vont 
ganzen Crays beftellt wird und Die Relationes und Expeditiones bey 
benen Diredtorial-Eonventen und dem Directorio zu thun hal. Ge⸗ 


meiniglich ift e8 ein Sefandter derer Diredtorum, 
Der Crays⸗Secretarius führet bey Crays⸗Taͤgen in Pleno und Secretarien. 
bey Deputationen das "Protocol , verlifet Die Gewaͤlte und andede Schriffe 
ten, wann nicht von dem Diredtorio bloß daraus referiret wird, befots 
get die Dilkatur , hat die Obſicht uͤber Die Crays⸗-Cancelliſten, und 
concipiret ſo wohl waͤhrender · Crays⸗ Tage, als.auch fonften , ordent⸗ 
licher Weiſe alles, was in Crays⸗Sachen zu Papier gebracht a 
' an ONE, 


- £5) in feiner Nebenſt. 00, Th. 76. ©. u. f. 


Don den Erayebebienten. 251 


[riechen Beftallung, zum Grayseinnehmer angenommen und beftel- 
et, auch der Caflee halber beſchloſſen worden, daß felbige in Braun⸗ 
ſchweig beym Stift St. Blafüi wohlverwahrt verbleiben und mit 5. 
Schloͤſſern, (Darunter die beyden alternirende Directoria zwey, das 
Condireftorium eins, der Craysoberſte eins und die Statt Luͤbeck eins 
haben mwürde,) verfchloffen werden, und der Einnehmer, wann eine 
jiemliche Summa über 1000, Rthl. vorhanden, folche durch ein ges 
machtes Loch hineinlegen, wann auch etwas zu nothwendiger Ausga⸗ 
be heraus zu nehmen, Daß folches in Gegenwart Des Deren Craysober⸗ 
fien, und eines von den ausfchreibenden Sürften, oder Dero Abgeords 
neten, mit Zusiehung 4. Canonicorum in bemeltem Stift St. Blaſi, 
denen Die übrige ihre Schluffel zuſchicken koͤnnten, gefchehen follte. 
Zugleich wurde ihme auch , Da er, dem Crays nummehro in dag dritte 
Jahr gedient und Die Retardaten eingenommen, oh 100, Rthl. zum 
Recompens gegeben, auch ihme fein Interims⸗Revers wieder aus⸗ 
9 


eantwortef. 
Die Ober⸗Saͤchſiſche Crayscaſſa iſt meiſtens zu Lei io gewe⸗ 
ſen hat der Magiſtrat allda die Einnahm und Ausgabe beſorget 
und berechnet. 

In dem Schwaͤbiſchen Crays ift Ein Einnehmer Evangelifcher 
Religion; wiewohl die Catholiſche immer Luft bezeugen, Daß entweder 
alterniret,, oder zween von beyderley Religionen beftellet werden möchten. 

Die Erayscaffa ift zu Ulm. 

In dem Weſtphaͤliſchen Traysabfchid de anno 1701. 12. 
Mo. Iifet man: „Als die vom Crays- Pfenningmeifter Weipeler 
durch Defielben übergebenes Memoriale gefuchte Adjunction feines 
Sohns zur Erayspfenningss Meifteren » Function in die Umfrag Fom- 
men L ift per Majora, & ſub ſpe Rati, deffen Defiderio Ddeferiret 
worden. ,, 

Die Eranfe, die nicht in einer beftändig = fortbaurenden militats 
und Sconomifchen Verfaſſung ftehen, fondern nur je und je, nach ers 
heifchenden Umftänden, etwas bewilligen, pflegen Eeinen ordentlichen 
Erayseinnehmer su halten, fondern bey einer jedesmaligen Bewilligung 
zu reſolviren, wie es mit der Einnahm, Ausgab und Nechnungen folle 
gehalten werden. 

. Bon denen Erayseinnehmern ſeynd ferner Die Per'onen unter: 
fchiden, welche zu Kriegseiten jegumeilen von Denen Grayfen angenoms 
„men werden, Die Graysmilig zu bezahlen und bald dijen bald jenen 

Character befommen. 3. €. In den Bayriſchen Crays⸗ Abſchid 
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geben und auf Die Erreichung des bey Anordnung derer Crayſe inten⸗ 
dirten Zwecks bedacht zu ſeyn, hat fich baldi geduffert, daß es vile 
Fälle gebe, darinnen, wann befagter Zweck erhalten werden folle, nicht 
angehe, dag nur jeder Crays für fich Ne fondern Daß einer Des an⸗ 
dern bedürffe, oder Doch mit gemeinfchafftlichem Rath und Zuthun wei⸗ 
ter zu reichen fene, als mit einzelnen Anſtalten.— . 

Difes nun hat zu mancherley Arten von Correfpondengen, Vuͤnd⸗ 
niffen, Aſſociationen, u. f. ro. zwiſchen einigen oder mehreren, bald 
zwiſchen diſen bald zwiſchen jenen ea ‚bald auf Fürgere bald auf 
längere Zeit, oder gar auf. beftandig, bald über re 3. E. 
dad Muͤnz⸗Weſen, u. d. bald und hauptſaͤchlich aber wegen Erhal⸗ 
tung des inn⸗ und aͤuſſeren Ruheſtandes des Reichs und derer Crayſe 
ſelbſten, Gelegenheit gegeben. 

Sonderlich iſt die Aſſociation derer vorderen Reichs⸗Crayſe 
(ſeynd Herrn Canzi. Dir. KOPPENS Worte,) zwar an und vor 
fich noch neu und allererft Durch dem zu Anfang difes Seculi errichteten 
Noͤrdlinger Tractat zu ihrer Vollſtaͤndigkeit gelanget; fie ift aber nicht. 
weniger von der Zeit an Durch Den Beytritt zur Damaligen groffen Alt 
ang, bey allen Darauf gefolgten langwierigen Kriegs: und Sridensseiten 
im⸗ und aufferhalb Dem Teutfchen Reich dergeftalt befannt worden, 
Daß diejenige, welche fich Das heutige Teutſche Staatsrecht, auch in 
Anfehuug derer Eransverfaffungen, auf den Grund befannt machen 
tollen, allerdings nöthig haben, die eigentliche Bewandtniß und wah⸗ 
re Befchaffenheit diſer Affociation mit einzufehen und ſich davon einen 
deutlicher Begriff beyzubringen. 

§. 3. | 

"Ben denen dfteren Zeiten will ich mich nicht aufhalten, und Das 16des Jahr⸗ 
- hero ganz Furz Difes melden. hundert, 

Sm sden Jahrhundert wurden allerley gemeinfchafftliche Crays⸗ 
Handlungen gepflogen; als An. . 1542. zwiſchen Sachſen, Bayern 
und Schwaben; An. 1546. jtoifchen Ober⸗ und Nider⸗-Sachſen, 
auch Weſtphalen; An. 1554. zwiſchen Bayern, Schwaben und 
Ober⸗Rhein; An. 1564. zwiſchen Srancken, Bayern und Schwaben; 
An. 1566. auch; An. 1577. 95. und 99. zwiſchen Ober: Sachfen 
und Denen benachbarten Grayfen. | 


: | $. 4 | : | 
Im 1 7den Jahrhundert gefchahe ein gleiches An. 1620. zwiſchen 1600. bi 
Ober⸗ und Nider⸗Sachſen; An. 1633. zwiſchen Chur: bein, *— — bie 
| den; 
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vermittelſt deſſelben declarire wurde: 1. Daß die Chur⸗Rheiniſche 
Geſandtſchafft, Nahmens des Chur⸗Rheiniſchen Crayſes, auf den 
Fuß des leztern zwiſchen Francken und Schwaben errichteten Receſſus, 
cum articulo ſeparato, ſich mit dem Fraͤnck⸗ Schwaͤb⸗Bayer⸗ und 
Ober⸗Rheiniſchen Crays, affoeiiren , und hierzu mit 3000. Mann zu 
und 1000, Mann zu Pferd concurriren 5; 2. Churs Bayern, vor 

ich und in Qertrettung des Bayeriſchen Crayſes, auf diſen Fuß ebens 
falls in die Affociation mit eintreten, und hierzu 1 5000. theils Cavals 
kerie, theils Infanterie, hergeben ;_3. Die Ober⸗Rheiniſche Geſandtſchafft 
nicht weniger , vorerroehnter maffen , difer Aſſociation, auffer einigen 
die Oeconomica betreffenden Puncten, accediren und mit 2. Regimen⸗ 
tern zu Fuß und einem zu Pferd, fo 3335. Mann effettive betragen, 
concurriren; 4. Die Schwaͤbiſche Sefandffchafft hingegen fich noch auf 
nichts gewiſſes determiniren, fondern vorhero aus dem allem referiren 
und demnaͤchſt hiervon an die übrige Crayſe hinwiederum zeitliche Nach⸗ 


richt geben wollen x, Alles aber wurde nur ad refereodum genoms _ 


men, mithin in der That noch zur Zeit gar nichts fehließliches Damit 
ausgerichtet: \ | Ä 

Nach und nach aber thaten die Crayſe die Augen beffer auf, und 
als fie fahen , wo es hinauswollte , nahmen der Schwaͤbiſche und Sräns 
ckiſche Crays den angebotenen Beytritt des Defterreichifchen Eranfes 
an, und Weſtphalen bezeugte auch Luft Darzu. | 


$. 9. 

Anno 1702. wurde zu Veördlingen ein neuer Convent gehalten, 
und groifchen Chur Rhein , Defterreich , Francken, Schwaben und 
Ober⸗Rhein, , ein vollftändiger Receß, welcher insgemein der Noͤrdlin⸗ 
ger Tractat genennet wird, ausgeferfiget und von allerfeits anweſen 
Gevollmaͤchtigten unterzeichnet, auch alſo eingerichtet, daß erftlich der 
zwiſchen Francken und Schwaben ad extenfiorem formam gebrachte 
Heydenheimer⸗Receß unterm 16. Mark. 1702. hernach die Defterreis 
chifche Aeceßion unterm 17. Mart. ı goa. eingerucket, und folcherges 
ftalten, weil Defterreich fich zu einem 
Mann erbotten , ein Corpo von 44300. Mann wuͤrcklich zuſammen 

ebracht rouide. Bey Dem zu Anfang des 1697ten Jahrs gehaltenen 

ſſociations⸗ Eonvent wurde befchloffen , Die militar⸗Verfaſſung derer 

aſſocirten Crayſe auf Den Fuß Des Ad. 1681. pro Securitate publica 

& Defenfione Imperii ergangenen Reichs » Schluffes , und zwar auf 

das Triplum, zu fegen, mithin hatte hierzu Chur⸗Rhein 9921, Os 
sel 


ſſociations⸗ Quanto von 16000, 


Don denen affociirten ꝛc. Crayfen. 265 


dens⸗ Handlungen, wieder einen Aſſociations⸗Cowent nach Heilbronn 
aus, und es wurde den 15. Maji ein Reccß errichtet. 
Auf Veranlaſſung der General⸗Staaten, geſchahe in eben diſem 
Jahr Franckfurt ein gleiches, da durch den am 28. Sept. geſchloſ⸗ 
fenen Receß wegen Fortſezung der Aſſociation biß auf Den Friden, und 
hernach, eine Abrede genommen wurde. . 


F. 12. ” 


Anno 1710. m. Mart. wurde mieder ein Aſſoeiations⸗Convent 


gehalten, welchen auch die General⸗Staaten beſchickten. 


| 5.13. | 

Amo 1711. geſchahe zu Scanckfurt ein gleiches, und durch Den 
Receß vom 31. Aug. wurde Die Allianz mit beeden Seemachten erneuert; 
allein Die bedungene Hatification erfolgte nicht. Ä 


$. 14. - 

Die Utrechtifche Sridens - Handhungen veranlaßten z. einen Aſſo⸗ 
ciations » Konvent zu Heilbronn , allwo den 8. Maji ein. Receß zu 
Stand Fame ; fo dann 2. nochmals zu Heilbronn, und Darauf 3. zu 
Franckfurt, allwo den 4. Sjan. 1714. ein Receß beliebt wurde. 


$. 15. | 
R 

Der Amo 1714. geſchloſſene Raſtattiſche Fride gabe zu einer 
Haupt⸗Deliberation zwiſchen denen aſſociirten Crayſen und zu einem 
neuen Aſſoriations⸗ Convent Anlaß, um bey Denen erſchienenen Fridens⸗ 
Zeiten ſothane laͤngſt reſolvirte Fortſezung der Aſſociation vollends ins 
reine zu bringen. Chur⸗Maynʒ beſchrieb deßwegen die uͤbrige aſſociirte 
Crayſe auf den zıflen April 1714. nacher Franckfurt. ‘Ben diſem 
Affpeiations s Convent wurde beſchloſſen: “Daß Die Continuation diſes 
Bundniffes und Alfociation auch zu Fridenszeiten fortdauern und auf 
den Grund der Erecutiong » Drdnung, wie auch voriger Anno 1697. 
und 1702. errichteter Affociations-Tractaten, ſub Aufpiciis Cxfareis, 


beftändighin feftgeftellet bleiben, Dag Quantum militare derer auf der 


nen Beinen haltenden Trouppen aber, nach Maaßgab des Affeciationgs 
Receflus de An. 171 1. auf ı&. Simpla, oder Die Helffte des ganzen 
Quanti militaris, matricular- mäßig, und nach der in Dem Reichs⸗ 
Schluß de An. 1681.. gemachten Repartition, heruntergeſezet und ges 
halten werden follte ; worbey man zugleich Denenjenigen Reichs⸗Staͤn⸗ 
Den , welche zu ein» oder anderm in fine DBerfaffung nicht ebene 

2 ranfe 


æ⸗ 


[4 


1710. 


«7Id. 


171% 


chem die Affoeiatione erneuert, auch Dem 31. Maji beſchloſſen E Due „ 
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Eranfe gehören, Die Acceßion zu diſer Aſſociation, wie bereits: mehrer 
gefehchen, verftattete, und im uͤbrigen wegen: der" ganzer Aſſociations⸗ 
Verfaſſung alles dasjenige anhero wiederholte, was diſertwegen be- 
reits in Denen vorigen Receſſen zu mehrmalen und ausführlich beſchloſ⸗ 
fen. — und. auf gegenwaͤrtige Umſtaͤnde und Zeiten. noch. applica- 
e geweſen. | 
Nach geendigtem Badiſchem Fridens⸗Congreß wurde von Chur: 
Pr abermalen. ein: Affociations - Convent nach Heilbronn ausge: 
riben. . ” 
Wegen Befolgung der im leztern Franckfurter Receß befchloffe: 
nen Beybehaltung des halben: Quanti militaris zu Fridenszeiten ge⸗ 
chahe von. dem Chur⸗Rheiniſchen Er u die Erflärung , Daß die am 
ein: gelegene Churfuͤrſten, wegen Veſezung ihrer: Veſtungen und 
fonften , ein weit mehrers , als die 15. Simpla auswerffen, wuͤrcklich 


“auf denen "Beinen hielten, auch hiernächft die Regimenter pecifice 


benennen würden. Nahmens des Defterreichifchen Crayſes gaben Die 
beyde Kayſerl. Miniftri ‚die Derficherung , Daß Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
Dero Affociationg + maͤßiges Mannfchaffts » Quantum voilliglich mit: 
beytragen: wuͤrden. Der Sränckifche Crays erklärte fid) , tempore 
Pacis pro milite perpetuo Die wi auf Den Beinen. gehabte 2. Nez 
gimenter zu Pferd „ und 3. zu & ‚ voelche gegen 4600. Wann und- 
alſo mehr als ı3. Simpla reſpectu Cireuli Franconjei ausmachteır,- 
heyzubehalten. Bey dem Schmäbifchen. Crays war bertits, in Ge⸗ 
En des lestern Franckfurter Receflus , die Crays⸗Miliz nach bem 
ß derer 13.Simplorum quf 6900. Mann: folchergeftalt eingerichtet, 
daß folche in: 5. Regimentern zu: Fuß und 3. zu ‘Pferd wuͤrcklich bes 
fanden. und beybehalten werden follte.. Der Ober⸗Rheiniſche Crays 
konnte ſich zwar noch zur Zeit‘, wegen feiner befannten Dismembri⸗ 
Fung,. auf was gewiſſes nicht determiniren; erflärte fich jedoch immitz 
telft, die bißhero: wuͤrcklich auf denen: Beinen gehabte 3. Regimenter zu 
Buß und 1. Regiment zu Pferd, auf Die 153. Simpla matricularia, 
leich andern Crayſen, ebenmaͤßig noch ferner beyzubehalten; allermaſ⸗ 
n: ſolches alles aus Dem. Aſſociations⸗Receß de 19. Decembr. 1714. 
umſtaͤndlicher erhellet, auch nach demſelben und deſſen Innhalt hernach 
bie Beſazungen derer Veſtungemn Kehl, Philippsoburg und Maynz, 
wuͤrcklich reguliret worden. —PT | 
. 10, 


Amos 1727.. veranlaßte: Der Kayſer einen Convent, auf wel⸗ 
44 157 
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Bayern und Weſtphalen einzuladen : Bayern aber hatte wieder keinen 
Luft darzu, und was Weſtphalen gefaͤllig geweſen ſeye, weiß ich nicht, 


6. 17. 
Anno 1730. gienge es wieder ſo. 


$. 18 " 

Amo 1733. wurde beſchloſſen: Vor allen Dingen und auf das 
Ichlemigfte dag Quantum militare hinwiederum auf die 3. Simpla zu 
fegen, den bißhero beliebten Modum Der mutuellen Mufterung durch Die 
einander gu communieirende Mufterungstabellen auch biß in die erfüls 
‚gende Sridenszeiten zu confinuiren, und nicht :einmahl den Defterreichis 
[chen Erays von diſer Mufterungs - Obligenheit frey zu laſſen; fo dann 
wegen beſſerer Einrichtung des Marſch⸗Reglements gegen Die noch im⸗ 
mer fertmöhrende Mißbrauche ihre Beſchwerden zur hinlänglichen voͤlli⸗ 
gen Kemedur dem Kanferlichen Hof berveglichft gorzultelen ‚, überhaupt 
aber alle vorherige Affociafionstractaten von Anfang biß hieher auf das 
verbindlichfte zu erneuern, wie folches Der Aſſociationsreceß som 9. 
op. 1733. mit mehrerem ausweiſet. 


$. 19. j 

Anno 1737. m. Maji ware zu Sranckfurt wieder ein Convent 
derer aſſoriirten Crayſe. | 

Vebrigeng haben die affociirte Crayſe felbigen Krieg hindurch ihre 
auf drey Simpla erhöhete und geftellte Mannſchafft, auſſer Denen beyden 
Shurfürften zu Coͤlln und Pfalz, wuͤrcklich bey Der Armee und in des 
nen Gränzfeftungen unterhalten, nach hinwiederum erfolgten Friden 
aber, wie vorhero, auf 13. Simpla reducirt. 

$. 20. 

Nach dem An. 1740. erfolgten Tod Kayfer Carls VI. haben 
ſich fatale Umftände für Teutfehland überhaupt, und für Die aflociirte 
Crayſe ins befondgre, hervorgethan: Eine Erneurung der Affociation 
hieiten vile für undienlich, um Die Cron Franckreich nicht zu irritiren 5 
Dagegen wurde von ihnen Darauf gedrungen, daß nur jeder Crays nach 
dem Affociationsfuß ſich in Verfaſſung fegen möchte. 

Anno 1741. m. Apr, entftunde bey einer groffen Conferenz in 
Franckfurt die Stage von denen Motibus, welche fich darüber : Ob 
der Aſſociationsbund derer vorligenden Crayſe dermalen wuͤrcklich am 
noch obhanden ſeye? in Francken und Schmaben ergaben. Es turde 

2 2 aber 


3733. 


1735 


774 


au 
v 
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aber einhellig und gleichſam mit Einem Munde geduffert, Daß diſer heil⸗ 
fame Bund dem Reich, und befonders denen vorligenden Ständen, 
unumgänglich nothrvendig feye, auch zu deſſen Aufrechterhaltung aller: 
feits das erforderliche bepgefragen werden wurde, auch wohl gethan 


ſeye, wann man Die ohngeitige Seage: Ob das Foedus noch fubfiftire 


oder nicht? völlig aus dem Publico halte, und folche nicht einmal in 
Zweifel ziehen laffe, worzu Dann diejenige Churfürften, ſo bey denen 
vorligenden Crayſen daran mit Theil nehmen koͤnnten, Das übrige pas 


| triotiſ beyzuwuͤrcken, zu erſuchen waͤren. 


3742. ſaq. 


hur⸗Maynz hatte auf den 14. Maji einen Aſſociations⸗Con⸗ 
vent ausgeſchriben; weilen es aber ohne vorgaͤngige Communication 
mit denen Directoriis derer anderen Crayſe geſchehen ware, wollten 
diſe nicht dabey concurriren: Man apprehendirte auch, daß Chur⸗ 
Maynz den Convent von Chur⸗Rheiniſchen Crays⸗Ausſchreib⸗ Amt 
— ausgeſchriben hatte; ob gleich diſes vorhin mehrmalen auch alſo 
n ware. 
9 — 5— hielten dannoch die Directoria der aſſociirten Crayſe 
Franckfurt einen engeren Convent; weil aber ſolcher an Seiten 
rancken alleine von Bamberg beſchicket wurde, nahmen es die Bran⸗ 
denburgiſche Haͤuſer fo uͤbel, daß man dem Bambergiſchen Miniſtre 
in das Geſicht ſagte, wann bey kuͤnfftiger Crays⸗Verſammlung nur 
der Nahme: Aſſociation genennet wuͤrde, würden Die Stände auf⸗ 
ſtehen und das Bambergiſche Directorium allein ſizen laſſen. Einige 
beſorgten auch, Chur⸗Maynz und Bamberg trachteten, die Crayſe 
in neue Kriege des Hauſes Oeſterreich zu verwicklen, und à potiori 
wollte man weder in Francken noch Ober⸗Rhein von einer Affociation 
etwas hören, fo lange Defterreich mit eingeſchloſſen wäre. 
Es wurde ferner von Einigen denen Pirectoriis vorgeftelit , Daß 
diſe üble ABürckungen der Dirertorial- Zufammenkunfft durch die Bun⸗ 


des⸗ mäßige Correſpondenz hätten verhütet werden koͤmen; daß aber 


nunmehrs forgfaltigft nur depin zu fehen ſeye, Damit Das Aſſociations⸗ 
Werck, wie es Stancfreich Iängftens gerne geſehen hätte, fo lange nicht 
Aber einen Hauffen falle, als die vorligende Crayſe noch Feine andere und 
beffere Altianz und Ruckhalt hätten. 

. 21. 

Nach wiedererſeztem Kayſerthron drunge Kayſer Carl VII. nur 
mehro ſelbſt auf Erneuerung der Aſſociation, doch, bewandten Um⸗ 
ſtaͤnden nach, mit Ausfchiiejjung des Defterreichifchen Eranfes. | 

Ben dem Ehurs Abeinifchen Crayſe bielte es auch nicht one 

Ä w 
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willfaͤhrige Majara zu bekommen, da Chur⸗Coͤlin und Chur⸗Pfalz mit 
dern neuen ul in genauefter Bereinigung ſtunden, und der damalige 
Chur: Maynzifche Hof fih Ihme gleichfalls in .allem gefällig erwieſe. 

Anno 1742. 10. Febr. erfinhte Dahero der Churfürft zu Maynıg 
die Diredtoria des Fraͤnckiſch⸗ Schwaͤbiſch s und Dber-Aheinte 
fchen Eranfes : In Betrachtung dermaliger Conjuncturen ſich zu einer 
vertraufichen Lnterredung und Einverftändniß mit dem Chur⸗Rheini⸗ 

'Dire&torio zu Sranekfurt zu dem Ende eingufinden, um mit zus 
amtnengefegtem Kath wohl zu überlegen, auch Mittel und Wege auss 

ndig zu machen, roie fo wohl vor anjezo, als kuͤnfftige Zeiten, diſer 
einander fo nahe gelegener und mit ihrem Wohl und Uebel fo fehr vers 
knuͤpften Crayſen Sicherheit am beften vorgefehen, deren Untert 
geſchuͤzet, und das werthe Daterland in ermimfchter Ruhe erhalten 
werden möge. 

Es erfolgte auch dife Zufammenfunfft, und man refolvirte, bey 
denen Conventen difer Crayſe folgendes vorzutragen, und zu einen 
Schluß zur befördern: „, 1. Wie und auf was Art das nachbarliche gus 
te Vernehmen und Correſpondenz zwiſchen diſen vier Crayſen am fügs 
fichften einzurichten und zu unterhalten ſeyn möge? 2. Ob in difem 
Derfolg die Dermalige Verfaſſung jedes Crayſes einander nicht vertraus 
fich zu communieiren? 3. Ob dafür gehalten werden wollte, daß for 
thane Verfaſſung, nad) Beichaffenheit dermahliger Conjuncturen, zu 
deren Crayſen eigener Sicherheit hinlaͤnglich, oder allenfalls ein mehres 
res erforderlich fene? 4. Teilen Durch vertrauliche mündliche Unterres 
dung, mithin freund»nachbarliche Zufammentrettung , der vorgeſezte 
zum allgemeinen "Heften gerichtere Endzweck mit mehrerer Wuͤrckung, 
als durch weitfchichtige Correſpondenz, erreichet wird, ob nicht cine ſol⸗ 
che Zufammenfunfft per.Ablegatos derer gedachten vier loͤbl. Crayſen 
dennächft räthlich fchiene? m . | 

Die Königin in Ungarn hingegen beſchwerte fich dufferft Darüber, 
daß Defterreich ausgefchloffen werden wolle, man fonnte auch die vors 
dere Eranfe nicht unter Einen Hut bringen, und die Meifte wollten 
bey der Weutralität beharren. 

Was Anno 1742. zwifchen dan Ehur- Kheinifch + Sräncki 
and Schwäbilchen Crays wegen einer Defenfio ; Vereinigung Par 
delt worden ſeye, ft aus dem Fraͤnckiſchen Erapsabichid von 1748. zu 
erſehen. (1) 

— 2 282 Anno 

(1) £ Zränd, Craysabſch. S. 1480, u, fi Ä 
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Schluß erfolgte, wurde befagtes Project darnach, wie auch nach des 
nen anderen: dabey gemachten Monitis, den sten Mart. nochmals ad 

Dictaturam gegeben: Indeſſen Fame es Doch zu feinem Schluß. (r) 
b — tte abermalen keinen Luſt, ſich in die Aſſociation 

u begeben. U 
* dem den 4ten Apr. 1746. datirten Craysabſchid heißt es: 
„Und da man in ordine Deliberandorum weiters progredirt, und 
mithin das Deliberandum 6. nebſt dem sen St. Ehurfürftl. Gn. zu 
Manny an diffeitig «hohes Crays- Direftorium unterm gten Nov. a. 
pr. erlaffenen Sinvitations- Schreiben ſub Lit. D. (worinnen hocher- 
meltes Crans-Augfchreibamt zur Mit⸗Beſchickung des nacher Franck⸗ 
furt veranfaßten Dirertorial» Convents der Chur⸗Rheiniſchen, Oeſter⸗ 
reichifchen, Fraͤnckiſchen, Schmwäbifchen: und. Ober: Jiheinifchen Cray⸗ 
fen wiederhohlter eingeladen rwoorden,). in Vortrag und Veberlegung: 
gesogen; ift allerfeits_einhellig Davor gehalten worden, daß man, in 
Anſehung der bey diſem loͤbl. Crays fürmwaltenden befonderen Umſtaͤn⸗ 
den, und von Denen übrigen aſſociirten loͤbl. Crayſen in politicis & 
œconomicis gaͤnzlich unterſchidenen Syſtematis, uͤber ſothane Ein⸗ 
ladung zu dern: angetragenen Aſſociations⸗Beytritt, gleichwie ſchon 
mehrmalen beſchehen, auch. vor dißmal ſich nicht einlaffen koͤnnte; ans 
bey ein hohes Crays⸗Ausſchreibamt gebuͤhrend zu erſuchen ſeye, diſen 
gemeinſamen Craysſchluß an feine Behoͤrde hinwiederum zu eröffnen. ‚r 
Der Sraͤnckiſche Crays hingegen bezeugte ſich groͤſtentheils fuͤr 
die Aſſoriation geneigt. (2) u BE 

In dem Eraysabfchid von 1748. wird Davon gemeldet : „Der 
Schwaͤbiſche Crays (oder vilmehr Eoffanz und Die Mehrere,) hätten: 
dem Fraͤnckiſchen deſſen über die zu. beveftigende und zu: erfüllende Affo- 
ciationg ⸗Buͤndniſſe genommenen Craysſchluß, und benebens auf des 
dortſelbſt fich enthaltenen Kayſerlichen Minifters gethanen Bortrag. abs 
gegebene Erklärung mitgetheilt , um ſich eines darnach abgemefienen: 
einhelligen Schluſſes forderfamft vereinigen‘, und, auf: deſſen Erfolg »- 
die Schwaͤbiſche Geſandtſchafft, zu Des Wercks gleichgefmnter allges 
meiner Verbindung und Bethätigung, antoieder auf eine Furge Zeit: 
nach Franckfurt abordnen zu koͤnnen; wie Dann: auch befaater Schwaͤ⸗ 
bifcher Crays ein gleiches Eroͤffnungs⸗ und Aeufferunge: Schreiben an 
ben Seneralcongreß zu Franckfurt habe abgehen Iafen: Sin Betracht. 
ur nun r 





1) v. Neueft. R. Handl. a2. Band, 407. G. u, f 
(2) St. Schr. l. c. 4. Th. 148, 8. 47 uf 
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und müßten wohl nach; dann alles diſes ift der gerade Weg, zu mas 
chen, daß nichts aus der ganzen Sache wird. 

$.. 30, | 

Don ber Armatur derer affociirten Crayſe findet man bey H. Armatur. 
KOPPEN, und Daraus in meihen Teutſch. Staatsrecht, To 
29. p. 32: /4g. vile Nachrichten: Ich laſſe es aber hier bey folgen⸗ 
dem bewenden. u J 

Her KOPP. führe Die Anno 1727. ad Dictaturam gekom⸗ 
mene generals Tabellen eines jeden Eranfes Derfaffung auf ız. Sim 
pla betreffend, in forma extenfa an; «5 will aber felbige, ohne an 
det Subftanz derfelben etwas zuruͤck zu laſſen, hier kuͤrzer fuffen. 








.: . EbursEraye.. . 
Dilſſer hat nach dem: Reichs⸗Schluß de Anno 168. ju 3. Sim- 
plis zu präftiren zu Ro 1800. Mann. 
BE = u Ruß 8121. Mann. 
that alſo in 13. Simplis u? 3 900. Mann. 
335 zu Fuß 40605. Mann. 
e +. Dat aber biß dato gehalten offective —E 
zu Roß. zu Fuß. 

Chur⸗Maynzʒ. ⸗ 2856. 
Chur⸗Trier. ⸗ 1322. 
Chur⸗Coͤlln. ⸗ 3400. 
. Chur⸗Pfalz. 500. 1400. 
Hat demnach unterhalten 500. ı 8998. 
Mithin fapererogatorie zu Fuß: 49178. 


zu menig zu ‘Pferd: 400, | 

welcher Abgang der 400. Mann zu Roß mit 1200, zu Fuß, (und aß . 
fo 1. zu Pferd mit: 3. Mann zu Fuß,) nicht allein ſupplirt, fondern 
annoch 37172. Mann zu. Fuß, nach foldyem Abzug, füpererogato- 
zie unterhalten worden. -. Zu Ä 
E — Francken. | 

Der Fraͤnckiſche Crays hat nach dem Fuß de An. 1681. zu ſtel⸗ 
ln, und zwar 3. an Cavallerie und 3. an Infanterie 4321. Köpfe, 

Hat aber bißher auf den Beinen. gehalten: Ä 

An Cavallerie 1. Regiment Cuiraßier und ı. Regiment Dragss 
ner , jedes gu To. Compagnien, Die Compagnie, incl. der prima pla- 


na, zu so, Köpfen, facit 1000, K of 
u n 
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um zu ã Simplis —9 | so. 
1650, 
Hierzu kommt noch ferner das feit dem erft accedirte Fuͤrſtl. = 
Heſſen⸗Darmſtatt in ur mit 940. Mann zu Sup ut zur Helft 
470. ju Buß. Waͤre alfo des Ober  Rheinichen rayſes dermaige⸗ 
Contingent zu 13. Simplis zu Ri: 150 
zu Fuß zı2a 
zu 3. Simplis u 300, 
Sp.dann, roegen des Abgangs der 100. * 
zu Roß, noch zu Fuß 300. 
Und alſo in toto 30 Roß 200, 
zu Fuß 4540. 


Hat hingegen geſtellt: | 
. An Easallere: 1. Efeadron von 3. Tompagnin 113. Mann. 
„Qu Snfanteie 1. Regiment von 19. Compagnin 1004. Mam. 
| 1. & 9. Eompagnien ” — 
1. à 17. Com guiien M 
umma zu —5 — 11 — 
2547. Mann. 
—— Fa vil zu Zuß 326. Mann, za toenig ober zu Pferd 37. Mamn, 
bgang der 37. zu Roß mit ırı. zu Fuß (und alſo 1. zu 5 
Mes 3. zu Suß.) fupplirt, und ‚Doch noch 326. zu Buß ſupererogato- 
rie unterhalten worden. 
Die Tabellen de Anno 1733. aber gehen in ſubſtantia dahia: 





Chur⸗Rhein. | 
Dot zu Nele, wie zuvor zu ſehen. Daran hat 

ſttellen follen. .. Geſtellt. 

su Roß. zußuß n Roß. su Fuß 
Chur: Mnmn 288. 12988. 7.. 14. 3108, 
Chur⸗Triet. 12% -: 774% s 1598. 
Churs Cl. ‚288. | 12954 ⸗ 2250. 
Chur⸗Pfahʒ. 648. .2 2164. 
Aremherg. 446. ⸗ 48. 
BG ebtinde 1a re Be 6 
Summa 900 .. 06h, 1%. Ni 


2) M Alſo 
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jederzeit über» complet, mithin in eſlectu mehr, als obige 4000, Mau, 
vorhanden ſeynd. 
Zu 3. Simplis werden geſtellt: 

Ami Cavallerie: 1. 1. Negiment Dragoner 2 594. Mann 

⸗ Reuter A 594, > 
Summa 1188. Man: 
3 An Infanterie: 4. Kegimenter, jedes A 1690, Mann. 
CSumm 6760. Mann. 
oma an Cavallerie und Infanterie te Mann, 
"weil Die übrige 52. Mann in Die Compagnien, ‚Deren bey 1. Regiment 
zu Pferd 8. bey 1. Regiment zu Fuß Aber 11. (nemlich 1. Grenadier⸗ 
bn —* o. Fuſiliers⸗ Zomnpahrien eynd,) nicht fuͤglich eingetheilet wer⸗ 


VOber ⸗Rhein. 
Hat zu ſtellen, wie oben zu ſehen. Darzu kommt Do Su 
ie dem accedirte Haus Heſſencaſſel in Triplo mit 1468 2 zu. Sy 
. Summa in Triplo . . u Roß 


„Dingegen hat derſelbe in maſnm⸗ ⸗ eigen Eh Sand wurch 


lich pa 
An Cavallerie | zoo. Mann: 
An Zufangeiie; 1. Regiment a, 1824 ⸗ 
Ua Aa 979. ⸗ 
Br I. $.- a 17572. ⸗ 
u. 2. & 0.014684 
$ 
$ 


| . Summa umma zu St 6023. 
_ Wii fupererogatorie zu 3 1 1. 


o 


Ä — F— — 
welcher Abgang der 190 zu Roß mit 200 nicht —* it 
ſondern auch noch 15. Mann —— geſtellet werden. 


Bleichwie aber da⸗ uſcher "gefagte gröften Theils auf wuͤrckliche Eravs · Cor⸗ 
Aſſociationen und Buͤndnifſe zwiſchen einigen Crayſen gehet; alſo ber donden. 
ſtehet Cum auch Davon nur noch etwas weniges zu ſagen,) eine bloffe kien. 
Correfporidenz zwiſchen Crayſen, wie es ſchon Der ahme gibt». IeDigs 

lid) in einem de Corpore ad Corpus gerichteten, oder auch nur meig . 

fehen denen Crays⸗Ausſchreibenden Bürften, in Craya» Sachen 

enden, Brieff⸗Wechſel, wodunh or ein Lrays. dem andern von Demer 
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mir Die Bevollmächtigte des Directorii, nehmlich den Wormſſſchen 
und Pfalz⸗Simmeriſchen, admittiren, und lieſſen deßwegen eine ſo 
genannte Signatur bey der Ober⸗Rheiniſchen Crays⸗Verſammlung 
folgenden Innhalts übergeben: „Nachdeme man an Seiten ſaͤmtlicher 
—* anweſenden Crays⸗Directoriai⸗ Geſandtſchafften vernommen, 
daß die Loͤbliche Staͤnde des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes, nebenſt dem 
Directorio, noch vier andere aus ihrem Mittel zu gegenwaͤrtigem Aſ⸗ 
ſociations⸗ Congreß deputiret haben; fo iſt man zwar Derfelben hie 
ımter etwa habendes Gerechtfam in Streit zu ziehen keinesweges ge 
meynet, fondern laͤſſet ein folches billig an feinen Ort geftellet ſeyn: 
Alldieweilen aber Dannoch difer befondere Modus denen gemeinfanen 
Deliberationibus um deßwillen «hinderlich fallen Dörffte, daß. 1. die 
Directoria allein von Chur⸗Maynzʒ invitiret, übrige löbliche Crayſe 
‚auch zu Difer Zufammenfunfft Feine andere als Directorial- Miniftros 
bevollmächtigef, unter welchen zwar, befannter wichtiger Urfachen hals 
ber, und dem Publico zum Beſten, von allen Sormalitäten abſtra⸗ 
‚hirt worden, welches aber fich auf Feine andere als Die Crays⸗Directo⸗ 
Fr ertendiren laͤſſet; dahero 2. denen aus Mittel der 
Köblichen Ober⸗Rheiniſchen Eraysftänden deputirten Raͤthen keine 
Crays⸗Directorial⸗ Geſandtſchafft nachſizet, vielweniger 3. in. der 
Signatur, auſſer dem hohen Directorio, einigen Vorzug geſtatten 
Fan: Und dann ohne das diſes heilſame Aſſociations-Werck bereits zu 
der Vollſtaͤndigkeit gediehen, Daß dermahlen, auſſer der Admißion des 
hoͤblichen Weſtphaͤliſchen Crayſcs, nichts übrig iſt; als traͤget man je 
dem löblichen Ober zRheinifchen Crays das gute Vertrauen, Derfelbe 
werde, aus obangefuͤhrten bemeglichen Urſachen, dem gemeinen We⸗ 
fen zum Dienft, und zu Vermeidung aller. beforglichen unnöthigen 
Collifion, difen Modum deputandi in fo weit zu.ändern, und all 
übrigen loͤblichen Cranfen ſich dermahlen zu cönformiren, um Deftomehr 
Deheben tragen, al Derfelbe in corpore jezo allhier jugegen, und von 
aller vorgehenden Handlung täglich Durch dero loͤbliches Directorium 
benachrichtiget werden fan. Signatum Franckfürt am Mayn den 26. 
Sfulii 1702. ,, Von denen Ober⸗Rheiniſchen Ständen aber ift diſe 

Signatur fehr hoch empfunden , und als eine gefährliche, durchaus 
nicht zu Dultende, Neuerung angefehen worden. Die Directoriaß 
Geſandten des Ober» Rheinifchen Crayſes erboten ſich zwar, daß Ste 
von denen Ständen eine Inſtruction annehmen, auch von allem, was 
vorgienge, treulichſt an Sie, da Sie ohnedem in Franckfurt beyſam⸗ 
men waͤren, referiren wollten; alen dð mehreſte derer Staͤnde vn 

2 2 a 


Von den Eonventen mebrerer Crayfe. 295 


den zuwider in: einem oder mehr Wege fuͤrgegangen befunden, was Das 
gegen. bedacht, tractirt, verabſchidet, oder weiters zu thunſeyn machte; 

Auf. beede Gattungen: der Muͤnzprobations⸗Taͤge, fo wohl 
mehrerer ale einzelner Crayſe, gehet es ohne Zroeifel, wann. es nun in 
der Kanferl. Wahlcapit. Art. 9. $. 5. lautet: ,, inmaflen Wir denn 
auch nachbrücklichft Darob feyn tollen‘, Daß Die Münsprobationg-Täge 
nicht nur in. denen Erayfen, wo felbige bißhero in Uebung waren, (jes 
Boch Ohne Abbruch deren. Serechtfamen und Freyheiten eines: jeden mits 
verwandten Ehurfürften, Sürften und Standes toi, fondern 
auch bey denenjenigen Crayſen, wo felbige Zeithero ins Stecken geras 
then, fü weit es bey Antritt Unſerer Regierung noch nicht gefchehen, 
toieder in Gang gebracht und ordentlich gehalten werden mögen. „, 

. Don Sächfifchen MünzsProbationstägen: findet man: vile kurze 
Nachrichten. by, MÜLLER N. (1) | 
Zwiſchen Francken und Schwaben: wurde der erſte Muͤnzpro⸗ 
We 15.64. zu Noͤrdlingen gehalten; wobey aber Bayern 
nicht erſchiene. 
Anno: 1567.. ifE wieder auf einen ‚gemeinfamen Münz s Convent 
von. Francken, "Bayern, und Schwaben: angefragen: und darzu von 
Schwaben. Depufiit worden: Don: wegen der" geifts und weltlichen Fuͤr⸗ 
fin. Michael Oase, etershaufifcher Amtmann zu: Veberlingen; von 
wegen Der Präfaten, Grafen und Herrn: Königsegg, und von. wegen, 
der Stätte: Ausfpurl.. 

Dabey. feynd bey 126. Sorten Berufen worden‘, mit dem ers 
aa ade , daß felbige auch in: denen: Rechen - Stub:n nicht. zu 
nehmen:- , | . 

Anno ıszr.r. Maj. wurde fr Nuͤrnberg und denz. Oct. Dis 
ſes Jahres zu Regensburg ein. Probationstag gehalten, welchen. bees 
den: alle drey Crayſe bewohneten u | 

Eben Anno: 1 57r.. wurde zwiſchen Seanden, Bayern und 
Schwaben verglichen, Die Muͤnz⸗Probationstaͤge auf: jeden: Crayſes 
Koften gemeinfamlich zu halten. on . 
Ferner hat man ſich zu. Regensburg der Muͤnz⸗Probationstaͤge 
zwiſchen diſen 3. Crayſen und der Orte, nemlich Nuͤrnberg, Regenſpurg 
und Augſpurg, abwechslungsweiſe verglichen. 
Solchemnach wurde Anno 1572. den 2. Maj. zu Nuͤrnber 
un 


3); in feinen Eächfifch;. Aunal. Man ſehe das Regiſter, voc, Münipror 
bationdtäge.. 
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berg, Augſpurg und Regensburg: Sie werden von einigen vor be⸗ 
ſtaͤndig darzu deputirten Ständen befucht: | 
gi als dem Fraͤnckiſchen Crays erfcheinen daben : Bamberg und 
ürnberg: | . 
Aus Ben Bayrifchen, Chur⸗Bayern und Salzburg. 
Aus dem Schwäbifchen, Wuͤrtemberg ımd Augſpurg. 
Was das Directorium anbelangt; fo hat Bamberg um das 
ahr 1762. eine,, fenerliche Verwahrung und rechtliche Verhältnig,, 
sfannt machen: laffen, und darinn behauptet, daß dem Stift Bam⸗ 
berg ſchon von 200, Jahren her Das privative Müngdirectorium im 
Sränekifchen Crays eompelite: | 

sBrandenburg hingegen lieſſe ſolche widerlegen; welche leztere 
Schrifft an unten (1) angezeigtem Ort geleſen werden Fan, und viles 
zur Kenntniß der Materie von Muͤnzprobationstaͤgen beytraͤgt. 

Es wird auf difen gemeinfchafftlichen Münsprobationstägen über 
alle vorgefallene in das Muͤnzweſen einfehlagende Materien berathſchla⸗ 
get, z. E. wegen des Muͤnzfuſſes; mie gute Sorten anzufchaffen und 

enzubehalterr, fchlechte hingegen gu verhindern. und anszutilgen ſeyen; 
was fur Sorten follen gepräget. werden, oder nicht; das Muͤnzerlohn 
wird beftimmt, wegen der zum Vorſchein gekommenen famtlichen news 
en Muͤnzſorten wird ‘Bericht erftattet, und Darauf reſolvirt, welche in 
Handel und. Wandel paßieren.follen, auch in was für einem Preis , 
ober. welche gar verruffen werden füllen; u. f. to. 

. ‚Bon dem modo agendi bey difen Wüngprobationstägen fehe 
man. kürzlich an. unten (2) bemercftem Ort nach. 

Mit der Subfeription der Mungprobationstagss Abfchide iſt «6 
unterfehidlich gehaiten worden: 1. Yon Anno 1564. biß ad Anmım 
1578. hasın alle anweſende Gefandte fubferibirt und ſigillirt, 2. son 
25.78. biß 1630, haben alfe unterfchriben, aber von jedem Crays nur 
Einer figilirt , 3. von Anno 1630, biß 1676. wurde wieder von allen 
unterfchriben und geist , 4. von Amo 1676. an aber figillirten vor 
jedem Crays der Erfte Deputirte, hingegen fubferibirten ale. 

Eine zuverläßige Verzeichniß derer von Anno 1564. biß 1760, 
von denen. im Muͤnzweſen correfpondirenden drey oberen Crayſen ers 
gichteten Munzabfchide liſet man auch allda. (3) | 

2) 3 Vile 
J— r) in der Select.. Jur. publ. Tom. 45. p. I, .. 
2) hc. pag. 4: Tom. 44. pag. 53 
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Wie nun die Vollmachten und refp. Ereditiven vor Das Publicum 
Ton, und Die Perfon Des Abgefandtens oder. Deputirtens qua talem 
egitimiren; -alfo iſt hingegen Die Sinftruction vor .Denfelben ein nöthiges 
Stuͤck, fo mohl in Anfehung des Principaleng, als des Gefandteng, 
auch mir zu ihrer beeder privat-Sebrauch gewidmet, :maffen felbige bloß 
enfhält,, wie fich Der Deputirte bey dem Craysconvent, .befonders in 
hung derer zum Doraus communicirten Deliberandorum, fo dann 
‚auch anderer ihme etwa noch .über Difes von feinem Principalen aufge 
gebener Puncten, zu verhalten. habe. 
. Sander Schwäbifchen Craysverfaffung de Anno 1 563. heißt es: 
„280 aber ſolch Erfcheinen ihrer Perſon, oder Deren Bottfchafften , hal 
ben richt ſeyn moͤchte, daß fie, neben dem Mandato, fo fie Denjenigen, 
Die fie vertretten follen, gufchicken und beantworten laflen, auch ein ſon⸗ 
dere Inſtruction auf jeden Puncten, fo zu tractieren ſeyn wird, vermög 
des Ausfchreibens, uberfenden. », 
Der Abt zu Salmansweiler inſtruirt der vier unter ihme flehender 
Acbtiginnin Bevollmächtigte,, Dirigirct alfo derfelben Reiche: und Crays⸗ 
vota, oder deutlicher und in der That führet er diſe Vota ſelbſt. 
Eine Inſtruction eines Hanauiſchen Geſandten auf einen Ober⸗ 
en Cyetag d. .d. 13. Nov. 1638. ſiehe beym LON- 
«AT: 


Mach Belchaffenheit derer Umftände und der habenden Erlaubniß 
oder Befehls darzu, ‚gibt auch wohl ein Geſandter ipfa verba forma- 
Jia feiner Inſtruction ad Protocollum : 3. E. in dem Fraͤnckiſchen 
@ransprotocoll d. d. 1607. 31. Det. heißt 8: „ Brandenburgs 
Lulmbach recitirt oil aus feiner Inſtruction diſes Puncten hab 
DM u. | 

Denen Inſtructionen pfleget wohl meifteng die gewohnliche Clau⸗ 
fül appendicitt zu werden, daß ‚der Principal feinen Geſandten wegen 
alles deffen, ſo er feiner Inſtruction gemäß verhandlen wuͤrde, vertreb 
ten und deßwegen fchadlos haften wolle; aber Das iſt etwas aufferors 

dentliches, daß es in dem Nider⸗Saͤchſiſchen Nebenreceß d..d. 1623. 3. 
Sul. heißt: „Es wollen auch ferner Fuͤrſten und Stände die Raͤthe 
und Offieierer, fo gegenwärtigen Confultationibus beygewohnet, DR 
fie darüber über Furg oder ang in perfona oder rebus unsre 
und fie wären in ihren Confiliis in Terminis der Reichsverfaſſungen 
blieben / noth⸗ und ſchadlos halten. ,, 


2)U 2 J. 22. 
* (1) Ad publ. Tom, 4. p. 690. 
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tiger. Gewalt zu erſcheinen, aber. Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Geſandten eb 
wan gar nich. abgefertigt, etwan auch: den’ Berathſchlagungen nicht 
beywohnen, daß demnach die Craysſtaͤnde diſen Sachen auf kuͤnfftigem 
Craystag ferner nachdencken wollen. | u 
Wann fehon. ein Stand auffenbleibt „ wird er in denen Seßionen 
doch allemahl ordentlich aufgeruffen, und in das Protocoll eingetragen; 
mn aber wird beygeſezt: Facat, und ift dabey der Unterfchid kwifchen : 
Vacat und: Abfens,. wohl zu beobachten; jenes heißt, wann ſich gat 
Niemand zu dem Voto legitimirt hat, diſes aber, wann ſolches ge⸗ 
ſchehen, gi Benollmächtigte aber nur dermahlen: nicht: bey: der Seßion 
erichienen iſt. Ba | 

Auf die Abweſenden wird übrigens in Denen: Conclufis feine Re⸗ 
ferion gemacht, fondern die mehrere Gegenwaͤrtige fehlieffen, und die 

bweſende müffen: es fich: eben fo wohl gefallen laſſen, als wann fie 
zwar gegenwärtig geweſen, aber hinausvotirf worden waͤren. 

Endlich ſo werden in der jedegmaligen Lifte derer Craysftände auch: _ 
die vacirende Vota bemercket, aber mit dem Zufas :: Daß. Niemand 
wegen diſes Standes wfchienen ſeye; oder es wird auch wohl in dem: 

Eingang. des Rereſſes vermeldet, welche Stände ſich durch Andere: has: 
ben: vertretten laſſen, oder auch gar ausgebliben. ſeyen. | 
§. 25. - 

Boey allen Eransabfchiden pfleget ſich eine Lifte famtlicher Crays⸗ Liſte der Au⸗ 
fände: zu: befinden. und dabey angemerckt. zu: werden: wer perſoͤnlich weienden.- 
erfchienen ſeye? wer Durch Geſandte ?. wie vil Deren geweſen? wie fie: 
geheiſſen und wer fie fonft ſeyen? welche Stande: ihren Mitftänden: 
Vollmacht aufgetragen. haben’ und wem ? welche: Stände: endlich ihe: 

Votum gar haben: vaciren- laſſen? 
In denen aus wenigen Ständen beſtehenden Crayſen findet ſich 

diſe Liſte auch wohl in Dem: Procomio des Craysabſchides; 3. E. Sn: 
dem Chur⸗Rheiniſchen Crays⸗Receß de An: 1697.. werden Die: 
Craysſtaͤnde und deren. Sefandten im Eingang’ angeführt. on 

Gemeiniglich aber wird dife. Lifte zu End des Abfchideg gleich vor 
oder gleich, nach, dem. dato Deffelbigen angehänget.- 

$. 26.. 

Don der Notification der Anfunfft derer Crays⸗ Gefandten bey Notifſcation 

denen. Fraͤnckiſchen Craystägen. lautet. beym. Lüu NIG- (1.). ein: Be der Anfunfft;, 
| richt: 

- Cr), in: Theatr. Cerem,. Tom,. 1. P. 1093,. 
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mitiis :circularibus:mi£ der Zeit gebracht werden Dörfften; Dahero dee 
Kayſer Difeg Gravamen fo mohl feines eigenen Orts, als andertodrts, 
abftellen laſſen und verfügen möchte, daß die Crays⸗ und Muͤnz⸗Pro⸗ 
:bationstäge forderlichft san folchen :Drten, mo fie bißhero obiger Urſa⸗ 
che wegen unterbliben, wieder gehalten werden mögen. | 

Was dag Ceremoniel bey anderen Viſiten belangt, fo ‚habe ich 
iin Graͤflichen Craysacten de An. 1683. gefunden, daß, als eine Churs 
fürftliche Directorial = Gefandffchafft Graͤfliche Gefandte zu fich erfor 
‚dert, der.zte und zte Directorials Sefandte fie oben an der erften Trepe 
pe empfangen und genüthiget:, die zweyte Treppe voran hinauf zu ‚ges 
Im; an felbiger vor dem Gemach .empfienge ‘fie Der Principal⸗Ge⸗ 
ſandte, und führete fie hinein. 


. F. 28. 

Wie es wegen Tegitimation derer Secretarien, ſo wohl derer kegitimation 
Crays⸗Ausſchreibenden Fuͤrſten, als derer übrigen Craysſtaͤnde, ‚Ge ber Secreta⸗ 
fandten gehalten werde? Davon weiß ich nur diſes wenige zu ſagen. Zu?“ 
dem Bayrifehen Craysabſchid de An.1734. heißt es: „Wobey mann 
auch eine Nothdurfft zu ſeyn befunden hat, um mehreeer Regularitaͤt 
willen, Die Secretarios dahin anzuweiſen, daß fie ſich bey dem Di- 
rectorio agente legitimiren, und ſolches auch ins kuͤnfftige obſervirt 
werden folle..,, 

Bey einigen Crayſen wird Fein Copiſt ad Dictaturam admitti⸗ 
ret, wann nicht ſein Principal ſelbſt, oder doch ein Geſandter von ih⸗ 
me, auf dem Craystag gegenwaͤrtig iſt. 
| GOCKEL berichtet hauptſaͤchlich von Schwaben: Scri- 
'barum uſus eft, quando illi degitimati , Schedula Directorio ex- 
hibita, propofitionem, conclufa, vel Receflum ad Calamum 
didatum excipiunt, ut illorum copia Principalibus deferaturz 
& in adtorum memoriam Archivo adfervetur. Schedula legi- 
timans Scribarum täliseft: „Wegen des Heiligen Römifchen Reichs⸗ 
ftadt Schmeäbifchen » Hall, wird von felbigem unterfchriebenen Abge⸗ 
ordneten Vorweiſer diß N. N. mit diſen Zeilen zu vorftehender Didta- 
tur legitimirt | 
- Den 29. Detobr, Anno 1677. | 

N. N, Dr.„ 


- $. 29. . | 
Zuweilen gefchichet 8, daß derer Crays⸗ ausichreib.nden Fuͤr⸗ Präparate, 
2)& 2 ften rien. 


©“ 








— 


Don den Eonventen einzelner Crayſe. 35* 


Und m. Febr. e. a. wollte er nicht bey denen Verſammlungen er⸗ 
ſcheinen, biß einige dem Chur⸗Maynziſchen Directorio intimirte praͤ⸗ 
 Jiminar = Puncten erlediget ſeyen. 

Anno 1719. wollten die Graͤfliche Gefandte bey dem Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Crays, wegen Der Waldeckiſchen Translocation auf Die Fuͤr⸗ 
ſtenbanck, nicht mehr bey denen Seßionen erſcheinen. 

Anno 1745. hat ſich der Pfalz⸗Simmeriſche Geſandte derer 
Ober⸗Rheiniſchen Crays⸗Seßionen enthalten, weil ein gewiſſes Chur⸗ 
Maynziſches Schreiben ad Dictaturam und in Propoſition gebracht 

worden ware; es hat aber die ihme von Crayſes⸗ wegen dißfalls beſche⸗ 
hene Vorſtellung nichts gefruchtet. | 

Bey einem Ober »Sächfifchen Craysconvent haben Die Sach⸗ 
ſen⸗Weimariſche Sefandte, wegen ihres Rangſtreits mit Den Sach⸗ 
fen : Altenburgifchen, nicht ‘mit in die Sefliones Fonmen wollen. 

Schwaben haben In. 1622. die Whrtembergifche Geſand⸗ 
ten fid) gar aus der Seßion felbft himwegbegeben, und, fo lange vom 
einer gewiſſen Materie gehandelt wurde, nicht mehr darinn erfcheinen 
wollen. | | 

Eine ohnbedenckliche Art des Auffenbleibens ift, wamn ein Ges 
fandter Unpäßlichfeit, oder anderer Verhinderungen, halber ein = oder 
andermahl nicht erfcheinet,, und fein Votum entweder gar vaciren laͤſ⸗ 
fet, oder einen anderen fubltituirt, oder fein Votum ſchrifftlich eins 
chief. Z. E. Sm dem Ober » Abeinifchen Craysprotocoll d. d. 
1745. 6. Sept. lifet man: Gefandter lieffe bey Löbl. Dirertorio feine 
dißmahlige nicht Erfeheinung excuſiren, und Dabey nermelden: Daß 
<r fi) in fübftrata materia Majoribus füge. 
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Den der erften und lezten Seßion pflegen die Chur = und VFuͤrſtle Auffart. 
the Geſandte, oder Doch Die, Grays- Ausfchreibamtliche, mit 6. Pfers 1 
den aufzufahren, bey Denen übrigen Seßionen aber mit zwey. | 

Auf dem An. 1683. gehaltenen Ober, Sächfifchen Craystag 
hat es wegen des Fahrens mit 6. Pferden zroifchen denen Chur - und 
Surflichen Sefandten fo groſſe Strittigfeiten — daß ſich auch der 
Craystag daruͤber zerſchlagen hat, und indeſſen kein weiterer gehalten 
worden iſt. Und ſo gienge man zu eben der Zeit, da die Tuͤrcken noch 
vor Wien ſtunden, (um welcher gefaͤhrlichen Umſtaͤnde willen auch der 
Craystag angeordnet worden ware ) g" Spott der gangın Welt, 
- 2). aus⸗ 


— 
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auseinander. Ein Sefandter feste in fein Diarium : ‚,, Ssch.beforge, Pas- 
quinus dörffte den 6. ſpaͤnnigen Wagen auf der Parnaflum bringen, 


- ein Judicium darüber ftellen laſſen, und: fo dann, ftatt der Publica⸗ 


tion, mit felben in. der Welt, oder wenigſtens in Europa, herumfah⸗ 
ren. ,, Und wer hatte dann Unrecht? Vile werden denefen: Beede; die 
die Sache mal a propos angefangen, und: Die, fü fie mal & propos. 
fo weit getriben haben; alleine, da es groffe Herrn: betrifft, ſuſpendirt 
man: lieber fein. Judicium. | 

Bey dem Ständifchen Crays machten die ſolenne Auf: und Ab⸗ 
fahrterr auch. fchon groffe Unruhe. 
R a dem, was ſich Anno 1742. zugetragen hat, fehe man 
ven 6. 68. | 

Was fi Anno 1751. ereignet habe, iſt von mir andermärts (1) 
alfo erzahlet worden : Die Srändifche Crapsverfammlung hat ſich 
fruchtlos zerſchlagen toben Die Directorial⸗Differentien ohne Zweifel 
den vorzüglichften Einfluß gehabt habenz worzu noch die von Seiten 
Wuͤrzburg in Vorſchlag gebrachte ſolenne Auffahrt gekommen, woge⸗ 
gen ſich Die Fuͤrſtlich⸗Brandenburgiſche Haͤuſer geſezt und: vorgeftellt, 
Daß man, wegen der Rangdiſpuͤten, (da Eichſtaͤtt dem. nicht in Tur- 
no des Craysausſchreibamts ſtehenden Fuͤrſtlich = Brandenburgifchen 
Kaufe bey dem Abfahren, als voofelbft eigentlich der Rang obferoiret 
wird, den Vorgang nicht geffatten roill, rooruber es vor einigen Jah⸗ 
zen zu Thätlichfeiten gefommen,) folches zu unterlaffen , vormals vers 
abredet hätte, und c8 anjego nur unnöthige Depenfes verurfachen wuͤr⸗ 
de: Würzburg und Die übrige Geiftliche hingegen: biieben- bey ihrem 
Propos ; worauf die Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifche Sefandtfchaffter In⸗ 
fruction eingehohlt , Darauf aber den Rappell erhalten, und, nachdes 
me fie gegen alle einfeitige ‘Propofition und Deliberation proteftirt, und, 
ſolehe nun und nimmermehr vor gültig anzufehen, die Declaration ges 


than, abgereiſet; wobey die Evangelifche Erapsftände mit denenſelben 


caufam communem gemacht, die Catholiſche aber einfeitig aufgefah⸗ 

ren ſeynd, und "Bamberg bie Propoſition lit hat. Man wollte 

glauben, daß es eine vom Vamberg concertirte Sache geweſen, und 

dabey intendiret worden ſeye, auch bey Abroefenheit des weltlichen Erangs 

ausichreibamte Dennoch mit der Propoſition progrediren zu mögen. 

Brandenburg gabe heraus eine : 

Kurzgefaßte, mit unwiderſprechlichen Gezeugniſſen beftättigte Anzeige 

| von 





2) in dem Staatsarch 1755. 19, Th 64, ©, 
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von der Befchaffenheit des bey dem Srändkifchen Reichscrays in 

Denen jüngeren Zeiten entftandenen Geremonialftritts über Der Ge⸗ 

fandten Abfahrt von der erften und legten Crays⸗Seßion, und 

wie folcher überflüßigen Sperung , ohne jemands Praͤjudiz, ſchick⸗ 
lich zu begegnen und abzuhelffen fr. Mit Anlagen Lit. A. bif 

D. incl. 1752. fol. aud) in meinem Staatsarch. 1752. = 

Band, 651. S. Disgleichen in den Select. Fur. publ. Tom. 

33. 35- 30. 37. . J 

Nachdeme aber die geiſtlich⸗Fuͤrſtliche erklaͤret, daß fie kuͤnfftig⸗ 
hin von allem Ceremoniel abſtrahiren wollten, hatte der Craystag feinen 
Fortgang: Alle Berhandlungen wurden von neuem angefangen, und 
alle vorhin dietirte Sachen nochmals dictirt. (1) | j 

Denen Präfatifch» Gräflich - und Stättifchen Gefandten iſt «8 
zwar unverwehrt, mit zwey Pferden aufzufahren 5 Die meifte Derfelben 
aber gehen nur zu Suß. \ 

$. 36, 

Die Sefliones derer Crays⸗Geſandten pflegen, gumalen wo rine Zimmer. 
Reichsſtatt der locus Congreflus iſt, gemeinigfich auf Dem Rath⸗ Ä 
haufe in der fonft ordentlichen Raths⸗Stuben, oder auch in einem an⸗ 
Deren bequemen Zimmer, gehalten zu werden. nn 
Drer Chur⸗Rheiniſche Crays aber kommt zu Sranckfurt in dem 
Doninicaner = Elofter zufanımen. 

Der Magdeburgifchen Geſandten auf dem TTider» Sächfifchen 
Craystage zu Braunſchweig Relation vom 1654. von der Differenz, 
fo zroifchen ihnen, auc) der übrigen Eraysftände Geſandten Dafelbfl , 
. eines = Dann dem Fuͤrſtl. Bremifchen Premier: Gefandten , und Der 

Zeit Directore , Grafen von Orenſtirn, andern theild , wegen einer 
Nezerung mit Den Stühlen entſtanden, iſt beym LüNIG (2) u 
efen. 


“ 


$, 37: - 

In dem Bayriſchen Erays ſeynd nur zween Baͤncke, der geiſt⸗ Bände, 
liche und der weltliche; auf jenem ſizen alle geiſtliche, auf diſem alke 
weltliche Stände. 

. . Im Ständifchen Crays ſeynd vier Baͤncke, 1. der geiftliche 
Fuͤrſten⸗Banck, 2. der weltliche Fuͤrſten-Banck, 3. der Grafen⸗Banck, 
und 4. der Staͤtte⸗Banck. | 
| 2)9 2 | Im 


| (1) add. mein Staatsard). 1752. 1. Band, 276. ©. 
(2) im Theatr. cerein. 8, Th. 1627, ©. 


[a 
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Sm Chur» ARbeinifchen Crays hat es Feine Baͤncke, fondern 
Ehurfurften, Sürften, Jalaten, Grafen und Stätte, ſigen beyſam⸗ 
men um eine runde Tafel. u 

In dem Ober, Aheinifchen Crays ſeynd 4. Bände , 1. der 
geiftlichen Sürften, 2. der weltlichen Sürften, 3. der Grafen und Herrn 
amd 4. der Reichsftätte. | | Fa 

In dem Nider » Sächfüfchen Crays feynd Feine verfchidene 


Bänke. , : 
In dem Ober⸗Saͤchſiſchen auch nicht. 
indem Schwaͤbiſchen Crays ſeynd 5. Baͤncke, r. der geiſt⸗ 
kichen Fuͤrſten, 2. der weltlichen Fuͤrſten, 3. der Praͤlaten, 4. der Gra⸗ 
ſen und Herrn, 5. der Keichsfkätte, | 
Der Weſtphaͤliſche Crays hat. zween Baͤncke. 
Einige (1) machen auch z. E. in Schwaben auf der weltlichen 
Fuͤrſten⸗Banck einen Unterſchid zwiſchen denen alt » und neuen Fürfte 
lichen Häufern ; zu: jenen zählen fie Wuͤrtemberg und Baden 5 zu Dir 


fen Zollern, Auersberg ‚ Fuͤrſtenberg, Dettingen. Schwarzenberg, 
Lichtenftein , Eindau,und Buchau : In Praxi aber kommt nichte dar 


son vor. 

Es folle auch auf denen Fuͤrſt⸗ und Gräflichen: Baͤncken difeg 
Crayſes üblich fenn, Daß ein neuer Beſizer allemahl den unterſten Plaz 
nehmen müfle (2): Daß aber difes irrig feye , fan man. an Hohen 
ems und Sfuftingen: erfehen , deren neue jezige Beſizere Den alten Rang 
haben: Bon neuen Ständen möchte man. e8 eher gelten laflen 5: wie⸗ 
wohl auch diſes nichts allgemeines ift, wie z. E. an Zwifalten und Ne⸗ 
zesheim zu erſehen ift. 0 

4. 38. | 

In meinem Teutſchen Staatsrecht, Tom: 28. Pı 255. ha⸗ 
Be ich gezeiget: T.. Wie man bey Bayriſchen Eransconventen fie, 
wann Die Stände allein. ſeynd, oder ein’ Rayferlicher Commiffarius das 
bey iſt; 2. Wie es im’ Fraͤnckiſchen Crays gehalten werde 5 3. Wie 
man: im Chur Rhbeinifchen um eine ovals und 4. im Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen an einer langen Tafel fie. 5. Wie Die Schwäbifche Crays⸗ 
eonvente ausſehen: Es nähme aber hier zuvil Diaz roeg. Im Weſt⸗ 
phaälifchen Crays ſizen Die Directorial- principal⸗ Geſandte mitten im 


dem. Zimmer, Ä 


| REDE $. 39. 
(1) Cosmogr. Nachr. p. 7. 
23 ibid, pag. Jech 1748. p. 7 
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Zuweilen entſtehen Bes Eraysconventen Streitigfeiten oder doch Titulatur. 


Pro⸗ und Meproteftationen , forderift wegen der Titulatur; 

1. mann nemlich ein Eraysftand eine erhalten hat, welche aber 
nicht: von: Allen: erfannt werden will; wie alfe z. €. ‚Anno 1676. auf 
dem ©ber » Sächfifchen Eranstag wegen der Graͤflich⸗Reußiſchen 
Titulatur von: Plauen etwas vorfame. = 

2. Dver ein Stand bedienet fich einer Titulatur von einem Land, 
woran ein: anderer Stand ebenfalls Anfprache macht; wie alfa z. €, 
Chur » Sachfen und Ebur s Brandenburg einander wegen Der Juͤl⸗ 
chiſchen Titulatur beftändig widerſprechen. " 
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Noch gemeiner ſeynd die Rang⸗Streitigkeiten, wovon aber dag Kan. 


zu wiſſen nöthige bereits oben: ausführlich vorgefommen ift. 
Mittel, feine zu haben vermeinende Gerechtſamen zu ſalviren, oder die 
entfiandene Streitigfeiten beygulegen:, zum Vorſchein. 


Anmerckungen von dem Senio der auf Schwäbifchen Crayss 


tagen afsenirenden Graͤfſichen Häufer finden fi) an unten (x) ange 
zeigten Ort. | | 
Wan Reichsſtaͤnde felbft in Perfon auf den Craystaͤgen erſchei⸗ 
nen, ift billig, Daß Diefelbe allen. anweſenden Sefandten ihrer Banck 
vorgeſezet werden, voelches auch in Praxi alfo gehalten wird, 


ER ——— 
Ob zwar einige euere zwiſchen dem Directoris auf und auſſer Directer⸗ 
Eraystaͤgen einen groſſen Unterſchid machen wollen; fo iſt Doch difes um. 


Vorgeben in Praxi ungegruͤndet; | 

Und da von denen Craysdirectorüs (chen oben Cap. 6. umſtaͤnb⸗ 
lich gehandelt worden iſt; fo laffe ich es hier dabey bewenden, und mew 
cfe von denen Schwabifchen Craysconventen nur noch an: 


Coſtanz hat den Vorſiz und die erſte Stimm; es erhält von 


Wuͤrtemberg die erſte Viſite; alle einfommende original: Schreiben 
und Memorialien werden von Wuͤrtemberg an Coftang communicirt, 
son denjelben Abfchrifit genommen, die Originalien aber zur Crays⸗ 
canzley zuruͤckgeſandt. | 


Cı) a meines l. Sopuss Kein. Schrift, Tom. 6, p. 272, Sag, _ 


2)Y3 6.42. 
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.. Sin dem Bayrifchen Crays⸗Receß de An. 1734. life man: 
„Und als darauf C nach befchehenen mündlichen Vortrag,) dem Di- 
re&torio von denen: Geſandten und Depufirten die Vollmachten behäns 
Diget worden ſeynd, verlafe jenes ur Lic. D. De or verfaßte 
Propoſition, und lieffe hernach Durch den Hochfuͤrſtlich⸗Salzburgiſchen 
Dire&orial. Secretarium die exfradirten Vollmachten verleſen, welche 
auch, ob ſchon gegen ein und andere, ſonderlich gegen Die Emeraniſche, 
einiges: Bedencken eingewendet worden, Dennoch, unter gewiſſen Reſer⸗ 
Batlonem citrz confequentiam & præjudicium ratione futuri, ad 
acta genommen und nachgehends, famt der: ſchrifftlichen Directorial- 
Propofition , per Didtaturam communiciret worden ſeynd. „, | 

In dem Baprifchen Erapsabfchib von-1 757. heißt es: So dann 
feynd vom denen anweſenden fürtrefflicher Sefandten und Abgeordneter 
die nöthige Vollmachten ſub num. r. biß 12. inch zum Theil ans 
fänglich , theils nach der Hand, Direftori übergeben, Dem alten Hers 
kommen gemäß‘, offentlich abgelefen, auch folche famentlich mit der 
bengefügten Verwahrung als Fr ad Adta genommen. wor⸗ 
den, daß Die in ein und andern: wiederhohlt eingefloffene neueriiche 
Praͤdicata nur allein in Terminis habilibus zu verftehen wären, auch 
hierdurch. höheren Crays⸗Mitſtaͤnden kein Pr&judicium zugehen folle.yr 
tem ae famtliche Vollmachten befinden ſich an: unten: (1) bemerck⸗ 

Ort. 


In denen Schwaͤbiſchen Crays⸗Acten finde ich Feine Spuhr, 
daß die Vollmachten offentlich verlefen: würden. | 
. . 6, 43, Zu 
Nach der Propoſition und darzu gehörigen Praͤliminarien wer⸗ Einfommen- 
de ich, nicht: unfuͤglich hier: derer bey dem Craysconvent oder Crays⸗ deSdrifi- 
aus chreib⸗Amt einlauffenden Schriften: ins: Craysfachen: gedencken "Mr ec. 
nen. | | 
Einen Vergleich des Ober s Rheinifchen Crays⸗Ausſchreibamts 
wegen Eröffnung derer bey demfelben einlauffenden Stücke fiehe Cap. 6. 
Was indem Schwäbifchen Crays regen Eröffnung derer am 
das Crays⸗Ausſchreibamt einlauffender Schreiben, auch Communi⸗ 
cation. der Acten u. d. Obſervantiæ, auch Darüber für Streit entſtan⸗ 
den ſeye? fiehe ibid. | 
Wie es in dem Weſtphaͤliſchen Crays wegen Erbrechung. der 
BE (4 


. 
CI) in meinens Staatsarch. 3757. ©. 233. u. fi » 
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Der Dermalige Aufruff bey dem Schmwäbifchen Crays iſt: 1. 
Coſtanz, 2. Baden, qua Durlach, 3. Stifft Augsburg, 4. Baden, 
qua Baden, s. Elmangen , 6. Baden, qua Dochberg, 7. Stifft 
Kempten, 8. Zollern » Hechingen, 9. Zollern » Sigmaringen , 10. 
Stift Buchau, 11. Stifft Lindau, 12. Auersberg, 13. Fürftenbergs 
Seiligenberg, 14. Detfingen gu Dettingen, 15. Schwarzenberg wegen 
Sub, 36. Lichtenftein , 17. Salmansweiler., a8: Alfchhaufen, 19. 
Meingarten, 20. Dettingen, qua Spilberg und Baldern , 21. Och⸗ 
fenhaufen, 22. Montfürt, 23. Elchingen, 24. Chur »’Bayern wegen 
Wiſenſteig, 25. Yrſee, 26. Fuͤrſtenberg⸗ Stühlingen , 27. Urfperg, 
23. ürftenberg wegen der Landgraffchafft Baar , 29. Kanfersheim, 
30. Sürftenberg wegen Kinzinger Thal, 31. Roggenburg , 32. Fuͤr⸗ 
ftenberg » Mößfird) , 33. Roth, 34. Dettingen» Wallerſtein, 35. 
Weifenau, 36. Koͤnigsegg⸗Rothenfels, 37. Schuſſenried, 38. Scheer, 
qua Trauchburg, Scheer und Durmefingen , 39. Marchthal, 40. 
Zeil, qua Wurzach und Zeil, 41. Peterehaufen, 42. Wolfegg, qua 
Wolfegg und Waidſee, 43. Wettenhauſen, 44. Königseck-Aulens 
dorff , 45. Zwyfalten, 46. Chur »Bapırn wegen Mindelheim , 47. 
Gengenbach, 48. Surftenberg wegen Gundelfingen , 49. Neresheim, 
so. Eberftein, 51..Deggbadh, 52. Mary Suggerifche Linie, 73. Gu⸗ 
tenzell, 54. Hans Suggeriihe Linie, ss. Rothenmünfter, 56. Staco 
Suggerifce Tnie , 57. Baind, 58. Vaduz, 59. Rechberg, qua Rech⸗ 
berg und Iller⸗Aichheim, 60. Juſtingen, 61. St. Blaſi wegen Bon⸗ 
dorff, 62. Traun wegen Egloff, 63. Thannhauſen, 64. Gerolzeck, 
65. Taxis wegen Eglingen, 66. Augſpurg, 67. Eßlingen, 68. Reut⸗ 
lingen, 69. Noͤrdlingen, 70. Hall, 71. Rothweil, 72. Ueberlingen, 
73, Heilbronn, 74. Gmuͤnd, 75. Memmingen, 76. Lindau, 77. 
—56 , 78. Donauwoͤrth, 79. Biberach, 80. Ravensburg, 
81. Kempten, 82. Kauffbeuren, 83. Weyl, 34. Wangen, 85. Yny⸗ 
86. Leutkirch, 87. Wimpfen, 88. Giengen, 89. Pfullendorff, 90. 
Buchhorn, 91. Aalen, 92. Bopfingen, 93. Buchau, 94. Offen⸗ 
burg, 95. Gengenbach , 96. Zell am Hammesbach, 97. Ulm, 98. 
Xurfemberg. | 
. Was oben von der Ausfchlieffung einiger Stände in dem Aus 
fchreiben zu denen Craysconventen und in der Anfage zu denen Seßio⸗ 
nen gemeldet worden iſt, das findet auch ſtatt in Anſehung der Ueber⸗ 
gehung im one ad votandum, | 

as in Anlehung ftreitiger Vororum Juris & prudentiz feye? 

ſiehe oben. | 
) A 2 Anno 
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$. 54 
Wer das Protocol zu führen habe? Dißfalls kommt es auf die Ob⸗ Protocol, 
fervang eines jeden Crayſes an. 
Bey Schwäbifchen Traysconventen wird durch den von Wuͤr⸗ 
teınberg nominirten gemeinfchafftlichen Crays⸗Secretarium das Pros 
tocoll allein geführt. , 
Wie Das Protocol zu führen ſeye? in fpecie: Ob die Vora 
ad calamum dictirt, oder nur, fo gut als es feyn Fan, ex ore Vo- 
tantis ereipirt werden? Dependiret abermals lediglich von der particus 
far - Dbfervanz eines jeden Crayfes. 
Ein Stück eines Chur⸗Rheiniſchen Craysprotocolls von 175 8. 
14. Apr. ift an unten (1 ) angegeigtem Ort zu leſen. , 
Ein mehreres von Führung des Protocolls im Schwäbifchen 
Crays fiche Cap_6. 9 
Wegen Fuͤhrung des Protocolls bey Weſtphaͤliſchen Crays⸗ 
Conventen aber ſiehe einen Directorial⸗Vergleich cit. Cap. 6. 
Uebrigens ſtehet es dannoch nicht nur jedem Crays⸗Geſandten 
frey, waͤhrender Seßion alles, was vorgehet, für ſich privatim zu 
notiren, ſondern es thun es auch wurcklich alle, ſo die Faͤhigkeit darzu 
haben und nicht zu Commod ſeynd. J 
Wo die Vota nicht dictirt, ſondern nur excipirt werden, pflegk 
man ſo dann das Protocoll erſt nach der Seßion wieder um⸗ und ins 
Reine zu ſchreiben, weil bey dem excipiren alles fugitivo calamo, 
mithin etwa unleſerlich, auch nur mit halben Worten, Abbreviaturen, 
u. ſ. w. geſchriben wird: Es iſt aber freilich diſe ganze Art, das Pro⸗ 
tocoll zu fuͤhren, mißlich, und doch, wo vile Staͤnde ſeynd, re uns 
vermeidfich, dabey fich diejenige am beften profpieiren, welche fich in 
wichtigen Sachen mit. fehrifftlichen Votis Sefaht machen , und felbis 
ge, nach deren Verleſung, vorhin gemeldeter maffen, ſchrifftlich ad 


Alta geben. 

an denen Sachen, wobey ein Stand felbft interegirt ift, oder 
wann «8 (en eigens Votum betrifft, wird ihme nicht Teicht Infpedtio 
Protocolli oder ein Extract Daraus verfagt, es waͤre Dann, Daß er 
- von denen Seßionen waͤre ausgefchloffen geweſen, oder in einer Mas . 
terie hätte abtretten müffen; wie dann ja allerdings ein folches Proto⸗ 
coll ein Documentum commune deg ganzen C’ranfes ft. 


(1) in der Europ. Staatscanil. N Th. 554. ©. 
3 | 
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Es ift Dahero auch bey dem Ober » Rheinifchen Erays üblich, 
daß Das ganze Protocoll ex poft ad Dictaturam gegeben wird, wie⸗ 


wohl es auch darüber nicht ohne Streitigfeiten abgegangen iſt. 


Mechmalige 


Umfrage, 


Don Weftpbalen berichtet STRYCK: Infpedio Proto- 
colli Circularis cuique Statuum permiffa, ejusque copia defi- 
deranti communicatur. | 
In Schwaben haben die Crays » Ausfchreibende Sürften felbften 
unter einander vilfältige Streitigkeiten roegen Communication des Pro⸗ 


tocolls gehabt. vid. Cap. 6. 


Don Ertheilung derer Atteſtaten, Extractuum Protocolli, 
u. f. w. beym Schwaͤbiſchen Crays ſiehe cit. Cap. 6. 


$. 55. 
Wann Vota paria ausfallen, oder auch in denen mittleren oder 
lezteren Votis beſonders erhebliche Gründe oder neue Umſtaͤnde ange⸗ 
fuͤhrt, oder wichtige Dubia und Fragen aufgeworffen werden, wird 
son dem Directorio, nach befinden, die Umfrage über einerley Pun⸗ 
eten nochmals, ja wohl gar mehrmalen, wiederhohlt. | 


Heſſen⸗Caſſel führte Dahero Beſchwerden, dag in einer Sa⸗ 


‚he nicht, nach Beſchaffenheit der vorfommenden Rationum, noch⸗ 


uſtrue⸗ 
⸗Ein⸗ 


7 


mals umgefragt werde, 


Ya 1 Fee “ 
Zuveilen faflet man noch abfolvirter Umfrage kein hauptſaͤchli⸗ 
ches oder deciſives Concluſum ab, ſondern hohlt forderiſt naͤhere In⸗ 
ſiruction ein. z. E. en 
Aus dem Bayriſchen Craysabſchid von 1757. erfichet mar, 


daß die Gefandte wegen Kanfersheim ein gemeinſames Gutachten abges 


Concluſum. 


faßt und an ihre Principalen eingeſchickt, fo dann nach eingeloffenen 
Werhaltungsbefehlen das endliche heſchloſſen haben. 


9 57. 

Drdentlicher Weiſe aber wird, wann die Umfrage über einen 
a gu Ende ift, von dem Direckorio ein deciſives Concluſum 
ormirr | | 

Bey dem Seändifchen Craysconvent Anno 1556. wollten der 
geiftlichen Fuͤrſten Sefandten , als es mit dem Puncten wegen des Crays⸗ 
obriftens nicht nad, ihrem Sinn gehen wollte, ehe und dann ein Con⸗ 
dufum darinn abgefaßt wuͤrde, auch den Puncten wegen der Bugeordr 

| neten 
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neten miteinmengen, bie weltliche aber foiches nicht leiden, fondern fürs 
derift den bereits in Deliberation ftehenden Puncten erfediget roiffen. _ 
Im EhursRbeinifchen Crays beſchwerte fich Chur⸗Pfalz, daß 
man ein Fuͤrſtliches Votum zum Grund eines Conclufi geleget habe. 
Wie es im Ober » Abeinifchen Trans mit Sormirung dere 
Coneluforum ehedeflen gehalten worden feyn folle, und von Denen dar⸗ 
{ber .entfiandenen Streitigkeiten fiebe anderwaͤrts. (1) 
Die Evangeliſche Ober⸗Rheiniſche Craysſtaͤnde haben An. 
1555. wegen der jewedem Stand zuftehenden Sreyheit, Erinmerung zu 
thun, daß die Vota nicht recht getaßt worden ſeyen, auch fonften bey 
einem Project Conclufi zu moniren, einiges vorgebracht, ingleicheng 
fich beſchweret, Daß das Directorium mehr in das Concluſum gebracht, 
ob in der Umfrage gemefen, amd es anderſt gefaßt, als Die Majora ges 
autet. | 
Heſſen⸗Caſſel Flagte wegen derer Concluforum, fo im Ober⸗ 
Rheiniſchen Erays zu fpat abaefaßt und Diekirf, contra Majora eins 
gerichtet, auch wohl antedatirt wuͤrden. | | 
Non Formir⸗ und Adjouſtirung derer Conclulorum bey 
Schwäbifchen Craysconventen fiehe Cap. 6. | u 
In eben diſem Crays ift auch wegen impufirfer Sormirung Dere® 
Concluforum contra Majora allerley vorgegangen. zbzd. 
Coſtanz führte auch Beſchwerden wegen allgumeitläufftiger Eins 
richtung derer Concluſorum. 
Weſſen ſich das Weſtphaͤliſche Crays⸗Ausſchreibamt und Di⸗ 
teetorium wegen Formirung derer Concluforum verglichen ? ſiehe 
AD. O- ’ 
STRYCK melöet: Si Vota plane contraria intentioni Dire- 
&torialium cadant, loco Conclufi, Direftariales Declarationeng 
cum admonitione de melius fentiendo ad Dictaturam commy« 
nicant, addendo: Man mollte der Gefendten Erklaͤrung in termi« 
no, (qui præfigitur,) erwarten., Es muß “aber allenfalls diſes 
nur in Weſtphalen üblich ſeyn; dann anderwaͤrts muß das Concluſum 
lediglich ſecundum Majora gemacht werden, diſe moͤgen nun mit des 
Directorii Intention harmoniren, oder nicht; und das von Rechts⸗ 
wegen. 


Sm einer Beylage des Weſtphaͤliſchen Craysabſchids d. d. 1707. 
| 3 B 2 | 29. Jul⸗ 


(1). ia meinem T. Staatsr. 27. Th. ©. 222.0. f. 
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Erays » Deliberationibus , da von Ausrichtung deffen, fo in der Eyes 
cutions⸗Ordnung begriffen, gehandelt wird, Die Majora ihren unges 
hinderten Lauff haben und Die mindere den mehreren Stimmen nachzu⸗ 
geben fchuldig ſeyn und bleiben. „ In dem Reichs -Öutachten von 
ar. April (4. Maji) lautet es: „In ben Grayg »Deliberationibus 
über Die in der Executions » Ordnung enthaltene und dahin gehörige 
YHerfaffungs - Sachen (follen) jederzeit die Majora ftatt haben und 
die mindere Stimmen den mehreren nachzugeben verbunden ſeyn. w 
Im Reiche: Abfch. de An. 1654. V; 183. wurde alfo beliebt : „In 
Erang » Handlungen gun ‚ über Die in ber Executions⸗Ordnung ents 
haltene und dahin gehörige Nerfaffungs » Sachen, jederzeit Die Major 
att haben und Die mindere Stimmen den mehreren nachzugeben vers 
nden ſeyn. „JIedoch ift Damit noch nicht allem Streit vorgebogen 
worden. 
Anno 1719. ſeqq. iſt im Schwaͤbiſchen Crays daruͤber geſtrit⸗ 
ten worden: Ob in denen Matricular⸗Differentien die Majora gelten? 
- Um das Jahr 1735. iſt In dan Ober⸗Rheiniſchen Crays ein 
Streit entfianden : Ob in Einquartierungs » Sachen die Majora dem 
Schluß machen? I 
Und in dem Schwaͤbiſchen ſtritte man: Sb in Buͤndniß⸗ und 
Affsciationsfachen es allemal auf Die mehrere Stimmen anfomme? 
Siehe Cap. 8. $. 22. 
In einer Baden »Durlachifchen Deduction pto Juris prefentan- _ 
di &c. heißt es: „Es ſollen in rebus Circuli, woran jeglicher Status 
gleichen Theil zu nehmen hat, die viritim und nicht curiatim abgelegs 
te Vota attendiref, und fecundum Majora gefchloffen werden ; 
Wenn aber de Jure cujusdam Status quf folche Art gehandelt wird, 
daß ihme Majora ein Pr&judicium gegen Reichsgeſeze zuziehen koͤnn⸗ 
tern, weil Dife cauſæ Status contra Status find, gibt es an fich die 
efunde Dermunf’ daß Feinem Scatui die Vielheit der Stimmen an 
Feiner habenden Rechten etwas abmajorifiren Fönne, wie Darm dergleis 
hen nicht einmal bey Reichsverſammlungen alfo zu gefchehen pfleget. 
Und wann Irrung über Gerechtfamen der Stände bey dem Erays in- 
cidenter vorkommen, fo einer Eransangelegenheit Anſtoß geben koͤnn⸗ 
ter, ſuchet man dife zu gütficher Beylegung, wo möglich, zu beförs 
dern; wenn aber diſes nichts fruchtet,, Fan weder Das Ausſchreibamt, 
noch eine der fünf Baͤncke, oder der gefammte Crays, fich zum Richter 
auftoerffen, fondern muß alsdann Die Sache an ein ordentliches Fo-" 
rum competens in Imperio gebracht werden. ,, 
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amar in-einen ordentüchen Abſchid gebracht „- gieichreöhl dabey befleihen 
Grand: Schluſſes gänzlicye Adjouſtir- und ‚Perfectionirung en 
Common mit dem Chur⸗Rheiniſchen Crays geftellet habe. 

Endlich traͤgt es fich auch zu, daß, wann eine. Sache noch nit .. - 
zum Sau ganz reiff iſt, doch aber nicht wohl big zum ndch 
Craysconvent. Anftand leidet, oder auch aus andern. Urfachen, | 
bersandten Umftänden nach, vom Crays der Schluß gefaflet wird, Dig 
voͤllige Ausmachung diſer Materie Dem Crays⸗ Ausrehreibamt zu ders 
laffen , welches ſo dann bey nächfiem Craysconvent wieder referat, 
1008 es in der Sache gehandelt on 


2 A | | 

Zuweilen entſtehen gar offentliche Spaltungen, Trennumgen, Spaltun⸗ 
Abberuffung dr Geſandten, u. d. 53gsen eꝛc. 

Von Francken haben wir oben vernommen, Daß und warum 
Die Brandenburgiſche Häufer ihre Eraysgefandten Anno 1752. VOR 
dem Graysconvent abgefordert haben. auf wollten Brandenburg 
und Eonforten den übrigen Grapsconvent nicht Davor erfenmen : Det 
Kayſer ermahnte Drandenburg zur Wiederbeſchickung: Difes Ahr 
thate Vorſtellung Dagegen. Es entftunden auch Darüber bey dem Reichs⸗ 
convent Streitigkeiten, als unter dem Namen des Fraͤnckiſchen Crays⸗ 
ronvents ein Schreiben einlieffe , welchen aber von ‘Brandenburg wi⸗ 
derſprochen wurde. (1) 

Chur⸗Coͤlln und Chur⸗Pfalz forderten Anno 1747. (2) ihre 
Gefandtichafften von dem Chur, Rbeinifchen Eranseonvent ab: De _ 
übrige Stände fuhren aber dennoch fort, Schlüffe abzufaffen : Jene 
protefirten Dagegen den 8. April. Dife hingegen. reproteftirten Dei 
25. April. | 
Was fich in dem Schwäbifchen Crays in dem jesigen Jahr⸗ 
hundert wegen Des Matriculgrwefens für Spaltungen ereignet haben, 
werden wir Cap. 13. vernehmen. | 
| 1746. und 47. veranlaßte Das Aſſociationsweſen der⸗ 


gleichen. | 
Als die Weftphälifche —— Fuͤrſten Anno 1718. 
(3) in dem Rangſtreit zwiſchen Lüttich und Osnabruͤck jenem favori⸗ 
firten, proteftirte der Den tüciſche Geſandte und gienge vom Crays⸗ 
| 3 2 | ta 





(1) v. mein Staatsard). 1753. 1. Band, ©. 1081. u. f. 
(2) v. Staatsſchrifft. unter K. Stans, 5. Band, 571. S. uf. . 
(3) v. klei Jur. publ. 14. Band, 177. ©, 15. Band ı 78. 342 1020, ©. 
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Pfalz⸗ Neuburg und die Statt Regensburg die Kayſerliche ee 
ir Audtens bey dem Crays, überbringen ihnen auch des Crayſes Re 
olutiones. 

Weiter habe ich von denen Bayriſchen Craysconventen in Anſe⸗ 
hung derer Kayſerlichen Geſandten geleſen; 1. Daß, mann deren zween 
verordnet, beede zween gleiche Stuͤhle neben einander haben; 2. wann 
der Kayſerliche Commiſſarius ein Reichsfuͤrſt iſt, der Ort, worauf fol 
che Stuͤhle ſiehen, um eine Stuffe erhoͤhet und mit Tuch oder Teppich 
belegt werde; 3. zwar Fein Dais oder Himmel über dem Kayſerli 

Eommiffario hange, die Stuhle aber mit Lehnen und Armen verfehen 
und mit rothem Sammet, von güldenen Borten oder Franzen umges 
ben, bekleidet roerdenz 4. der Kapferliche Commiſſarius allein nach Be⸗ 
lieben fich bedecke. . 

Wann (1) ein Ranferlicher Envoy& auf dem Srändifchen Crays⸗ 
convent gulangit , fo läffet er entweder denen Herren Dirertoribus, oder 
. denen Sürftlichen Gefandten insgefammt , feine Ankunfft notificiren, wel⸗ 
ches aber bey denen Graͤflich⸗ und Stättifchen nicht geſchiehet. Dife 
begeben fich fo Dann zu Demfelbigen, und vernehmen feinen Vortrag , ſo 
ad referendum angenommen, und ihm hierauf, wach gefchehener Des 
fiberation, der Schluß derer gefammten Craysſtaͤnde notifickret wird. 


As der Kayferliche Envoye&, Graf von Kauniz, Anno 1716. 
auf dem Eraystag zu Nürnberg anlangete, ließ cr kurz nach feiner Au⸗ 
Fumfft Diefelbe denen Fuͤrſtlichen, nicht aber Denen Gräflichen, Geſand⸗ 
ten notificiren: Hierauf fuhren die Suürftliche Sefandten, ingleichen der 
erfte von den Gräflichen, und der erfte von den Staͤdtiſchen, su ihm. _ 
Bey ihrer Ankunft in veffen Quartier rourden fie von demfelben oben 
an der. Treppe empfangen: Im Dineingehen m das Zimmer giengen 
einige Zürftl. Geſandten vorn, fo dann aber Fam der Kanferliche Here 
Envoy& zwiſchen Denen übrigen Gefandtn. Man feste fich hierauf 
pele mẽle nider, worauf der Kanferliche Herr Eavoye fein Anbringen 
eroͤffnete, welches Die Geſandten ad referendum annahmen, und * 
F hernach in der Craysverſammlung proponirten. Go bald der 

chluß abgefaſſet war, brachten die Geſandten dem Envoye denſelben 

zurück, der fte Denn, wie Das erftemal, empfing und im Dinausges 
hen wieder bis an Die Treppe begleitete. 

In dem Fraͤnckiſchen Craysabſchid von 1748. heißt es: Ds 

u ay⸗ 


C(1) v. Tum GS Thearr, Cerem. Tom. 1. p. 1093, 
* 3) D 
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mitgebrachtes Kayſerliches Creditiv⸗ Schreiben, wie ſub num. 3. zu 
rſehen, gleich bey gehaltener erſten Seßion den 26. (16.) Sun. eins 
ern und um eine gewiſſe Zeit: Benennung zu obhabender Kanferlichen 
ommißion Ablegung anfuchen laffen, den Anfang dißmahliger Hands 
lung mit Sr. Excell. forderfamfter Anhoͤrung zumachen; geftalten dann 
auch wohiermeldter Kapferlicher Herr Abgefandter des gleichfolgenven. 
Tages durch die von jeder Banck erwählte 2. Deputirte, wobey jedoch: 
der beyden Herrn ausfchreibenden Fuͤrſten Abgefandte nicht geweſen, 
auf Das Kathhauß , nechft gebührender Willkommung, abgehohlet 
und allda von Ihro Excell. vor allen verſammleten Ständen Dero Pros 
poſition » = » Anfangs mündlich abgelegt und hernachmals auch: 
fchrifftfich übergeben worden , wie aus der Beylag ſub num. 4. mit 
mehreren Umfiänden zu erfehen. Als nım hierauf den 30. (20.) Jun. 
vor allen Dingen der erfte Punct folcher Propofition in behörige Be⸗ 
tathfchlagung gesogen und per Majora dahin gefchloffen worden, daß 
1. allerhöchftgemelter Kayſerl. Majeſt. + = » Daß Sie difen Convent 
mit Abſchickung einer fo anfehnlichen Sefandffchafft allergnaͤdigſt hätten 
beehren wollen, allerunterthanigfter Danck zu erftatten 5; = = = fo hat‘ 
man folchen ausgefallenen präfimimar » Schluß des Kanferl. Herrn Com⸗ 
miſſarii Excell. fo wohl durch der Herrn ausfchreibender Fuͤrſten Ge⸗ 
fandte, als die übrigen Bancks⸗Deputirte, noch felbigen Nachmit⸗ 
tag in anteceflum mündlich hinterbracht , welche hierauf den 31. 
(21.) un. hernad) der Erans »ausfehreibender Herrn Sürften Hoche 
fürftl. Sn. und Durchl. beyderfeitigen Sefandten, daß fie, aus erhals 
tenem Kayſerlichen allergnädigften fpecial» Befehl, noch weiter etwas 
denen verfammileten Ständen vorjubringen ımd zugleich auch über Die 
Sr. Ereelleng per Deputatos mündlich eröffnete Vorantwort einige 

Erinnerung einzuwenden haften , anmelden und um nochmalige Anh 
rung in Pleno anfuchen laflen, geftalten Daun mehr mohlermelter Here 
Abgefandter den 2. ul. (22. Jun.) Vormittags zum andernmahl 
durch die darzu verordnete Deputirte auf Das Rathhaus abgehohlet , 
daſelbſt publice weiter mündlich angehöret und gegen Abend auch fols 
cher anderwärtige Vortrag zum Crays⸗Directorio, wie ſub num. 5. - 
zu fehen , fehrifftlich eingelifert + = worden. „ Wachdeme man ſo 
dann weitläufftig erzählt, was für ein Schrift: Wechfel mit diſem Ges 
fandten gepflogen worden, heißt es endlich : ,, Und ift Darauf wohler⸗ 
melter hochvortrefflicher Herr Commiffarius , nachdem von Sr. Cxcell. 
die jegtmalige Crays » Berfammlung nebſt Veberreichung eines alleruns 
terthaͤnigſten mit aum. 18. ſignirt⸗ copialiter bepligenden Recreditiy⸗ 
3) D'a Schre⸗ 
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Da auch ein von Ihro Kayferl. Maj. allergnaͤdigſt erthält - (ab Lit, 
G. era Creditiv von wegen Ihrer Durchleucht des Herrn Hers 
sogen zu Sachfen , Bifchoffen zu Raab, bey hieſtgem Craysconvent 
eingelieffert und zugleich verlanget worden, von höchft » gedacht Ihrer 
Durchleucht dasjenige , was in Ihro Kapferlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Nahmen Sie vorzutragen hätten , Durch cine Deputation verneh⸗ 
men zu wollen, als feynd, neben einem hohen Directorio, ex Statibus 
Darzu Paderborn, Verden, Naſſau Evangeliſch, Lipp, Tecklenburg 
und die Stadt Coͤlln, deputirt worden, welche Dann zu Seiner Durch 
leucht fich verfüget und von Derofelben nicht allein mündlich Die nochma⸗ 
fige Invitation zur groffen Eu. vernommen ‚ .fondetn, auch dißfalls 
einen fehrifftlichen fab Lit. H. beyligenden Vortrag nicht Allein in allers 
unterthänigft ſchuldigſten Reſpect angenommen , fondern auch ‚. nach, 
porhergegangenen Deliberationibus, refolvirt , die Puncta ſub Lit, 
D. fo Dann Die entroorffene Formularia reſpective Acceflionis & 
Receptionis zu der groſſen Allianz ſub Lit. E. F. nebft einem unters 
thänigften Recreditiv/ welches fab Lit. 1. hierben erfindlich, mehrhoch⸗ 
gedacht: Ihrer Hochfürfttichen Durchleucht zu Sachfen per Deputa-. 
tionem einreichen und darbey der gefammten Crays⸗Staͤnde Pflicht⸗ 
hufdige che evotion gegen Ihto Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt, als allerhoͤchſtes Oberhaupt, nicht allein muͤndlich bezeugen, ſon⸗ 
dern auch deßfalls Seiner Durchl. beygehende Reken Deelarafion 
füb Lit. K. einhandigen zu laffen, geftalt dann ſolches Den zoten Sept. 
wuͤrcklich gefehehen, und, als ferner an Seiten der Ständen die füb 
Lit. L. hierbeygehende Erinnerung dem Directorio übergeben, ift dar⸗ 
über cum Deputatis Statuum conferlrt und mündlich, wie es die 
Beylage ſub Lie. M. nach fich führet, refoloirt worden. ‚, 

Anno 1702. wollte bey dem Sranckifchen Craysconvent def. 
ranzöfifche Gefandte Ricourt feine Propofition in Franzoͤſſcher Spra⸗ 

e ablegen ; als man e8 aber nicht annahm, thate er fie in Lateiniſcher 

prache. Eben difer Geſandte warff auch im Difeurs zimlich heftig 
mit Perturbateurs du repos public um fi), und als die Stände 
fragten : wen er hierunter eigentlich meinte 7 fuht er gar in der Hize 
heraus : Eft Calar & Imperator vefter 5 worauf die Sränckifche 
Stände alle weitere Handlung mit ihm abbtacheh, und Ihren Unmillen 
über feine unanftändige Conduite in dem Recreditiv bergeftalten Derbe 
zu erkennen gaben, daß Dr. Ricourt folches mitzunehmen Bedencken 
getragen, und fie a’fo auf einmal Difer unangenehmen Sranzöfifchen Ne⸗ 
gotiation los wurden. | | 
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0 Nun aber währen fie oft vile Wochen, ja Monathe, oder gar 


Der Anno 1741. angefangene Srandifche Craysconvent rourbe 
erft Anno 1748. 21. Dec. Durch einen Eransabfchid geendiget. 

Der Amo 1730. angegangene Ober »Rheinifche Craystag waͤh⸗ 
rete biß Anno 1737. und wurde alsdann limitirt: Heſſen⸗Caſſel aber 
beſchwerte ſich An. 1739. ſich über diſe anſcheinen wollende gap 
— — Ober⸗Rheiniſchen Craystages und drunge auf gung 
deſſelbigen. | 

Teil aber gumeilen einigen Ständen die Koften zu groß werben 
woollen, oder ihren Sefandten die Zeit zu lang wird, fo gefchiehet es 
wohl, daß nicht alle Gefandten Das End des Eranstages abwarten, 
Daß aber audy, um der daraus entflehenden Inconvenientien willen, 
Ahndungen deßwegen in die Erans-Ausfehreiben oder in die Crays⸗ 
Abſchide einflieffen. | 

Don dem Schwaͤbiſchen Trans »Ausfchreibamt wurde ſchon eis 
nem Ausfehreiben zum Craysconvent eine Erinmerung wegen Auswar⸗ 
fung dere Crays⸗Deliberationen einverleibt. 

Wann zuweilen die Objecta Deliberanda noch nicht zu Ende 
ſeynd, doch aber dermalen darinn nicht weiter fortzufommen if, ober 
man Doch etwa gerne abwarten will, biß fich ein oder andere Umſtaͤn⸗ 
de mehrere aufklären und auswicklen, wird der Craystag prorogitt, 
das ift, Die Eraysgefandfe gehen auseinander, und zwar ohne einen 
formfichen Receß abzufaflen, doch mit dem Verlaß, entweder zu ges 
wiſſer beſtimmter Zeit, oder aber auf die von Crays⸗Ausſchreibamts⸗ 
wegen an fie ergebende Notification, wiederum kufammen zu kommen. 


Anno 1745. drungen einige Fraͤnckiſche Craysſtuͤnde auf Pro⸗ 
rogirung des Eranstages; Bamberg Dagegen lieſſe den 10. Jul. als Direc⸗ 
tor eine Vorſtellung ad Protocollum geben: Die Reſolutio eventualis 
ea ul! „Wie hierauf bey der Hochfuͤrſtlich Würzburgifchen 

uͤrtrefflichen Geſandtſchafft Die in dem anjego ad Protocollum gebrachte 
Beweg⸗Urſachen, ⸗⸗ was die Prolongirung des Craystages = = bes 
troffen hat, vollkommen Plaz gegriffen haben, mithin Diefelbe fich b 
Dem fchrifftfichen votiren nähers zu erflären haben wuͤrde; fo haben 
hingegen bie ubrige fürtreffliche Geſandtſchafften Dahin vernehmen laſſen, 
daß fie ihres Drts Über der Sachen Wichtigfeit, theils durch Gſtaffet⸗ 
ten und fheils Durch Erpreffen, die Meinungen Ihrer hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
den Herrn Principalen, welche Se fo fort ſchrifftlich ad Protocol: 
*563 nn 
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beſchloſſen, denſelbigen nur zu limitiren, und den bereits gefertigten 
— 325 — nicht zu ſigilliren; mit dem Erſuchen an das —— 
ſchreibamt, in gewiſſem Fall von dem Erfolg fo ſchleunig, als immer 

möglich, und ohne eine förmliche neue Convocation, denen Ständen 

die Nachricht davon zu geben, und felbige entweder insgeſammt, oder 

nur einen engeren Tonvent, je nad) Erheifchung der Umftände, zuſam⸗ 

men zu befchreiben x. 

Es gefchichet aber auch wohl ohne diſes, daß ein Craysconvent, 
ohne einen Abſchid abzufaſſen, auseinander gehet, welches jedoch fo. " 
dann meiftens ein Zeichen iſt, daß Uneinigfeit unter Denen Craysſtaͤn⸗ 
den herrfche, oder felbige Doch fich zu nichts fermes haben entfchlieffen 
koͤnnen und wollen. 

Anno 1688. m. Oct. wurde bey dr des Sranckifchen 
engeren Eraysconvents befchloffen:_,,Meber_bißherige Handlungen Feis 
nen Receß, wie fonft zu anderen Zeiten gefchehen, dißmahlen zu mas 
chen, fondern e8 ift hingegen zur_eranlaffung kommen, Daß die 4. 
Direetöria ihren Deren Bancks⸗Verwandten Die Concluſa communis 
eiren, folche Communication uber, fo vil nur thunlich, maturiren fols 
in, um ein» und andere Mefures und Anſtalten darnach ‚haben zu 
nehmen und. zu verfügen. 

Anno 1719..gienge ber Ober » Rheinifche Crays ohne einen 
Craysabſchid aus einander, weil Die Catholiſche fich nicht Darzu verftes 
hen mollten, den Punct wegen der Erays + Öeneralität in Vortrag zu 
bringen, und die Gräfliche Geſandten wegen der Walderfifchen Trans 
—5 auf die Fuͤrſtenbanck nicht mehr bey denen Seßionen erſcheinen, 
wollten. I | 
Anno 1649. gienge der Ober» Sächfifche Crays von einander 
ohne daß ein Abſchid gemacht worden wäre, | ' 

Und wie Anno 1683. der lezte Ober⸗Saͤchſiſche Craygconvent 
wegen der Anzahl Pferde , mit welchen ein Surfthicher Geſandter aufs 
gefahren ware, ſich zerfchlagen habe? fiche oben : | 


| g. The \ 

Ferner wird ordentlicher Weiſe jedesmalen bey Endigung eines Er 
Craysconvents alles auf demſelbigen beſchloſſene, entweder woͤrtlich, geawsabich⸗· 
oder remiflive, im einen einigen Hauptaufſaz gebracht, welcher det 
Craysreceß oder Abfchid genennet wird. | 

Don derfelbigen Sammlungen habe ich fehon oben geredet; hier 
will ich nur einige derer neueſten — gedencken. 8 
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|— he 
Ueber Die Unterfchrifften eines Schwaͤbiſchen Craysabſchids von 
1751. ng ich diſe Anmerckungen gemacht: ſhi 


Der Schluß lautet: „Und Haben folchent allgemeinen Erayscons: 
vent in: Um beygewohnet: | 


Wegen ben Be he Fuͤrſten: 
Des Hochroirigfien Fuͤrſten und Han, Herrn # = Bifchoffen zu 
Coſtanz, ⸗⸗ 
Herrm⸗⸗ Biſchoffen Augfpurg + ⸗ wochfürſtl Durchl. (1) 
Herrn ⸗⸗Fuͤrſten und? Abbten m Rampen, ss | 
Herrn⸗ s Fuͤrſten, Probſten und nern zu Ellwangen 22 


Von wegem der weltlichen Fuͤrſten: : 
Als wegen 


Herrn = ⸗Herzogen gu Wuͤrtemberge⸗2Herzoglichen Durchl. 
wegen 
Kerr ⸗⸗Marggrafem ⸗⸗zu Beben ⸗Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wegen 
Herrn⸗⸗ Faͤrſten zu vohemolm — * 
egem 
Stifft Lindau. (2) | 
wegen | 
Eift Buchau. (3) | J ” 
tor egem . 
Herrn + » Fuͤrſtem zu Auersberg⸗ 
—* 14 
Herrn. > =. Zürfterr zu: Sürftenberg. 





| | wegen 
Schwarzenberg (4) 
| BEER wegen 
Lichtenſtein. ⸗⸗ 
(1) Der damalige ware: eim gebohrener Prinz aus dem alt⸗ Fuͤrſtlichew 


Hauſe 


8 ): Ach, ee gefuͤrſtete Abbtißin. 
4 Bekanntlich, (ons Eamurndas und Lichtenſtein auch Steffen. 


% 
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Derer Praͤlaten wegen: | 


Als roegen: 

Sallmansweil, u. T. to. (die bloffe Namen ber Cloͤſter.) 

Wegen der Grafen und Herrn: 

Als wegen: | 

Alfchhaufen, u. ſ. w. (die blofie Iramen.) . 

Regen der Erbaren Stätte: 
| Als wegen: | 
Augsburg, u. f. 1. (die bloſſe Namen.) 

Der groffe Unterfchid derer Curialien fallet von Telbften indie Au⸗ 
‚sen: Der Grund Davon aber ift ohne Zweifel das Herfommen. 

Im Weſtyhaͤliſchen Trays werden die Craysabfchide von dem 
Dirertorio, nebft einigen Ständen von denen vier Baͤncken, Fuͤrſtli⸗ 
chen, Gräflichen, Herrn und Keicheftdtten, fo von Jahren zu Jah⸗ 
ren hierinn alterniren, befigelt. _ | . 

Die ältere Crays⸗Receſſe ſeynd insgemein ohne ‚Denlagen; wohl 
aber ſeynd jezumeilen Copien derer von Erayfes + wegen abgelaffenen 
Schreiben, u. d. dem Tert Des Craysabſchides in extenfo eingerüchet. . 
voorden: In Denen meiften neueren Crays⸗Reeeſſen derer mehreften 
Crayſe aber beziehet fich- der Text auf vile Beylagen, welche theils in 
dem Ausfchreiben zum Graysconvent und denen Deliberandis., theils 
in denen bey Dem Convent eingeloffenen Schreiben , Übergebenen Sup⸗ 
pliquen 20. theild in Denen von Crayſes wegen abgefaßten einzelen 
Schlüffen, abgelaffenen Schreiben, u. f. vo. beftchen. . 

Zumeilen findet es ſich, Daß aud) einige Beylagen derer Crays⸗ 
Abſchide, an welchen vil gelegen ift, 5. E. Repartitiones derer Anlas 
gen, 2c. gleich dem Receß felbften unterfehriben und befigelt werden. 

Neben⸗Abſchide Fommen rariffime vor, und wann «8 je ge⸗ 
fchichet, ift wenigens Die Abficht, Daß Das darinn enthaltene geheimer 
‘gehalten werden folle, als Das, was in den Dauptreceß kommt. 

Wie vil Driginalien von einem Craysabfchid gefertiget werben 
follen ? dependiret von der fperial-Dbfervang eines jeden Crayſes. 

Zu Ende des Bayrifchen Crapeabiehibs de An. 1701. liſet man: 
„Deſſen allen zu wahrer Urkund, haben der Hoch » und Löblichen 
Ständen fich dahier eingefundene Gefandte und Abgeordnete gegenwaͤr⸗ 
tigen Receß geroöhnlicher maffen in gleich hinnach folgender Ordnung 
unterfchrieben und fertigen laffen, auch ein jeder ein Original zu 
Handen genommen. 

3)$ 2 | Ja 
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achtet der Abgehenden Herrn vornehmeres Standes: ſeyen; worauf fie: 
von dem Bleibenden die Gegen» Bifite empfangen. Difer Saz wird 
aber wohl einige Einfchräncfung brauchen: Dann dar wir gehöret has 
ben, daß die Chur - und Fürftliche Die Gräfliche und Staͤttiſche nicht 
befuchen, (auffer etwa wann ein König, oder Churfürft, oder Fuͤrſt, 
ein Gräfliches Votum bey einem: Crays hat;) & werden fie auch we⸗ 
der ihnen noch, denen Prälatifchen Die Abfchids + Bifiten geben. 


§. 73. | Ä 
Wie verfchidene Linien eines bey Einen Crays⸗Voto concurri⸗ Unfofler 
renden Hauſes Die zu. A derer Eransconvente erforderliche 
Unkoſten pro rata: unter fich ar tragen haben ? dißfalls müffen aber 
Fer die Dada und Das Herfommen eines ſolchen Haufes den. Aus⸗ 
lag: geben. V 
Von Oſtfrießland ſiehe oben $. 20 — | Ä 
Ob und wie ferne aber die Unterthanen zu diſem Ende collectire€ 
werden Fönnen ? davon werden wir Das mehrere im der Materie vom 
dem Steuerweſen vernehmen 5: hier" aber: will ich, bloß zur Probe, die 
ſes wenige anmerden:  . 0 nn 
Anno: 1733, 15. Jun. fprache dag: Cammergericht: in Sacher 
der Naſſau⸗Siegiſchen Unterthanen reformirten Theils contra ihren - 
Fuͤrſten unter anderem: „Dann wird Herr Veklagter in denen kuͤnff⸗ 
tigen ( Steuer») Ausfchreiben = = + wegen Beſchickung der Craystaͤge, 
als welche = = von denen in vorigen Urtheln determinitten: 17. Doppels 
ten ordinari- Schagungen: beftritten werden muͤſſen, (nicht): etwas an 
ertraordinairent ausſchreiben, fonderm dasjenige‘, was er in dem. Aus⸗ 
fhreiben vom 22ſten Dec. 1731. wegen Beſchickung des lesterm- 
Weſtphaͤliſchen Craystags angeſezt und: erhoben:, denen Unterthanen 
an ihren: lauffenden Præſtandis zw gut gehen: zu laſſen, = = erinnert. 
Die Sränckifche Grafen berathfchlagten Ar. 1703. wegen der Kos 
ſten, ſo auf Craystaͤgen auf der Grafenbanck verordneten Protocollis 
fin. sehen. () 
$. 74% u 


Aus deme, was oben von der Sültigfeit Derer Majorum angefühs Verbindlich⸗ 
ret worden ift, ergibet fich ſchon von ſelbſten: Wie weit fic) Die Verbind⸗ keit derer 
lichkeit derer Craysfchlüfle erſtrecke Die per Majora abgefaßte obiig⸗ ig 
rem nemlich. allerdings; auch: Die uͤbrige, aufferhalb: im denen ee ü 
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3 $, 79 . ’ 

Nun iſt auch noch etwas von denen engeren Conventen zu mes engere 
den, welche m der. Zuſammenkunfft einiger toeniger darzu vom geſamm⸗ Convente. 
fen Crays erwaͤhlter Craysſtaͤnde beftehen. | 

In dem Bayriſchen Eranfe ſeynd Die Adjuncten⸗Taͤge befamnt, 
welche von dem Crays⸗Oberſten, ſamt deſſen Zu-⸗ und Nachgeordne⸗ 
ten, hbefuchet werden, und wobey Bayern beſtaͤndig dirigirt, Salzburg 
aber allemal zu erſt votirt. 

on denen Fraͤnckiſchen engeren Craystaͤgen fagt GOCKEL: 
Ut plurimum in anguftiori Circuli dizta quatuor tantum fele&i 
comparent Deputati ; unus Bambergenfis, unus Brandenbur- 
gico - Culmbacenfis, unus Comitialis Diredtoris, unusque No- 
ribergenfis. u 

Fine bey einem Fraͤncklſchen engeren Sransconvent Anno 1688. 
”: Sept. abgelegte Bropofition fihe in LONDORPS 48. publ. 

om. 10. p. 277. | 

Don Chur⸗Rheiniſchen engeren Craysronventen ift mir nichts 
bewußt; ich ämelfle auch: ob es dergleichen gebe ? weil diſer ganze 
Crays ohnehin nur ans fehr wenigen Ständen beftehet. ur 

Don’ Schwaben heißt es in einer Wuͤrtembergiſchen Devuction 
contra Baden: Durlach : ,, Die Convocation eines engern Convents 
gefchiehet in Fällen von fonderlicher Wichtigfeit und wo periculum in 
mora vormaltet, und beftehet folcher regulariter in Denenjenigen 10. 
Eraysftänden, welche s = Die Deputationem ordinariam formiren, 
und wann die Sache allzureichtig , fo werden allhier noch mehrere von 
jedem Bauck, obfervata numeri paritate, adjungirt. Alkine was 
auch bey diſem engeren Convent beichloffen wird, gefchichet per Ma- 
jora Votorum virilium , ja die fammtliche Verrichtung deſſen muß 
bey nächftem allgemeinem Convent ad ratificationem Pleni gebracht 


„ 
Here son SCHEID (1) meldet von diſen Engern Conventen: 
„, Ein engerer Convent iſt, worzu nur die vorfisende Stände, 
oder bie Directoria von jeglicher Banck, beruffen werden, und zwar 
(neben dem Crays⸗Ausſchreibamt, Coſtanz und Wuͤrtemberg,) das 
Hochftifft Augfpurg , und eines der Badiſchen Haͤuſer, welches dee 
Zeiten den Vorſiz hat, dann der Director und Condirector des Prälas 
tiſchen⸗ ingleichen der Dircetor und Conbiscis des Sräftichen Colegi 
3) G 2 un 
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VWVon Anno 1683. an aber geriethen Die Muͤnz⸗Probationstaͤge in 
Fa yer⸗Sachſiſchen Crayſe mit denen ordinairen Craystaͤgen ins 
tecken. 
Der Schwaͤbiſche Crays iſt, nachdeme die Muͤnzordnung im 
Reich Amo 1779. errichtet worden ware, auf einem Probationstag 
zu Ulm zuſammen gekommen: Man befande aber, daß man ohne Zu⸗ 
thun und Miteinſtimmung derer Rheiniſch⸗ Bayriſch⸗ und Fraͤnckiſchen 
Erayſe ſolche Muͤnzordnung nicht voltziehen koͤnne. 
Anno 1564. Im November iſt ein Probationstag auf Ulm reſol⸗ 
virt, und darzu Depufirt worden: Coſtanz, Wuͤrtemberg, Weingar⸗ 
ten, Montfort, Augſpurg, Um. — 
In denen Craystags⸗Actis de An. 1571. m. Aug. heißt es: 
Wuͤrtemberg, als der fuͤrnehmſte Muͤnzſtand, ſolle dem Crapſe einen 
gemeinen Wardein annehmen. | 
Ferner ‚haben die vier Schäbifche Muͤnzort: Wuͤrtemberg, "Bas 
den, Montfort und Augfpurg, ven erften gemeinfchafftlichen Mung 
Probationstag zu Nürnberg, m. Maji befucht, und ihrer Verrich⸗ 
tungen halber Relation an beede Ausfchreibende ‚Surften erftattet. - 
Anno 1593. wurde zu Eoftanz der Muͤnz halber eine Conferen; 
zwiſchen Defterreich , Schwaben und der Eydgenoffenfchafft gehalten. 
Was der Schwäbifche Crays Anno 1691. wegen eines Muͤnz⸗ 
Probatioũstags beſchloſſen, ft bey LONDORP (1) gu leſen. 
Der Schwaͤbiſche Crays⸗Syndicus ſolle die Muͤnz⸗Probationstaͤ⸗ 
ge beſuchen: Es iſt diſe Stelle aber meiſtens unbeſezt. 
Anmo 1697. wurde zu Coͤlln ein Muͤnz⸗Probationstag des 
Weſtphaͤliſchen Crayſes gehalte. 
Amo 1760. 21. Nov. verlangte der Kayſer an Ober⸗Rhein: 
Den abzuſchlieſſenden Muͤnzreceß an Ihne, den Kayſer, und an Chur⸗ 
ap gebuhrend einzufenden, und dabey die als gerinaghaltig befundes 
ne Münzen noch ing befondere anzuzeigen. u | | 
Nunmehro ‚pflegen Die Muͤnzſachen einzelner Crayſe nicht mehe 
bey befondern Münz » ‘Probationstägen derer Erang- Münzgenoffen, 
fondern bey denen allgemeinen Craysconventen, abgehandelt zu werden. 
j F. 81. ’ 
Don denen engeren Craysconventen fepnd die particularconvente Particular⸗ 


Einer Banck, oder etlicher Baͤncke, oder einerley Religionsvertwanbten; convente. 
| dder 
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= ranfe en De bi en * uud u mir 
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mis 
Die einen Crays felbften , oder auch nur einzelne Stände 

am naͤchſten, rip auch wohl ‚SE a ef ai © Sachen, 

Davon auf Craystaͤgen nach Erforderniß derer Umftände gehandelt vird 









1. Die ——— derer Stände, meiheu rfprüng 
fich zu einem Crays gehören, aber nachhero von dem * abgeriſſer 
worden ſeynd, oder N dem Crays felbft entzogen ha en, oder Durch 
Andere erimirt worden ſe EGSo iſt z. C. auf vilen Schwaͤbiſcher 
Crayeconvemen von dergleichen gehandelt worden. 

5. 3. 

2, Gehoͤret hieher, wann es zwar bey Babe anderem Stand 
noch nicht fo weit gefommen iſt, Doch aber entweder deſſen Immedietaͤ 
angefochten, oder “ ein dem Crays anfleiter Fundus collectabili: 


uf. m.- 
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| $. 4 N | 
. 3. Der pundys Securitatis publicz, in fü ferne er auch nut Streitfachen 
einen jeden Crays für fich von auffen oder innen betrifft, ift ebenfalls einseler 
ein Objedtum derer Crays + Deliberationen, und begreifft hauptfächlich Staͤnde. 
diſe Membr& in ſich: 1. wie die Gelegenheiten zu beforglichen auifers 
oder innerlichen Unruhen, auch Kriegs-Beſchwerden, vermiden? .2, 
wie die bereits entftandene bengeleget oder abgewendet werden mögen? 
oder was doch 3. wenigſtens ad interim darinn zu thun feyn Dörffte?,. €, 
Anno 1745. hat der Ober» Rheinifche Crays, bey damals bes 
vorgeftandener Kayſerswahl, mit der Sicherheit der Statt Sranckfurt 
il zu hun gehabt, auch feihe Schluffe, des Chur⸗Pfaͤlziſchen Wider⸗ 
fpruchs ohnerachtet , zur Wuͤrcklichkeit gebracht. (1) 
Droch gehet es auch nicht allemal ohne Streit ab;. Ob fih Die . : 
oder jene Klagen zu Dem pundto Securitatis public gualifie ten oder 
nicht? wann man nemlich z. E. glaubt, ein Stand habe ſich das Un⸗ 
gemach, woruͤber er ſich nun beſchweret, ſelbſt auf den Hals gezogen, 
Da er deſſen wohl hätte uͤberhoben ſeyn koͤnnen. Dahin gehoͤret, was 
Anno 1745. auf dem Ober⸗Rheiniſchen Craysconvent lang und 
‘breit pro & contra darüber gefprochen und gefehriben worden ift: Ob 
und wie ferne der Crays fich Chur⸗Pfalz gegen -Defterreich, wegen 
der angeblich von demfelbin erleidenden harten Bedruckungen, anneh⸗ 
men muͤſſe oder Fönne? | 
Wie auch der aſſociirten Crayſe General Directorialscongreß 
ſich Anno 1745. 3. Dec. gegen Chur: ‘Pfalz entfchuldiget habe, warum 
er ſich deſſen wegen der Defterreichifchen Winterquartiere nicht. anberh 
als intercedendo, annehmen Fonne, ift an unten (2) bemercktem 
zu leſen. | 
guden fi Epenpel, daß men Crays fd 
4. Finden ſich Exempel, daß jezuweilen die in einem Crays ſich Religion, 
ereignete Religions⸗Beſchwerden auf Craystaͤgen angebracht, auch 
wohl gar in Ueberlegung gezogen worden ſeynd. 
Z. E. in dem Nider⸗Saͤchſiſchen Craysabſchid de An. 1652. 
findet ſich allerley dergleichen. 
"Anno 1759. im Dec. iſt auch bey einem Schwaͤbiſchen Kir 
Eonvent von etlichen weltlichen Eraysftänden wider etliche seit 
3) 93 rays⸗ 


. mein Beytr. zum neueſt. Staatsr. ©. 413. u. fl , 
2 in den Staatsſchrifft. unter K. Stanz, 1.2. —* S 
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Und in dem Schwäbifchen Eransabfchid d. d. 1616. 7. Dee: 
Afet man : „Der Ste ımd legte Punct, moelcher general : Was bey 
diſem Crays zu deſſen mehrer Eonferoation und Wohlfahrt in acht zu 
nehmen ? iſt ben folcher Generalität gelaffen, und, Daß die Ständ bey 
der Crays⸗Verfaſſung und vorigen Abfchid verbleiben , auch einander 
fried «freund» und vertraulich meynen ſollten, in Abfchid zu bringen 
selchloffen. „ es 
Auf dem Schwäbilchen Craystag 1766. (1) geſchahe dem 
Kayſerlichen Minifter eine Vorſtellung wegen der neuen ‘Bregenzer 
Straffe , und der von verfehidenen Meichsftätten Darüber führenden 
SBefchwerden. 

. Als Anno 1755. verlaufete, dab die Statt Buchhorn in’ ganz 
verfanglichen Tractaten ſtehe, fich in andermärtigen Schuz zu begeben, 
erlieſſe der. Crays an Die Statt ein Abmiahnungsfchreiben , thate auch 
Dem Kayſer eine Anzeige Davon. | 


.H _ on 
Unter denen auf Crayskaͤgen vorfommenden nicht nur Den Crays Wahltags⸗ 

allein oder naͤchſtens, fondern auch das ganze Teutfche Reich, ‚oder Soden 
Doch mehrere Crayſe 2c. defielbigen, intereßirenden Sachen ſteht 

„1. obenan, wann bey ein oder anderen Crayſen, aus Gelegen⸗ 
heit einer bevorſtehenden neuen Roͤmiſchen Königs» oder Kanfer - Wahl, 
gemeinfchafftliche Befchwerden , denen man Durch die Fünfftige Wahl⸗ 
Gapitulation abgeholffen willen möchte , oder auch andere Monita ad 
futuram Capitulationem , zufammen getragen werden, , dergleichen 
z. E. son den Ober⸗Rheiniſchen Erays An. 1741. vondem Schwaͤ⸗ 
bifchen aba Anno 1711, und 1741. gefchehen ifl. . 

Es fchloffe nemlich der Schwaͤbiſche Crays Amo 1741. den 8. 

un. „Gleichwie bey dem Deliberando 2. mas nemlich pro con- 
ervandis Juribus Circuli md Abftelung eins und anderer Grava- 
minum bey dem Fünfftigen Wahl⸗Capitulations⸗Werck zu beobach⸗ 
ten ? vermög Des unterm 18. April nup. ausgefallenen Conclufi, all 
bereit beliebet worden, das erforderliche bey jedem Collegio zuſammen 
zu fragen und hiernächft befannt zu machen ; —D ſfich anbey fo vil 
geaͤuſſert, daß das Werck, ſeiner Weitſchichtigkeit halber, durante hoc 
Conventu nicht wohl zu feiner Conſiſten; zu bringen : Als hat man 
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—er — — — — — — — — — —— — 
endlich bey dem Reich angebracht habe, belehren Die darin zum Vor⸗ 
ſchein gefommene Staatswechlelfhrifften. (1) 

Die nach Abfterben Kayſer Carls VII. in denen vorderen Cray⸗ 
fen. vorgegangene, Dandlungen roegen der Reichs » Sicherheit trifft man 
an unten (2) beruhrter Stelle bepfammen an. 

Und-fo die Erapshandlungen über eben diſen Punct in den erſten 
Regierungsjahren Kayſer Sranzens in einem anderen Werck. (3) 

In Bayern wurde An. 1746. (4) auf Deranlaffen des Kayſer⸗ 
lichen Hofes, zwar ein Craystag gehalten, um auf demfelben wegen 
der Reichs: Sicherheit zu deliberiren, und, als man auf dem Reiches 
tag einigen Zug thate, gefchahe von Dem Bayriſchen Crays (wiewol 
nicht ohne innerliche Uneinigkeit, ein gleiches: Als fich aber die Haupts 
fache bey dem Meichseonvent ſteckte, gienge e8 ben dem Bayrifchen 
Crays eben ſo; und fo begabe er fich wieder aus einander. Ä 

Der Srandifche Erays hat Damals vor andern Die Kapferliche 
Antention pundto Securitatis public unterſtuͤzt, auch) bereits feine 

Ölcker einige Zeit an die Graͤnze poftiren laffen. 

Der Chur »Rheinifche Erans faßte zwar per Majora Sorte 
pundto Securitatis publicæ: Es ift aber Denfelben von theils grofien 
Mitglidern des Crayſes widerſprochen roorden. 

Bey dem Ober » Rheinifchen Erays waren die Berathfchlaguns 
gen roegen der Reichs Sicherheit von Feiner fonderbaren Wuͤrckung. 

Im Schwaͤbiſchen Erans aber Famen der Kayferlich : und Wuͤr⸗ 
tenbergifche, auch Wuͤrtemberg⸗ und Eoftanzifche, Hof über diſer 
Securitätsfache hart an einander, und Wuͤrtemberg & Conſorten tren⸗ 
neten fich Darinn formlich von dem übrigen Crays. 
| An. 1754. wurden zwiſchen dem Schwaͤbiſchen Crays und dem 

Kanfer Königlichen Minifter wegen der Landesſicherheit Handlungen: 
gepflogen. (5) mn | 

Was der Schwabifche und Bayrifche Crays An. 1762. noch 
por der von dem gefammten Sei bey damaligen innetlichen Krieg bes 
liebten Neutralität, wegen derfelben, vor einen Antrag bey dem Kay⸗ 
ferlichen Hof gethan habe, ift an unten (6) angezeigten Ort zu fehen. 

3) % 3 nng 

eit. St Schr. 3. Theil, S. 149. u. f. ur Ä 
au Den Staatsfhrifft. nach: K. Earl VII 1. u. 2. Band, an vilen 
in denen Etaatdfchrifft. unter K. Franz, gleichfalls an vi 
v. aa fin K. FR as a 9. wien Drten, 
v. mein Staatsarch. 1754. 2. Band, 259. S. u. f. 
in des neuer, Staats⸗ und Kriegsgeſch. 18. Band, ©. 533. u, f. 
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beranda befagen: „r. Ob man fich von Seiten des Schwaͤbiſchen 
fo wol, als anderer aſſociirten Crayfen , in pundto des Sridens mit 
der Eron Franchreich, als einer vor Das geſammte Reich gehörige Sa⸗ 
che, heraus gu laſſen habe ?_ 2. Inſonderheit, da «8 allein præpara- 
torie verlanget werde, und St. Kayſerl. Majeftät Intention ſeye, den⸗ 
noch hernach Die Sache vor Das ganze eich gu bringen. 3. Wie die 
von Franckreich anzubietende vermuthlich auf den Ryßwickiſchen Sris 
den gehende Eonditiones anzufehen, und ob folche anzunehmen , oder 
lieber der Krieg fortzufesen ? Tas man im Schwäbifchen Crays 
wegen Reftitution der beeden Shurfinften von Eölln und Bayern, und 
zwar in fpecie wegen des lestern ratione der von Denen Chur: Bayer _ , 
fchen Landen dem Schwaͤbiſchen Crays poftliminio incorporirten Orte 
zu beobachten haben möchte? 5. Was dann fo tool des Prinzen von: 
Savoyen Hochfürftl. Durchl. zu antworten? als auch: 6. Wohin 
der Erans » Ausfchreibämter Geſandtſchafft in diſer Sache weiter zu ins 
fruiren ware ?_ 7. Ob nicht auf einen Stillftand der Waffen anzus 
tragen ? oder 8. des Prinzen von Savoyen Durchl. zu erfuchen, bal⸗ 
digſt Die Præliminaria Pacis zu figniren? „ 





5. 19 | 
Beſchwerden in Anfehımg der Verſchickungen im Schwaͤbiſchen Verſchickun⸗ 
Crays feynd an unten (1) bemerckter Stelle zu Iefen. ge. 
20 
Weiter gehören auch hieher Die Zollfachen. Zollſachen. 
Es wurde nemlich in dem R. Abſch. 1576. $. 120. Defekt 
‚fen: „Haben Wir ( der Kayfer) ganz nöthig zu feyn gnädiglich ermeſ⸗ 
fen, = = mit Unferm Kayferlichen Schreiben alle und jede Crays⸗Ob⸗ 
riften, Zus und Nachgeordneten, infonderheit gu erfuchen, und ihnen 
zu befehlen; wie Wir Dann auch einen jeden Crays⸗Obriſten, Zu: und 
Machgeordneten, darzu Die andere Craysſtaͤnde felbft, in Krafft difes 
Reichsabſchids, gnaͤdigſt erfuchen, vermahmen, ihnen famt und füns 
ders gebieten und befehlen, bey denen Pflichten und Gehorſam, Damit 
fie Uns und dem heil. Neich verwandt, auf naͤchſtkommenden Crays⸗ 
tagen, fo wohl in ihren, ala auch dero benachbarten, Crayſen fleißi 
Nachfragen auch Erfundigung zu thun, 05? wo? und welcher mafs 
fen? ungebührliche neue Zölle, oder ber alten Zölle Erſteigerung in Fi 
rayſen, 


(1) in meines l. Sohnes flein. oe 10, Band, 199. ©. 
3 
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Dom Schwabifchen Craye. 

Aetenmäßiger Bericht und Gutachten von der Schwaͤbiſchen Crayss 
Kriegs » Berfaffung, ſamt bengefügten rectificirten matriculars 
Salem; in meines I, Sohns Fleinen Schrift. Tom. 8.pag. 
Ze 479. “ 

9. 2%. 


Es werben bey den meiften Crayſen wenige Convente vorbeyge⸗Diſer Mater 
gangen ſeyn, dabey nicht diſe Materie mit auf das Tapet gekommen Fie Srequenz. 
märe, weil bey Kriegs »Zeiten Die Umftande es ohnvermeidlich ma 
hen, davon zu fprechen, und auch in friblichen Zeiten ſich gar leicht 
ſolche Conjuncturen ereignen, da Die Klugheit erfordert, auf feiner Hut 
zu ftehen: Und da nunmehro fchon feit End des vorigen Seculi der hal 
be Theil derer Reichs» Erenfe, auch in ne Seen in einer bes 
fländigen Kriegs: Berfaffung zu bleiben, refoloiret hat, fo folget von 
ſich felbften, Daß bey ſolchen Eranfen das Militare auch ein beftändis 
ges Objectum derer Craysconvente ſeye, die Zeiten mögen nun bes 
fchen feyn, mie fie wollen: Sa, wann denen Meichsgefegen, nament⸗ 
lich dem Reichsabſchid vom, Jahr 1654. beffer nachgelebt wuͤrde, ſollte 
ein gleiches auch bey denen übrigen Eranfen gefchehen. 

$. 3. 

Man Fan die Hiftorie des Crays⸗Verfaſſungs⸗Weſens fuͤglich Gefdjichte. 
in 4. Periodos eintheilen. ' 
In denen nad) Errichtung derer Crayſe abgefaßten Reichs Ges 
fegen geſchiehet zwar mehrmalen des Crays⸗Hauptmanns und derer 
Erays⸗Huͤlffe Meldung 5 doch waren e8, auffer was in Anfchung des 
Crays⸗Hauptmanns geordnet ware, laufer Scope diffolutz; und 
wann nur jeder Stand im Fall der Noth fo vile Mann zu Roß oder 
Dub als es ihn nach der Matricul betraf, fehicfte, fo mare es gut, 

ie mochten nun Soldaten ſeyn oder nicht; und fo mußte auch ein jeder 
Stand vor feiner Mannfchafft Verpflegung, Gewehr, u. f.w. ſorgen; 

Das mare alfo der erfte Periodus. 

Anno 1775. aber wurde, bey Errichtung der Reiches Erecus 
tions» Ordnung, befehloffen, Daß ein jeder Crays in Anfehung der Ars 
tillerie und Zugehör in einer beftändigen Derfaffung ftehen folle; maſ⸗ 
fen e8 in dem NReichsabfchid zu Augſpurg d. d. a. F. gr. heißt: 
„Und demnach ein Kriegs⸗Volck zu Roß und Fuß zu Vollſtreckung 
fuͤrgenommenen Wercks im Feld und fonft nach Gelegenheit der Ans 
jahl etliches Geſchuͤz, Artelerey, Munition und was darzu gehoͤrig, 

von⸗ 





} 
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giſter. | 

Staft eines Anhangs will ich Fürzlic) auch noch einiger in der 
—— de An. 1737. nicht enthaltener Stücke gedencken, welche 
olgende ſeynd. | 

1. A niation, wie es Fünfftighin in dem Marche Weſen zu hal- 
ten ſeyn möchte; d. d. 30. Sept. 1739. Daben finden fich als Beylagen: 

a) Receß zwiſchen der Kapferlichen Hof: Cammer und dem 
Schwaͤbiſchen Crays, d. d. 28, Febr. 1701. Die Etappen und andes 
res Dahin einlauffendeg befr. 

b) Extract aus den zroifchen dem Fraͤnck⸗ und Schwaͤbiſchen 
Crays den 16 Mark, 1702. errichteten Aſſociations⸗Receß wegen Des 
March - Weſens. | 

‚c) Extract aus dem mif dem Kanfer, ala Vertretter des Des 
fterreichifchen Crayſes gefchloffenen Acceßions⸗Receß d. d. 13. Mark. 
1.702. zu obiger Affociation, eine weitere Kayſerliche Erklärung wegen 
des March - Wefens enthaltend. 

d) Extradt Reichs-Concluſi vom 11. Mark. 1704. ſo vil Die 
March - und Remarche herrifit. 
Ee) Dergleichen Extract vom 14. Apr. 1734: mit bengefligtem 
Crays⸗Patent vom 13. Det. e. a. und | 

3)t 2 f) Das 


1742,24. R 
bifchen C 
1743, 18. Dec. ee umd Aberp 
bifchen * * Deſſen Fi sp 
17 ı2, art. Puncta, wo 
Me alle —* ale Cavallerie⸗ 
zu richten. 
1746, 37. Apr. Staat und Snftruction eines Lazareth; alter 
1747. 1. Maj. Neue Eintheilung der — — einer 
— va a iers- ne | | 
4 4% ⸗ ung des Schmäbif | "pflegunge | 
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— 1764. Famen Projecte von Srigee und 8 12 


dens 
Von denen Cars» Obrfen, ui und Zugeorbneten, auch 


2% 
Des Ranfers TREUER (Tr) führet unter andern Kay alichen — 
general⸗ auch den: Aller zent — Obriſter, an > 
— Ich finde aber keinen amen Grund, 

in eigentlichem Verſtand is Pı 

weniger finde ich, daß die Sache | “ — raxi einigen Wusen habe, 






Gran Bey bem m Crayer miles Fommen forberift die — 





——— — * 


raͤdicat beylegen koͤnne; — J 


6.9 


Don Militarı Sachen. 443 


Diſe ſeynd von gedoppelter Art: Einige nemlich haben ihren 
Grund in denen Keichsgefegen ; andere hingegen ſeynd erft nach Der 
Zeit in denen Eranfen aufgefommen , und zwar denen Reichsconſtitio⸗ 
nen keineswegs entgegen , jedoch auch nicht Darinn gegründet , oder 
directe, (wohl aber oͤffters per indiretum, ) dadurch beſtaͤttiget. 


9 - 

Die in denen Meichsgefegen gegründete Crayskriegsaͤmter ſeynd 1. Reichsgeſez⸗ 
der Crapshauptmann oder Oberfte, 2. deſſen Nachgeordneter, (oder liche Aemter. 
der Craysobriftlieutenant, fein Vicarius,) 3. Die Zugeordnete, welche 
Die Stelle derer Eransfriegsräthe vertreten, oder Deren fubftifuirte 
Raͤthe. 

§. 10, 

Ein Craysobriſter iſt diejenige Perſon, welche das Commando Craysobri⸗ 
uͤber Die Craysvoͤlcker, eigentlich auf Die in Denen Reichsconſtitutio⸗ ſten, mag? 
nen gegründete Art führet, da hingegen ein anderer Craysgeneral fein 
Commando uber die Craysvoͤlcker auf Die in Denen Craysſchluͤſſen ges 
gründete Art führek. 

Es muß aber ein folcher Dbrifter ja nicht mit einem Obriſten eines 
Graysregiments confundirt werden: Und da fonft der Öeneralstitul hoͤ⸗ 

‚her ift, als der Obriftencharacter , fo gehet hingegen die Wuͤrde eines 
Craysobriſtens, Davon hier gehandelt wird, dem Amt eines Craysge⸗ 
nerals vor. Ä 

§. 11. 

Ein Crays⸗Nachgeordneter iſt des Craysobriſtens Subſtitutus, Nachgeord⸗ 
welcher, wann der Craysobriſte fein Amt nicht verſehen Fan, oder nicht neter. 
will, auch fonft Feinen Subftitutum hat, feine Stelle vertritt. 

6, 12 

Die Zugeordnete endlich ſeynd diejenige Stände oder Perfonen, Zugeor 
mif denen der Eransoberfte, oder deſſen Nachgeordneter, in — Zugcordnete 
tigen Vorfallenheiten communiciren muß, und darinn nicht anderſt, ale 
nad) ihrem Gufbefinden, verfahren Fan, uud die hintoiederum ihme in 
feinem Amt, auf Verlangen, oder auch ex ofhicio, mit gutem Rath 
an die Hand gehen follen, — | 


$. 13, | J 

Wir haben ſchon oben geſehen, daß es uͤberhaupt mit dem Difery 

Eraysweſen erſt nach und nach Bi ni ‚heutigen Form und Teraf Urfprunge 
? a 
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Fr ie St I Ps mens anf gro Ray 
Sat; 4 ie fie nur Eurg berühren. 

Als Anno 1512, Die sehen yſe an geordnet wurden, 1 ged bt / 
mat zugleich der Hauptleute jedes Bezircks in dem Reiches Abfch, 
Part. ı. Tit. 1. f. 8. 9. 10. und Part. 2. Tit. 5. S+ 16. 


‚ Anno ——— im erneuerten Landfriden Tit. 4. I. 


Ferner liſet man von nen in der Erklaͤr. des Landfrid, von 

1522. Til. 3.99 im Reiche» . 1536, STB En 
Abfon bi ab wur in der Reichs » Ereeutiong = Drönung 

Reichs⸗Abſch. 1555. 9. 56. 3 79, eine weitläufftige Ordnung deß 
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mitzbe Die game Materie wurde be iR in Inpr. Pac. art. 
64 (of ad proxima Comitia remittitt , art. 27. I» 8 

eliebt : “le etiam Pax publica tanto melius conlervari pofhit. 
redintegrentur Circuli, &ftatim, ac undecungue turbaru 
motuum aliqua initia apparent, obferventur ea, que in. Com 
ftirutionibus Imperii de Pacis public executione & conlerva- 
tione difpofita funt. 


$. 15. Ä ) 
Nun Fame zwar Anno 1654. diſe Materie auf dem Reichscon 
vent vor, aber erſt, alg der Reichstag zu Ende gehen follte : Hier iſt 








—* zu wiſſen, Daß die Erſezung der Craysaͤmter an ſich beliebt vor 


Ob aber dabep-Paritas Religionis beobachtet werden folle? 

* er Fonnten fich die Eatholifche und Evangeliſche nicht —— | 
In dem Entwurff einer neuen Reichs⸗Executions⸗Ordnung von 
1673, (1) handelt Das ste Capitel „, von Dem Crapsobriflen, = Nach: 
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und Zugeordneten, auch derſelben Beſtallung, Amt und Gewalt: „ 
Aber nicht einmal das Geſez kame voͤllig zu Stand, vil weniger die 
Sache ſelbſt. F | 

I + 


Endlich fo hat auch die Verfertigung derer Kayſerlichen Wahl⸗ 
Capitulationen mehrmalen Gelegenheit an die Hand gegeben , theile 
tedte und per indireftum , indeme auf Redintegration der Crayſe und 
Befolgung deffen, was Die Reichs⸗Executions⸗Ordnung und andere 
. Konftitutionen wegen Der a oefdlung Difponiren , gedrungen, 


theils auch Art. 12.$. 2. ausdrücklich, auf Erſezung der hohen Eraysaͤmter 


und aus dem Weg⸗Raumung derer fich deßwegen ereigneten Mißhels 
ligfeiten angetragen wurde. | ” 
$. 17. | 

Bon dem Craysobriſten⸗ auch Nach⸗ und Zugeordneten Amt in 
Bayern habe ich in einen gefchribenen Portnerifchen Aufſaz folgendes 
angetroffen: 7, E8_ift folches Anno 1531. befage des den 9. Febr. 
darüber gemachten Abfchide , Herzog Ludwigen zu Bayern und die 
Dhrift » Sieutenante » Stelle Pfalsgraf Philippfen, der Wien An. 1529. 


Wahlcapi⸗ 
tulations⸗ 


Zant ſcher 
rays. 


wider den Tuͤrckiſchen Kayſer Solimann defendirt gehabt, aufge 


gen; nach Herzog Ludwigens Ableiben aber Herzog Wilhelmen 
1545. und nachdem auch difer Anno 1550. geftorben, (An. 1555.) 
Herzog Albrechten, auf difen 1579. Herzog Wilhelmen, & poft huj, 
refignationem An. 1598. Herzog Maximiliano von gefammten Stäns 
den aufgetragen worden 5 bey Denen feind in Difem Vayriſchen Crane, 
neben Beſtellung der Grapsamter, die Ausfchreiben der Adjunctentäg 
beftanden, wie folches Die Exempla Herzog Ludwigs mit Ausfchreibung 
Je Adjunctentags nach Paffau ad ı5. Sept, 1541. nach Straubing 


nno 


d. 15, Sehr. An. 1542. nach Smgoiftob An. 1543. ad 3. Jun. begeus . 


gen, auch Herzog Morimilian An. 1618. d. 16, Aug. An. 1619, 
7. Stan. 1633. den 25, Febr. mit Ausfchreibung der Adjunctentäg eg 
alfo gehalten und fein Erayg- Dbriftenamt in dem Bayriſchen Crays 
die 53. Jahr über dermaffen verwaltet , Daß die Poſteritaͤt noch lang 
dran gedenken und etwa feithero der angeftellten Crays⸗Verfaſſungen 
Fein folches Exempel zu finden fenn wird. 


Die Adjuncten⸗ oder Nach⸗ und Zugeordnete Aemter ſeynd vers’ 


mög des Craysabſchids de 13. Decembr. Anno ı 555. geweſt Salz⸗ 

burg , reifingen , —— Leuchtenberg, Berchtolsgaden, 

Ortenburg und die Statt Regenſpurg; weil aber Pfalz ‚on = 
| | Deinr 







t Reoenf purg darzu gesogem worden; if 
"ie e Adiu und Li: rDe | t 

| —— Srapsobriften zum allerförderlich 
On dem Bay Se a 7 1655. autet es 
Br pa we 


BE Der 

Stelle b 1861. Haufe Bayırn , t 
Seen Sit Sof, "Sud 
Statt * gervefen, und 2000 | ich dabey wohl 
fürters Ben, ol, „ | 
— — id de — 1 


——— Mitſtaͤnde und | ) getvi Sohn — 
ohne ber Ständen und Vorwiſſen, unterfangen hätten ,_ Di 
Ihro nicht gebühreten, welches aber Ahr Ehurfü VDi Br 2 in geſeſſe⸗ 
nem 3 mit Fundament genugſam abgeleinet und von De 
Ständen zu wiſſen begehret : ob und wem fie Dann bey gegenwaͤrti⸗ 
gem Convent etwas gethan oder unterlaffen — barüber ich Ca l. 
Staͤnde mit Fug zu beſchweren Urſach ? Hier fo kai 3 
übrige Stände, — und Rt: fennen und bezeugen , daß fie 
ſich dergleichen Ihrer Churfürftl. Durchl. imputirter * handlungen 
Feiner i im ger! ir ah nme, * pilwehr — bl il ıcht 







nicht * Er oder per Majora für guf ae ef 


loſſen worden, benebens bey Dem DVerfaffungs - zu 7? 
ben, w0aB von hrer- un ais Dermaligemn Di tote, 
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Mit: Ausfchreibenden Fürften und Erapsobriften, immer hat erfordert 
werden Fönnen und follen. „, nu 

Als Anno 1705. Salzburg fid) des Crays⸗Obriſtenamts ans 
maffen wollen, haben die Bayriſche rapöflände den 4. Sept. in einer 
Eonfereng opponirt: Es fene in dem Bayriſchen Crays das Crays⸗ 
Dbriftenamt entroeder der Chur und Herzogthum Bayern annectirt 
oder nicht ? Si prius, Pünne nicht gefagt werden , daß folches Amt 
pacire, weil der jesige Reichs befannte Vertretter folches Herzogthums 
vorhanden feye , der auch, die ihme deßwegen zukommende Quotam 
zum Crays zu ftellen , fich offeriret habe: Si pofterius, Fomme Die 
Erftefung eines Craysobriſten, oder deſſen Vertretters, nicht“ Einem 
Stand , noch aud) einem jeden Die Macht , fich felbften zu erneamen, 
fondern Dem gefammten Erayg, zu: Es hätte aud) aus dem Buchſta⸗ 
ben der Reiche » Erans - Drdnungen dife klare Bewandtniß, Daß zum 
Eransobriften allegeit ein weltlicher Stand ji errmählen, demnach ein 
Geiftlicher per Jura Imperii deſſen ganz unfähig waͤre, und wann eine 
folche Devolution bey diſem Erays herkommlich, fie auf der weltlichen 
Banck bleiben und dem nächiifgenden weltlichen Stand nad) folchen 
echten hatte gedeyhen muͤſſen. 

Der Chur⸗ Bayriſche Minifter, Freyherr von KREITTMAYR 
berichtet (1): „Das Crays⸗Obriſtenamt wird von Bayern, Die 
Adjunctenſtelle aber von Salzburg, Freiſing, Neuburg und Der 
Statt Regenoburg vertretten. Vor diſem waren es zwar lauter 
Officia mere ambulatoria & electiva: Seit Anno 1655. aber 
find fie hereditaria, vel perpetua. „ 


$. 18. | 
Dom PBurgimdifchen Crays weiß ich nichts , Das ſich hieher Burgundi⸗ 
ſchickte, zu fagen. ſcher. 
. I " 


Was bey dem Sränckifchen Erans wegen eines Trays⸗ Haupt⸗ Fraͤnckiſcher. 
manns und Obriſtens vorgekoarmen ſeye? hat Herr Sch. Rath von 
JUNG (2), ſo vil die ältere Zeiten betrifft, aus Archiv⸗-Urkunden 
befannt gemacht. 

Don Denen neueren Zeiten will ich nur diſes anführen, 


a ) im Bayr. Staatgr, $. 132. p. m. 249, 
(2) Mifcellancor. Tom. 4. p. rız. fegg. und Tom, 5, per tot. add, £ 
sirfehifhe Schrift, oben $. 1. 
3) M 
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EEE EEE 
Georgen zu Heſſen⸗Darmſtatt auf: Es gehöret aber unter die 
Aularitäten des 30jaͤhrigen Krieges. | 

Mas auch diſe Kayferliche Beftellung für einen Effect gehabt has 

be, wird in obgedachter Darmſtaͤttiſchen Deduction nicht Flar , ſon⸗ 

dern nur fo vil gemeldet : „In der fernern 2inlag Lie. D. (de A. 1640.) 

haben ob > allerhöchft » gedachten Kayſers Serdinandi III. Majeftät dem 

Sandgrafen die Eintheilung Kayſerlicher Trouppes in Die ihnen im 

Crays damahl afignirt geroeßte Quartier und Die Sorge vor deren ers 

-  forderlichen Unterhalt , insbefondere aufgetragen, welcher Commißion 

auch Se. Hochfürftl. Durchl. mittelft ausgelaffener Eircular - Schrei- 

ben an dir dabey intereßirte Stände, als Sulda, Waldeck, fich da 
mahl nicht nur allergehorfamft unterzogen , fondern auch fonft zu vilen 
wichtigen Dingen concurrirt 2. „ \ 

Anno 1652. gabe der Pfaljgraf zu Simmern feinem Crays⸗Ge⸗ 
fandten in der Inſtruction auf, dahin zu fehen, vamit in Propofition 
Fomme : Wie das Crays⸗Obriſtenamt, ſamt deffen Zugeoröneten, - 
wieder zu beftellen jene? | 

Bey dem Anno 1655. zu Worms gehaltenen Craysconvent ift 
dife Suche wieder in motum gefommen, und jroifchen beeden Religions⸗ 
antheilen ventilirt worden, und haben die Eatholifche nur paritatem 
Religionis urgirt, wie dann das Stifft Worms unter anderem votirt: 
„Nachdeme man fi) an Seiten der Catholiſchen Kürften und Stände 
diſes löbl. Ober-Rheiniſchen Eranfes wohl erinnert, was geftalt die 
win. den Qiugfpurgifehen Confeßionsverwandten felbft, in denen mit uns 

leicher Religion vermengten Eranfen, bey Derfaffungsfachen begehrte 
Seligionsparität r aaf die Craystaͤge zu vergleichen verwifen , auch bey 
jeziger Crays perſammlung von denen, Augſpurgiſchen Confeßionsvers 
wandten Fuͤrſten und Ständen diſes loͤbl. Crayſes reranlaflet worden, 
fo kan man «8 Cathol. Theils gleichmäßig darben beivenden , und geſche⸗ 
hen laſſen, daß fothane Parität bey Den Verfaflungen ftate finde, auch 
vor allen Dingen, in fpecie bey Beftelung der hohen Eraysanıter, 
vom höchften bis zum nidrigften derfelben, obferviret und gehalten wer⸗ 
de ic.» Doc) wurde nichts gefchlojfen , fondern dem Craysabſchid 
nur folgendes eingeruckt : „Ob man nun zwar difem nach zu mehrerer 
Handhab⸗ und Befeſtigung vorerwehnten Defenfionswerefs um Erſez⸗ 

und Beſtellung der hohen Crays aͤmter mit ſonderer Angelegenheit fi 

pilfältig bemühet, fo.ift doc) fothane Erfegung, um weilen man fi 
über die im jungflen Reichs abſchid veranlaßte und an die Crayſe verwi⸗ 
ſene Paritaͤt, wegen der zwiſchen ben Catholiſchen und Evangeliſchen 
3) M 3 gefuͤhr⸗ 
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che Confiderationes vorfommen, Daß man in Regard deren noch zur 
Zeit damit in etwas anftchen müffen 5 fo fene Dife Materie auf den 
naͤchſten Craysconvent verfe,oben worden, jedoch mit Dem Norbehalt, 
daß fülche alsdanı vor anderen vorgenommen und ein ganzes Daraus 
gemacht werden folle. 

Sin denen folgenden Crays⸗Receſſen de An. 1701. m. Sept. 
1703. m. Jun. und 1704. m. Maji heißt es nochmals fo 5 es wurde 
aber Doch niemalen nichts Daraus. 

Als der Sraf von Naſſau⸗Weilburg Anno 1719. flarb, bewarb 
ſich Heſſen⸗Darmſtatt um die Erang » Obriften - Stelle , gabe auch zu 
dem Ende die mehrgedachte Deduetion heraus, Darin eg heißt: Sta- 
tus Evangelici finden, e8 möge der Catholiſche General» Seld - Mars 
ſchal⸗Lieutenant, Graf von Schönborn, General⸗Feld⸗Marſchal wers 
den, oder auch, ohne formliches Avancement, das eo iplo, da er 
feinen höheren General über fich habe, in feiner Hand bleibende Com⸗ 
mando behalten, neue Urfach, zu vigiliren, daß fie nicht, wie von der 
Feder bereits gefchehen, auch von dem Degen, mithin von aller Con 
curreng ad honorabilia , ausgefchloffen werden , vilmehr,, Daß die 
Craysaͤmter nicht länger in ihrer bißherigen Confufion und Vermiſchung 
zu laſſen, abfonderlich aber, um die in der Perſon des Grafen von 
Weilburg confundirf geweſene Crays⸗ und Feld⸗Obriſtenſtelle hinwie⸗ 
der ordentlich zu ſepariren, auf die formliche und beſondere Beſtellung 
diſes Eraysamts, als einer in den Reichs⸗ Sazungen gebotener Sache, 
anzutragen, auch Darauf fo mehrers zu beſtehen, als fie perſuadiret 
fenen, ſo wohl zu nurermehnter Sonkroation der Mixtur, als aus 
mehr andern Umſtaͤnden, deſſen befondere und folche Urſachen zu haben, 
welche ihre Gültigfeit behalten wurden, wann gleich in all andern Cray⸗ 
fer, zumal aber Denen, mo von jedem Religions - Theile jemand bey 
dem Directorio iſt, Difes Amt nach und nach in Abgang fommen follte: 
Wiewohl, Daß auch bey mirtirten Crayſen daſſelbe noch in ganz frifcher 
Beſtell⸗ und Uebung fey, aus dem Exemplo des Sräncfifchen Cray⸗ 
fe, genugſam erhelle ꝛc. | = 

Darmftatt thate auch) Worfchläge , wie allenfalls der Staat, 
oder die Amts⸗Inſtruction, Des Crays⸗Obriſtens abgefaflet werden 

onnte: 

Teil aber diſe Materie Doch nicht mit ımter die Deliberanda ges 
—* wurde, hat bey dem Craysconvent, Namens ſamtlicher Evangeli⸗ 

cher Staͤnde, Seen, Darm, als Borfigender, eine ‘Proteftation 
und Declaration abgelegt. 


Chur⸗ 
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5 t " Aiſche Drungen auch endlich mit ihrem Gefuch durch 
.andgrr zu Heſſen⸗Darmſtatt wurde zum Cape: Dorfen 


dach em, Anno 1739, erfolgten 9 Abfterben kame die Materie 
Frays enamt ben Crays wieder inter Propo- 
—* me Ca A hat — movirt. — 
| —* En | let ger eene- — 
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cui & Lüneburgicus innuerat, gratum Ducibus fore, ſi id ne- ' 
otium nunc in ſuſpenſo relinquatur. Utut ejus Domus Duces 
le&ori de fuo fuffragio in hanc rem fcripto caviflent. - - - 
‚Incer eas contentiones, id negotium irrittam fuit; &c. Ich 
halte alfo Das Vorgeben derer , welche meynen, difer Biſchoff habe 
Die Srays- Dbriftenftelle wuͤrcklich bekleidet, für ungegruͤndet. * 
§. 27 U 
Wie es von Denen Teutſchen Reichs⸗Grundgeſezen gar offt heißt: "DiferErand 
Hæc Lex non obſervatur; ſo iſt es auch denen Crays⸗Kriegsaͤm⸗ nei 
£ern ergangen. In einigen Crayfen ift es gar nie, in anderen aber erſt lele. 
nach dem Jahr 15 5 5. und auch alsdann nurfaum ein: oder efliche mal, 
zur Deftellung eines Cransobriftens gekommen; fo Dann fepnd Die 
Crayſe, welche am kingften Darüber gehalten ‚haben, theils, was die 
Crays⸗Verfaſſung betrifft, in gänzliche Zerrüttung und Inactivitaͤt 
werfallen, fheils haben die Crays⸗ ausfchreibende Fuͤrſten darinn mars 
che Stinfe Des Crays⸗ Dbriftenamts an ſich gezogen, theils hat fi 
die ganze Militar⸗Verfaſſung, wie in dem übrigen Europa, fo .a 
in Teutſchland, ſucceßive Dergeftalt geändert, Daß die alte Geſeze jege 
guten Theils nicht mehr applicabel ſeynd, neue brauchbarere aber Has 
ben wir nicht nur nicht, fendern werden auch fchwerlich vergleichen, 
wenigſtens nicht fo bald , befommen, der Jalouſien der Stände felbft 
amter einander; (zumahlen gegen die Stände, welche quafi ein Erb⸗ 
Recht zu dem Erays » Obriftenamt affectiren,) fo der Wahl eines 
Craysobriſten faft unüberwindliche Schwürigfeiten in den Weg legen, 
nicht zu gedencken: mithin iſt man auch in Difen Crayſen endlich derer 
Craysobriften müde worden, und wo man je noch in einem Crays Ders 
gleichen findet, iſt es Doch meiſtens nicht in ellectu Das, mas «8 nach 
Denen Reichs⸗Geſezen ſeyn follte, * 


J. 28. 

Der Craysobriſte ſollte gewaͤhlet werden; indeſſen haben wir Des CTrays⸗ 
doch gehoͤret, daß in dem Bayriſchen Crays die Wahi voͤllig reßiret, briftens 
in dem Ober⸗Saͤchſiſchen aber jedesmahl auf Chur⸗Sachſen, als 
ausſchreibenden Fuͤrſten, dirigiret worden ift; gleichwie auch in ande⸗ 
ren Crayſen auf Die Crays⸗Nusſchreibende Fuͤrſten groſſe Reflexion ge 
macht, ja ihnen diſes Amt wohl obtrudiret worden iſt. 

„Die Beftellung der Craysobriſten⸗Charge iſt nicht eines ober 
etlicher einzeler Stände, ſondern gemeine Des Crayſes nn 

3 ee ı 
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deſſelbigen Slider Dandlung , die zugleich Den: mindern. als den mehres 
zen und hinwieder Den mehrern: als den mindern. betreffen thut; „ heiße 
es in geroiffen Schwaͤbiſchen Crays⸗Acten. 
In dem einigen Bayriſchen Crays iſt diſes Amt wuͤrcklich erblich: 
In dem Ober⸗Saͤchſiſchen ware es quaſt erblich; Doch gienge es 
allemal durch eine freye Wahl; und bey denen übrigen. Crayſen findet. 
fich nicht einmal ein Umbra der Erblichfeit,. auffer daß bey Francken 
Brandenburg: Culmbach difes Amt meiftens- verfchen. hat. 
0 Zur einen Gransobriften: Far: von. denem Cravsſtaͤnden erwaͤhlet 
erden, wer ihnen beliebet, es ſeye eine Meichsftand , oder jemandan- 
ders; ſo gar ſeynd mehrmalen: unmundige Herrn, Die mithin des 
Kriegs ganz unerfahren waren, erwaͤhlet worden, weil man mehr auf 
“hr Minifterium und die Force ihres Hauſes, als auf ihre eigene Per: 
fon, on hat, und ein: Craysobrifter nicht nothwendig felbften 
it zu. geld ziehen muß, wan er ein duͤrſt iſt, der Das Amt ohne Be⸗ 
lbın übernommen bl — — _- _ | 
“ & müß' auch der Cransobrifte nicht nothwendig aus: eben diſem 
Erays , noch vil weniger ein Craysſtand, ſeyn; Doch hat mar füff allegeit 
einen Craysſtand, oder Doch eine andere im Crays angefeflene Stan⸗ 
des: Derfon, erwaͤhlt, welches auch feine gute Grunde hat, und es iſt, 
nach dem Zufammenhang derer Reichsgeſeze, allerdings die Meinung, 
Rh etoefen , Daß ein Ausländer folle zum Eraysobriften erwaͤhlet wer⸗ 
den koͤnnen. — | | J 
Arn einem Ort heißt es: „Das Crays⸗ Obriſtenamt geben die 
Reichsabſchide einem: Fuͤrſten, denen es auch in. andern Cruyſen an⸗ 
vertrauet wird, weil fie Die Kundſchafft hin und wieder beſſer haben; 
es iſt aber doch Feine Nothwendigkeit, ſondern es koͤnnen auch Grafen: 
md Herrn darzu gelangen; wiewohl es freilich an deme ift, daß die 
Meichsgefeze vorzüglich: auf Die Fuͤrſten inclinirem, damit Das Crays⸗ 
Dbriftenamt um fo mehrers reſpectirt, mithin: amch der Zweek deffelberr 
um ſo eher und ficherer erhalten. werde. 
Die meiſte Schwuͤrigkeiten haben ſich bey der Frage geaͤuſſert: 
Ob auch ein Geiſtlicher des Crays⸗Obriſtenamts faͤhig (eye? uf 
Arnno res. fehriebe der Churfürfk zu Brandenburg am. die Br. 
Onolzbachiſche Raͤthe: Daß eben der Crays halben, Darinnen die vor⸗ 
nehmſte Stände geiſtlich, auf dem Reichstag bedacht worden: ſeye, 
daß auch eine Perſon, Die nicht ein Craysſtand, fondern zu: der Die: 
Stände ſonſt ein gut Vertrauen haben, zu einem: Dbriffen möge gu 
J | m 


— 
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macht werden, wie dann ſolches im Churfuͤrſten⸗Rath durch der geiſt⸗ 
lichen Churfürften Käthe Des. Rheiniſchen Churfuͤrſtlichen Crayſes hal⸗ 
ber alſo für gut und bequem angeſehen worden ſeyhe. 

Als im Sahr 1555. :einige geiftliche Stände in Sranden dem 
Biſchoff zu Bamberg Das Crays⸗Obriſtenamt auftragen wollten, 
brachten Die weltliche Stände es dahin, Daß nichts Daraus wurde. (1) 

. Aug denen Grays- Handlungen erhellet, Daß die geift + und welt. 
liche Stände dißfalls in principiis differiren; doch haben Die leztere 
noch allemal ſo weit durchgedrungen, daß mir kein Exempel eines wuͤrck⸗ 
lich zum Craysoberſten erwaͤhlten und dafuͤr erkannten geiſtlichen Stan⸗ 
des bekannt iſt, maſſen, das, was von Biſchoff Chriſtoph Bernhar⸗ 
den zu Muͤnſter gemeldet wird, ſich nicht ſo verhaͤlt, und Biſchoff 
Chriſtian zu Minden, der Nider⸗Saͤchſiſcher Craysobriſter ware, 
‘ware zugleich auch regierender Herzog zu Braunſchweig; des in vilen 
Stücken swichtigen Unterſchides zwiſchen einem Evangelifch - und Cas 
tholifehen geiftlihen Stand nicht zu gedencken. en ift Fein ge 
ringer Grund für die Geiftliche , Daß ein Eransobrifter feine Stelle im 
Feld per Subititucum verfehen laſſen kan; Da Damm Die Seiftliche ihre 
Generals fo gut haben , ‚als Die Weltliche, und daß ein Geiſtlicher 
Nachgeordneter ſeyn, mithin , wann der Erapsobrifte nicht Fan, oder 
nicht will, deſſen Stelle verfehen Fan. 

Ingleichem gabe es Streit: Ob ein auswaͤrtiger König , fo jur 
‚gleich ein Reichsſtand ift, Sraysobrifter feyn koͤnne? Es gibt Gründe 
pro & contra : Jene feynd aber wohl ftärcfer , als diſe. 

Bey dem Obers Rbheinifchen Crays maßte fich der Rapler an, 
felbft einen Eransobriften "ex officio gu ernennen; es gefchähe aber 
in denen turbulenten ‘Zeiten des 3ojährigen Krieges, Tame auch zu Fels 
nem Effect, und fäffet.fich nach Denen Reichsgeſezen nicht vertheidigen; 
maffen, nach deren Analogie, der Kayfer ein mehreres nicht thun Tan, 
sh Eraysftände erinnern, ſolchrs Eraysamt durch eine freye Wahl 
zu ren — | 0 

Ob und wie ferne cin Traysobrifter auch noch darneben in ans 
deren Pflichten und Dienften ftehen Fönne ? entfcheidet der Reiches 
Abfch. de An. 1555. AM. 59. ganz Flar : Er Tan nemlich wohl zugleich 
andere Dienfte und Dienſt⸗ oder Lehen: Pflichten auf fich haben ; mm 
muß er N oil Dont in ſo lang, als er diſem Amt abwartet, und zwar 
nur fo vil Difes Amt und des Erapfes Aingeltgenheiten defrifft , losge⸗ 

2 | 
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(1) LIMNAI Addie. T. ». Lib. 7. Cape]. Pen. 
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Verhandlungen Des Corporis Evangelicorum folgendes : r. Per 
uifition an die Craygobriften des Dber » und Nider-⸗-Saͤchſiſch⸗ auch 
— nckiſchen Crayſes, wegen der Erfurtiſchen Troublen. 2. Kein 
raysobriſter iſt in ſeiner eigenen Sache der Execution faͤhig. 3. In 
Qualitaͤt eines Craysobriſten wird Heſſen⸗Darmſtatt requirirt, in der 
Hohenlohiſchen Reftitutionsfache mit Onolzbach die behoͤrige Mefuren 
zu nehmen. | 
Uebrigens Binnen die Eranfe , wamn fie wollen, einem Crays⸗ 
obriſten allein, oder nebft Dem Nach⸗ und Denen Zugenröneten, in diſen 
oder anderen Fällen wohl mehrere Gerechtſame einraumen , als ihnen 
fonft urfprünglich und nach denen Reichsgeſezen zukaͤmen. 


$. 33, . 

TITIUS meint: Difquifitionem de refignatione Ducis Abdandung, 
hodie füpervacuam videri ; weil er nemlich glaubt, Das Graygs 2% 
Dbriftenamt feye erblich worden : tr haben aber in Denen vorherges 
henden Stellen von Francken, Schwaben und Nider⸗Sachſen mehr 
rere Exempel von Mefignationen derer Eraysobriften gehabt: 

In Anſehung feiner Erlaffung kommt eg lediglich auf die Umſtaͤn⸗ 
de am, und weil Dife Frage eime derer villeicht niemals vorkommenden 
iſt, will ich mich nicht Daben aufhalten. 


$. 34. 

In einer Heffen- Darmfl. Deduetion heißt & : „, Die Crays⸗ Ot diſes 
Obriſtenſtelle ift auch der Zeit Fein nberflüßig> oder unnöthiges, noch Amt ey 
weniger aber gang in Abgang gefommenes , fondern ein folches Amt, tbigworden? 
deffen Erſezung in denen Reichsgeſezen ausdrücklich geboten und verord⸗ 
net, deſſen Nuzen, Weothrvendigfeit und Activitaͤt aber fich im Deich 
noch täglich zeigt , wann in einem Crays von innen oder auflen ge⸗ 
ſchwinde motus, Empörung, Landfrivbrüchige Gemaltthaten und Bes 
druckungen ben Durchniarfchen der Voͤlcker, Straffenraub von zuſam⸗ 
menrottisten Ziegeunern, oder anderem ausgetreftenen Derzenlofen Ges 
find , DBergatterungen ‚, heimliche Werbungen und dergleichen , ſich 
bervor thun, und wo mit frifcher That und manu forti etwas darge | J 
gen zu handeln, oder auch die Landfridbrecher und andere in die K 7 
ſerl. Acht geſprochene, mittelſt Etforderung der Huͤlfe von —— nn 
wuͤrcklich zu erequisen ; Solchemnach Fan weder von denen Cre 
Ausfchreibämtern ſelbſt, noch fonft jemand, die in erſt⸗ all 
Reichs⸗Sazʒungen verordnete Erf on Stelle guoad qus 

3 3 2 


Vicarius. 


Nach⸗ und 
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än feinem Crays mit Fug in Zweiffel gezogen, noch weniger aber gar 
widerſprochen, oder gehemmet werden. „, - 

Nach der Wahl⸗Capitulation iſt es auch wahr; indeſſen den⸗ 
«Een doch die meiſte Staͤnde, ja die meifte ganze Crayſe, anderſt, es 
ft auch nicht zu laugnen, Daß, warm nur ſonſt ein Crays in feiner 
ordentlichen Verfaſſung und Activität ſtehet, alles, was Die Reichs⸗ 
Gefege dem Eraysobriften aufgegeben, Durch das Erays > Ausfchreib- 
amt und die Crays⸗Generalitaͤt eben fo bequem , deicht und ficher ver: 
richtet werden Fan. - 

| | 35. 

- Bey unerfestem Crays⸗Obriſtenamt beforget das Crays⸗Aus⸗ 
ſchreibamt das, was in die Handhabung des Landfridens und Erecu- 
tion der Urtheile derer Reichsgerichte einſchlaͤget: Die Militaria aber 
ſeynd lediglich der freyen Diſpoſition des Crayſes uͤberlaſſen, und es 
haben die Crays⸗Ausſchreibende Fuͤrſten, qua tales, keineswegs her⸗ 
gebracht, des Crays⸗Obriſtensſtelle auch darinn zu ſuppliren. 


% 36. | 
Was nun die Nach und Zugeordnete anbelangt, fo ift [chen 


Zugeordnete, ob angezeiget worden, wen und was man Darunter zu verfichen 


e. | 
In einigen Adtis publicis werden fie auch Aßiſtenz⸗Raͤthe, noch 


Are aber Adjuncti, am allermeiften aber , fonderlich wann von ihren 


ubftitutis Die Rebe ift, Crays⸗Kriegs⸗Raͤthe, genannt. 
Daß die in fpecie jo genamte Zugeordnete, oder Kriegsräther 
Geiſtliche ferm koͤnnen, ift aus dem Reichsabſchid de An. eys55. J. 57. 
(allwo ausdrücklich der Praͤlaten gedacht wird,) ganz klar; ob aber 
ein Geiftlicher auch Nachgeordneter, oder Vicarius Ducis, Er 
Dbriften-Lientenant , (wie es aud) in alten Craysacten heißt ,) fern koͤn⸗ 


ne? Darüber wird geftritten. In Bayern und Sranden aber ift «8 


fo gar ausgemacht , Daß es feyn koͤnne, daß allemal in jenem Salzburg; 
in bien aber Eichftätt oder Teuffchmeifter, alternando, Nachgeord⸗ 
neter ift. Ä | 
„Sin einem in Anfehung der Religion gemengten Crays fcheinet es/ 
muflen Die Nach⸗ und Zugeordnete in gleicher Zahl von beeden Religio⸗ 


mneon ſeyn; Doch fireitet man noch Darüber. Ä 


Auf dem Reichstag zu Regenſpurg Anno 1654. Drungen nem 
lich die Eoangelifche Darauf, daß bey der Defenfions.» Berfaffung 
in denen gemifchten Eranfen Die Parität beobachtet werben folle, vs 


| Von Militar⸗ Sachen. 479 


de ohne Zweifel mit auf die "Befesung der Nach⸗ und Zugeordneten⸗ 
tellen von beeden Religions⸗Verwandten in gleicher Anzahl gienge 5 
weil man fich aber nicht Daruber vergleichen. Fonnte, wurde die Sache 
an die Crayſe remittirt. Nur will ich hier noch anführerr, was in einer 
Deduction wegen Des Condiredtorii Evan ‚elici im Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Crays gemeldet wird: (1). „Eine: Defenſions⸗Verfaſſung kan 
auf dreyerley Welſe betrachtet werden: einmal materialiter oder inftru- 
‚mentaliter, da es ſovib iſt, als die Miliz, deren man fich pro Inftru- 
‚mento ad: defenfionem gebrauchet; das andere mahl formaliter & 
:efficienter, andeutend diejenige‘, die ſolche Miliz zu beftellen und fich 
derſelben als Craysitande zu. gebrauchen haben, und zum zten in Con⸗ 
-fioeration der Craysaͤmter, in fo roeit Diefelbe die Direction. und Das: 
-Gubernö. darüber im Handen. In dem erſten Verſtand redet der 
Reichsabſchid wohl nicht, und man niemalen pflegt vif Darauf zu fehen : 
von mas Religion ein Soldat ſeye? wann derfelbenur gufe Dienfte thun 
Far. Zwar bey: Beſtellung Der Generalitaͤt wird zuweilen Darauf refles 
ctirt, wie bey einer allgemeinen Ieichsverfaffung allemal gefchiehet; «8 
zeigen aber Die Protocolla, Daß, als vom Defenſions⸗Verfaſſungwerck 
auf vorigem Reichstag in denen Eollegüs geredet worden, man an die 
Parität der Religion, wie etwan felbe unter der Generalitaͤt zu obfervir 
ven? nicht gedacht, und es wird Fein Botum eıneg Evangelifchen Stanz 
des vorhanden ſeyn, in welchem dergleichen waͤre erinnert oder begehret 
worden Es ift ohnehin diſes Feine Sache, fo dor das ganze Reich ges 
höre, fondern in einem jeden Crays Pan man darinnen fchon Rath fchafz 
fen; wiewohl man auch ſchwerlich eine eracte Paritaͤt der Religion in 
Beſtellung der Genernlität halten Par, weilen, wann man anderft da- 
bey wohl verfahren will, mehr auf Die Eapaeität der Subjectorum, ale: 
auf die Religion, hierunter zu fehen iſt. Noch vil weniger aber ift die 
Verordnung Des Reichsabſchides auf dem zweyten Verſtand zur ziehen, 
Dann vie Die Stande im Crays fich befinderr und von’ was Religion 
Diefelbe, fo muß es wohl Dabey fein. Verbleiben haben, ſo lang und vif 
Feiner vom. ihnen aug freyem Willen umtretten will. Ob mehr Evans _ 
gelifche oder Catholifche im Crays ſeyn, Das thut nichts zur Sach und 
derentwegen kan Fein Theil eine Exaͤquation begehren. Difes ift fo uns 
ſtreitig, daß e8 Feiner weiterer Deduction nöthig hat. “Bleiben dem⸗ 
nach noch alfein Die hohe Eraysämter übrig, Die von Crays wegen Die 
Direetion und das Guberno den Verfaſſung haben und auf were ne 
| ugip- 


" (1) vid BENNIGES ad Inſtr. Pac, p. m. 1360. 
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Anno 1706. befahle der Schwäbifche Crays abermals: Daß 
fein Dfficier 2. Ehargen befleiven und Davon doppelte Gage genieffen 
folle und Ammo 1707. murde e8 wiederhohlt: gi: fein Dber- oder " 
Unter » Officier ohne Conſens des Crayſes zwey Chargen befleiden noch 
quf beyde Die Ordonnangmäßige Gage ziehen folle. 

Anno 1708. m. Majo fchloffe der Crays: Fuͤrohin folle vor ers 
eignenden Vacaturen Fein Memorial von jemand um einige ſchon be 
feste Charge angenommen werden, Ä | 

Sin denen Schwaͤbiſchen Articuls⸗Brieffen de Anno 1710, iſt 
verfehen: „Keinem der commandirenden Dfficiers , roelcher Condition 
der auch ſeye, folle frey flehen, » = » Die non Zürften und Ständen 
eonftituirte Dfficiers zu reformiren. „ 

Anno 1742. m. Maj. Fame bey dem Schwäbilchen Crays in 
Propofition: „Ob nicht und wie einige, Alters, oder anderer Gebres 
Sn, Balder, weiters zu Dienen umfähige Dfficiers zu Ruhe geſezt wers 

en möchten? ,, , 

Dep der Crane: Milig wird zwar, wo es auf Beförderung derer 
Dfficiere zu höheren Stellen anfommt, czteris paribus , ebenfalls, 
wie andermärts, auf Die Ancienner& reflectirt; Doch findet diſes nur 
ftatt in Denen Sällen, warn dag Avancement pon dem ganzen Crays, 
oder refp. von einerley Stand, dependirt: Wann hingegen 5. E. ein 
geroiffer Stand die Hauptmanns - Stelle zu erfegen hat, Fan der Lieu⸗ 
tenant der Gompagnie, der von einem anderen Stand Darzu ernannt 
worden ift, nicht verlangen, Daß jener ihme die Hauptmanng - Stelle 
nothwendig conferiren muͤſſe; gleichwie auch auffer Deme nicht allemal 
auf Die Anciennet£gefehen wird, fondern offt Öenerals » Stellen, Res 
gimenter und Compagnien, an Perfonen, zumalen von hohem Stand, 
gegeben werben, welche dem Crays noch gar nie gedienet haben, oder 
an denen Doch nach der Anciennete die Meihe noch nicht waͤre. 

Die Erlaffung endlich dependiret zwar ordentlicher Weiſe von 
eben dem oder denen, welche den Öfficier angenommen haben; 
wann aber nicht nur einzele Perſonen abgedanckt werden, fondern eine 
Reduction derer Crays⸗Trouppen gefchiehet, wird befagte Erlaſſung 
meiftens im Nahmen des gefammten Crayſes abgefaffet und publicirt. 

* % * 


Von der Crays⸗Mannſchafft. 


$. 41. 
Da auch bey diſer Materie es jeder Crays haͤlt, wie er ſelber Vorerlun 
3 0 will, kung. 


⸗ 
= 
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| Neypte Compagnie, 
Statt Regensburg. 6: ⸗ ⸗ 120. 
Ortenburg. ⸗ ⸗ ⸗ 6. 
| r2 
Deftimde alfo diſes ate Regiment, mit Einfchluß | 
Kayſerheim, au ⸗ Köpf.ır 


8 ⸗ ⸗ ⸗ 1684. 
Deer Freyherr vn KREITTMAV KRſchreibt: Wann der Bay⸗ 
riſche Crays fein Triplum auf 3473. fege, betreffe es daran Chur⸗Bah⸗ 
ern, wegen Bayern 1371. wegen Leuchtenberg 96. wegen Haag 66. 
wegen Sußbürg und Pyrbaum 16. wegen Hohenwaldeck aber 6. in 


. Summa rsss5. Mann. Neben dem ſtelle Sakburg 780. Paſſau, 


100. St. Emeran 8. Widermünfter 8. Obermüniter 8. Ranfersheim 
206.! Pfalgneuenburg 304 3 Sulzbach 433 Lobkowiz wegen Sterns 
ein 40. Drtenburg 6. Breitenegg 6. und Statt Regensburg 120. zus 
ammen 1650. Mann: Daraus twerden geme niglich zwey Regimenter, 
und zwar das erſte aus dem Bayriſchen, Das zweyte aus. den übrigens 
‚Eontingentern forntiet. . 
ey dem Bayriſchen Crays iſt übrigens Difes etwas befondereg, 
daß, wann eine Craysarmatur veſolviret wird, man ſelbige auf lauter 
Fußvolck ſetet. | F | Ä 
+ 43. j — 


Bräntifder Was bey dem Srändifchen Crays Anno 1674. 64. 72. 71. 


74. 75. 76.82. 84. 85. 86. 87. 88. und 89. vorgegangen ſeye, will 
ich nicht anführen; ausgenommen Der Anno 1688. verglichenen Repar⸗ 
tition, welche alfo lautet: | 

„Repartition auf 1480. zu Roß und 7543. zu Fuß, nach dem 
alten Matrieular-Anfchlag, jedoch auffer Eichſtaͤtt, Wertheim, Winds⸗ 
heim und Weiſſenburg, welche nach ihrer Moderation gerechnet worden. 


zu Roß zu Fuß 

Bamberg ⸗ ⸗2 » 2 141.557529 
Wuͤrzburg ⸗ ⸗ ⸗ 6 301.7 7 1129, 
⸗ ⸗ 87. ⸗⸗ 326. 


Enchftätt ⸗ ⸗ 

Teutſch⸗Orden, auf Abzug z5 ⸗ ⸗ 78.85 289. 

Brandenburgiſche Haͤuſer eo 6 214. °s 800. 
8 


. Henneberg Schleufingen ⸗ ⸗ 45. ss 170. 
Henneberg⸗ Roͤmhild ⸗ ⸗ ⸗ 16. #6 59, 
| Ä Schmal⸗ 


—8 


£13 im Bayr. Stavtsr. 6. 133. ©. 252, 
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on u u Roß zu Fuß. 
Schmalkalden ⸗ ⸗ 2⸗ 5.⸗ 19. 


Schwarzenberg ⸗ ⸗ ⸗ 10.⸗⸗ 37 
Hohenlohiſche Haͤuſer J— ⸗ ⸗ 3.⸗198. 
Caſtell⸗ ⸗ — 6.533 22. 
Wertheim ⸗ ’ ⸗ ⸗ 18.⸗⸗68. 
Rieneck ⸗ ⸗ »s 9,35 34 
€ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 13.⸗⸗90. 
Limburg⸗Speckfeld ⸗ ⸗ ⸗ 10.52 40, 
Limburg» Gaildorf ⸗ ⸗ 13.2⸗790. 
Seinsheim ⸗ ⸗ 3.9 6,7: 22 
Dernbach ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2. ⸗⸗100. 
Nuͤrnberg ⸗ s ⸗ 306. 5 s 1148. 

- Kotenburg ⸗ —GB 79. ⸗⸗ 294. 
Windsheim ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 19.71. 
Schweinfurt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3l. 25 114. 
Weiſſenburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 17⸗64 


1480. 5543. 


Not. Die 1480. zu Roß feynd auf 2. Kegimenter, als 1. Cutafs 

fir und ı. Dragoner, jedes von 740. auf 10. Compagnien A 74, 
Koͤpf; dann die 5543. zu Fuß in 3. Megimenter, als jedes auch von 
10. Compagnien & 184. Köpf zu ftellen, und weilen 23. Mann über: 
Gern folche, wegen Vilheit der Eoncurrenten, beym sten 


Aufarmmenftellung Des Regiments Curafier 4 740. Koͤpf af 10, 


berg. 74. 1. Compagnie : ferner Nuͤrnberg F Summa 10. Com⸗ 
pf. 

Zuſammenſtellung Des Regiments Dragoner, 1. Compagnie: 

23 Bam⸗ 
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fammen 192. ı. Compagnie : Nürnberg 184. 1. Compagnie : fers 
ner Nürnberg 184, T. Fompaoni = Jeurnberger Reſt 44. Roten⸗ 
burg 110. Weiſſenburg 34. Summa 10, Compagnien, 1863. Koͤpf. 
Summa der 3. Regimenter zu Fuß 5543. Koͤpf,/ 

Anno 1689. wurde fie, Den des von einigen Staͤnden erlitter 
nen Schadens von Freund⸗ und Feinden, in etwas abgeändert. 
Anne 1691. m. Febr, (Mark.) refolvirte der Fraͤnckiſche Crays: 
„Iſt Das auf dem ıten' , ten und: 3ten Propoſitions⸗Punct verfaßte 
Conclufuns dahin ausgefallen :, daß 9000, Mann zu Roß und Fuß 
in 7. Regimentern Croorunter die z, Hochfuͤrſtl. Wuͤrzburgiſche Regi⸗ 
menter und ſelbigen Hochſtiffts zu den übrigen 5. Regimentern abſon⸗ 
ders zu thun habende Matricular⸗ mäßige Concurren; begriffen, ) im 
allem formirt , zu denen vorhin geftandenen 3. Crays⸗Regimentern 
‚ aber, als r. Euiraßier und 2. zu Suß, noch 2. Regimenter und zwar 
r. vom Dragonern und das 2fe zu Fuß, jedes vom 10, Compagnien, 
aufgeftellet werden ſollen 5 jedoch mit der ferners genommenen Abred, 
daß die Compagnien zu Pferd einsweilen à 60. und die zu Fuß & 140, 
gerichtet und zu Ende Des Aprilis mit allen Requifitis, zugehöriger 
Montirung , Gewehr , Eftandarten und Sahne , in obig completem 
numero marfch- fertig gehalten, der Abgang aber inner den naͤchſten 
6. Wochen Darauf dergeftalt nachgeworben werde, Daß eine Compa⸗ 
gnie zu Pferd go: und eine Sompagnie zu Fuß 165. Köpf, famt der 
Primir- Plana ſtarck feye. | 
Wie Anno 1733. bey dem fpeigieng ⸗Convent die Srändkifche 
Crays⸗ Armatur angegeben roorden feye 2 fiehe oben Cap. 8. 
dem Fraͤnckiſchen Craysabſchid de An. 1748. liſet man, es 
ſeye Anno 1747, von dem Craus beliebt worden: “Daß indeſſen, und 
zu des Crayſes erfolgenden weiteren Berathung und reifflichen Ent⸗ 
jeſſung, wie es mit Veranſtaltung aller militar⸗Einrichtung und 
Erfordernuſſen bey wuͤrcklich ausbrechender Gefahr eigentlich zu begehen 
ſeyn moͤge, jeder Stand bedacht ſeyn werde, das noͤthige in ſeinem Land 
zu Unterhaltung derer eigenen Kriegsleute vorſichtiglich zur beſorgen. 
Eben difer Fraͤnckiſche Craysabſchid von 1748. enthält 9. 76, 
einiges von Derbefferung der Crays⸗Mannſchafft. — 
Amo 1756. 7. Dec. beſchloſſe der Fraͤnckiſche Crays (1): 
Die Beſtellung der Stäbe zu ergaͤnzen, und die gemeine rn 
auf Dres Simpta in verffärchten „ Mufterungsinäßigen und hereitfertis 
gen volkählign Stand gu fen. < 
| 4 


(3) Europ, Staatscanzl. 112. Th. 650 G. 


Chur⸗Rbei⸗ 
niſcher. 


496 Zwoͤlfftes Capitel. 


$. 44 
Chur» Rbeinifche Craysfchlüffe von 1651. und 1697. auch 
eres, will ich hinmeglaflen. , 
Wie Difes Eranfes Armatır Anno 1733. befchaffen geweſen 


| feye ? fiehe Cap. 8. 


Dber ⸗Rhei⸗ 
niſcher. 


Anno 1745. beſchloſſe er: Sie, für damalen, ad Qua- 
druplum zu vermehren. 

Anno 1756. 24. Dec. reſolvirte er: (1) Daß die betvaffnete 
Stände ihr Sridensmäßiges Contingent, nach dem Keichsfchluß von 
1681. drenfach aufftellen, die nicht bewaffnete Stände aber (auffer 
jenen, wegen welcher Die vorhandene Pacta auch Conclufa was andere 
befagen, ) ihren Geldbeytrag ad Caflam verdoppelten follten. 


§. 45. 
Ober s Rheinifche Crays⸗ militar - Sachen von 1651. Ss. 64 
82. 97. ſqq. 1700. und 1701. fiche im T. Staatsrecht. 

Von dem Jahr 1707. finde ich diſe Nachricht: Der Ober⸗Rhei⸗ 
nifche Armatur beftehet in 3. Regimentern zu Fuß, als: Heflen- Darm 
fen , Waffau und Sachs, zuſammen à 4400. Köpf, fo Dann einem 

egiment zu Pferd a 300. unterm Commando Des Herrn Grafen von 
Naſſau, ohne Die 450. Mann, fo von der Generalität in Sranckfurt 
Belle worden. Die übrige famtliche Sinfanterie liegt in Landau. 
on Erapsftänden gehen ab Worms, (ſo nur 16. Mann gibt,) Stifft 
Straßburg, Stift Speyer, Stift Baſel, Fulda ift fehr moderirt, 
Sohanniter » Meifterthum ruinirt, Zweybruͤcken gibt etwas per Re- 
em Sueciz, qui Lircuo acceflit , Heffen: Caffel hat fich gar vom 
Crays feparirt mit Hirfchfeld , und Baden Baden wegen Sponheim 
gibt nur etwas an Geld, Naſſau ift (gleich Fulda) fehr moderirt, 
und find Die Leiningifche Käufer , gleich übrigen Ständen ‚ jenſeit 
Rhein, nicht im Stand, ihr Contingent zu geben ; Statt Straßburg 
it ab hofte occupirt , Worms und Speyer defolirt , fo daß die diſſeits 
—* gelegene 8. Stände mehr thun, als ihre Reichs⸗Schuldigkeit 
ELTOTVELT. ,, 
Den Zuftand der Erans » Armatur Anno 1733. fiehe oben 


. 8 | | 

Anno 1745. ware unter Denen Ober: Rheinifchen Crays⸗Pro- 
ponendis : „1. Ob Die, befage Des leztern Receſſus, bereits den 1. 
Martü 1744. erlöfchene, Durch unverfängliche Crays⸗ Ausſchreitdent 


Cap 


. (1) Europ, Staatscaml. 113. Th. 231. ©, 
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draͤngniſſen, ein: anfehnlich Corpus: militiæ int Crays förderlichft zur 
en und zu: deffen: Behuf ein fünffaches: Triplum an Mannſchafft 
aufzubringen: und der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt die jezt⸗ befchloffene 
— Verfaſſung, warum und‘ zu was Ende dieſelbe geſchehen? 
rahſes wegen unterthaͤnigſt zu: nofificiren: > welches: Dann: auch Durch, 
ein. Schreiben: gefchehen: w. 
on difer Zeit an: aber ſeynd Feine: weitere Wider + Sächfifche: 
Craystaͤge gehalten: worden „ mithin: iſt auch; von: Feiner weiteren 
gemeinſamen Crays⸗Verfaſſung etwas mehr zu: hören: geweſen und 
noch nicht. 5 | | 
| | $- 47. 
Ober⸗ Saͤch · Von dem Ober s Sächfifchem Crays trifft: mar Z. c. page 
ſiſcher. 795. /gg- Crays⸗ militar⸗ Schlüffe am von: 1654. 63. 65. 72. 73. 
| 75. 81. aus deren lezteren ich» diſes mittheile: 





SM I 32 00 
| | L29n || 26792 ° 
Er . ESuüunto⸗ 


„ZSSchema- 
| Stände. | 
Chur⸗ Sachſem | 2 £ £ 4 
Ehur⸗ Brandnbug | ., „| 
Eaminfh.&ord | 
Die Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Haͤuſer, mit einge 
ſchloſſen Saalfeld. ⸗ ⸗ Pan 
Shen _ ⸗— 7 
ommern * * ⸗ 
nhalt # * g: 
Quedlinburg + er ep" 
Gernroda ⸗ ⸗ 6: 
Walekenrieth⸗ ⸗ —W 
—— $: ⸗ 
Stollberg > g ⸗ 
ohnſtem ⸗ ⸗ 5 
F rby ⸗ 2 ®: £: 
Keuſſen ⸗ — e | 
Schoͤnburg ⸗ *4 
Rd hiezu Sachſen⸗ Querfurt poft: Camir. | 


. 
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Sintemahl aber bey ſolcher Reichsverwilligung Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg ausdruͤcklich bedinget, daß Sie vor dero ge⸗ 
- fammte in diſem und mehr Crayſen habende Lande ein abſonderliches 
Corpo errichten und Dem Reich zum Beſten unterhalten wollten , Ders 
‚geftalt Demnach, wiewohl absque prajudicio hochbefagter Sr. Churs 
fuͤrſtl. Durchl. beſchehener ohngefährer Ausrechnung Dero abgehendes 
Contingent 431. zu ‘Pferde und 884. zu Fuß antreffen moͤchte: Sa 
würde, nach Abzug deflen, endlich an der Mannſchafft des Craysquan⸗ 
ti übrig verbleiben 860. zu Pferde und 1788. zu Sub. Diſe Reuterey 
fol in 1. Regiment von ao. Compagnien, jedwede ohngefehr, (mit 
eingefchlofien der prima Plana , ) zu 86. Pferden beftehen, dabey denn 
on Dffcieren nöthig: 7. Dbrifter, 1. Dbrift Lieutenant, 1. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, 7. Rittmeiſter, 10. Lieutenante, 10. Tornette, 10 
Pr 10, Quartiermeiſter, 30, Torporals, 10. Mufterfchreis 

ber, 10, SSelöfcherer, a0. Schmide, 10. Trompeter, Und hierüber, 
bey vorgehender Aufforderung ,. 1. Regiments: Duartiermeifter, (fo zus 
‚gleich die Diftribution des Proviants zu übernehmen) z. Auditeurz 
(fo zugleich Des Seeretarii Stelle vertritt,) ı. Seldprediger, 1. Adju⸗ 
tant, 1. Wagenmeiſter, 1. Profos, 2. Steckenfnechte und 1. Hencker. 
Ebenfalls das Fußvolck foll auf 1. Regiment von 10. Compagnien, 
(jedwede ohngefehr zu 118. Köpffen, mit ein heiten der. prima Pla- 
ma, ) ‚gerichtet werden 5; Dazu Dann .an icierern erfordert wird: 
a. Obriſter, a. Obriſt⸗Lieutenant, 1. Obriſt⸗Wachtmeiſter, 7. 
Hauptleute, 10, Lieutenants , 10. Sähnriche , 10. Seldwebel, 10. 
abe, 10. Fourirer, so, Mufter- Schreiber, ro. Seldfcheerer, 20. 

ergeanten, 60. Corporals, 30. Tambours. Und Find Die dazu 
gehoͤrige Rottmeiſter oder Gefreyte unter den Gemeinen begriffen. Hier⸗ 
uͤber dann, Da Die Aufforderung beſchiehet, noch weiter zu beſtellen: 
1. Regiments⸗-Quartiermeiſter, (welcher die Diſtribution des Pro⸗ 
viants mit zu übernehmen,) 1. Feld-⸗Prediger, 1. Adjutant, 1. Au⸗ 
diteur, (ſo zugleich Secretarius,) 1. Wagenmeiſter, 1. Profoß, 
2. Stecken⸗Knechte, 1. Hender. ⸗⸗⸗Wie das Calibre Des Ges 
wehrs fen Tolle? = = was an Munifion und Vorrath zu-fchaffen und 
wohin man Diefelbe in Verwahrung zu bringen ?_ = = auf was Met 
die Difeipfin biß zu durchgehende erfoülgender Drdonnance einzuri 
ten? = = wöllen Ihro Churfürftl. Durchl. Ju Sachfen mit andern 
bierinn concurrirenden Craysſtaͤnden, vermittelft einer Zuſammenſchi⸗ 
«ung , Die Wothdurfft handlen und befchfieffen li 284 Se 
dann 7. Das yon der Roͤmiſch Kayſerpen Majeſtaͤt dep Dem ge | 
| 3 2 


Von Miller: Sachen. sor 
“ —— ⸗ 1 ⸗ 15. Mann. 


10, 
—* Wille. Ä — 25. 
⸗ Baar Werdenberg 39. 


⸗ ⸗ Er Möfficch » 94 39, 
⸗ Ringer hal Pe Ba, 1:7 
Gunde ⸗ ⸗ 15. 

zu gen an 17. ann, bier » 1 
t. Blafi wegen Bondorff ⸗ 19. 
Statt Augſpurg ⸗ ⸗ 162. 
Cafa Circuli, wegen Ravensburg 38. 
⸗ Kayſersheim 23. 


Kayſelsheim W so. 
Summa 1690, 


Zum sten Infanterie⸗ ⸗Regiment, (deſſen Nahme ware: Das 
Baben⸗ ⸗Durlachiſche,) ſtelleten zu — Simpiis: ; 
Baden» Durlach 42. Mann. 
‚Dettingen: — / ind. Dee ‚bb Spme 
von Dettingen: Dettingen jugefallen. 74%. 
Oettingen Walerſtein, wegen Dettingen: Det 


tingen ⸗ ⸗ 374. 
Coſter Bengenbach ⸗ ⸗ 4. 
Rotenmuͤnſter ⸗ 24. 
Grafenegg ⸗ ⸗ S. 
gen, an 17. Nam, he ;_ 7 
annhaufen 9 
Gerolzegg ⸗ ⸗ ⸗ 15. 
Um , , ‚ 300, 
Eßling 8 73. 
Reutlingen, bermalen noch exemt, Pe 
oͤrdlingen ⸗ ⸗ 114 


all, dermalen noch exemt, ur un 
Rothweyl ⸗ ⸗ s 128, 
Heylbronn ⸗ ⸗ ⸗ 
Gmuͤnd | 


"Statt Lindau 53. 
Duckasbuhl ⸗ J 253. 
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— —— * * 7 J— | 52. Mann. 


Statt Kempen " +.» "45. 
Kauffbeuren ⸗ =» 42. 
ae! Mm 21. Mam, rer Orts eo Ä 

5 4 18 

| ir Y G 7 : . 1 T« 

Wimpfen ⸗ ah 

Singen + E70 

ze Ba u re 25. 
opfingen ⸗2 15. 

Offenburg ⸗ ⸗2 21. 

Statt Gengenbach Pe 

zum Hammersbach »  ..ı% 

Ui ee 3 4 “#2: AI ° 


Summa 1690, 


Zum gten Infanterie-MRegiment , € ch won Babm- Baden Den 


Namen führete, ) ſtelleten zu 3. Simplis: 
Hochſtifft Coſtanz 2... 4 ‚114 


Stift Elumgn #8" 6%. 

Kaden- Baden ⸗⸗207. 

Stifft Buhau + “ 4 21. 
| Stifft Lindau ⸗ ⸗7. 
Schroarzenberg wegen St | ⸗62. 

rſee ⸗ —— 45. 

UÜrfperg Be... 2 

* ⸗ 4 3% 

Roth : ⸗ ⸗ 14. 

Weiſſenau ⸗ ⸗ ⸗ 14. 
Schuſſenried ⸗ ⸗ 36. 
Petershauſſen ⸗ ⸗ 16. 

aind ⸗ ⸗ 6 4 

Aſhhauſen 04 ⸗ 74. 
Oettingen⸗Wallerſtein ⸗⸗814. 

e ⸗2Baldern ⸗ ⸗ 234. 

Montfort ⸗ ⸗ = 0.75% 
SKönigseggRotenf8 # .. s." 3% 

Zeil qua Zeil ⸗ — = 7 


;_ 9 Wurʒach "4 ⸗ 23. 


Wolf⸗ 


Vor Miäitars Sacher. sog 


Lola f ⸗* — Man, 
eer, qua Echeer 0 8: 60% | 
er 8. ZTrauchburg ⸗ 40% 
FE Suirmeinger 2 20% 
nigsegg⸗Aulendorff ⸗ ⸗3. 
n. u; ⸗ 62. 
erſtei ⸗ ge Is. 
Fuggeriſche 3. En ⸗ 93. 
a ⸗Ems ⸗ 15. 
⸗ 13, 
Bringen, an 17. Man, biher 9. 
glof 1% 
berlingen-.. DE Ze P 80, 
emmingen ⸗ ⸗ 60. 
Kavensburg 7 ; 34. 
Ex Cafla Circuli, gen Ravensburg 7. 
Wangen ⸗ Bor Ze er 7 
- ⸗ * 6 34. 
Bucher: | ⸗ ⸗ ⸗ 8. 
att Buchau⸗⸗ * 5. 
Neu⸗ Rabensbarg ⸗ W8 


Summa 1690; 


Zu de dem Dragoner⸗ Regiment cdamahlen dag Pring- Friderich⸗ 
Wuͤrt abergiſche ſtelleten: 
| Mann und Pferd. 


Woͤrtemberg ⸗ | ⸗ 267. 
Baden Durlach ⸗08 44 
Hettingiſche Ddufee - : # : € 20, 


Ausfpurs; 5 - Fr Ze 1.7 
Hm 6 ⸗ ⸗ 55. 
Eßlingen ⸗ ⸗ 13r 
rdlingem ⸗ ⸗ 5 20, 
Rothweu ⸗ ⸗ 24. 
eilbronn ⸗ ⸗ ⸗ Is. 
muͤnd 8 — $ : AZ, 
Memmingen ⸗ ⸗ 11. 
Kndau ⸗ ⸗ 13. 
—— — 13. 


Broilbenach 
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| Mann und Pferd. 
Biberach ⸗ ss... 10 
Ravensburg ⸗ ⸗ ⸗ 6, 
Kempten a 3 uf 
m euren a 
* 3 3 — 
FA ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2. 
Leutkirch ⸗ ⸗ ⸗ 2; 
Wimp en ⸗ 2 ⸗ Bus 
Giengen ⸗ ⸗ 4 
Aalen ⸗ 2 ⸗ 4. 
Bopfingen 2 
Cala Circuli s wegen Rarensburg 1. 
rn, 592, 
Zu dem Erb» Prin Hohenzollern Sigmaringifchen Cuͤraßier⸗ 
Regiment ftelleten zu: 3. Simplis: 
BR und Pferd, 
Hochitifft Coftang Fu 18. 
Son Augfpurg ⸗⸗ 95. 
ifft Kempten - ⸗ ⸗ 22. 
Stifft Elwangen ⸗ ⸗ 12, 
Raven Baden ⸗ ⸗ 36. 
Zollern⸗Hechingen ⸗ ⸗ 16. 


ur zu. u 


2 
⸗ 


igmaringen ⸗ ⸗ 23. 
Stift Buchau ⸗ 3. 
Fuͤrſtenberg Heilignberg ⸗ 20. 
Schwarzenberg wegen Sulz IT. 

| Bürftenberg - Stühlingen, a Baar Wars 
tenberg FE ⸗ 13. 
Salmansweyl ⸗ 11. 
Weingarten ⸗ ⸗ ⸗ 21. 
hate ⸗ ⸗ 15. 
Kayſersheim ⸗ 9 
Elchingen ⸗ ⸗ Fe, 


Yr ee 6 5 ⸗ $, 


Urſperg | 
Kosgenbtg : + a 3 
BE | Roth 
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| Dom und Pferd. 
Roth ⸗ ⸗ 
Weiſſenau ⸗ ⸗ * 
—— — ⸗ ⸗ 4. 
Marchthal ⸗ ⸗ ⸗ f. 
Petershaufen 2 ⸗ 2. 
Wettenhauſen 8 ⸗ 3. 
Cloſter⸗ Sengenbach ⸗ ⸗ J. 
rich ⸗ ⸗ ⸗ 2. 
Degbach — ⸗ 2. 
Gutenzell Re ⸗ L. 
Rotenmuͤnſter ⸗ ⸗ ⸗ 2. 
Alſchhauſen ⸗ 9. 
‚Dettingen ⸗ Walle ſtein Eyuben und 
Bal dern s 8 20. 
enberg⸗Moͤßkirch ⸗ 4 
Chur» Bayern, wegen Wii ⸗2. 
Baar⸗duͤrſtenberg ⸗ 44. 
‚Sünftenberg« Kinzinger⸗ Thal ⸗ 14. 
Montfort ⸗ IQ, 
Koͤnigsegg⸗ Rotenfels ⸗ ⸗ 6. 
del qua Zeil und Wurzach *s 10 
(fegg und Waldſte 6, 15. 


Fe , A Scheer Dürmeingen mw 
Kenigergg- Aunborf ⸗ *. | 


Mindelheim ⸗ IL 
Aürfienberg , wenen Sunbeingen ⸗ 3. 
berſt 5 2, 


Die Zuggerifche. Linien + . 17 


Taxis wegen Eglingen ⸗ ⸗ 1. 
gi 5 wegen Badıy ⸗ 3. 
gs 2. 

&. 2 | wegen Bonbon ⸗ 4 
3 2 

a Haufen ⸗ ⸗ ⸗ 2. 
—— ⸗ ⸗ »ı 3 


Meberlin . ⸗ 13. | 
Ravensburg 5 3 $ .- u Er 
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2. Guͤlich und Berg 533. Corneli⸗Muͤnſter 28 Stable 6 5% 
Thom 8. Virneburg 23 782 Gronsfeld 6 2 Reckheim 6 2% 
Winnenburg 6 iz Wilten 16 5% Blankenheim 18 2 Gchmen 
2. Mylendond_9 2% Wickrat) 9 7% Schleiden 6 Statt Aas 
chen 117 75 Kerpen 6 2 Summa 863. 

3. Cleve, Marek und Ravensberg 678 FL Minden 106 2:% 
Haforden 135 Mörd ss. X Terflenburg 43 5% Oſtfrießland 
erben En , vs. Bent 

| 4. Paderborn 205 132 Ohnabruͤck 125 Po Bentheim 45 2% 
Kittberg 20 zz Lippe 69 78% Pirmont 17 2 7% Dolgappell 9 & 
& Simborn » Neuftatt 30 752 Dortmund ss Werden 30. 

unma 702. . 

s. Ein Batallion. Luͤttig 738 4% Horn 32 22; Dattenberg 6 
28; Summa 776. _- 

6. Ein Batallion. Barden 69. Schaumburg⸗Heſſen, præter prop« 
ter 60. Oldenburg 124 # Delmenhorft 46 7% Hoya 32 DE 
Diepholz 16. 3% Spiegelberg 13 8; Summa 360. 

eſterwaldiſche Battallion. Naſſau 163. Sayn 64. Wiedt 58. 

Eumma 285. j 

Dbgefezte sooo. Mann feynd alleinig auf Die Gemeine und Unter⸗ 
Officiers, bi auf ven Sergeanten oder Feldwebel einſchließlich, zu vers 
ſtehen; geftalten die_bey jedem Regiment oder Batallion erforderliche 
primes Planes und Regiments: Staabe von Denen das Regiment oder 
die Battaillon gufammenfezenden Herrn Ständen abfonderlich ange 
fielet und auf gemeinfame Koften unterhalten und falarüret werden 
mul. „ | ” 

Den 21. Maji wurde diſes fernermeite Schema dictirt: 
Möünfterifches Bataillon: Miünfter und Steinfurth, Corvey, 
Corneli⸗Muͤnſter, Reichenftein, Gehmen. 

| Guͤlchiſches Bataillon : Guͤlich und Berg, Kerpen-Lommerfcheim. - 

Weſterwaldiſches Bataillon: Naſſau, Sayn, Wied. 


Cieviſches Regiment: Eleve, Minden, Hervord, Tecklenburg, = | 


Moͤrs, Wickrath. Eſſen und Oſtfrießland werden wegen der von 
ihnen, wie auch von geſammten Craysſtaͤnden, eingewendeter Prote⸗ 
ftation und reſervirter Libertaͤt in ſuſpenſo gelaſſen, biß diſe Sache durch 
güriche Wege, oder auf andere Weiſe, ausgemacht und gehoben ſeyn 

wird. | | 
Paderborniſches Bataillon: Paderbo:n, Ofmmbrüc und Sta⸗ 
82 blo, 





der Plein Streifen Demo, alu auf af di tee a 
ben und Menage , Andere ab uf die gute Oder üble 
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er nur fein Mannſchaffts⸗Quantum bekommt,) ordentlicher Weiſe 
nichts einzuwenden pfleget. 

Bor wenigen Sjahren hat der Biſchoff Damian Hugo zu Speyer 
der Probſtey Ddenheim Eontingent gegen Den Ober⸗Rheiniſchen Erays 
vertretten: Ob nun folches nur Damals wegen Der Unterthanen Wis 
Derfeglichfeit in Steuerfachen gefchehen , und alſo etwas aufferordentlis 
ches geroefen ſeye? weiß ich nicht zu fagen. 

Ja zuweilen übernimmt der Crays felbit die Stellung der Mann⸗ 
fhafft ein» oder anderen Contingents, gegen ein Stuͤck Geld. 

So ift bey dem Chur: Rheinifchen Crays üblich, Daß, auffer 
denen vier Churfürften, alleubrige Crayſtaͤnde jederzeit, flatt der Manns 
ſchafft, ein gewiſſes Quantum an Geld zur Crayscaſſa geben. 

on dem Schwabifchen Crays wurde Hohen⸗Ems Anno 
1745. gugeftanden , Daß «8 von Aufitellung der Mannfchafft dermahs 
In, bit auf weitere Verordnung, verfchonet, und Ihme erlaubt ſeyn 
folle, Das, was es an Verpflegungs⸗ und Unterhaltungs Koften am 
Die aufgeftellte Mannfchafft zu verwenden hat, an deſſen Preftandis 
abzurechnen: Und diſes Dauerte noch Anno 1757. Kanfersheim ftellt 

zu eben diſem Crays keine Mannfchafft in natura , fondern zahlt ein 
Benie an Geld; wofuͤr Die Crayscaſſa alsdann die Mannfchafft 
auffte 

ann ein oder anderer Craysftand unter Seindes Gewalt geräth, 
oder fonften impoffibilitirt wird, wird er entweder von denen übrigen 
Erapsftänden fo lang, als diſe Umftände währen, übertragen, und 
man repartirt dife Contingentien unter die andere Craysſtaͤnde, oder 
sahlet fie ex Cafla, oder man läffet auch diefelbe an Dem Quanto des 
ganzen Crayſes abgehen, 

9. 53. 

In denen Crayſen Schwaben und Francken kommt ferner oͤff⸗ Concurreng 
ters die Frage vor: Ob und wie ferne die in diſen Crayſen gelegene Im- anderer Im- 
mediati , fo aber Feine Cransfhände ſeynd, fonderfich die unmittelbare mediatorum. 
Reichs⸗Ritterſchafft, fehuldig fee, zu der Crays⸗Verfaſſung in na- 
tura, Oder, ftatt defien, mit einem proportionirten Geld -Quanto zu 
eoneurriren? . Siehe unten. 


I. 54 | 
Hat es nun feine Richtigkeit, wie vil Mannfchafft der Crays halten Eintheilung 


will, und mie vil jeder Stand darzu für fein Eontingent fielen folle, fo er en u 


iñ der nächfte in Ueberlegung feuer Punct: Wie diſes Corps nach ſchafft. 
3 


ca 
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der heutigen Kriegsmanier in Regimenter, Bataillons, Esquadrons 
und Compagnien einzutheilen ſeyn moͤchte? wobey hauptſaͤchlich dar⸗ 
auf zu ſehen iſt: 1. Wie es ſich am Beſten nach der Kriegsraiſon ſchi⸗ 
cke? 2. Wie es ſich am bequemſten in Anſehung derer verſchidenen oder 
vilen Concurrenten thun laſſe? 3. Wie diſe beede Reſpecte ſich ſo ver⸗ 
einigen laſſen, daß Das Publicum den moͤglichſten Nuzen, oder doch 
den wenigſtͤn Schaden, Davon habe? Da haben wir num abermalen 
fehon oben vernommen, daß auch diſes nicht allemal ohne Schwuͤrig⸗ 
keiten abgehe, wann nemlich die, fo vile Mannfchafft zu ftellen haben, 
daraus gerne eigene Compagnien, Bataillons, Regimenter ꝛc. formi⸗ 
ven, und felbige nicht unter andere, oder andere unter ihre, Mann⸗ 
fchafft ftoffen laſſen wollen, andere Stände aber aud) ihrs Urfachen zu 
habert vermeinen, warum e8 nicht practicabel, oder Doch nicht raͤthlich 


e? 

Lauf Fraͤnckiſchen Craysabſchids von 1748. $. 123. hat diſer 
Crays verfchidene Jahre hindurch fich angelegen ſeyn laſſen, die bey der 
bißherigen Craysſchlußmaͤßigen Mannfchaffts - Zufammenft.ilung vor- 
gefundene Unanftändigfeiten, Mängel und Beichwerden, zum öfftern 
zu erwägen, und nach Möglichkeit zu verbefieren, auch zu dem Ende 
eine eigene aufferordentliche Deputation angeordnet. 


F. 55. 

Zu dem Generalſtab gehoͤren nicht uͤberall einerley Perſonen; ja 
es ſeynd auch derſelben offt bey Einem Herrn oder Crays zu verſchide⸗ 
nen Zeiterv bald mehrere bald wenigere; ſonderlich aber iſt zwiſchen de⸗ 
nen Kriegs - und Srideng- Zeiten ein groffer Unterfchid darinn. In 
Erans » Drdonnangen habe ich Difes angetroffen: 

Sin denen Bayrifchen Erays » Drdonnangen habe ich nichts von 
emem Seneralitab gefunden. 

In Francken wurde Anno 1702. als der Krieg andienge, ohne 
das Commiſſariat und die Artillerie, zum Generalftab gerechnet: Ge 
neral⸗Feld⸗Marſchall; General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant; General⸗ 
Quartier⸗Meiſter; Generals Adjutantz der General⸗Feld⸗ Marſchall⸗ 
Lieutenanten Adjutanten; Der Feld-Medicus, ſamt dem Adjuncto; 
der Feld⸗Apothecker, ſamt ſeinen Leuten. 

Die Schwaͤbiſche Crays⸗-Ordonnanz de An. 1704. enthält, 
atıffer denen roürcflichen Generals, an Generalſtabs⸗Perſonen 1. Ges 
neral⸗Adjutanten, 1. Generals Quartier Meifter, 2. Stabs⸗Adju⸗ 
tanten des General⸗Feld⸗ Marichalln und General: Sch: Bu 

18, 
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ſters, ı. Seld-Medicum; in älteren Ordonnanzen treffe ich auch am ” 
1. Stabs⸗Chirurgum und 1. Öeneral» Gewaltiger Lieutenant; oh⸗ 
ne die zum Krieges Commiffariat, u. ſ. w. gehörige Perſonen. Anno 
1707. Dagegen waren s. Stabs- Adjutanten, und ı. Scharffrichtee 
unter dem Generalftab. 

Alle dergleichen Generalſtabs⸗Perſonen werden von Dem ganzen 
Im⸗e⸗ auch wohl einige von etlichen Crayſen gemeinſchafftlich, be⸗ 

[u . 


ef. 

Nach geichloffenem Friden pflegen die Eranfe ordentlicher Weiſe 
alle zu dem nideren Generalsftab gehörige Perſonen, oder alle, fo 
nicht wwürckliche Generals find, zu erlaflen ; es wäre dann, Daß mit 
einem oder dem anderen difpenfiret würde, dergleichen 3. E. mit einem 
General⸗Quartiermeiſter gefchehen ift. 


$. 56. 

Der Regimentsftab wird in Bayriſchen Craysacten auch der Obri⸗ Regiments⸗ 
ftenfltab genannt. Er begreiffet ebenfalld in Kriegszeiten mehrere und Stab. 
in Fridenszeiten wenigere Perſonen. 

Ben dem Bayriſchen Crays wurden An. 1088. zum Regiments⸗ 
Stab zu Pferd gerechnet: Obriſt, Obriſt⸗-Lieutenant, Obriſt⸗Wacht⸗ 
meifter, Crays⸗Commiſſarius, Crays⸗Commiſſariats⸗Cancelliſt, Feld⸗ 
Caplan, Regiments⸗-Quartiermeiſter, Auditeur und zugleich Secreta⸗ 
rius, Adjutant, Regiments⸗Feldſcherer, Crays-Wagenmeiſter, Pau⸗ 
cker, Profos, ſamt feinen Leuten. Zu Fuß: Obriſt, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, Obriſt⸗Wachtmeiſter, Regiments⸗-Quartiermeiſter, Secreta⸗ 
rius, Feld⸗Caplan, Adjutant, Regiments⸗Feldſcherer, Profos, 
ſamt ſeinen Leuten. 

zey dem Fraͤnckiſchen Crays beſtunde Anno 1702. zu Kriegs⸗ 

zeiten der Regimentsſtab zu Pferd aus diſen Perſonen: Obriſter, 
Obriſt⸗Lieutenant, Obriſt⸗Wachtmeiſter, Regiments⸗Quartiermei⸗ 
ſter, Auditeur und zugleich Secretarius, Regiments⸗Caplan, Pro⸗ 
viant⸗Meiſter, Adjutant, Regiments-Feldſcherer, Wagenmeiſter, 
Heerpaucker, Profos mit feinen Leuten. Zu Fuß: Obriſter, Obriſt⸗ 
Lieutenant, Obriſt⸗Wachtmeiſter, Regiments⸗Quartiermeiſter, Au 
diteur und zugleich Secretarius, Regiments⸗Caplan, Adjutant, Re⸗ 
giments⸗Feldſcherer, Proviantmeiſter, Wagenmeiſter, Regiments⸗ 
Tambour, Profos mit feinen Leuten. Dragoner: Auch ſo. 38 
Fridenszeiten aber ware der Regimentsſtab An. 1698. alſo befſtellt: 
Obriſter, Obriſt⸗Lieutenant und Obriſt⸗Wachtmeiſter; die übrige 
3) T 2 Stabes 
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Trommelſchlaͤger, Pfeiffer, Sattler, Schmid. 

Anno 1697. regulirte der Fraͤnckiſche Crays die primam Pla- 
nam in Fridenszeiten bey der Cavallerie ſo:. Rittmeiſter, Lieutenant, 
Eornet , Wachtmeifter , Sourier und zugleich Mufterfehreiber , ein 
Trompeter; Die übrige Unterofficierer ; eldfcherer, Sattler, Schmid, x. 
wurden abgedamet, es fene dann, daß fie fich unter Die Gemeine ſtell⸗ 
ten. Dragoner : Haupfmann, Lieutenant, Faͤhndrich, Wachtmei⸗ 
fter, Sourier und zugleich Mufterfchreiber; übrige Unterofficiers abges 
Danckt, 3. Corporals, ı. Tambour, ı. Pfeiffer. Sinfanterie: Haupt⸗ 
mann, Sieutenant, Sous⸗Lieutenant, (Deren vacant werdende Stellen 
aber bleiben unerſezt,) Faͤhndrich, Feldwaibel, Fourier und zugleich 
Mufterfchreiber , 6. Corporals, 3. Fourierſchuͤzen, 4. Spielleute, 12. 
Geſreyte; Feldſcherer wird erlaffen, Suhrer ingleichem , wann er um 
den Corporalsſold nicht dienen will. Die reformirte oder aggregirte 
Capitaing wurden abgedancft, doch fo, Daß fie bey anderer Gelegenheit 
bedacht werden follen. 

Anno 1714. wurde es wieder fo gehalten, Doch wurden die 
Sous : Lieutenants abgedanckt, und nur 4. Corporals, 2. Fourierſchuͤ⸗ 
zen 2. Spilleute und 8. Gefreyte behalten, 

Ben Ober: Sachfen mare Anno 1672. die Prima- Plana zu 
Roß: 1. Rittmeifter, 1. Lieufenant, 1. Cornet, 1. XWachtmeifter, 1. 
Fourier oder Quartiermeifter, 3. Corporals, Mufterfehreiber, Troms 
peter, Sahnenfchmid, Feldſcherer. Zu Fuß: Hauptmann, Lieutes 
nant, Faͤhndrich, Feldwaibel, oder Wachtmeifter, Br ter und Capi- 
tain d’ Armes, Fourier und Quartiermeifter, Mufterfehreiber, Fels 
ſcherer, 2. Sergeanten, 6. u 3. Spilleute. BE 
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Laut einer bey Handen habenden ſpecifiquen Berechnung wurde 
um das Jahr 1704. vor die Recroutirung eines Mouſquetiers fuͤr Werb⸗ 
Geld und Die Heine Montur ı5. fl. 48. Fr. und für die groſſe 16. fl. 
4. fr. mithin zufammen 31. fl. 52. Er. gerechnet. Für einm Reuter 
. ober (das Pfad zu 1os. fl. gerechnet, ) 187. fl. 45. Fr. fur einen 
Dragoner hingegen 22. fl. weniger. Eine Compagnie zu Fuß von 
100. Köpffen zu montiren, Foftete Anno 1698. in Schwaben ohns 
gefehr 1060, fl. | 

Die Bayrifche Crays⸗Miliz ift in weiß und roth gekleidet, die 
Schwaͤbiſche in weißgrau. j 

Tach dem Srandifchen Gransabfchid von 1748. $. 124. hat 
der Crays Damalen eine Gleichheit. bey fammtlichen Regimentern zu Roß 
und Fuß in der Montirung feitgeftellet. 

Der Ober : Rbeinifcdye Crays faßte Anno 1750. einen Schluß 
wegen uniformer Montirung der Crays⸗Trouppen. (1). 

Und als die Statt Franckfurt ihre Soldaten nicht nach Dem von 
dem Erans beliebten Modell montirte, faßte der Erays Anno 1752. 
einen Schluß deßwegen ab. (1) 

Sin der Schwäbifchen Kriegs: Drdonnanz de An. 1734. heißt 
28: 79. Das von denen Hoch: und Lobl, Ständen in Handen behal: 
tende groffe Montur» Geld ift zu der alle 2. Jahr anzufchaffenden groſ⸗ 
fen Montur, als: Rock, Camifol, Hut, Halstuch und Strümpf, 
umd bey Denen Reutern noch weiter alle 4. Jahr Mantel, Chabraquen 
und Hulffter-Rappen, anzumenden ; das übrige alles aber, fo hier nicht 
gemeldet , gehöret zur kleinen Montur , welche zwar denen Recrouten 
der Werbſtand, mie vorſtehet, anfänglich gratis zu geben , nachmas 
len aber der Gemeine, biß auf den Wachtmeiſter und Feldwaibel, fich 
von feinem Monat: Sold, ohne der Stände fernere Beſchwerung, 
anzufchaffen, und, gleich der groffen Montur, biß auf Die Montirungss 
Zeit zu unterhalten hat, wohin auch Sattel, Zeug, Hueffichlag, Pa⸗ 
trontafchen, Zwilchrock, Bajonet, ze. nicht aber Das Dber- Gewehr, 
. Zelten, Spiel und Gerehr - Mäntel zu rechnen ; Doch hat Das Kriege: 
Eommiffariat Sorge zu tragen ,„ Daß der Soldat hierinnfalls. von Dem 
Dfficier nicht wider Die Billigfeit gefteigert und übernommen werde, = = s 
Die ⸗⸗Remontirung wird, wie bißher, Durch die Hoch : un —* 

[4 
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(2) cit. Staatsarch. 1752. 2, Band, ı2. ©, en 
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Staͤnde ſelbſt veranſtaltet, dabey aber vornehmlich darauf zu ſehen, 
daß + = die Montur im: gleicher Gute und Couleur, mithin mit Zus 
zug des Commiffariats, und, ſo vil möglich „ bey jebem. Regiment 

Burch Eine Hand angeichafft_- = werde. | Bu 
Ä In der Schmabifchen Fridens-Ordonnanz de An. 1736. endlich 
iſt verſchen: ,, 20. Damit dem bißherigen Uebelſtand in nfehaffung 
der difformen groſſen Montur in das: Eunfftige vorgebogen und abge 
holffen werde; ſo iſt beliebt und befchloffer worden, daß bey jedem Res 
giment eine befondere Montur⸗Caſſa angeordnet und gehalten , Das 
Geld vom denen Regiments + Duartiermeiftern , (welche ohne Dem Die 
Regiments: Unfoften. zu erheben haben,) nach Dem completen Mann: 
ſchaffts⸗Fuß, und zwar: vor einen: Dragomer oder Keuter monathlich 
T. fl. und vor einen Gremmdier oder Fuſilier Des Monathe 45. Kr.. einge 
zogen und verrechnet werde; und geſchiehet ſolchem nady Die Anfchaffung 
der groſſen Montur auf Koſten der Hoch⸗ und Loͤbl. Regiments⸗Con⸗ 
currenten dergeſtalten, Daß, fo lang der Friden dauren wird, dem 
Soldaten mır alle 3. Jahr aus der Caſſa Die Montur, nebſt einem lei⸗ 
nenen Kittel und alle 6. Jahr denen Dragonern und Reutern Schab- 
raquen , Hufffter- Kappen und Mäntel angefchafft werden 5. welchem: 
nach die beybehaltene Mannfchafft auf kuͤnfftigen 1. Maji 173 -. roieder 
neu zu monfiren. und vor allen Dinger auf eime durchgängige Unifor⸗ 
mitaͤt zu ſehen iſt, welche denen Concurrenten jeden Loͤbl. Regiments r 
mit Zugiehung des Commendanten und des Kriegs-Commiſſariats, 
dergeſtaiten überlaffen voird ‚ daß fie einen Ueberſchlag , wie die Mon⸗ 

fur auf eine nicht ſo koſtbahre, ſondern vilmehr mizliche und dauer; 
baffte Art, (woran auch nachhero , wenn alles Prob: mäßig, verferti- 
get, von denen Commendanten der Kegimenter vor fich Feine Aende⸗ 
rung ju machen , und denen Hoch⸗ und Loͤbl. Ständer mehrere Ko: 
fien zu caufiren, ). anzufchaffen ?_genaus moͤglichſt begreiffer, den Ac⸗ 
eord hiernachft treffen und ſolchen unterfchreiben , auch wegen der 
Zahlung aus der Montur⸗ Caffa das möthige verfügerr mögen. _ Und 
gleichwie obiger Montour- Abzug hinlänglich ‚ diſes alles zu bervürcken, 
in noch etwas Geld in Cafla serbleiberr muß, Daß auch Das Lederwerck 
davon angefchafft: werden Fans: alfo iſt vornehmlich auch wegen ficherer 
Verwahr⸗ und Afferurfrung: der Gelder befchloffer worden, daß folche 
von. den Regiments: Quartiermeifternr zwar obgedachter maſſen eingezo⸗ 
gen, nachmahlen aber quartaliter zu der Crays-Einmehmerey: gelifert, 
daſelbſten gegehlet , und Daraufhür im einer: befonderm Caſſa affervirt 
werden ſollen, darbeneben much: - Damit: nicht: ein Stand: v diſen 
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Gefdern zuruckbleiben und der andere andurch beſchweret werden möge, 
die Regiments⸗Quartiermeiſter von Denen fich etwa ergebenden "Aug; 
Anden Die pflichtmäßige Anzeige bey dem Hochfürftl. Crays⸗Aus⸗ 
ſchreibamt zu thun haben, um ratione Executionis Das .nöthige fum- 
tibus Moroforum werfügen zu Eönnen; geftalten denn, um alle A 
cefeenz forgfältig zu verhuͤten, feinem Stand vor Bezahlung feiner Con: 
eurreng und biß folche executive bepgebracht worden, einige Montour 
verabfolget werden ſolle. Im übrigen foll bey Siferung der Montour - 
Diefelbe wiederum Durch jemanden von Denen Hoch = und Loͤbl. Concur⸗ 
renten und dem Kriegs: Commilfariat: Ob folche dem Accord gemäß? 
unterfuchef, jedem Stand fein Antheil Durch den Livranten zugefendef 
and fodann Durch deſſelben Veranſtaltung der Miliz Diftribuiref werden. ‚, 
S, 61. 

Berner muß der Soldat mit allerley Arten von Gewehr verfehen Gewehr. 
ſeyn. Die Haupt: Eintheilung defelben ift in Das Dber- md Unter⸗ 
oder Seiten» Serochr. Ober⸗Gewehr ſeynd Slinten, Carabiner, ges 
gogene Roͤhre, und Das Furze Gewehr, Das it, Piſtolen; Das Un- 
ersoder Seiten: Gewehr ‚aber beftchet in denen Säbeln, “Degen und 
Bajonetten. | 

Heutiges Tages wird tiberall Darauf gefehen, Daß das Gewe 
bey der Milis won einerley Art, ins befondere aber Das ehe 
von einerlen Laͤnge und Galibre, ‘(das ift, won einerley Weite deg 
Mund: Loches,) feye, Damit auch, nach Unterfchid des Gewehrs, ei⸗ 
nerley Kugeln bey dem ganzen Korps koͤnnen gebraucht werden. 

Kraut und Loth heißt bey der Milig Pulver und Bley oder Ku⸗ 
geln; Dife leztere nun muͤſſen einerley Gröffe und Schwere haben, das 
hero denen Ständen, wann fie Die.ihrige felber Damit verfehen, entwe⸗ 
der eine ‘Probe Davon gugeficllet, oder Doch gemeldet roird, wie vile Ks 
geln aus einem Pfund Bley, incl.des Abgang, gegoffen werden follen. 

Munition vder Ammunition aber ift der Vorrath an ‘Pulver und 


ey. | Ä 

Der Srändifche Crays hat, laut Abſchids von 1748. $. 124 
eine Gleichheit bey famtlichen Negimentern zu Roß und Lu in Anſe⸗ 
thung des Dber und Seitengewehrs veſtgeſtellt. 

§. 62, 

Die Cavallerie und Dragoner muͤſſen zwar, wann ſie Im K⸗ 
Dienſte thun ſollen, mit Pfaden verehen fon; in Fridens⸗Zeiten 
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9. 67. 
Nach geichebener Zufanmenftoffung pfleget Die Nerpflicht- oder 
Beeydigung der Mannfchafft vorgenommen und derfelben u folchen 
Ende geroiffe Articuls⸗Brieffe, worauf fie ſchwoͤren follen, vorgehal⸗ 
gen zu werden. oo | 
Gemeiniglich haben. Die Crayſe eigene dergleichen Articuls⸗Vrie⸗ 
fe, welche von Zeit zu Zeit erneuert „und, nach Erforderung derer Um⸗ 
fände , in. einigem anderſt eingerichtet werden. In Ermanglung fol 
cher eigenen Articuls⸗Brieffe aber gefchiehet die Nerpflichtung entwe⸗ 
der auf Des Reichs ‚allgemeine, oder Die bey denen Kanferlichen oder 
bey des Craysobriſtens Voͤlckern übliche Articuls⸗Brieffe. 
" | % 68. 
Teil die einmal aufgeftelte Mannfchafft in Kriegs» und Fridens⸗ 


. Zeiten refp. Durch Den Band, Tod, Defertion, Erlaffung ‚ 20. bald 


mehreren bald wenigeren Abgang erleidet; als ift Der Punct wegen Re⸗ 
eroutir⸗ und Wieder⸗Erſezung der alfo abgangenen Mannichafft eben: 
falls einer dererjenigen , welche bey Crays⸗Delibergtionen über das mi⸗ 

litar⸗Weſen gar offt vorfommen, und wobey die fuͤrnehmſte Ynftände 

feynd: Wie vil man Neerouten überhaupt nöthig habe? wie vil von 

einer jeden Gattung Miliz ins befondere? wer folche anfchaffen und’ 
fe fe F innerhalb was fur Zeit? auf weſſen Koften? wohin fie zu 
lifern? u. ſ. w. | 

AInm Bayrifchen Erays lieſſe man es Anno 1757. wegen Der 
von Feind Gefangenen oder todt geblibenen Soldaten und deren Res 

<roufirung bey dem Schluß von 1727. . 

Einen Efat, nach welchem eines hochlöbl. Srandifchen Tray: 
fes gefanmte Jöbl. Regimenter zu Pferd von Denen Dfficieren remon⸗ 
tirt und reeroutirt , mithin in guter und beftändiger Verfaſſung gehal- 
ten werden folln; d. d. 1695. 6. (16) Maj. fiehe nFABRI 
Staats» Cansl. Tom. 2. p. 433. item für die Regimenter zu Fuß 
zbid. p. 438. ängleichem beede in LüNIGS Corp. Fur. milit.p. 
423. 435. | 

Yon dem Schwäbifchen Crays Tame Anno 1694. (14.) Maj. 
in den Druck: „Eſtat, nach welchem eines hochloͤbl. Schmäbifchen 
Crayſes gefammte'1Sbl. Regimenter zu Buß von Denen Offiriers recroys 
firt, mithin in guter und befländiger Derfaffung gehalten werden fols 
fen.,, Sub eodem dato iſt auch ein folcher Eſtat für Die Regimenter 
zu Roß vorhanden. U Si 
ie 
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Die Hauptpuncten bey jenem: ſeynd; „„r.. Wollen Fuͤrſten und’ 
Stände jeden Hauptmann Die ihme gnädigft anvertraute Compagnie mit 
tuͤchtigen, ohngezwungenen und aller. Anfprache der Defertion: halber 
.befreyten Leuten, ſo wohl die Grenadier-Gompagnien mit 100. Mann, 
als auch die übrige Compagnien, fammt der Prima Plana mit 143. 
Mann, falls fich noch einiger Abgang, finden: ſollte, complet ftellen, in 

welchem completen Stand alsdann eim jeder Commendant feine Com: 
pagnie, von Anfang difer Campagne, auf Art und Weiſe, wie herz 
nach folget, felbft zu halten ſchuldig iſt. Und damit er folches um fo 
leichter präftiren koͤnne, feynd 2. zu Eonfervation: derfelben folche Ders 
ordnungen geſchehen, Daß nach jedesmahliger monatlicher Muſterung, 
( welche fleißig vorgenommen und von Denen. Dfficieren: in: Feinerley: 
Weiſe gehindert werden folle,) auf; Des Obee⸗Kriegs⸗Commiſſarũ 
Aflignatiön, aus Denen’von Fuͤrſten und Ständenerrichteten und von ho- 
ber Generalitaͤt approbirten Regiments⸗Caſſen, entweder immediate , 
oder vermittelſt des Ober⸗Kriegs⸗Zahlmeiſters, Die Ordonnanz⸗ maͤs⸗ 
ſige monathliche Bezahlung richtig ausgefolget werden ſolle. == = 5. 
Damit nun Fuͤrſten und Ständen Die Grenadier⸗ und übrige Compa⸗ 
gnien ih: completem, gutem, dienſtbahren Stand beſtaͤndig erhalten 
werden moͤgen; wollen dieſelbe, was in Stuͤrmen, Schlachten, Feu⸗ 
er, Peſt, oder ſolchen Faͤllen, welche diſen vieren gleich ſeynd, (wor⸗ 
uͤber der loͤbl. Crays jedoch, nebſt gebuͤhrender Communication mit der 
hohen. Generalitaͤt, die Decifion fidy. vorbehaͤlt,) abgegangen, gegen 
Innebehaltung der: vacanters ‘Portionen, wieder anwerben und recrous 
tiren;. Bor Wiederſtellung des übrigen Abgangs aber, an Mannfchafft 
und Zugehör, dem Hauptmann: auf eine Grenadier- Compagnie von 
100. Mann, 720. fl. und auf eine andere gemeine Compagnie von: 
143. Mann, 11.00, fl.. namentlich) die eine‘ Helffte zu Eingang des 
‚ Winter - Quartierg, primo Novembris ,„ und Die andere Helffte zu 
Ausgang Deffelben,, ultimo Aprilis , wie dann’ auch Sfahr aus’ Jahr 
eins (ausgenommen das Brodt, welches nicht: ehender, als wann der 
Musquetier zugegen: und von: denm Ober» Kriegs -Eommilfariat aſſen⸗ 
tirt worden‘, gereichet wird‘, ): complet, ausbezahfen laſſen. Herentge⸗ 
gen folle jeder Hauptmann- fehuldig und verbunden ſeyn, alle drey Mo⸗ 
nath den Abgang zu erſezen; Wuͤrde er aber darinn feine'gebührende 
Alnmwerbung: unterlaffen, feynd ihme die drey Monath⸗Sold wieder 
abzuziehen und er nichts deſtoweniger zu wuͤrcklicher Recroutirung uns 
Ser ſcharffem Einſehen anzuhalten: ,r . | | 
Bey der Cavallerie aber iſt Die Compagnie auf 75. Köpfe geleit 
u 
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get, entweder zum: Voraus, oder auch, wann Das Uebel twürcflich 
ſtarck einreiſſet, Verordnungen dagegen ergehen zu laſſen; gleichwie 
hinwiederum die Crayſe jezuweilen auch fuͤr raͤthlich finden, denen be⸗ 
reits Deſertirten Pardon amzutragen, wann ſie ſich wieder unter ihren 
Fahnen einſtellen wuͤrden. 

Wegen eines Anno 1741. von dem Fraͤnckiſchen Crays reſol⸗ 
virten General⸗Pardons für die, fo von denen Craystrouppen defertitt 
ſeynd, iſt der Craysabſchid von 1748. $. 10. nachzuſehen. 

Anno 1754. (1) handelten der Schwaͤbiſche Crays und Or 
fterreich mit einander über Deferteunßs und Cartelſachen. 


Die Reduction oder gänglichr Ertoffung eines‘ Theils der Crapde Abbanckuns. 
Miliz pfleget zu geſchehen, wann ein wuͤrcklicher Krieg zu Ende gegan⸗ 
gen iſt, oder auch die kriegeriſche Aſpecten, um deren willen man ſich 
in Verfaſſung geſezet hat, ſich dergeſtalten gemildert oder verlohren ha⸗ 
ben, bap man dergleichen Foftbare Präcaution nicht. mehr näthig zu har 

en glaubet. ’ 
€8 entftchet aber nicht felten in denen Erapyſen ſelbſt Streit dar⸗ 
über: Ob man dermalen reduciren wolle? oder wenigſtens: Wie ſtarck 
die Reduction ſeyn ſolle? und der Kayſer iſt nicht allemal mit der 
vorgenornmenen Reduction zufriden geweßt; indeſſen geben frelich Die 
Majora den Ausſchlag darinn, ſie fallen nun aus, wohin ſie wollen. 

Wann alſo einmal per Majora reſolvirt iſt, die Reduction vor⸗ 
zunehmen, ſo kommt es auf die quæſtionem: Quomodo? an, da 
dann meiſtens bald ausgemacht iſt, daß das Feld⸗Tractament derer 
Ober⸗ und Unter⸗Officiere auf ein geringeres herabgeſezet wird, inglei⸗ 
chem daß bey Denen General: und Regiments Stäben, wie auch ben Der 

rima Plana, fo dann bey dem Commiſſariat und Artillerie, vile Per⸗ 
onen, als überflüßig, abgedunckt werden; übrigens aber wird 28 vers 
fchidentlich gehalten, indeme man bald ganze Regimenter oder Batail⸗ 
long erläffet, oder unterftoßt , bald hingegen zwar Die Regimenter und 
Bataillons bepbehält, aber: einige gunzge Compagnien von jedem abe 
danckt, bald auch Die Anzahl derer Compagnien läßt, hingegen theilg 
die Zahl derer Officieren 2c. dabey, theils die Mannfchafft fi (bit, auf 
ein geringeres Quantum herabfezet, u. ſ. w 
ie Abdanckung oder. Erlaffung betrif aber auch, ſo wohl zu 
Krieger als Sridensgeifen, auch einzele militar⸗Perſonen, bald mit ihrem gu⸗ 


(1) v. mein Saison. 1733, 2. er 257. ©. u. er 
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An. 1690. m. Nov. fehloffe der Schwabildye Crays: Nachdem 
diel Statt Heilbronn bey dem von den Sranzofen ausgeftandenen harten 
Tractament auch all ihr Geſchuͤz verlohren und Dahero Die Nequifita zu 
einer rechten Defenfion ermanglen; fo ift die Statt Nördlingen zu Her; 
gebung einiges Geſchuͤzes erbeten und derſelben Nerficherung gegeben wor: 
den, daß, wann fothanes Geſchuͤz Durch einen Ungluͤcks⸗Fall verlohren ges 
hen ſollte, der ganze Crays dafür ftehen und fie ſchadlos Halten“ tolle 
Anno 1708. beftunde-die Schwäbifche Eraps-Artillerie in 12. . 
Regiments⸗Stuͤcken à 6. und 4. Pfimd, 6. Munitions: WWägen, 6 
Kugel: Karren und ı. Feldſchmittin, wobey 102. ad so. Knecht, 
7. Waͤgen und 5. Karren, aud) ein genuafamer Vorrath an Pulver, 
Kugeln, Bley, Slinten» Steinen, Hand» Ciranaten, a. vorhanden 
ware, der hier amd da in den Stätten lage. | u 
Bey der Crays⸗militar⸗Verfaſſung kommt zweyerley Artillerie 
vor, nemlich 1. Die ſchwere, oder grobe, Artillerie, ſo dann 2. Die Regi⸗ 
mentsſtuͤcke. Mit jener, (welche eigentlich) nur zu Belagerungen gebraucht 
toird,) ift felten ein Crays in- Corpore verfehen, fondern wo man Deie 
gleichen braucht, leihen die Stände, To Damit verfehen ſeynd, felbige 
Auf des gemeinen Crayſes Koften und Gefahr her; Die Regimentsſtuͤcke 
aber werden entweder von denen, welche ein Regiment ftellen, oder aber 
aus der Crays⸗Caſſa, angefchaffl. | 
Die zu dem Artillerieweſen gehörige Berfonen feynd nicht bey allen 
Crayſen, noch auch bey Einem Crays zu allen Zeiten, einerley. In Kriegs: 
‚Zeiten haben zumeilen einige Erayfe einen Theil der Artillerie » Perfonen 
emeinfchafftlich und in Fridenszeiten werden die meifte gu Dem Artil⸗ 
eriervefen gehörige Perſonen ordentlicher Weiſe abgedanckt. | 


Don der Trouppen Verpflegung , 2, 


$. 74. Ä u 
Particularien vondifer Materie aus vilen Crayſen trifft man in Men⸗ Eingang. 
ge an l.c. Tom.30.pag.ı.-- 1 90.voelche aber nicht wohl einen Auszug leiden. 
eur zu ziniger ‘Probe melde ich folgendes: 0 
Allerley Beſchwerden über Mißbraͤuche in Verpflegung des 
Schwaͤbiſchen Trayfes Mannſchafft Fan man anderwaͤrts (1) leſen. 
Sch will die Schwaͤbiſche Kriegs⸗Ordonnanz de An. 1734. und 
bie -Srideng-Örtdonnan; de An. 1736. in eines zufammenziehen , Damit 
man auf einmal fehen koͤnne, wiedie Schwaͤbiſche Craysmilig in Krieges 


und Fridenszeiten beſoldet wird. 
3) 2 SR 


Tr) in meinesT. Sohnes Hein. Schrift. 10, Band, 191. E. uf. 
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In Kriegs⸗ In Fridens⸗ 
_ Zeiten Zeiten. · 
General Stab. monat — — —8 — be tägliche 
age ar⸗ r 
us P | ° tier: | P. 7 
1. . Eompanbirnbe Generabäe Geld. 
Murſchall | 200 |, j 12] 100) I0 | = |», 
1. Würcklicher Schedlhadheup 
meiftr . » |» s 7 ı51=]| > 
1. General von der Cavallerie ⸗⸗ 5bee⸗ 
1. General Feldmarſchall⸗ Ste) , 
100 r 4Aız\| + 
3; Seal: Wachtmeiſter g: ‚iz 545 * 2:17 
2. General⸗Adjutant = 616 |; 1e 
1. General» Qunrtiermeifter | 130 1301 8 | 8 723 $|:1, 
1. Stabs » Adjutant Des Her i | 
General s Selbmarjchall Ün | Ä 
‚nant 2e 3 36| a 2 ⸗ si: 
1. Selds Medicug: 8 ⸗ JO 414! + ⸗ \+ ⸗ 
Stabs⸗Chirurgus ⸗ 151.1 | ’ „1,1; 
1. Scharffrichter oder a 1511 1! ; | |» 
Kriegs⸗Commiſſariat. | Ä 
Zu Kriegszeiten 2. Kriege Com | 
miſſarii, jedem * 751.0. ‘| ⸗ wi 217 
In —* L, Stiege: ‚Eon ne | | 
miſſarius Oft M ⸗ ⸗ee⸗40 5e2 
Sm Krieg 2. St Soap, 
solsis| = fee 
— 1. Sud Haupimann ⸗z»⸗21440 si:|s 
Krieg: 1. Artillerie-⸗Commiſ⸗ 
1 — 6* zugleich Fuhrweſens—⸗ | | " 
Verwa te ⸗ ⸗ 3341 44 23 ⸗ ⸗ ⸗ 
md 1. Geld-Zeugwart. Fr 30 2 eeſ⸗ 
Sm Seipen: 1. Eormmiffaius, qua] a | 
—— Po EL A er u 1 ⸗ | ⸗ 201 4 | eis 
tuck Sun oe 21 2/12|ız| 31>-]|> 
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Im Friden: 1. Zrugfhreber 

. Seldfcherer. 

Im Krieg: 2. Bochſt inelne. Cor 
porals, jedem ⸗ 

Im Friden: 1. Corporal : 
im Krieg: 2 Feuerwercker, jedem 

riden: 1. Feuerwercker ⸗ 
Sn — — Büchfenmeifter, je: 
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an Br. 
1Seld. | I 


57. Wagen⸗ Knecht; jedem + 7113 
2:52. Wagen⸗Pferd, jeden | + | + 
Ein Regiments Stab zu Pferd. 
1. Obriſter ⸗ 14 


Gage] Duar: !Br. Er. 
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1. Obriſt⸗ Lieutenam ⸗ 70 
1. Obriſt⸗Wachtmeiſter ⸗ 45 
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und r. Auditor und mo Se⸗ 
cretarius ⸗ 30| 3 
Im Friden: 1. Regiments: Zuar⸗ 
tiermeiſter, ſo zugleich das Se⸗ 
cretariat mit zu verſehen hat = | 
2. Feldprediger, jedem ⸗ 30 
Im Krieg: 1. Adiutan ⸗20 
Im Friden: 1. Adjutant, ſo durch 
einen Lieutenant vom Regiment 
verſehen wird, proadjuro + | + 
1. Regiments: (Selöfcherr + 15| 2 
Und wegen Tranfportizung des | 
Feld⸗Kaſtens ⸗ | + 
agenmeiftr : ss > Is 
1. Pauefer 4 2 83 
n. Profos, mit feinen Leuten ⸗2120 
Eine Compagnie zu Pferd, oder 
Dragoner. 
1. Rittmeiſter oder Hauptmann 
Im Krieg: 1. Capitain⸗Lieute⸗ 
nant, Xeil fie alle den Charac⸗ 
ter als Rittmeiſter oder Haupt: 
mann haben und. mit denenfelben 
gleiche Dienfte hun = 
Friden: 1. Sapitain » Fieute: 
nant, nebſt dem Pr alte] | 
nants⸗ Tractament no adjuto⸗ 
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: an Br. 
Geld.| P. 
1. Lieutenant 30|4 
1. Cornet, oder gaͤhnrich ⸗212513 
+. Wachtmeiſter 1142 
Om Krieg: 1. Sourier > 1 ıı 
r. Mufterfehreiber =» | 84] ı# 


m Sriden: ı a ſo zugleich! 
Mufterfehreiber 
1. Selofcherer ⸗ 
Krieg: 3. Corporals, jedem | 
Sriden: 2. Corporals, jedem 
r. Trompeter, oder Tambour ⸗ 
1. Fahnen⸗Schmidt ⸗ | 
I. Sahnen = Sattler ⸗ 
Im Krieg: 61. Gemeine, jedem | 
m — 29. Gemeine, jedem | 


Summ a: im Krieg 74. Koͤpf, 
im Friden 37. 

Ein Regiments-Staab zu Fuß. 
r. Ob rifter Sg. ⸗ 
r. Obriſt⸗Lieutenant ⸗ | 60 | 
1. Obriſtwachtmeiſter ⸗ 
Im Krieg: 1. Regiments⸗Quar⸗ 

tiermeiſter ⸗ 33 | 
und 1. Auditor, fo zugleich Secre⸗ | 
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ı an 
Geld. 
Und wegen Tranfportirung Des 
Feld⸗Kaſtens ⸗ elı 
1. Wagemmeifter ıs |2 


1, Regiments-Tambour, fiber Das, 
J er bey der Compagnie hat 


ine Grenadier⸗Compagnie. 


|: 
rofos, mit feinen Leuten + = 3 


F Hauptmann ⸗ 55,7 
a ⸗Lieutenant + 27 | 3 
Sous » Lieutenant ⸗ 24 12 
. ‚Premier »Seldwaibel € 12 | 2 
1. (Sous⸗) Seldmwaibel - = Zu 
Im Krieg: 1. Sowie ⸗ 7 
1. Mufterfchreiber 7|ı 
Im Friden: 1. Fourier, fo zugleich | 
Muſterſchreiber ⸗ Zu 
1. Feldſcherer ⸗ 7, 
‚Sm Krieg: 4. Corporals, jebem 61 
Friden: 3. Corporals, jedem | ⸗ | s 
Krieg: 2. Fourier⸗ Schlägen , 
._ jedem ⸗ 4441 
Friden: 1. Fourier⸗ Schr eis 
m Krieg: 2 ZTambours,jdem | .4&] ı 
1.Dfeiffer ⸗ 43] \ 
Sim Friden: 2. Spilleufe, jedem Zu ur 
8. Gefreyte, jedem ⸗ 44 ı 
Sm Krieg: 75. Gemeine, jedem 4 | I 
Im Friden 56. Gemeine, jedem 1: 


ne im Krieg 100. Kopf, 
im Friden 67. 
Eine Compagnie Fuſiliers. 
Hauptmann ⸗ ⸗ 
Im Krieg: Die Capitain⸗ Lieute⸗ 
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nemlich auf Commando gehen, oder campiren muͤſſen, wie z. E. Anno 
1745. und 1746. ven verſchidener Crayſe Trouppen geſchahe, welche 
an und gegen dem Rhein auf Poſtierung ſtunden. U 
Auch pflegen die Crayſe, welche die Veſtungen Maynz und Phi⸗ 
lippsburg mit ihren Voͤlckern (die von Zeit zu Zeit abgewechſelt wer⸗ 
den,) beſezt halten, vor diſe Garniſonen eine beſondere Verpflegungs⸗ 
Ordonnanz abzufaſſen. 
In Kriegszeiten endlich iſt wiederum ein groſſer Unterſchid: Ob 


der Soldat im Felde ſteht? ob er ordentlicher Weiſe nichts hat, als 


was er vom Commiſſariat bekommt, oder ſich ſelbſt anſchafft, oder ob 
er im Quartier ligt? allwo er wenigſtens das Servis hat. Auch er⸗ 
geben ſich ſonſt in Kriegszeiten leichtlich allerley Umſtaͤnde, welche ver⸗ 
anlaſſen, daß man etwa in diſem oder jenem mehr oder weniger thut, 
als man ſonſt zu thun pfleget. 

Gleichwie aber die Crayſe, ſonderlich zu Kriegszeiten, neben de⸗ 
nen Verpflegungs⸗Ordonnanzen, auch fonften mancherley fo genannte 
Informationes, Difpofitiones, u. f. w. in militar: Sachen heraus: 
sehen laffen, und felbige von Zeit zu Zeit erneuern; alfo ift darinnen 
auc) die Derpflegungs » Materie jederzeit mit eine Derer wichtigſten und 
ausführlichften; derer aparten Sinftructionen, Staate, u. ſ. w. welche 
dem Commiſſariat, Feld⸗Zahl⸗ und Proviant⸗Amt, ꝛc. gegeben wers 
den, und Dadon beſſer unten gehandelt wird, allhier nicht zu gedencken. 


$. 77: 

Pie nun dag Geld überall der nervus rerum gerendarum iſt; 
alfo ift Dafielbige auch in der, Berpflegungs + Materie unter dem erften 
mit, um das man fich zu befummern hat. Es ligt Daben zum Grunde, 
daß man allerforderift 1. ben festioen Stand, oder Die richtige Baht } 

Verfaſſungs⸗Weſen gehörigen Perfonen, 
welche verpfleget werden müflen, wiſſe; 2. daß refoloirt fye: Was 
jede der <ibigen nach ihrem Character, bey Fridens⸗ oder Kriege: Soms 
mer oder Winterzeit, zu genieffen haben folle? 

Hat nun difes feine Nichtigkeit, muß alsdann ein Entwurf ges 
macht werden: Was für eine Summ Geldes alles difes zufanımen ers 


fordere? Difer Entrourff wird entroeder von einem Ausfchuß der Crays⸗ 


ftände, oder von denen Crays⸗Kriegsaͤmtern, oder von Dem Krieges 
Commiſſariat und en one oder von Denen zu Dem Crays⸗ 
Rechnungsweſen beitellten Perfonen, oder von dem Direetorio, vers 
Fertiget, und alsdann in Pleno: adjouſtirt. 

: Weilen 


Von Miltitar⸗Sachen. 741 


Weilen, krafft derer Reichsgeſeze, in Crays⸗Verfaſſungs⸗Sa⸗ 
chen die mehrere Stimmen gelten, fo muͤſſen auch in diſen Geldſachen 
- Die Wenigere ſich das gefallen laſſen, was die Mehrere beſchlieſſen. 
Beny denen meiſten oder allen Crayſen ift üblich, Daß fie die Crays⸗ 
Præſtanda in das ordinariom und extraordinarium eintheilen, nach 
welcher Repartition auch einiges von Dem ad Militare gehörigen. bald 
bifem bald zu jenem gerechnet wird; es hat aber nicht nur dißfalla 
eine allgemeine Regel, Die auf alle Crayſe applicabel wäre „.fondery 
man hat auch bey einzelen Crayſen nieht immer einerley Principia Darts 
inn, fondern ziehet zuweilen etwas eine Zeitlang ad ordinarium ;- ud 
refoloirt nachmals, Daß es ad extraordinariug .gefchlagen werden 
folle, vel. vice verfa. - ne N 


Wann nun richtig geftelt ft, wie vil zu dem vrdinario und exꝰ 
traordinario erfordert werde, wird alsdann eine Subrepattition ver 
fertioe: ie vil es an beedem einen jeden Craysſtand ins befondere 

etreffe? telche Subrepartition Dann abermals auf Die vorhin angezeig⸗ 

te Weiſe zu Stande gebracht wird. 2 

\ Serner hat man zu refolsiren: Ob und was an folchen Quanto 
an Geld, oder aber an Frucht, Meel oder Haber, geliferet werden 
ſolle? von mas Qualität jedes ſeyn folle? wohin jede Species zrliferen 
jene? und in was für Terminen man Das eine ‘oder andere abzuführen 


abe? 

Mar weißt aber faft allemal zum Voraus, Daß einige, oder auch 
wohl vile, Stände nicht ju rechter Zeit mit ihrer Quoka einhalten; das 
bero werden gar offt gleich Anfangs refp. poenal- Verfügungen ges 
gen die gemacht, welche fich in Präftirung difer ihrer Preftandorum 
morog erzeigen würden: Alleine es heißt'mehrmalen: Surdo narratur 
fabula, und einige haben fchon fo einen phlegmatifchen oder Kauffs 

manns⸗ oeconomiſchen habitum, daß fie in Güte nichts oder wenig 
thun, oder es Doch anftehen laflen, fo lang fie koͤnnen; dahero alle 
Craysreceſſe voller Klagen uͤber Die Reſtanten, und faft alle Convente 
voll Sonfultationen über Die modos, Die Morofos zu erequiren, Die 
Ada publica endlich voll Erayg s Ausfchreib - amtlicher Monitorio- 
rum ſeynd. 

Nach befindenden Umſtaͤnden wird auch wohl an einen oder and 
ren Morofum von gefammten Ctayſes wegen in particulari gefchris 
ben, wie 5. €. An. 1703, 24, Apt. vom Srändifchen Crays an die 

Henneberg⸗ Schleufingifche Intereſſenten geſchahe. | 
3) * 3 nr half: $. 7% 
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Eine Mund⸗Portion heißt nemlich 2. Pfund Brodt auf jeden 

Tag; der Preis aber ſteigt und fait nach dem hohen oder nidrigen 

Werth der Früchten, z. 28. Fr. 23. Er. 3. Fr. ꝛc. 

7: Ben Den Afeen aber muß man wiſſen: was glatte und rauhe 

A ter ſeye? Jenes ift der Haber, diſes das Heu 
In dem Ober⸗Kheiniſchen Reglement d. d. 1734. ı 5: Oct. 
eißt eine Pferd⸗Portion taͤgliche 10. Pfund Heu und 8. ——— Ha⸗ 

5 | Franckfurter Gewicht; das Stroh aber wird zum Service ge⸗ 

net. 


Sin dem Schwäbifchen Reglement d. d. 1734. 29. Nov— ift eine 
Pferdportion täglich ro. (fonft nur 8.) Pfund Heu, und 6. Pfund, 
oder anderthalb Vierling, Wuͤrtemberger Maaß, Habern, und mo: 


chentlich 2. (auch 3.) Bund Stroh. 


Der Preis einer Pferdportion ift abermahl veränderlich 3. E. 
16. 17. kr. ꝛc. 


= ..$ 82% 

Die Gage und den Sold belangend, fo ſtehet zwar jedem Crays 
frey: Wie hoch oder nidrig er fie richten will? doch pfleget man ſich 
dißfalls gerne mit anderen Crayſen und Benachbarten zu conformirer, 
weil man nicht, ohne Noth, gerne mehr gibt, als Andere, und wann 
man weniger geben wollte, muͤßte man beſorgen, man bekomme ent⸗ 
weder Feine tuͤchtige Leute, oder fie ſuchen doch bald ihren Abſchid wie⸗ 
ber oder deſertiren gar, und gehen dahin, wo fie etwas mehr. bes 
ommen. .515. 6 rn, 
Nach dem Srandifchen Craysabfchid von 1748. $. 124. hat der 
Crays Damalen eine Gleichheit bey famtlichen Negimentern zu Roß und 
Fuß in der Löhnung veftgeftellt. 


Aus der oben zur Probe angeführten Crays⸗Verpflegungs⸗Or⸗ 


donnanz Fan man erfehen: Wie bey dem Schwäbifchen Crays Die 
Sage und der Sold von dem höchften biß zu dem nidrigften befchaffen 
jene? dahero ich nicht nöthig habe, 'hier etwas weiteres Davon zu 
melden. 

Es wird aber Der beftimmte Sold dem gemeinen Mann nicht völlig 
ausbezahlt, fondern etwas Davon abgezogen, um eins und anderes Das 
von zu beftreiten. Es verhält fich aber mit difem Abzug nicht in allen 
Crayſen, noch auch in Einem Crays zu allen ‚Zeiten, gleich: Gemei⸗ 
higlich wird etwas gewiſſes für Die Fleine Montour abgezogen; zuwei⸗ 
ken muß der gemeine Mann, wann er im Geld iſt, auch monathlich 
3. ,_ . een 


t - 
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einen Apothecker⸗Groſchen, item einen Boecken⸗Groſchen, und einige 
Kreuzer Regiments⸗Unkoſten bezahlen; ferner wird ihm im Winter⸗ 
Quartier, wann er Die Hausmanne⸗Koſt genieſſet, ale Monath et⸗ 
was an dem Sold abgezogen. | 

Es gefchiehet zwar wohl, Daß ehe Commiſſarii oder Offi- 
cierer auch noch ein mehrere unerlaubter Weiſe abppacken; meil aber’ 
der Soldat alsdann nicht mehr beftehen Fan, und ſich entweder wieder 
bey feinem Quartiers: Mann, oder fonft, zu erhohlen ſucht, oder doch 
zu rechtfchaffenen Dienften in Nothfaͤllen verdroſſen gemacht, oder gar 
Dadurch zum deferfiren veranlaffet wird ; fo werden in denen raus: 
Berorbnungen dergleichen Masfereyen und Selb - Schneidereyen feharff 
verboten. rn | u 

Nach befindenden Umſtaͤnden wird jegumeilen der Soldakeſca, 
fonderfich aber denen Dfficiers und anderen Stabes » Perfonen , auſſer⸗ 
ordentlicher Weiſe auf einige Zeit ein Adjuro oder Befoldungs Zulage 
sefchöpfet, welches Quantum von dem bioffen arbitrio des Crayſes des 
pendiret, Der auch Determinirt : 06 und mie vil fie Davon aus der Crays⸗ 
raſſa, oder anderwärts, empfangen follen? Ä . 

Die Besahlung der Gage und des Soldes folkte von Rechts⸗ we⸗ 
gen alte Monathe geichehen, Dahero fie auch nach Monathen berechnet 
werden 5 alleine es gefchiehet nicht felten, daß einer oder. mehrere Mona⸗ 
the rückftändig verbleiben, tworan bald Die Craysſtaͤnde, fo die Zahs 
kung thun ſollten, bald die Officianten, oder Officier , roelchen Die Zah⸗ 
fung anvertraut iſt, Schuld feynd. | 

Neil mm aus der fchlechten Zahlung nothwendig allerley Unord⸗ 
mung in der Difciplin entſtehet, Die Dienfte übel befchrien werden, 
u. f to. fo ſuchen Die Crayſe, zumalen wann wuͤrckliche Klagen deßwe⸗ 

en entftchen , difem malo auf allerley Weiſe abzuhelffen,, und fuͤrs 
Fhnfftige vorzubiegen. 
| $. 83. 

In forgfichen Zeiten Iaffen die Crayſe zuweilen ihre Trouppen Cantoni⸗ 
canfonniren , Das ift, in gewiſſe Gegenden in enge Quartiere verlegeny And, 
sm nöthigen Falles geſchwind zuſammenſtoſſen gu koͤnnen. artiere x. 

In dem Fraͤnckiſchen Craysabſchid von 1748. $. 31. liſet man 
vom Jahr 1742.:_,, Da die Zeit zur Cantonnirungs⸗Unterbringung 
deren Fraͤnckiſchen Crays⸗Trouppen heran genahet; iſt, auf vorgaͤn⸗ 
gige Verichtserſtattimg der Generalitaͤt umd des Commiſſariats, mit 
Auszeichnung der hierzu beguemlich nen Quartiersorten, eine in 12. 

3 | Ä - San 
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—————— — — — —— — 
richts, mit der natural«Einquartierung verſchont bleiben, hingegen ſtatt 
en etwas an Geld bezahlen ſollt: 
ie Statt beſchwerte ſich Darüber auf dem Wahltag Anno 
1745. (1) fie erhielte aber nichte: 
Und Anno 1750. fchloffe Der Ober⸗Rheiniſche Crays: Er Fonne 
son dem klaren Innhalt der Wahl⸗Capitulation nicht abgehen, noch 
ſich dißfalls Die an das Cammer⸗Gerichtshaus verwendete Koften aufs 
rechnen und in Eompenfation bringen laflen. Ä 
Anno 1750. faßte der Ober⸗Rheiniſche Crays ferner einen Schluß 
ab, wie es, wann in kuͤnfftigen Reichskriegen dem Crays einige Winter⸗ 
Quartiere heimfielen, mit deren Subrepartition ſolle gehalten werden; 
nemlich nad) eines jeden Standes Reichs⸗Matricular⸗Anſchlag, ohne - 
Ausnahm und Ruͤckſicht auf eines oder andern Lage, Anftändigfeit, 
oder fonftige Befchaffenheit, ar. | >. 

Von Beſchwerden wegen ungleicher Austheilung der Winter⸗ 
Quartiere im Schwaͤbiſchen Crays ſehe man die unten (2) be⸗ 
merckte Stelle. | | 

„Hebrigens ift die Obſervanz, In einigen Crayſen ſeynd auch eigene 
Schluͤſſe deßwegen vorhanden, daß die wuͤrckliche Refidenz- Orte derer 
Meichsftände mit Quartieren verſchonet werden. | 

.In dem Quartier haben Die militar-Jerfonen, auffer ihrem Sold, 
eigentlich nur das Obdach und Service, oder Servis, zu genielfen. 
Unter dem Obdach verftehet fich eine warme Stube , fo gut fie 
der Hauswirth felber hat; aber Feine eigene Stube , «8 waͤre Dann 
ein Dber-Dfficier, oder andere Denenfelben gleich gehaltene Stabsper⸗ 
fon ‚.ingleichem nothduͤrfftige Stallung für die Ordonnanz⸗ mäßige 
Anzahl Pferde, Doch fo, Daß der Quartiersmann fein eigenes Dich 
auch darneben ftellen Fan. | j 
as aber unter dem Service verftanden werde 2 pflege in Denen 
Erans- Drdonnanzen namentlich ausgedruckt zu werden : 2. €. 

In dem Ober s Rheinifchen Reglement d. d. 1734. 15. Oct. 
heißt 8: „Das. Service, fo, nebft dem Obdach, in weiter nichts, 
—8 em ao — Licht, Salz und wochentlich 2. Bund Stroh vor 
1 Pfet eſtehet. „ 
AIn dem Schwaͤbiſchen Reglement d. d. 1734. 29. Nop. liſet 
man : „Das Obſervanz⸗ mäßige Service an benoͤthigtem Holz, Licht 
und Liegerftatt, fo gut es der u man felbften Hat. ,, 
7 3)2 2 | 
— 8 v. meine Wahlcap. K. Franz. 1. Th. 39. ©. u 

C(a) meines I. Sohnes Kleine Schrift. 10, Band, 201. ©, 








Don Militar » Sachen. 551 


Schwaͤbiſch⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Crayſen, durch das freundnach⸗ 
nen ittheilungs » Schreiben fub Lit. R. fich forderfamft zu ver 
nenmen. „„ 

Berger wird $. 131. erzählt: Als, nach geſchloſſenem Aachifchern 
Beiden , Die Kanferin » Königin-ihre im Den Niderlanden geftandene Ar⸗ 
mee und Artillerie nach ihren Teutfch = und Ungarifchen Erblanden zu 
rüchsiehen wollen, feye nicht nur Die Mequifition um einen unfchädlichen 
Durchzug erfolgt, fondern der commandirende General habe aud) dem 
Crays befannt gemacht, Daß, zu Hebung allenfallfiger,, zwar ohnvers 

ffender, Anftößigfeiten , ein General: Feidwachtmeifter eigens nad) 

ranckfurt abgehen , nebft deme auch fur die abzugebende Natural⸗ 

erpflegung an Brodt⸗ und Pferd -:Portionen, nach dißfalls mit de⸗ 
nen Commiſſariats⸗ und Proviants + Beamten gepflogenen Liquidation, 
und gegen Die hierauf von lesteren ausgeftellte Haupt »Quittungen , Die 
baare Bezahlung zu Sranckfurt , allwo Die Gelder wuͤrcklich in Bereit⸗ 
Kart vorhanden ſeyen, ohne allen mindeften Verzug erfolgen wurde: 

er Crays habe darauf einen Ober⸗Kriegscommiſſarium, mit ſchrifft⸗ 
und mündlicher Inſtruction, eilends nach Franckfurt abgeſchickt; es feyen 
aber Die allerfeitige Regimenter, wegen fchon allzuweit vorgeruckter Jah⸗ 
vesgeit, zum Theil eher, als Die Kanferliche Schreiben eingelangt, aufs 
gebrochen, in Die Sränckifche Crayslande, Cohne daß in "Böhmen 
zu Deren Aufnahm Das behörige in erklecklicher Maaße veranftaltet ges 
welen, ) dergeftalten im Zug vorgeruckt , Daß verfchidene Regimenter 
zu Roß und Zuß in dem engen Bezirck bey Eger fich gefteckt, folgfam 
der mehrere Theil, mit dem völligen Artillerieweſen, in Denen Bamberg⸗ 
und Bayreuthiſchen Landen , (meiftens aus eigener Qeranlaffung ber. 
Kapferl. Königl. Commiffarien, ) Halt zu machen angefangen haben , 
und. perfchidene Taͤge hindurch, zum höchfibefchwerlichften Laſt des vor 
bin fehr entfräffteten Landmanns und Unterthanen, ligen gebliben ſeyen. 
Der Crayg habe Darauf. dem Kayſer gegen fothane unvermuthete ſchwe⸗ 
reſte Verhaͤngniß Worftellung gethan, und um gefchtwindefte Erlans 
gung einer Erleichterung auf das beweglichfte angefucht 5 welches, nebft 
werckthaͤtiger Verwendung Des Kayſerl. Minifters bey dem Sräncfifchen 
Crays, von der Wuͤrckung geweſen feye, Daß nicht allein Die gemeſſene 
Ordre zum ohnhinterftelligen Aufbruch und Sortzug derer Trouppen nach 
Böhmen ausgefloffen , rem auch) ein Kanferl, General: Adjutant 
nach Nürnberg, zu der Sachen näherer Erforſchung und Ergründung: 
ae — und aus weſſen Veranlaſſung, diſer der Kayſer⸗ und 
Kayſerl. Königlichen. Geſinnung /ſtrackiſt zuwider gehende Vorfall 


N 
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16. Dee. hat bekannt machen laſſen, ſeynd an unten (1) bemerck⸗ 
tem Ort zu leſen. 
| Befibtwerden in Anfehung der Marſch⸗Commiſſarien im Schwaͤ⸗ 
bifchen Crays fehe man anderwaͤrts. (2) | Ä 
Vil mehreres von Morfchfachen findet fich in ber Abhandlung 
des. Militarweſens derer afloelirten Erayfe, und in meinem teurfchen 
sachbarlichen Stantsrehe Ä | 


SB 


— Billig tragen die Cransftände auch Sorge für die fpecial- Vers grande, 
pflegung derer Franken und bleßirten, auch gefangenen, militars Pers Bleßirte 


fonen, fonderlih aber Des gemeinen Mannes, als der meiſtens nies 
mand hat, der ſich feiner annimmt; nur wird es ratione modi ver⸗ 
ſchidentlich gehalten. Ä Ä 
orderift pfleget in Krieggzeiten jeder Crays bey feinem Corps 
Einen Feld⸗ Medicum,, bey jedem Regiment aber einen Regiments⸗ 
Feldſcherer, oder Stabes Chirurgum, fo dann bey jeder Compagnie 
einen Compagnie -Selöfcherer, zu unterhalten, wie oben in der Materie 
von Po als und Regiments »Stäben, auch Der prima Plana, 
zu erfehen ift. 
Des Dienftes diſer Perfonen num genieffen die zu ſolchem Crays⸗ 
Corps gehörige Perſonen umfonft, weil ihre Sage fchon unter denen 
Stabs -Unfoften und prima - Plana - Geldern ftecket: 
Was aber Die Medicamenta anbelangt, To hat man an Seiten 
derer Crayſe fich ſonderlich zweyerley Wege bedient, nemlich entweder 
t man einen Seldfaften mit Medicamenten angefchafft, oder aber man 
at mit einem Apothecker accordirt, Daß er Die Krancke mit denen nds 
ehigen Medicamenten verfehe, folche hernach [peciheite, und durch Ar- 
tellata liquidire, und fich alfo vom Crays bezahlen laffe: Weil aber 
auf beederley Wege öffters vil Betrug und Unterfchleiff‘ vorgeloffen , 
und der Erans vil hat bezahlen muffen, da doch der gemeine Mann 
(welcher die Medici eigentlich allein umfonft, oder vilmehr, gegen Abe 
‚gug des Apothecker⸗Groſchens, haben folle,) offt nicht behörig Davon 
bejorgt worden iſt; als hat diſer Punct fchon vilerley Crays⸗Conſul- 
.tationes perurfachet. j — 
ö 





(1) in dem Staatdard). 1756. 2. Band, 540. ©. . 
(2) in meines I. Sohnes Hein. Schrift. 10. Band, 190. ©. 
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| Yon dem Schwäbifchen Crays wird aud) in einer Baden: Durs 
lachifchen Deduction pto Juris prefentandi &c. gemeldet: „Den 
aufgeftellten Militrem hat allegeit der _befoldete Altefte "Befehlshaber zu 

commandiren gehabt und diſer feine Weiſungen von Crayſes⸗ wegen, 
vermittelſt Erpeditionen durch die 5. Baͤncke, empfangen;,, fo Dann 
wird gemeldet: wann und wie ferne die Crays»ausfchreibende Fuͤrſten 
etwas allein verfügen koͤnnen? | Ä 
$. 88. 
Weil aber die Crays⸗ausſchreibende Fürften, ja auch wohl der Subalterne 
Craysobriſte felbft, ihrer Ober⸗Aufſicht über die Crays⸗Verfaſſung Aufficht. 
‘nur von Haus aus abwarten und die Eraysſtaͤnde nicht. beftändig bey: 
ammen, oder, wo auch difes ift, Doch ebenfalls nicht in den Selde 
ki: fo haben e8 zwar einige Crayſe Dabey bewenden laflen, einen 
jeden bey dem Kriegsweſen befindlichen Dfficier oder anderen Crays⸗ 
Bedienten zu Beobachtung feiner Pflichten anzuweiſen; andere Cray⸗ 
fe aber — noͤthig befunden, jemanden deßwegen einen ſperialen Auf⸗ 
trag zu thun. | 
’ Anno 1734. m. Nov. refoloirte der Schwabifche Crays, einen 
General »infpectorem über feine Crays⸗Miliz anzunehmen , worzu ber 
"General: Major, Sreyherr von Remchingen, auserfehen und ihme die 
in meiner Reiche» Fama Tom. 22. p. 428. ſegq. und der Stutt 
"art. Samml. de Anno 1737. num. 80. p. 307. befindliche Inſtruc⸗ 
tion ertheilet wurde, - | u 
j $. 89. no. 
Was das militar Commando anbelangt, fo gebühret ſolches, Haupt. 
nach Denen Reichs » E onftitutionen, in Denen Crayſen, wo Die Crane: a 
Kriegsaͤmter erfeget ſeynd, forderiſt dem Craysobriſten; manner aber 
difem Commando nicht in Perſon abwarten will, darff er eg einem tuͤch⸗ 
‚tigen. anderen Mann auftragen; 100 er aber weder Das Commando 
felbft verwaltete, noch jemand an feine ſtatt verordnet hätte, kaͤme dag 
Commando dem dem Erapsobriften nachgesröneten Craysſtand zu: Wir 
haben aber fehon vernommen, daß fich in denen wenigſten Granfen 
bermalen Craysobriſte befinden, und 100 auch dergleichen vorhanden fennd, 
aber dag Commando nicht in eigener Perfon übernehmen, daß fo dann 
Das fubalterne Commando allezeit Durch einen gemeinfamen Crays⸗ 
Schluß refoloirt und nach Demfelben an eine denen Majoribus beliebige 
FHerſon aufgetragen: werde; doch mit Vorbehalt des Erapsobrifteng 
Hraͤrogativen. u 
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Auf dem Schwäbifchen Traysconvent Armo 1775 5. winde wer 

an einiger zu Kehl zwifchen etlichen Dfficiers entftandener Haͤndel 
ein Schluß gefaßt. 


| §. 96, 
Don dem DBerhalten Des gemeinen Mannes unter der Craysmiliz uebrige Dies 
ſeynd alle Kriegs» Articul und Ordonnanzen voll ciplin. 
Amo 1696. ſchloſſe der Schwaͤbiſche Crays: „Weilen man 

bey vorigem Winter⸗Quartier, ſo wohl in Staͤdten als Doͤrffern, 
wahrgenommen, daß das ſtehlen und naͤchtliche Einbrechen allzuge⸗ 
mein werden wollen, indem der Soldat vermeint, daß, wann er 
nicht in ipſo actu ertappet und handfeſt gemacht werde, er ſich 
ſchon auf ein⸗ und andere Art durchhalfftern und ſo wohl der Reſti⸗ 
tution Des Geſtohlenen an den beleidigten Theil, als der auf ſolches Der 

lictum gefester Straff, fich entziehen wolle; als hat man Eranfes we: 
gen hiemit Die Verordnung dahin gethan, Daß, mann in einer Stadt 
- oder Dorff eingebrochen und ein Diebftahl verübt, oder auch auf dem 
nechft daran befmdlichen Geld ein Straffenraub begangen wuͤrde und 
man den eigentlichen Thäter nicht auf der "That ertappete, oder fonften 
willen Fönnte, alsdann die in folcher Stadt oder Dorff einquartierte, 
oder demjenigen Seld, auf welchem der Straffenraub begangen wor⸗ 
den, nächftgelegne Compagnie, Dfficier und Gemeine, dem beleidigs 
ten Theil Das geftohlene und geraubte, Tamt denen Darauf gegangenen 
Ynfoften, fo bald er daß Corpus Delicti entweder Durch) Zeugen oder 
anderwaͤrten rechtlichen Beweis, woelchen er auch durch Ablegung eines 
törperlichen Endes vor des Orts Obrigfeit und Herrſchafft präftiren 
fan, dargethan haben wird, nach dem wahren Werth erſezt und gut 
gemacht werden foll; dann, weilen unter denen Soldaten felbften dere 
gleichen Thäter nicht verborgen werden tan, mag der, fo an dem Raub 
oder Diebftahl nicht Theil nimmt , ſich fell ft imputiren , wann er aus 
Em Cameraden, den er der Herrichafft nicht anzeigen will, verubten 
"hat den Schaden mit: leiden muß , da er hingegen , roann er Die bes 
hoͤrige Neotification thäte, noch ein Recompens zu gemarten und Feinen . 
Schaden feines Theile zu erwarten hätte, „, 

Neil auch ins befondere die vile Soldaten Weiber und Kinder 

im Seld , und noch mehr im Quartier , vile Ungelegenheit verurfachen; 
als fennd auch gegen Das Heurathen der Soldaten vile Cransfchkifft 
abgefaſſe worden. 

n on dem Militar » Epereitio der Craysvoͤlcker will ich diſes 
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gen den erflärten gemeinfamen Reichsfeind defenſive & offenfive agis 
ren laſſen, ſondern er Fan auch für ſich en particulier diefelbe zu wuͤrck⸗ 
fichen Kriegs -Erpeditionen gebrauchen , wie wir ein folches Exempel 
yon dem Nider⸗ Sächfifchen Crays haben ; Doch ift folches bißhero 
niemalen, auch ar dem erftberuhrten Fall nicht anderft gefchehen, noch 
vätpiich, 08 per modum Defenfionis. | 

ch wit mehr alfo muß ein Crays berechtiget ſeyn, Voͤlcker zu 
feiner eigenen Sicherheit bloß angutserben , und auf alle Faͤlle in Be⸗ 
zeitfchafft su halter, ohne Diefelbe wuͤrcklich ausrücken und agiren zu laſ⸗ 

: Doch pflegerr die Erayfe, wann fie bey anfcheinenden bedencklichen 
Zeiten dergleichen Schluͤſſe abfaffen , in Denenfelben forgfältigft und feyer⸗ 
lichft zu erklären und zu proteftieren, daß beruhrte Armatur nur zu obi⸗ 

em Endzweck, nicht aber zu irgend: jemands Beleidigung , angefehen 
—* um Dadurch alle Jalouſie benachbarter Potenzien um fo cher zu 
Bermeiden, und ihnen allen Praͤtext zu benehnten‘, fich deßwegen an ih- 
en zu veiben. | | 

Oeffters entſtehet zwiſchen denen Crayſen und der Reichs⸗Gene⸗ 
ralitaͤt nicht geringe Zwiſtigkeit daruͤber, daß jene ihre Voͤlcker ganz oder 
- in Theil ger ihrer ſelbſt⸗ eigenen Bedeckung zuruͤckbehalten oder avoci⸗ 
zen, diſe aber ſolche anderwaͤrts für noͤthiger achten und als Reichs⸗ 
Contingenter bey der Armee haben oder behalten toller. 

Ingleichen ſeynd jezuweilen ein Crays und deffen einzele Stände 
ebenfalls darinn ohneins, Dar diſe etwa mehrere oder fehleunigere Hülffe 
verlangen , ale der Erays noͤthig, oder Doch wegen anderer Umſtaͤnde 
raͤthlich, f | 

‘6, 103. 

Was aber derer einzelen Ctaysſtaͤnde Gebrauch ihres particu⸗ —— 


a 
chen darff; weil alles diſes weder der ganzen Crays⸗ militar⸗Verfaſ⸗ 
fung, noch} in ſpecie Der Subordination, darinn ein jedes ſolches Con⸗ 
aingent ſtehet, zuwider iſt, auch weder Der Crays noch ein Mitſtand ſich 
einiger Incommoditaͤt daher zur befahren hat. 

Daß , nad) einem Ober, Rheinifchen Craysedict von 1764. 
das Eraysmilitare zu dem Streifen anf liederliche Leute mit⸗ beygerogen 
werden ſolle, ſiehe Cap. 14. W 
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Don der Erays» Landmilis. 


| .$. 105. | . 
= &he.der Miles perpetuus in denen Crayſen aufkame, wurde bey Ein 
der Erang » Armatur hauptfächlich auf Die Landmiliz , oder Den Lands zam 
Ausſchuß derer Unterthanen eines jeden Standes, Staat und Refle⸗ 
zion gemacht: Yen’ fallet Difes zwar jego bey Denen in einer ordentli⸗ 
ahen regulirten Kriegs⸗Verfaſſung ſtehenden Crayſen hinweg ; indeſſen 
muß man fich Doch jezuweilen der Landmiliz in ſubſidium bedienen; 
dahero bey denen Erays-Eonfultationen auch ihrer Dann und mann 
gedacht wird. | 
$. 106, 


Bar viles hievon, wiewol meiſtens noch aus Dem vorigen Jahr⸗ garticula⸗ 
hundert, von Denen Crayſen Bayern, Standen, Chur; und Obers rien, 
Rhein, Nider⸗ und Ober» Sachfen , auch Schwaben , lifert Ä 
mein T. Staatsrecht, Tom. 30. p. 277. /94..ich lafle es aber bey 
diſem wenigen bewenden. 

Anmo 1741. reſolvirte der Fraͤnckiſche Crays: 6000. Mann 
Landausſchuß aufzuſtellen. (1) 
Dren 16. Febr. 1703. lieſſe das Schwaͤbiſche Crays⸗Ausſchreib⸗ 
amt diſes Patent im Druck ausgehen: „Demnach ſichere Nachrich⸗ 
ten gegeben, daß der declarirte allgemeine Reichsfeind ſich an dem Rhein 
ſtarck zuſammen ziehe und groſſe Praͤparatoria mache, ehiſtens etwas 
der Enden vorzunehmen und einen ſchaͤdlichen Einbruch in die diſſeits 
gelegene Reichs⸗ und Crayslande zu thun, des Kayſerl. Herrn General⸗ 
Lieutenants Prinz Louis zu Baaden Liebd. auch Uns deſſen mit dem 
Erſuch avertirt, Wir, von tragenden Crays⸗Ausſchreibamts wegen, 
daran ſeyn moͤchten, daß der bey dem Crays auf ſolch imminirende 
allgemeine Nothfaͤlle reſolvirte Land⸗-⸗Ausſchuß ohne Zeit⸗Verluſt aufs 
geboten werde, Davon ein Theil gegen den Schwarzwald, Das ans 
dere gegen dem Kinsinger- Thal , gleichbalden anrücke , umd jenes fich 
bey dem in Der obern Poftirung commandirenden General von dep 
Cavallerie, Hrn. Strafen von Eaftell , difes aber fich bey Den Gene⸗ 
vals eld » Zeugmeifter , Hrn. Erafen von Sürftenberg , anmelde und 
nach deren Anleitung fich ‘weiters eintheilen laſſe: Und nun erſt vor 
er | | - wenig 

Cı) f. Fraͤnck. Craysabſch. ©. 1454. Zn 
nn " 4) 
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den an einen der obernannten Generalen, Grafen von Caſtell und 
Grafen von Fuͤrſtenberg, je nachdem diſe oder jene hie > oder dort⸗ 
bin zu gehen haben, voranzufchicfen, und von Demfelben die Anweiſung 
der Poſten, welche fie zu befegen, gu erwarten, Dafelbften auch ihre 
Schuldigfeit zu Defenfion Des geliebten Vaterlandes und Abbruch dee 
Feinds zu beseugen, und ohne fpecials Dröre des Hochfürftl. Crays⸗ 
YAusfchreib » Amts, oder Der hohen Generalitaͤt, von dannen nicht zu 
weichen, allwo ihnen, ſo lang ſie daſelbſt ſtehen muͤſſen, das ohnent⸗ 
behrliche Brod und Munition auf gemeinen Crayſes Koſten gereicht 
werden ſolle, biß dahin aber, und damit ſie auf dem Marſch niemand 
beſchwerlich fallen duͤrffen, iſt von jedem loͤbl. Stand ſeinem Contin⸗ 
gent auf einige Tage Proviant, auch etwas an Kraut und Loth, mit 
zugeben , wobey man fich noch ferner gänzlich verfihet, Daß, wann 
oben oder unten gegen den Rhein oder die Donau die Gefahr zuneh- 
men, und dife Mannfchafft nicht zulänglich fenn follte, ein jeder hoche 
und löbl. Stand auch mit allen feinen wehrhafften Unterthanen und 
Angehörigen der gemeinen Noth fuceurriren, und fie Deshalben fıch fo 
wohl unter fich felbften, als auch andern benachbarten-in » und an den 
Crays gelegenen Defterreichifchen, Kitterfchafftlichen und übrigen me⸗ 
Dint = Dertern gewiſſer Lermen: und Sammel» Pläge vergleichen werden, 
allmo mit gebendem Signal mit Sturmflreic) und Anzuͤndung der 
Darzu anordnenden Feuerzeichen auf den Höhen, fich alles verfammien, 
und die Confervation fein felbft und des ganzen löblichen Erayfes mit 
gemeinſamem Zuthun BL werden Fönne. 

Den 28. Apr. liefferder Schwäbifche Erays diſes Dritte atent 
ausgehen: „Nachdem Fuͤrſten und Ständen Des löbl. Schrodbifchen 
Eranfes’ ben Dermaligen meitausfehenden und gefährlichen Comuncturen 
von allen Seiten ſtarck zugefeget, und zumahlen von dem Declarirten 
Reichs⸗Feind auf alle Weiſe gefrohet wird, in den Crays einzubrechen, 
und demfelben das gänzliche Verderben zususiehen, dahero Die ohnum⸗ 
sängliche Noth erforderen will, daß zu Rettung des Eranfes und ge: 
liebten Vaterlandes all aͤuſſerſtes angewendet, und an der natürlichen 
und höchftbilligen Defenfion nichts unterlaffen werde; als haben hoͤchſt⸗ 
und hochermeldte Fuͤrſten und Stande refolvirt, daß, zu Aufrechts - 
erhaftung der Ihnen von GOtt anvertrauten Land und Leuten, über 
die von der hohen Generalität zu tapferer Gegenwehr gemachte An⸗ 
fiat, auch ein allgemeiner Land» Aufbot und General: Landfturm in 

Crays verfügt und aufgemahnet werden folle, geftalt fie denſel⸗ 
ben hiemit ermahnen und aufeieen, 10, daß allıg, was nur Waffen 
.. 82 | zu 
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Tractament aber, als vor den Capitain 20. den Lieutenant 12. Lahns 
drich 7. den Sergeanten 3. fl. den Fourier, Capitain d' Armes, Feld⸗ 
ſcherer und Corporals, 45. Kr. monathlich, wird ex Caſſa Circuli 
communi beſtritten; wobey ein Hochedler Magiſtrat allhieſig loͤblicher 
Stadt Franckfurt vor den Regiments⸗ maͤßigen Service, fo wohl fuͤr 
Officiers als Gemeine, lediglich zu ſorgen hat. ⸗⸗⸗Nach dem am 
26ten Jul. 1742. ausgefallenen allgemeinen Crays⸗Concluſo werden 
zu Verſtaͤrckung der Stadt Franckfurtiſchen Guarniſon aus des hoch⸗ 
loͤblich Ober⸗Rheiniſchen Eranfes, diſſeit Maynz, Contingentern com⸗ 
mandirt 5. Compagnien, jede à 100. Mann; deren jede ſoll beſtehen 
aus 1. Capitain, ı. Lieutenant, 1. Faͤhnrich, 2. Sergeanten, 1. Feld⸗ 
ſcherer, 1. Capitain d' Armes, 1. Fourier, 3. Corporals, 2. Tam⸗ 
bours, 2. Pfeiffer, 8. Gefreyten, 77. Gemeinen, thut 100. Mann. 
Darzu concurriren nachbemeldte hoch⸗ und loͤbliche Herren. Staͤnde, 
nehmlich Fulda mit 100. Koͤpfen, Darmſtatt, 100. Weilburg, 25. 
Uſingen und ve 30. Walde, so, "Braunfelß, so. Hohen⸗ 
Solms und Fi, 25. Rödelheim und Saubach, 25. Iſenburg⸗Birt⸗ 
ftein und Büdingen, so. Wittgenftein und Berleburg, 25. Srivberg 
und Wezlar, 20. Summa soo. Kepler U | 
Es wurde auch dabey der Städt Franckfurtiſche Bevollmaͤch⸗ 
tigte verſichert, „daß x. bey oberwehnter hiehero zu Verſtaͤrckung der 
Guarniſon kommenden Mannſchafft, den Sicherheits⸗Eyd ver Guͤl⸗ 
denen Bull gemaͤß abzuſchwoͤren, ſich im geringſten kein Anſtand her⸗ 
vorthun, ſo ndern alles wilig darn finden laſſen werde; 2. der Abmarfch 
nur berührter Crays⸗Voͤlcker bloß allein von der Diſpoſition und dem 
Gutfinden eines allhiefig Hochedlen Magiftrats Dependiren und ynter 
Feinerlep Schein einig längere ‘Benbehaltung verlanget werden folle, je 
Doch mit dem Vorbehalt, daß dem Hochlöblichen Craysconvent, oder 
allenfalls dem hohen Directorio , davon Die behörige Anzeige geſchehe; 
und 3. Daß dife Ober⸗Rheiniſche Erays- Mannfchafft unter dem hie- 
figen Commando ftehen und es mit felbiger überhaupt allſchon unterm 
z6ten elapfi conchudirter maflen wie zu Maynz gehalten und dabey 
die löbliche Stadt Franckfurt felbften mit weiter nichts beſchweret wer⸗ 
den folle, auch 4. daß man von Seiten aller hierinnen willfaͤhrig bey⸗ 
geftimmten Hoc ⸗ und löblichen Herrn Mit» Ständen, nach ihrer 
Trans » Soctetät zgemäffen Obligenheit, nichts ertoinden laffen werde, 
im Sall von dem höchften Ehurfürftlichen Wahl⸗Collegio an einen all 
ieſig⸗ Hochedlen Rath etwelche Verantwortung gefordert, oder einige | 
ndung deßwegen beliebet werben follte, zu deren tehtmäigen Abs 
| ' j wendung 
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dien, oder wie es fonft Nahmen haben mag, Die ben den Thoren aus⸗ 
und eingehen, auch ſich nicht gelüften laffen, Denen Dbrigfeiten an’ ih⸗ 
rer habenden ordinari - Jurisdidtion den gerinaften Eintrag zu thun; 
alles bey unausbleiblich zu gewarten habenden Straffen und Wieder⸗ 
Erſtattung des Schadens. ‚, | 
In Kriegszeiten Fame bey difem Crays auch viles von Linien, 
Verhau des Schwarzwaldes, und Bedeckung des Kinsinger Thale vor. 
Endlich hatte Difer Crays fange Zeit die Reichsveſtung Kehl bes 
fest; da Dann, wann fie nicht in Gemdes Händen mare, auf allen 
Craystagen viles Davon vorfame. %. C 
Amo 1751. (1) faßte der bifche Crvys einen Schluß: 
Wie Die zu Kehl vorgenommene Deconomie  Unterfuchung gu erledis 
gen, und was wegen Des fchlechten Zuftandes der Veſtung Kehl von 
Crayſes⸗ wegen vor Manfreguln zu nehmen feye. 


Endlich absr hat Der Crays diſe Veſtung gar verlaſſen. 


S. 114 
Beym LüNIG (2) findet ſich ein verglichenes Reglement de Weſtphalen. 
An. 1688, vor die in die Statt Coͤln am Rhein zur Guarniſon eins 
gelegte Voͤlcker des Nider⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Crayſes, wor⸗ 
nach ſich ſo wohl diſe, als der Magiſtrat gemeiner Statt, zu achten. 
. Und Anno 1701. (da 4012. Mam zu Coͤln lagen,) wie auch 
Anno 1702, Fame ebenfalls wegen diſer Garniſon allerley vor. 


5. 115. 

Bey gemeinfchafftlichen Crays⸗Garniſonen pfleget es vornem⸗ Craysgarni⸗ 
lich darauf anzukommen: 1. wie ſtarck die Garniſon ſeyn ſolle? 2. ſonen. 
wer, und wie ſtarck jeder Concurrent, dabey zu concurriren habe? 3. 
wann und wie die Ablöfung geſchehen ſolle? 4. wie ſich die dahin und 
gurückgehende Soldaten auf dem Marſch zu verhalten haben? 5. was 
denen in der Garniſon ligenden an Sage, Sold und Service, oder 
auch fonft, zu reichen? 6. mie es mit dem Connnando? 7. wie mil 

em Exercitio Religionis? 8. wie mit der Difciplina militari? 
Par 3. (in Streitigkeiten zwiſchen denen Bürgern und Soldaten zu 

en ſeye?? run 
Bon: 


\ 





| (1)-im Staatsarch. 1752. 1. Band, 7. S. vn 
(2) in Corp. Jur. milit. p. 526. 
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§. 118. 

Srancken und Schwaben haben bey ſorglichen Laͤufften und Franckenund 
wuͤrcklichen Kriegszeiten meiſtens ein gemeinſchafftliches Intereſſe; ob Ch maben 
gleich etwa bald diſer bald jener Crays, nach "Sefchaffenheit-der Um⸗ 
ftände , etwas mehr oder tweniger Gefahr, Schaden oder Vortheil, 
dabey haben Fan: Es ift Dahero vernünftig, daß fie in Dergleichen 
Fällen zufammenhaften,, einander beyfpringen , und einer des andern 
Vortheil oder Schaden als fein eigen anfehe. | 

Was fie Anno 1691. nur auf Ein Jahr, wie auch Anno 1692, 
mit einander gefchloffen haben, übergehe ich. 

Anno 1700. 23. Wov. verglichen ſich, nach dem Tode Des Koͤ⸗ - 
nigs in Spanien, die Crays⸗Ausſchreibaͤmter Des Fraͤnck⸗ und Schrod- 
bifchen Crayſes einer Affociation. 

Anno 1701. 6. Maji wurde Difes Heibenheimfche Buͤndniß von 
denen Fraͤnck⸗ und Schwaͤbiſchen Eransconventen ratificirt und eini⸗ 
ges beygefügt. | 

G. 119% 

Nachdeme auch Die vorligende Crayſe Anno 1697. fich erſtmals Affociiree 
in eine Affociation eingelaffen haben , wurde wegen ihrer gemeinſchafft-Cravyſe. 
fichen militar⸗Verfaſſung diſe Abrede genommen : 

„Gleichwie man ſich nun auch 3. über dag Proponendum 3, 
und darinnen vorfallende Srage: Quomodo? dahin vereinigt hat, daß 
1. alles nach dem Fuß der Erecutions- Drdnung und andern üblichen 
Reichs⸗Conſtitutionen, in fo weit fich Diefelbe, juxta modernum Im- 
perii & Belli ſtatum, appficiren laffen, vegulirt und dann 2. wegen 
des Quanti bey der jezigen Gefahr , und fü lange der gegenmärtige 
Krieg noch Dauren wird, nicht der Crayſe Matricular⸗Fuß, fondern die 
auf dem annoch mährenden Reichstag zu Regenſpurg in Anno 1681. ' 

n 20, Aug. Durch ein förmliches Gutachten und Die darauf den sten Det. 
befagten Jahrs erfolgte Kanferl. Refolution zu einem Reichs: Schluß, -- 
mie Denen darinnen erprimirten Reſerbationen, gediehene Repartition, 
 Dergeftalten beyzubehalten ſeye, Daß dag ,. vermittelft Difer Repartition, 
einem jeden Der 6. Eranfen zukommende Simplum anjgo ‚ und fo lans 
ge der Krieg noch Dauren wird , befag der Beylag L.ic. D. fripliciret 
umd mithin von Denen 6. Crayſen 60000. Mann, (zu 3 Sinfanterie und 
4 Eavallerie gerechnet, ) ‚u Drbensieten aber wenigfteng 87 Mann 
und nicht Darunter, wohl aber, u ſhaffenhet der njunctuten 
| 4 2 ar⸗ 
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hen ſolle,) daß dannenhero ein jeder Crays ſein Contingent an Mann⸗ 
ſchafft und Pferden, ſo lange ſolches den Sommer durch im Felde ſte⸗ 
het, aus feinen eigenen Mitteln, mit dem Ordonnanz⸗ mäßigen Brodt 
und Hafern, fodann dem gehörigen Geld und Monat⸗Sold, Daraus 
der Soldat fich die übrige Nothdurfft anfchafft „_verfehen und durch 
fein eigenes Commiſſariat verpflegen und reichen laffen folle, damit nicht 
in Entftehung defien dem Soldaten Anlaß und Urfach gegeben werde, 
aus Mangel der Proviſion und Solds, die Unterthanen und Lande; 
Inſaſſen in diſem oder jenem Crays zu beläftigen und unter dem Porz 
wand der Kouragirung allerhand Erceffen zu veruben ; Wie dann 6. zu 
mehrer Erläuterung Das Land» ververbliche Souragiren auf Die Srüchte 
im Feld, nebft dem Cantoniren und Refraichiren in denen Dörffern, 
Stätten und Stecken, gänzlich verboten ſeyn, Das Fouragiren aber auf 
Gras nicht.anders, ale mit guter Drönung , nach der hohen commans 
direnden Generalität Anweiſung, gefchehen-folle, und hat Dahero ein jeder 
Crays fich in Zeiten , und infonderheit bey jeziger feindlicher Gefahr, 
ohnverzuglich mit nothöürfftigen Mehl» Hafer und Heu: Magazinen in 
einem bequemen und der Operation nahegelegenen Drt zu verfehen, als wel⸗ 
cherichtige Anordnung der forderlichften Requiſiten in rebus bellicis eineg 
der nöthinften Stücke if. Damit aber auch von dannen das Proviant den 
Megimentern jederzeit ordentlich zugebracht toerden möge , hat ein jeder 
Erays bey feinen Trouppen ein wohl: beftelltes Proviant⸗Fuhr⸗Werck 
zu halten, um die Landes »Unterthanen mit Anfchaffung ein- und andes 
rer Landfuhren nicht zu beſchweren, welche auch auf ein= und anderen 
ſich äufferenden veritablen Neothfall nicht anderft, als gegen Praͤſtirung 
billigmäßiger Bezahlung , zu erfordern, auch nicht eigenmächtig von 
den Dfficierern oder Commiſſariaten zu erpreffen, fondern von eines jeden 
Drts Moagiftrat oder denen Beamten manierlicy zu fuchen und unter 
derfelben machenden Repartition anzufchaffen feynd. Daß aber dem 
heiffenden Crayſe die Sachen dißfalls nicht zu ſchwer fallen 5 fo ſoll dem⸗ 
felben 7. in demjenigen Crays, dem die Hulffe zufommt , oder von 
denen Affocürten Angraͤnzenden, auf vorhergehend = geziemende Diequis 
fition, ein Magazins⸗Ort ohnentgeltlich von dem Magiftrat angeroifen 
werden, welches jedoch ohne Des Publici weitern Koften, ohne Prätens 
fion der freyen Quartier oder Service vor die Commiffarin, Proviant⸗ 
umd Magazins ;Bediente, oder Daß auch freye Stallungen und Futter 
por die Dferde und Kergleichen geſuchet werde, zu verftehen iſt; ims 
maſſen folches alles vor Exceß zu achten, Die ein jeder, wofern er allen, 
- falls hierunter etwas erpreffen ober see ſollte, zu zahlen hat 3 bins 
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ann — 
elfo abgefaft : „, 1. Sollen die ausfommende Marfche zeitlich, und 
ehe noch der Soldat aus feinem Stand » Quartier rucket, notificirt und 
um defien Durchlaffung gebuhrend requirirt , auch der Terminis à 
uo & ad quem deutlich erprimirt und Die geradefte Route von jedem 
ermino & quo zu Difem ad quem , biß an den Erays , nicht aber 
Durch Umſchweiff und daß Dardurch jemand ohne Noth, da fonften Die 
rechte Linie nicht Dahin gienge, befehmwert werde, genommen, auch nicht 
mehrere Kafttäge, als von 4. zu 4. Tagen, oder eigenmächtige Still 
Lager , gemacht , dem £öbl. Crays hingegen und deſſen Sürften und 
Ständen nebſt übrigen Intereſſenten, die Einrichtung der fpecials 
Routen und Kafttäge Durch ihre Lande und Herrfchafften, Denen Reichs⸗ 
Sazungen gemäß, anheimgeftellet werden. 2. Soll bey Aufbruch der 
Manrfchafft ein Officier, oder Commiſſarius, von derfelben vorauss 
gefchicft werden, der Die fpecificirte Liftam der wuͤrcklichen Mannchafft, 
oder deren Portionen , überbringe und Die zwiſchen Denen Intereßirten 
concertirte Route erhebe, auch) zu Bezahlung der Eftappen und Verguͤ⸗ 
tung der fidy etwan ergebenden Exceſſen entroeder dag baare Geld miks 
bringe und foldyes Deponire , oder auch deßwegen und daß Die Zahlung 
son Nacht : Duartier zu Wacht » Quartier erfolge, an einem dem Statui 
tonvenientn Ort genugſame Caution leiſte, oder in Ermangelung die 
Geiſſel ſtelle und man fich dißfalls nicht an Den Officier oder Solde 
ten, ‚Der ercedirt, oder Die Eſtappen geniefiet , fondern lediglich an dem 
Commiffarium , oder den Dfficier , fo voraus gefchicfet wird und vor 
den Marſch Sorg tragen folle, za halten habe ; ehe aber obermehnteg 
und was noch weiter hernach regen der Eftappen und anderem verord⸗ 
net ift, feine MichtigFeit hat, Fein Marfch geftattet werden. 3. Selle 
r eine Mund: ‘Portion mehr nicht als 2. Pfund Brodts, 1. Pfund 
eiſch, 1. Maaß Bier, oder eine halbe Maaß Wein, Des Tages, nach 
Des Landmanns Dption und Gelegenheit, vor eine Pferd: Portien aber 
6. Pfund Haber, 8. A Heu und ein halb Bund Stroh gerech⸗ 
net, Dann 4. vor eine ſolche Mund⸗Portion dermahlen, biß auf wer 
tere Qerordnung 8. fr. deßgleichen für eine Pferd⸗Portion 10. Fr. 
Mheinifch bezahlt werden. 5. Soll diſes nur auf die Gemeine, inclu- 
five vom Feld⸗Waibel und Wachtmeiſter an, und keineswegs auf bie 
höhere Stabs » und Dber-Dfficiers , zu verftehen ſeyn, auch Feine 
Multiplication der Portionen und wann einer deren aleich mehr ale 
Eine in der Drdonnanz hätte, Doch nur eine einfache Portion verfint- 
‘tet werden , auch Fein anderes, wann es auch unterm Vorwand des 
guten Willens geſchehen wollte, as sten verordnet worden, zu hun, 
4 2 en 
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behörige Vorſpann herben gebracht, ligen zu bleiben gemüßiget werden 
e. Es folle aber 10. bloß auf den Marfch der Mannfchafft, nicht 
aber auf Transportirung der Artillerie, Proviants oder Munition vers 
ftanden werden, fondern warın dazu mit Vorſpann oder Fuhren ohn⸗ 
umgänglichen fuccurriret werden müßte, folches anders nicht, als ges 
gen baare Bezahlung, nach Dem land» üblichen Lohn, gefchehen und das 
Durch niemand einige Beſchwerde zugezogen, von Denen fich etwa bes 
findlichen Commandirten auch durchaus um ihr Geld gelebet meiden. „, 
Pas hierauf von denen affoclirten Crayſen Anno 1701. 2. 4. 

9. 10. 11. 13. 14. 27. 30, 33. 35. 2%. weiter befchlofien worden iſt 
waͤre hier zu weitlaͤufftig zu ergählen, und es if alles. auf den Grun 
Des Bundes von 1697. gebaut. . _ on | 


* * v⸗ 


Von auriliar⸗Voͤlckern. 


$. 120. n 
Den Schluß der Materie von dem Crays⸗ militar⸗Weſen will Eingang. 
ic) Damit machen: Was bey Denen Reiche » Erayfen Herfommens feye 
in Anfehung derer auziliar- Wölcker,, welche fie von Anderen anneh⸗ 
men, oder an Andere abgeben; in fo ferne nemlich dergleichen Troup⸗ 
pen nicht Kraft derer Crays » Affociationen, oder anderer auf das Re- 
eiprocum gefezter Bündniffe, gefordert ober gefchicket werden, alg 
von welcher Materie allererft sur Genuͤge geredet worden iſi. 


6. 121. 


Erſtlich ift alfo von denen auxiliar⸗ Voͤlckern zu reden, weiche Die Yuriliar, 
Crayſe, von Andern anzunehmen, eventüaliter oder wuͤrcklich teſolviret Fa von 


en. | 
n meinem Teutfch. Staatsrecht, Tom. 30. p. 417. /7g. 

endet 6, was dißfalls vorgefommen bey Bayern, Anno 1664. 1% 
geandten, Am 1688. 89. 91. 92. 93, 94. 96. 1703. UND 1704, 
bey Schwaben, Anno 1689. 90. 91 92. 93. 94. 97.98: 

Ein zwiſchen dem Schwäbildhen Crays und Würtentbert 
inne 1a errichteter Subfidien : Trarstat iſt beym LONDOR® 

1) zu leſen: 
Auch hat man einige dergleichen mit Chut⸗RBayern geſchloſſene 
einzeln im Druck. I 
. | —A Es 

(1) Act, publ. Tom, 18. . 20o89. 
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tica forma im Jahr 1642. nofificirte Moderation, auch deren bereits 
sor vilen Jahren erlangte wuͤrckliche Poſſeßion, mit ebenmaͤßiger Be 
dingniß fich besögat. ır | 

Anno 1664. wurde wieder von Matrieular- Sachen gehandelt; 
fo auch Anno 1688. und 1701. befonders wegen Leuchtenberg; fer; 
ner Arno 7705. und 1727. 

Auf dem Bayriſchen Craysconvent 1746. (1) wurde Den duͤrſt⸗ 
lichen Stifft Berchtolsgaden die Helffte feines Contingents erlaflen; 
das Stift Fridermünfter wurde deffelbigen vor diſesmal gaͤnzlich 
uͤberhoben; das Stift Obermünfter hingegen, fo ein gleiches gefucht 
hat, ſcheinet nichts erhalten zu haben. 

In dem Bayriſchen Craysabſchid von 1757. lifet man: „Da 
auch, zıteng, das Moderations⸗Geſuch einiger hoch = und löbl. Staͤn⸗ 
den in Ueberlegung gefommen; fo hat ſich, Durch den per Majora aus⸗ 
gefalfenen Schluß, die Ohnmöglichfeit ergeben, denenfelben vor diß⸗ 
mat willfahren zu Fönnen ?€. ‚, 

Don dem Streit zwiſchen dem Bayriſch⸗ und Schmäbifchen 
Grave toegen Eofeetirung Der Abbtey Kayſersheim habe ich ſcho 
oben geredet. | 

Noch Anno 7763. wurde bey dent Bayriſchen Crays in Erin⸗ 
nerung gebracht, auf Wege zu gedenken, wie die Kayſetsheimiſche 
Yusftände beygetriben werden follten. _ 

Ob das dem Elofter zum heil. Creuz in Donauwoͤrth zuſtaͤndige 
Cloſter Muͤnſter zum Bayriſchen oder Schwaͤbiſchen Crays collectas 
bet ſere? daruͤber wurde um das Jahr 1747. geſtritten. (2) 

Die obere Pfalz, Cham, SHobenfchwangau, Donauwoͤrth, 
Waldfachfen und Rode werden von Chur⸗Bayern fine onere ver⸗ 
tretten. (3) 

$. 3. 

Fraͤnckiſcher. In Anſehung des Fraͤnckiſchen Crayſes ſeynd forderiſt die zwi⸗ 
fehen diſem und dem Ober⸗-Rheiniſchen Crays wegen des Fiſchber⸗ 
gifchen Anfchlags gewechſelte Schriften in dem T, Staaterecht, /. c. 
Pag 45T. /2 und in LüNIGS Bibliotbh. Dedab. Part. Ve Pp- 
373. Edit. Jenich. angegeigf. 

Die 


(1) v. Staatsſchr. unter K. Franz, 2, Band, ©. 610 654. 657- 
(2) v. Selet. Jar. publ. 15. Th. &. 466, . 
(3) Freyh· von KREITTMAYR Bayr. Staater. ©. 257 


Von Matriculars und Oeconomies Sachen. 595 


Die neueſte Streitſchrifften aber wegen diſer Fiſchbergiſchen 
Streitigkeit habe ich anderwaͤrts (1) erzaͤhlt. 

Und von denen Anno 1751. zum Vorſchein gekommenen Schriff⸗ 
ten wegen des Nuͤrnbergiſchen matricular⸗ Anfchlags habe ich auch ſchon 
anderwärts (2) Nachricht ertheilt. 

Ferner habe ich in meinem Staaterecdht 7. c. pag. 452. einen 
Schönen Aufſaz des Herrn von Gottsberg, Dice» Dber »Auffchers zu 
Schleufingen, von Der Reiche » und Crays⸗Matricul der Fraͤnckiſchen 
Eraysitande ‚,, eingerüdt. 

Daraus ift forderift hieher zu fegen, was ‚von denen Crays⸗Con⸗ 
ventional:Füffen, oder fo genannten Numeris rotundis ,,, alfo ge⸗ 
meldet wird, | | 

„Bon Den Crays⸗Conventional⸗Fuͤſſen, oder fo genannten 
‚numeris rotundis. 


$. 1. Gleich zu Anfang difes Seculi fchiene Die Spanifche Sur 
tebion eine gewiſſe Veranlaſſung zu einem ſchweren und langwuͤhrigen 
Krieg zu geben. Francken erkannte Die Gefahr und fühe als ein vorlis 
gender Crays fich gezwungen, auf feinen Schu, fo gut möglich, bes 
Dacht zu ſeyn. Bey vorigen Kriege hatte es fich guten Theile mit 
freuen Trouppen behoiffen , ader auch verſchidene Beſchwerlichkeiten 
dhavon empfunden. Die Wurzburgifche Subfidien waren von ”rooa. 
biß 200000. fl. geftiegen und Des Stiffts eisene Concurrenz annoch 
ausgesogen. Das Crays⸗Kriegs⸗Commiſſariat verfahe die Wuͤrz⸗ 
burgifche Regimenter 3. Jahr lang mit bensthigten Naturalien ohne 
Anweiſung vom Crayſe und am Ende mußte diſer nicht allein den Be⸗ 
frag übernehmen, fondern auch vors Funfftige die Abgabe der Foura- 
ge auf die Commandirte bey Poftirungen sugeftehen, danebſt Die Wuͤrz⸗ 
urgifche Ratam bey Winter » Derpflegungen öffters übertragen und 
zulezt an den ordentlichen Crays + Praftmdis noch nahmhaffte Summen 
zu Beendigung der Sachen nachlaffen. Bey den Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen Voͤlckern wollte man Feine Abzüge Teiden, weil der Soldat das 
durch) dem Quartiers⸗Mann defto befchroerlicher wuͤrde, und Die Werbe⸗ 
Gelder famt der Recroutirung Der Pferde und Equipage vergröfferteg 
den Aufwand, ob man gleich fo wohl durch Reerouten »Liferungen, 
als Eontracte mit den Dfficiers Erfpahrniffe anzubringen getrachtet. 
Solchemnach war Fein befferes Mittel, als die Nothdurfft Durch. eis 
4) 52 genz 


| 2} im 3. von dem neueſt. Zuſt. des beſond. Er. Staatdr. 8.94, 
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gene Marmfchafft zu beforgen. Allein die viln Matriculs⸗ Minderuns 
gen hatten das Totum Circutare fo herabgefezet, Da Die Multipli⸗ 
sation der Ausfchläge fehr empfindlich fiele; wozu deren gar zu merck⸗ 
liche Ungleichheit und gefuchte Ertenfion auf Das Eprtraordinarium ber 
Merfaffung Fam, welches alles nicht wenig Mifhelligfeie unter ven 
Ständen verurfachte. Gleichwol war denen Inquifitis und Inquiren« 
dis die Erleichterung nicht fo fchleehterdings zu verfagen; und um Dis 
fen Anftänden, fo gut möglich, abzuhelffen, brachte das Directorium 
in den erſten Monathen des jahres ı 701. der Crays⸗Verſammlung 
einen neuen Beytrags⸗Fuß in Vorſchlag, worim Die Abficht dahin . 
zilte: Den Inquificis und Inquirendis eine billigmäßige und den fim- 
pliciter Moderatis durch Abzug des roden oder zoften Theile vom 
Matricular⸗Quanto an der unerträglichen Accrescenz einige Suble- 
vation zu verfehaffen; Würzburg, fo mehr als um J. moderiret, den 
Abzug etwas geringer einzurichten; Bey den ultra- Moderatis einen 
Unterfchid zu machen, ob fie Die Ringerungen vom Kayſer und dem 
Reich erhalten, mithin die Abfchreibung von ganzen Crays - Quanto 
berourcket oder nicht? Jene bey den erlangten particular- quantis zu 
loffen, diſen ſo vil zuzuſezen, daß der völlige Trans - Anfchlag auf 
4000. fl. herausfäme, wobey als einem unveränderlichen numero ro- 
tundoreg beftändig bleiben und feinem Moderations⸗Geſuch, «8 ges 
fehehe auch unter was Prätert es immer wolle, mehr IA gegeben wer⸗ 
den ſollte. Nach beſchehenen Ueberlegungen und erfolgten Veraͤnde⸗ 
rungen geriethe das Project in folgenden Stand: 
Zn 5 


"Bamberg ’ ⸗ ⸗ ⸗ 431 f. 
Wuͤrzburg, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 880 - 
Eichſtaͤtt, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 256 
Teutſch Orden, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 124 
Brandenburg⸗Culmbach, ⸗ ⸗ ⸗ 326 
Brandenburg⸗Onolzbach, ⸗ ⸗ ⸗ 326 
Henneberg⸗ N leuſingen ⸗ ⸗ ⸗ 1 39 
Roͤmhild, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 30 
Schmalkalden ⸗ ⸗ ⸗ 16 
Schwarzenberg, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 48 
—2 u 009 ⸗ ⸗ ⸗ 162 
Caſtell, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 18 
Wertheim, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 53 
Rieneck ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 28 


Erbach, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
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Limburg, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 73 fl. 
Dern ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 
Geyer, ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ 8 
Nuͤrnberg, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 796 
Rothenburg, ⸗ ⸗ ⸗ 140 
Windsheim/ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 29 
infurt ⸗ ⸗ ⸗ W 39 


(4 

Weiſſenburg, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 30 
Sunmma 40oo. fl. 
In ſolcher Maaſſe wurde es per majora auf 6. biß 10. Jahr ange⸗ 
nommen und auf alle Repartitiones und Crays⸗Præſtanda feftge; 
ftellet, auch Die big sooo. Mann vermehrte Sränckifche Erays - Milig 
in 3. Regimentern zu Suß und 2. zu ‘Pferd darnach ausgefehlagen. 
Denen Dagegen gemachten Einwendungen abzuhelffen, thate das Dis 
rectorium in einer Nebenſtube einem Stand nad) dem andern befon- 
dere Dorftellang und an Würzburg, Eichſtaͤdt und Teutfch- Orden 
ergiengen eigene Schreiben vom Convent. Teutſch⸗Orden beruhigte 
fih; Eichſtaͤdt redfete wider die Nerbindlichfeit der Majorum, bes 
geugte nad) Gelegenheit feinen Diffenfum ‚Doch fehickte es fich in die 
Reit; Würzburg behatrete uber feinem Widerfpruch und behielte bey 
allen Römer: Monathlichen Ausfchlägen jedesmahl 30. fl. mithin ul- 
tra vigefimam, eigenmächtig zuruͤcke. Als im Sommer 1703, die 
beyven Cavallerie⸗Regimenter verftärcket werden mußten, lieſſe man 
geſchehen, Daß den Ultramoderatis zu Gefallen die Austheilung von 
640. Mann zu ‘Pferde nach der moderirten Matricul gemacht wurde, 
Alleine wie die Chur⸗Bayriſche Excurfiones von der Veſte Rotenberg 
deren Einfchlieffung erforderten ımd die Crays⸗Regimenter bey Der 
Armee unentbehrlich waren, folglich der Crays fich genöthiget fahe, deß⸗ 
halb einen Theil des Fand » Ausfehuffes zufammen zu beruffen, und ' 
wegen verſpuͤhrter fehlechter Dienſte an ſtatt deffen 2. neue Supernu- 
merari- Megimenter zu Fuß aufjurichten; wollte Wuͤrzburg meder zu 
dem einen noch zu dem andern beytretten. Der Crays machte vers 
idene Conclufa coritra Morofos gu Bonificirung Des Schadens und 
er Praͤgravation Der andern Stände, welche zu nichts weiter dieneten, 
als daß Brandenburg unter deren Behuf Amo 1726. einen Erlaß 
heraus brachte. Die Anne 1704. hingefchickte Crays⸗Execution au 
die Ruͤckſtaͤnde machte der C fe nur einen Rechnunos⸗Reſi von 744.fl, 
18. Pr. wegen ausgelegter Koften. Den Mißverftand einiger ben der 
Reichs⸗Verſammlung geaͤuſſerten Meinungen zu heben, bate der 
53 Bam⸗ 
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Bambergiſche Directorial »Gefandte ſich benöthigte Erläuterung aus, 
welche Reichs⸗wegen dahin erfolgte: Daß, wann ein jeder Crays das 
vom Reich beliebte völlige Quantum der ihme zugetheilten Mannfchafft 
und nach derfelben alle andere Requifica in völligem completen Stand 
herftellen wuͤrde, im übrigen demfelben Tediglich überlaffen bliebe, wie 
Die Subrepartition unter die Craysſtaͤnde felbft gemacht werden 
Staats» ECanzley Tom. 20. p. 330.335. Welches auch Ihro Kay 
ferl. Majeftät fih gefallen laffen. Monatl. Staats : Spiegel Febr. 
2706. 2.3. Die übrigen Stande hielten endlich gleichfalls mit den 
Zahlungen an fich, fo, vaß man beym Eranfe zu ſehr wenigem Gelde, 
‚ Ja Anno 1708. und 1710. gar zu Feinem Kömer - Monatlichen Aus⸗ 
fchlag, gelangen Fonnte, fondern Die Liferanten mit Crays⸗Reco 
tionen big zu 12. pro Cento zinßbar befriediget werden muften. Der 
Crays ließ am Kayſerl. Hofe und bey Sr. Kanferl. Majeftät felbft um 
Drdre an die Generalitaͤt follicifiren, daß fie auf Crays⸗Ausſchreib⸗ 
Amtliches Begehren zur Beförderung Der contra Morofos verhanges 
nen Ereeution huͤlffliche Hand bieten follte, entſchloſſe fich auch, uns 
in ſolchem Suchen deſto eher zum Zweck zu Fommen, Die begehrte Dou⸗ 
cur vor die neuen Regimenter (welche anfänglich vom Crayſe ohne 
Wuͤrzburg, ſo dann mit Zuſchuß der Eontribution aus einigen Obers 
Pralifchen Diftrieten, und nachhero mit Rapferlicher Beyhuͤlffe, zur 
erpflegung oder auf Fünfftige Abrechnungen mit dem Reich, erhalten 
worden waren,) anftehen zu laffen, und biß auf bequeme Eoniunctus 
ten auszuftellen. Es feheinet aber, Daß bey allen guten Dertröftungen 
der rechte Nachdruck nachgeblieben. Auſſer Difen Streitigfeiten hatte 
Der numerus rotundus noch weitern Abgang und Deranderungen ers 
litten. Denn auf Hohenloh⸗Waldenburgiſche Beſchwerden, und weil 
Hohenlohe »reuenftein N ma wollte aufbürden laſſen, wurden 
vermöge Receſſes vom 7. Sun. 1701. Demfelben &. feines Anſchlags, 
oder 20, fl. 15. Fr. amd Wertheim per Conclulum vom 5.Maji 1702. 
2. oder 11. fl. anfänglid) auf geriffe Zeit, nachmahls länger, jedoch 
eines fo wohl ale Das andere nur quoad præſtationes pecuniarias, 
nachgefehen. Schönborn auf NBiefentheid trate in die Dernbachiſche 
Stelle, wurde aber wegen abgefommener Güter von 8. fl. auf 3. fl. 
herabgefest, und Geyer war ausgeftorben. 
$. 2. Nachdem Die gefesten 10, Jahre verfloffen und inzwiſchen 
die Stadt Nuͤrnberg vom Kanfer Rothenberg und NHartenftein als 
Böhmisch Lehen erhalten, LüNIGS Grundfefte Zurop. Por. 
erechtf. Tom. 2, p. 594. mußte Diefelbe fich gefallen laſſen, noch so.fl. 
| zu 
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ir Ternehmen; welche dergeſtalt eingetheilet wurden, daß bey 


Wuͤrzburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 30 fl. 
Roͤmhild ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 
Geyer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 
Schoͤnborn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 
Schweinfurth ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 

* 


Summa so fl. 


abgiengen. Die Hohenloh⸗Waldenburgiſche und Wertheimiſche Anz 
fäge fo wohl als deren Moderationes auf Die Geld -Präflanda verblieben 
in vorigem Zuftande. Bey dem Darüber errichteten Matricular Fuß 
som 21. Febr. 171 1, wurde mit angehängt, Daß, wenn einer fich da⸗ 
durch gravirt zu ſeyn vermeynen und einige Moderation IE follte, 
felbiger es auf Die Neiche » Eonftitutionsmaßige Unterfuchung feiner Eins 
Fünffte anfommen laſſen und Darauf die Billigkeit erwarten möchte, 
Die Dauer Eonnte fünlich nicht länger beftimmt werden, als biß zu ers 
folgendem Friden. Go bald es alfo zu den Raſtadter Traetaten kame, 
und wegen bedungener Chur⸗ Bayriſchen gänzlicyen Reſtitution Die Zus 
rückgabe obiger beyden Derter nicht zu vermeiden, erhielte Nürnberg , 
daß Durch Die Reichs; Eonelufa vom 8. Mart. 1714. und 12. Mart. 
1715. die so, fl. abgensmnien und deren Anfchlag, wie Anno 1699. 
und 1710. auf 796. fl. geſezet wurde; Jedoch follte Die Stadt Die vors 
mahls bereits ineaminirte Negotiation reaffumiren , und ohne Zeitverluſt 
Bas Werck dahin richten, daß Das nachgefehene Quantum dent ganzen 
Eranfe an ſeinem Reichs⸗Matricular⸗Quanto abgegogen werden moͤch⸗ 
te; in Unterbleibung deflen hatte fie zu gemwarten, Daß man Crayſes we⸗ 
gen auf den vorigen Fuß der 986%. fl. wiederum zutuͤckfalle. Hiezu ers 
theilte man der Stadt Friſten biß den 1. San. 1717. und recommen- 
datitias ad Imperatorem d. d. den 22. Oct. 1714. Daß derfelben die 
vorheriger Moderationes an 1974. fl, und 19%. ri auch wohl weiter 
usque ad ſeptimam totius Circuli, in Anfehen ver beugelegten und 
dem Crays⸗Ausſchreibamt bekannten Urfachen zu gönnen, wenn folche 
Abnahme nur dem gefanımtem Erapfe an defferr Preeftandis von Reiches 
wegen abgefehriben würde. Hiernaͤchſt vergfiche man fich bey dem 
Erayfe über verfchidene ſtarcke und auf 231962. fl. heranfleigende Res 
mie worunter Die im Reſt geführte Wuͤrzburgiſche 30, fl. bey jedem 
mermonat mit begriffen. Solcher geftalt bliebe.e8 bey Dem Fuß de 
Anno ı7rr. damit nad) bewuͤrckter arummberäifhen fernern Vermin⸗ 
derung weitere Melures genommen werden Fönnten: Ob . 
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Erklärung vom 20. ejusd. erfireckte Die Zeit falva poflibilitate, de 
precirte die Prima - Plana - Eoncurrentien und Daher rührende beſchwer⸗ 
liche Rechnungen, fürnehmlich aber den widrigen Zuſaz ratione Mo- 
derationis. Der Crays verſprache, ohne weitern Schrifft⸗Wechſel, 
die begehrten recommendatitias, mit bedungener Feſthaltung des ein⸗ 
gerichteten Conventional⸗Fuſſes auf 10. Jahr, und ließ die Prima- 
Plana- Concurrentien bey der Caſſe in Aufrechnung annehmen, uns 
terdefien ware Der neue numerus rotundus amore paeis & concor- 
die auf 10. Jahr feſtgeſtellt; vergeftalt, daß gegen Anno 1711. abs 


giengen bey Ä 

Eichſtaͤdt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ I1o fl. 
Hohenloh⸗Waldenburg ⸗ ⸗ ⸗ 20 

Limburgiſche Allodial⸗Erben ⸗ ⸗ 10 

Nuͤrnberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 50 


Summa so fl. 
Dagegen mußten übernehmen: | 
Loͤwenſtein⸗ Wertheim zum Fürften» Anfchlag ⸗ s  ı6fl 

Dann von der Vigelima oder andern Nachlaß: 


Bamberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 
Brandenburgiſche Haͤuſer ⸗ ⸗ ⸗ 6 
enneberg ⸗ Schleufingen ⸗ ⸗ 9 2 
chwarzenberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 
Hohenlohiſche Haͤuſer ⸗ ⸗ ⸗ 2 
und ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ L 
- Schönborn auf Wieſenthaid Zu ⸗ I 
Und endlich zur Erfüllung: 
Roͤmhild ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ f 
Nuͤrnberg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 32 
Rothenburg ⸗ ur ⸗ ⸗ 8 
Windsheim ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 
Schweinfurth ⸗ ⸗ J— ⸗ 3 
Weiſſenburg ⸗ ⸗ ER. SE 
- Summe 90 fl. 


baß alfo der numerus rotundus auf 4000. fl. ergaͤnzet. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim widerſprache am meiften , meil Das Reich vor den Fuͤrſten⸗ 
Anfchlag em neues Votum virile ertheilet, beym Crays Dergleichen 
nicht hergebracht , auch in gegenwaͤrtigem Fall fein weiterer Northeil; 
als der bloſſe Vorſig vor Dohenlohe und Caſtell, Daraus wich 
4 2 
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Des, 4000, fl. erlaffen murden. Mit Danckelmann verzögerte fich die 
Berichtigung biß Anno 1732. Wegen der Beftellung der Mannfchaflt 
vereinbarte man ſich nach vilen :Berathichlagungen, daß die Repartitiones 
de Anno 1713. und 1715. ohne Eonfequenz beybehalten werden folk 
ten ; toben die von ‘Bamberg geftellte Grenadier- Compagnie unter 
dem Bafforisifchen jezt Gudenufifchen Regiment auf 131. Köpfe ges 
“ gen Die andern von 185. angegeben. Hohenlohe: Waldenburg wollte 
eine fehrifftliche Yermahrung ad Protocollum geben, weil es am meis 
ften Dadurch befchroeret ſeye, es wurde aber wegen der vilen Daher ent 
ftehenden Weitläufftigfeiten abgerathen. Loͤwenſtein⸗Wertheim vermeis 
gerte fich infonderheit Des FuͤrſtenAnſazes. Gleichwie nun in dem Ma- 
tricular- Conclufo demfelben fein vermeintlich Recht nach dem Con- 
elufo de An. 1727. vorbehalten ; Alſo erlangte es durch mwiderhohlte 
. Anregung daß die 16. fl. nur bey Geld sAusfchlägen, im übrigen, 
hauptfächlich der Mannfchaffts-Sellung , aber 8. fl. gerechnet werden 
follten, biß das Kürftliche Haus fich mit unmittelbaren Neichs - Gütern 
verfehen, toorauf-im Crays das ubrige und ein Gürftenmäßiger Anfchlag 
radıcirt werden koͤnnte. Wobey noch Demfelben die Convenienz der fepas 
raten Mannfchaffts- Stellung zugelaffen , indem die Graͤfliche rotes 
ftation von Sürftlicher Seite beantroortet feye, Daß die wahre Beſchaf⸗ 
fenheit defien fich allein in feparatione fructuum, Feinesmeges aber 
des Juris territorialis , welches in Con- Dominio ungertheilt vers 
bfiebe, fundire. Gräflicher Seits beruhigte man fich nicht Dabey , fons 
dern thate weitere Worftellung , woraus ein ia Schrift 
wechfel entftunde , Daß der Crays Anno 1732. diſe Differenz benden 
Theilen zu gütlicher oder rechtlicher Ausmachung anheimgabe, nur daß 
dem Crayſe hierumter nichts abgienge 5 auch endlich nichts weiter anneh⸗ 
wen wollte, fondern als der Sräfliche Theil wegen befonders angefesten 
Mannſchaffts⸗Quanti in der Anno 1733. erneuerten Repartition mit 
einer Proteſtation einkame, felbigen von fich ab⸗ und allenfalls an den 
Kanferlichen Hof verroiefe , woſelbſt Die Reichſs⸗Hofraths⸗Concluſa 
gegen die Mannſchaffts⸗Separation ausfielen, wie Cap. 1. $. ı2. bes 
reits angeführee. Man riethe beym Crayſe dem Gräflichen Theil zu 

ütlichen Tractaten, damit nicht durch „intersention der Sache ein ander 
Slnfehen gegeben werden möchte, verfelbe aber verbate folches und vers 
harrte bey dem erhaltenen Ausfpruch 3 dadero der Fürftliche Theil 
aus der zugelaffenen Gonvenienz ein Jus quæſitum erlangt zu haben 
und ben auffenbleibendem Effedt ad Statum Anno 1727. zuruͤckzu⸗ 
Echren vermeynte, auch an der Surftlichen Quota zimliche Den auf 
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Huͤlfe und uͤbrige nachfolgende Reichs⸗Bewilligungen im Crays dar⸗ 
nach eingerichtet. Woher es gekommen, daß in allen Extracten aus 
den Reichs⸗Caſſe⸗Buͤchern, fo wie fie den Kayſerlichen Excitatoriis 
ans Crays⸗Ausſchreibamt bey Ausſtaͤnden beygeleget, oder verſchi⸗ 
dentlich in der Staats⸗Canzley und andern publiquen Nachrichten 
anzutreffen, man von keinen weitern Anſaͤzen weiß, als nach denen biß⸗ 
hero beſchehenen Zahlungen. Wobey ſich noch ergibet, daß die par⸗ 
ticular⸗Veraͤnderungen nicht allemahl angezeiget und beobachtet wor⸗ 
den, zumahl es den Staͤnden mehrentheils Frengefellt, die Zahlungen 
immediate zur Reichs »Caffe zu beforgen, oder in Ermanglung befferer 
Gelegenheit an Die Crays⸗Caſſe zu weiterer ‘Beförderung zu leiften. Je⸗ 
Doch) ift Der Unterfcheid von Den gebräuchlichen Crays⸗Quantis gegen 
Die moderirte Matrieul bey Würnberg am voichkigften, auch einiger 
maffen bey Wuͤrzburg, bey den übrigen hingegen beträgt «8 wenige 
Bulden und überhaupt ein mäßiges. ,, 

Sonſten belehret mein Staatsrecht, L. c. pag. 514. /99- 
mie mehrerem, was in folgenden Jahren verhandelt worden. 

Anno 1556. vom Matrieularwefen überhaupt. 

Anno 1559. wegen Rieneck. 

Anno 1563. wegen Sennebertg, Schweinfurt, Roͤmhild 
und Rieneck. 

Anno 1564. wegen Roͤmhild und Rieneck. | 

Anno 1565. toare Die Srage: Ob nicht Die mobderirfe Stände 
gu dem ganzen Anſchlag ansuhalten fenen? und heißt es in Dem Crays⸗ 
abfehiv Davon: „Ob wohl Durch etliche diſes Crayſes Stände für rath- 
fam bedacht, da bey den moberirten Ständen ein folches zu erhal 
ten, daß es gemeinem Crays und auf den Pr fo GOtt gnaͤdig ver⸗ 
huͤte, etwas widerwaͤrtigs zutragen ſollt, fuͤrtraͤglich; So haben ſich 
doch dieſelben moderirten Staͤnde deſſen zum hoͤchſten beſchwert, ihnen 
auch ſolches keineswegs gemeint, mit dem angehengten Vermelden, 
daß ſie ſolche Moderation mit groſſen Unkoſten, Muͤhe und Arbeit, 
ungeacht der anſehnlichen und tapffern Urſachen, ſchwerlich erlangt, 
und da ſie ſich dero alſo leichtlich begeben, ihnen verweislich und nach⸗ 
theilig ſeyn wuͤrde, zu deme ſich die Laͤufften von Tag zu Tag alſo be⸗ 
ſchwerlich gegen denſelben Staͤnden ereigen, daß ſie noch wohl einer 
mehrern nothduͤrfftig: Wann dann ſolcher Punct zu ihrer der mode⸗ 
rirten Staͤnde guten Gefallen, daran ihnen auch von niemand ichtes | 
gu begeben oder zu benchmen, au gerührt Stände und Ehre 

4 2 en 
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An. 1692. Fame der Teutſch⸗Ordiſche und Senneberg⸗ Roͤm⸗ 
hildiſche Anſchlag vor. 

An. 1694. auch, desgleichen der Nuͤrnbergiſche. 

Mom Jahr 1695. hat man eine Erapsmatricul; auch wurde we⸗ 
gen Roͤmhuͤd gehandelt. 

An. 1696. wegen Roͤmhild, Windsheim und Schweinfurt 
auch Nuͤrnberg. 

An. 1700, wurde eine Eraysmatricul errichtet. 

An. 1702. Fame es wegen Hohenlohe Walbenburg zur 
Sprache. * 

An. 1703. Wegen Würzburg. 
delb oe 1717. wegen Sobenlobe ⸗ Schillingefürft umd Pfe⸗ 

elba 

An. 1718. wegen Loͤwenſtein; wegen einer Craysmatricul, we⸗ 
gen Limburg und Henneberg⸗Schleuſingen. 

An. 1720. vergliche man ſich eines interims⸗matricular⸗Fuſſes 
auf 10. Jahre; ſodann wurde gehandelt von Nuͤrnberg, Limburg, 
Senneberg  Schleufingen, x. 

An. 1725. wegen Sifchber Ri 

An. 1727. auch wegen Sifchberg und Limburg. 

An. 1730. desgleichen. Die Craysmatricul von diſem Jahr fin⸗ 
det ſich in einer Schweinfurtiſchen Deduction. 

An. 1731. handelte man wieder wegen der Matricul und Fiſch⸗ 


Fon, 1732. auch wegen Sifchberg. 
An. 1734. wurde Difes Project einer neuen Matricul armer 


berg 


"Bamberg. ⸗ ⸗ ⸗ 263 44 
— ⸗ ⸗ ⸗ 776 32 

Eichftatt ⸗ ⸗ ⸗ 409 36 
Teutſch⸗ ‚Orden. ⸗ ⸗ ⸗203 4 
Brandenburg. ⸗ ⸗ ⸗ 550 24 
Henneberg. ⸗ ⸗ 170 40 
Schwarzenberg. ⸗ 4 s 20 3 
Loͤwenſtein. ⸗ ⸗ 16 — 
gohniohe. s ⸗ ⸗ 136 32 

Caſtell. ⸗ ⸗ ⸗ 14 5 
— ⸗ ⸗ 9 6 20 


ieneck ⸗ ⸗ — 34 8 


% 


1 
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| fl. fr. 

Erbach. ⸗ ⸗ ⸗ 29 72 
Limburg. ⸗ | 3 56 32 
Danckelmann. ⸗ ⸗ ⸗ 1 4 
Schoͤnborn. ⸗ ⸗ ⸗ 3 12 
Graͤveniz. ⸗ ⸗ ⸗ 5 20 
Nuͤrnberg. ⸗ ⸗ 789 20 
Rotenburg. ⸗ ⸗ ⸗ 181 20 
Windsheim. ⸗ ⸗ ⸗ 50 40 
Schweinfurt. ⸗ ⸗ ⸗ 59 4 
Weiſſenburg. ⸗ ⸗ 44444 
4000 — 


Es beſchwerte ſich aber ins bebenbete b die Statt Schweinfurt ſehr 
daruͤber, und lieſſe deßwegen eine Deduction drucken. 
an. 1 1748. © foare Der Fraͤnckiſche Craysmatricular⸗ Fuß ſo 


1. Geiſtliche Fuͤrſtenbanck. fll. kr. 

berg. u: ⸗ .437 ⸗ 
Wuͤrzburg. ⸗ ⸗ gg 850 ⸗ 
Eichſtaͤt. ⸗ ⸗ 246 ⸗ 
Teutſch⸗ Orden. ⸗ ⸗124 ⸗ 
Summa der geiſtlichen dirſien Banck 157 + 


2. Weltliche Sürftenband:, 


Bu Brandenburg Culmbad) ⸗ ⸗ 329 


— — Onolzbach. ⸗ ⸗ 329 
incl. derer in An. 1720. nur ad tempus & ſub 

certis conditionibus übernommenen , bißher, 
beſtaͤndig fortgefuͤhrten 3. fl. 


Henneberg⸗ ef Ingen. ⸗ ⸗ 
— Schma 0 
nebſt Übrigen ln Henmebergifchen Ständen ) 
Schwarzenberg, incl. Seinsheim. s 49 


Löivenftein- Wertheim, Sürftl. Antheils. 443 


Summa der. weltlichen Bürften Bank. 940 


0. 


3. Bräfs 
(1) v. meines IL, Sohns Brändifch. Craysabſch. 2, Th. 1271. S 
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gen behauptet, weildifes Amt zur Zeit der Errichtung der Crayſe bey 
Henneberg gervefen, und ſolches zu Dem Fraͤnckiſchen Erays gefchlagen 
worden feye, muͤſſe jenes ebenfalls dabey verbleiben. 

Der Craysabſchid von 1748. enthält auch viles von diſer Fiſch⸗ 
bergifchen Streitigkeit. 

- An. 1764.28. Jan. (1) faßte der Fraͤnckiſche Crays den Schluß 
ab: Nachdeme in der zwiſchen Sulda und Eifenach ben dem Cammers 
gericht befangenen , zum Dbfig des erftern abgeurtheilten,, Das Amt 
Sifchberg betreffenden Streitfache von dem Cammergericht, (zum un⸗ 
keidentlichen Nachtheil Difes Crayſes, zu welchem diſes Amt von je hee 
Fundbar gehörig und fleuerbar gervefen fene,) dem Ober⸗Rheiniſchen 
Crays⸗Ausſchreibamt die Execution aufgetragen worden, Der Herr 
Bischoff und Abt von Fulda aber hierauf vorgefchlagen habe, er wolle 
die auf dent Amt Sifchberg matricular mäßig hafftende 4. d 242, fr. 

übernehmen, und fo wohl bey dem Sränckiich » ale Ober⸗Rheiniſchen 
Crays fo lang verfretten, biß die zwiſchen beyden Crayſen dißfalls ent 
ftandene Irrung werde ausgetragen ſeyn, Dagegen er aber erhoffte, 
Daß der Fraͤnckiſche Crays fich nicht entgegen ſeyn laſſen werde, fich mit 
Ober⸗Rhein eines gemeinfamen Vollzugs der Executions⸗ Commißion 
zu vereinbaren, wann folche auf beyde Eranfe würde erfannt werden, 
hingegen Sachfen - Weimar und Eifenach Vorftellung Dagegen gethan, 
und gebeten, es bey dem Craysſchluß von 1755. beroenden zu laffen; 
fo, hätte man gewuͤnſcht, daß der Haupfftreit zwiſchen beeden Parthien 
gutlich wäre bepgelegt worden, um fo mehr, als man den Fuldiſchen 

ntrag , und den von Dem Gammergericht feithero wuͤrcklich beyder 
Eranfe Ausfchreibämtern, (ab claufüla: ſamt und fonders, getha⸗ 
nen Ererutions Auftrag niemalen annehmen werde. Fiſchberg habe 
por, in und nach, der Wormſer Matricul zum Sränckifchen Crays 
ehört , und derfelbe ſeye in beftändigem Beſiz, welcher aber Durch Die 
ameral-Urthel verändert, und in einer allein zu Des Kayſers und Reichs 
Entfcheidung gehörigen Differenz zwiſchen beyden Crayſen ſich einet 
richt zufommenden Derifion angemaflet werden wolle; dahero Der 
Erays bereits An. 1745. und ss. den Necurs ad Comitia ergriffen 
habe, welchem man nun um fo mehr inhäriren müfle, da Durch Die fe 
tere Cameral⸗Urthel des Srändifchen Eraps + Ausfchreibamts Jura ges 
fchmälert, und der Status pofleflionis alteriret würde; auch I On 

nn. . $ 


R 





(1) v. Neue Staatscanzl,. 11. Theil, 5 196, 12. Theil, ©. 345- 
ea... on 
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In Dem Craysabſchid von: 1748. trifft man auch etwas von 
dem Matriculars Moberationsgefuch der Grafſchafft Wertheim an. 

Erfigedachter Craysabſchid enthält ferner vils von dem Mar 
tricular⸗Moderations⸗Geſuch Der Stätte Trürnberg, Aotenburg 
und Windsheim. (1), | 

Zwiſchen Dem Fraͤnckiſchen Crays amb der Statt TTüenbeng 
walten fchon lang Marricular : Difputen vor : (Siehe oben. ) 

as um Das Sahr 1744. zwiſchen Dem Crays und Der Statt 
—A— or belehret Der Craysabſchid von 1748. S. 74. um⸗ 
tandit (2° 

Anno 1747. referibirte Der Kayſer an Das Trays⸗Ausſchreib⸗ 
amt: “Daß Die behdrige Sorgfalt vorgefehret werden möge ‚damit, 
big zu gänzlicher Entfchlieffung Difer Moperationsfache , (woruͤber Der 
Kanfer Des Erays-Ausfchreibamts Meinung entgegen fehe, ) nichts 
widriges über die Statt verhänget „ Tondern diefelbe, (weilen an Deren 
Conſervation dem Kayfer., dem Vaterland und gemeinen Weſen gelegen 
fene, ) dermalen ohngefränft gelaffen werden möge. | 

Anno 1751. aber nahme das Crays⸗Ausſchreibamt zine milita⸗ 
zifche Execution gegen die Statt vor : (3) 

Auch berathichlagte ſich der Sränckifche Trays über der 
Statt Nuͤrnberg ſo wohl, als anderer Staͤnde, Beſchwerfuͤhrungen 
wegen angeblicher Praͤgravation ihres matricular⸗Anſchlags. 

In dem Craysabſchid von 1748. liſet man noch F. 45. . Die Statt 
Rotenburg habe bey dem Crays verlangt: Die ihro von Dem Kayſer 
und Reich erhaltene Moderation angedeyhen zu laſſen: „, "Die Darauf 
mach wohlbedaͤchtlicher reiffer Erwaͤgung, ſich ergebene Craysentſchlieſ⸗ 
fung iſt wohlbemeldter Reichsſtatt Rotenburg, mittelſt einer zum “Pros 
tocoll, loco Concluſi, gediehenen Erklaͤrung, dahin eroͤffnet und an⸗ 
gedeutet worden: Daß, fo gerne man derſelben Die Ringerung Des bih⸗ 
herigen Reichs » Matricular- Quanfi zu 148. fl.auf 130. fl. in Simplo 
— Crayſes wegen goͤnnen moͤge; ſo groß man auch haͤtte wuͤn⸗ 

chen mögen , in gleicher Maaß bey denen innerlichen Crays⸗Einri 
tungen, mit Abichreibung des Quanti moderati, und gaͤnzlicher Ab 
ſchreibung des bißanhero aufgefchtwollenen Kückftands an Denen Roͤmer⸗ 
monathlichen Crays⸗Schuldigkeiten fo wohl, als von Daher rührenden 
| 9)9z Schluß⸗ 
ſ. cit. Abſch. S. 1498. u. f. 1528. 1574. 


—43 add. Europ. Staatscanzl. 87. Theil, 116. ©, 
: X3) fe mein Staatsarch, 1751. 7. Theil, 3. & 


» 
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gg 
| Daß es um die Chur» Rbeinifche Crays⸗Matrieul um dag Chur⸗Rheiĩ⸗ 
Jahr 15575. wmrichfig ausgefehen habe, erhellet aus einem in befagtem "ler. 
ER erlaffenen Schreiben diſes Crayſes an den Fraͤnckiſchen, darinn 
es heißt : „, So vil aber anlangt die Huͤlff diſes Crayſes, wie hoch die⸗ 
ſelbig ſich zu Roß und Fuß auf die einfache des Reichs Anſchlaͤge er⸗ 
? hat ſich Damals, von wegen einfallender Unrichtigkeit, in ges 

wiſſer Anzahl nicht finden mögen , derowegen Wir, folches zu fernerer 
Tagſazung richtig zu machen, eingeftellet, welche zu ehefter Gelegenheit 
fürzunchmen und was ſich alsdann angeregter Anfchläge halben gewiß⸗ 
lich erfinden würde, fol Ew. Fuͤrſtl. Gn. dem Reichsabſchid diß Orte 
auch ein Genügen zu thun, zugefchriben toerden. ,, 

Um das Jahr 1565. wollte der Churfürft zu Trier fich feiner 
erhaltenen Reichs: Moderation bey Dem Crays bedienen : Die andere 
-Churfürften und Stände des Crayſes aber wollten folches nicht zu: 


ben. 
* regen des LTider : Wfenburg : Sirenzauifchen Matricular : Ans 
fchlags ftreiten der Reichs: Sifcal, Chur: Trier und Neuwied mit eins 
ander. Man fehe den 
Actenmäßigen Unterricht von dem Rechtsſtreit über Die Keiche - und 
Erays- Abgaben , infonderheit aber die Cammerziler, von der 
Grafichafft Nider⸗Iſenburg⸗ Grenzau, welcher an beyden hoͤch⸗ 
ſten Reichsgerichten zwiſchen einem Chur⸗Rheiniſchen Crays⸗Di⸗ 
rectorio, dem Erzſtifft Trier und dem Reichs⸗Cammergerichts⸗ 
pe eines » Dann dem Öraf zu Wied⸗Neuwied, andern Theils, 
eit vilen Jahren anhängig if. Nebſt Beylagen von num. ı. 
biß 27. incl. 1771. fol. 
wie auch des Grafens zu Neuwied an den Meichsconvent deßwegen ers 
laſſenes Schreiben ; Davon ſich an unten (1) angezeigtem Ort ein 
Auszug findet. 
dem Chur: Rheinifchen Crays geben jezo bie übrige Staͤn⸗ 
de, auffer Denen 4. Ehurfürften, jährlich gewiffe Quanta pactitia zur 
Crayscaſſa. Die Quanta padtitia ſeynd nur auf 13. Simpla gefet; ' 
wann aber von Keiche » und Eranfes wegen eine Derfaffings » Erhds J 
hung des Status militaris beſchloſſen wird, werden auch diſe Quanta 
pactitia, nach Proportion und wie 8 ge verglichen, erhöhet : al 
. 4 3 


(ı)in 2. OERTELS Si. Tags Dir, 1772. ©, 15, 
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- publict was näher zuſammen zu bringen und andurch difes fo wife Ars. 


sungen. veranlaßte Unweſen aus der Wurzel zu heben?’ Auch wie endlich 
fürs Fünfftige dergleichen Societaͤtswidrigen Pregravationibus am fie 
cherſten vorzukommen fene 7,» ingleichem : „Wie es mit denen in dem 
Erays⸗Receß vom 1. Mart. 1744. unverfänglich eingeftandenen Quan- 
is pactitiis in Zufunfft zu halten feye?,- 


Im Jahr 1754. ware es mit dem Ober + Rheinifchen Crays⸗ 


Matricularweſen alſo befchaffen : 


Hochſtifft Worms hat in Simplo 76. fl. | 
Hochſtifft Speyer hat in Simple 228. fl. Ä 
Hochſtifft Straßburg hat ein actit son: 1000, fl. 
Hochſtifft Baſel bat ein Partit. vom soo, fl, 
Hochſtifft Fuld hat im Simple 2752. fl. | 
ohanniters Meifterthum hat in Simplo 20. ff. 
Ibtey Bruͤmm hat ein Paetit. von 100, fl. 
Probſtey Ddenheim hat in Simplo 40. fl. nach dem mode; 
rirten Fuß aber nur 10. fl. | | 
falg- Simmern hat in Simple 1zz. fl. 20, fr. 
falz⸗Zweybruͤcken hat im Simple 187. fi 
en⸗Caſſel hat in Simplo 1096. fl. 45. Fr. 
ers: Darmftadt: hat in Simplo 663. & 
aden⸗ Baaden roegem der Graffchaffe Sponheim, Kat in 
Simple sa fl. | 
Nomeni hat ein Pactik. von soo. fl. 
Salm mit Kitburg hat in Simple 40 fl. 15. kr. 
Naſſau⸗Weilburg hat in Simple 82. fl. 40. fr. 
Teafjaus Ufingerr hat im Simple 20 fl. 334. Fr, 


Naſſau⸗ fein hat in Simplo 82. fl. 40, fr. 


Naſſau⸗Saarbruͤcken has in Simple 34. fl. 338, fr. 
Naſſau⸗ Ottweyler hat in Simple 27. fl. ur 2 B 
Waldeck hat in Simple 120. ſt. Ä 
Hanau⸗ Mungenberg bat: in Simple 230. fl. 
anau⸗Kchtenberg hat ein Paetit. vom soo. fl. — 
ims⸗Vraunfeis hat im Simpio 20 fl. 
Selma» Rödelheim hat ir Simplo 24 fl. 
olms» Laubach. hat im Simplo 37. fl. 
hen: Some hat in Simple - 48. fl. 
olms⸗Lich hat in Simplo 24. fl 
Koͤnigſtein hat in Simplo 80. . © 
ob 


J 
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Stolbergiſche Häufer haben in Simplo ro. N. 


Statt riedberg hat in Simplo 24 fl 


Yſenburg⸗Bi fein hat in Simple 69. fl. 57. fr 

Dfenburg » Wächtersbach hat_in Simplo 22. fl. 1. Fr.‘ 
fenburg » Meerholz hat in Simplo 14. fl. ig’ fr. 3. 
Nienburg» Büdingen hat in Simplo 23. fl. E fr. 1. f. 
tein oder Greeweyler hat in Simplo 23. 

Grumbach hat in Simplo 19. fl. 15. Er, 

Dhaun hat in Simple 21. fl. 30. Grumbach und Gree⸗ 
teiler zur einen, und Salm: Salm mit Salm- Kirburg 
zur andern Helffte. 

Dimmringen hat in Simplo ı2. fl. Davon Seumbach und 
Greeweiler $. und Im: Salm mit Salm- Kirburg 4. 

—S hat in Simplo 12. fl. 18. fr. 

artenburg hat in Simplo 30. fl. Shit —— 
heim, und Bockenheim. 


Guͤntersblum hat in Simpio 17 
I erich ‚Ludwig und Herr rar Er, en 

Grünftabt hat in Simplo 26. fl. 4o. fr. Herr Gmf Geotg 

Hermann und Herr Graf Carl Ludwig 

Leiningen⸗Weſterburg hat in Simplo 9. f. 46. k. Her 
Graf Georg Hermann und Herr Graf Georg Earl. 

Anpait- Schaumbur hat in Simple 2. fl. 40. 

Münzfelden hat in Simple — fl. 54. Fr. 

Wittgenſtein zu Wittgenſtein hat in Simple 16. fl. 48. kr. 

Wittgenſtein⸗Berlehurg hat in Simplo 11. fl. 12. fr. 

Se hat in Simplo_ 40, fl. | 

Aeipoitsfiechen, hat ein Pactit. von 600. fl, 

rftein hat in Simplo 7. fl. 

roh ingen hat in Simplo zo. fl. 

Wartenberg hat in Simplo 7. fl. 12. kr. 

Deienheim hat in Simplo 8. fl. 

achftuhl hat in Simple 16. fl. ft 

Dübrücen hat in Simple 16. fl. | 

Statt Worms hat in Simple 75. fl. nad) dem moberirten 
Fuß er 24. fl. Zahlt wegen ı2.jähriger Befreyung 
jezoen 

Statt Speyer hat in Simplo 24. fl. 

Statt Sranckfurt hat in Simplo soo. fl. 


i 
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Stadt Weslar bat in Simpo 32 fl. 
Holzhauſen hat in Simplo 1. fl. 30. fr. 


6. 7. 
Der Nider⸗ Sächfifche Crays handelte Anno 1556. wegen Rider Saͤch⸗ 
der Anno ıyge. von Denen Reichs⸗Moderatoren zu Worms dem Ni⸗ liſcher. | 
der» Sächfifchen Crays zugefchribenen Quantorum. | 
Anno 1619. wurde von ber Statt Luͤbeck Moderation und 
der Statt Boßlar temporal⸗Exemtion gehandelt. | 
Anno 1623. Pame bey dem Kriegsconvent etwas wegen des 
Magdeburgifchen Anſchlags vor. 2 
Anno 1649. wurde von der Matricul überhaupt , befonders aber 
wegen der Wiagdeburg entgangenen vier Aemter, geredet. 
Anno 1652, Fame des Erzſtiffts Magdeburg Anfchlag und 
‘der Statt Magdeburg Beytrag darzu vor. 
Amos 1654. wurde viles- von Matricular- Sachen, befonders 
auch der Stätte Samburg und Bremen, gehandelt. 3. E. 
„Wann, zum roden, in dem jüngft zu Regenſpurg publicirten 
Reichsabſchid in pundto Moderationis Marricule die Nerordnung 
gemachet, daß in allen Crayſen darüber Erfundigung angeftellet und 
der Rom, Kayſerl. Majeftät, wie auch ihrer Churfürftlichen Gnaden 
zu Mannz, Relation eingebracht, in dem allen den Keichsabfchiden 
gefolget roerden folle; ift, was nach derofelben Anweiſung, fo wohl 
gu Der Medintegration der Matricul, ald Moderation Der Anchlaͤge, 
als die vor fich connex und unter folcher Verordnung zugleich begrifs 
fen zu ſeyn vermeinet wird, vorzunehmen, alfo mwercfftellig zu machen 
efehloffen, Daß zwey Deputationen gemacht, eine zu der Erkundi⸗ 
ung Defien, fo in vorgefesten Reichsabſchiden mit mehrerem befchris 
en wird, Die andere zu Eramination der vorfommenden Nachrichten 
und Beſchwerden, auch Zufamnientragung Des Bedenckens über den 
eingebrachten "Bericht zu Richtigmachung und Moderation Der Matris 
eul. Zur erften ſeynd erwaͤhlt Braunſchweig⸗ Lüneburg: Zell, Hal 
‚berftatt, Mecktenburg, Holſtein, (welche jeztgedachte beede Fuͤrſtliche 
Haͤuſer ſich Darum zu vergleichen haben,) Stadt Luͤbeck und Muͤhl⸗ 
hauſen, und werden die Staͤnde, welche ſich beſchwert zu ſeyn vermei⸗ 
nen, oder was ſonſt zu Richtigmachung der Matricul gereichet, ihre 
Nothdurfft und Suchen, mit allen Umſtaͤnden, zuſamt den Urſachen 
und Rationibus, worauf es begruͤndet, zufördeft innmendig drey Mo⸗ 
nathen an die Crays PN , darauf von Dr ” 
| 4 Ö 
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ſolches unverzüglich an jezo⸗gemeldte Deputirte gebracht, das Anligen 
und Suchen vernommen, gründliche nothwendige Erforſchung ange⸗ 
ſtellt und hinwiederum an Die Crays⸗Ausſchreibende gebracht werde, 
hernach di:e Darauf befördern ſollen, daß mittelſt der andern Deputa⸗ 
tion der Verrichtung deſſen, was deroſelben vorgedachter maſſen bey⸗ 
gelegt, vorgenommen werde, darzu Dann Bremen, Magdeburg, 
Vraunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤttel, Sachſen⸗ Lauenburg, Stifft 
Luͤbeck und die Stadt Goßlar deputirt. Bey allen beeden Deputatio⸗ 
nen iſt nach dem buchſtaͤblichen Innhalt des Reichsabſchids de Anno 
1582. und andern vorzund nachfolgenden, als toeicher Durch juͤngſt⸗ 
publicirten Neichsadfehid pro norma geſezet, Darum fo wohl Die Des 
putirt: , als auch welche vor denſelben etwas zur Moderation der Ma 
tricul gehörig = und ‚gereichendes vorzubringen, zu fuchen und zu erinnern 
haben, deſſen Einhalt ſtracks folgen, die darinn beffinnmte Terminos 
und Proceſſum, aeftaltfam es dabey unveränderlich verbleibet, präcife 
obferviren und fich in allem darnach richten werden; waͤre aber unter 
den Deputirten jemand, den die Sache träffe, oder einiger Geftalt 
Daran intereßiret , Derjenige wird, fo vil Die Sache betrifft, ſich der 
Inquiſition, Eramination und andern Verrichtungen dabey enthalten 
. and die andere mit dem, fo ihnen obliget, nichts deſto weniger vek⸗ 
fahren. Betreffende an die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Maieftdt und Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz erforderte Relation, foll nach verführs 
ten Verrichtungen diefelbe Durch des Eranfes Ausfchreibende Sürften, 
dem Meichsabfchide gemäß, erſtattet, Doch dabey beobachtet werden, 
Daß dein Crays alle bey der Moderation und Kichtismachung, der Mar 
tricul zuftehende Sjura und Befugniſſe conferviret werden: Wie dann 
noͤthig ſeyn wird, zugleich mit und bey deroſelben fo wohl allerhoͤchſt⸗ 
emeldter Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt, als auch 
oͤchſtgedacht Ihro Chürfuͤrſtl. Gnaden, gebührend darum, inſonder⸗ 
eit daß. dem Innhalt des gajährigen, wie auch anderer Abſchiden, 
in allem gelebet und insgemein Die Cognition über Die Moderation 
Sachen den Crayfen, Dem Herfommen und Reichs⸗Sazungen gemäß, 
unverrückt gelaflen werden , zu beobachten. „ 

MüLLER (1) melöet: „Zu Braunſchweig iſt auf dem 
Craystage poft multas contradidtiones in An. 1654 m. Novembr. 
& Decembr. endlich die Matricul abgefaffer- worden, qua infalli- 
bilis norma efto! | . Ä | 





(2) de Convent. Circul. Cap. 13. P. m. III- 
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.... — in Simplo zu Roß. zu Fuß. fl. gr. 
Ergzſtifft Magdeburg, mit der alten Stadt or 
Magdeburg ⸗ 3 
Wbeobey ʒu mercken, daß ſolchessimplum 
jezo nachfolgender geſtalten im Erz⸗ 
Stifft aufgebracht wrnd 
1. Die vier ausgezogene Aemter, fl. gr. pf. 
als: Querfurt, Juͤterbock, 

Damen und Burck ⸗ 1678. 6 
2. Die alte Stadt Magdeburg 164 3 -- 
3. Amt, Stadt und Cloſter E⸗ F 

19 6 


ge #2 357 
4. Das Übrige Erz⸗ Stift 910 11 -- 
1300 --- 
Bremen mit der Stadt Bremen + 24 100 668 -- 


45 196 1300 = 


inSimplo 686. fl. weilen aber gemeltes Fuͤr⸗ on 


Cloſter Franckenberg⸗1 ie 6 
Amt Lutter am Bährenbrg 1 9 — 
Wegen der Ganzen Guter zu 


Eutter und Rheden -- 18 -- 
a 4 16. | 
ESo trägt dag Totumin Simplo aus 222 105 600: 13 
Braunſchweig⸗ Lüneburg » Zelle ⸗ 20 120 720 = 


BraunfchmeigsfüneburgSrubenhagen + Fe - 9O = 
" Braunfchroeig Lüneburg: Safenberg.hattevor . 
Alters in Simplo 304 586 
Bekommt darzu von Hildesheim Pu Ä 
sh. 


I 35 gu d 3 3 
Traͤgt alfo Ein Simplum aus s 222 1173 739 
Halberſtatt ⸗ ⸗ 14 66 433 
Mecklenburg⸗Schwerin, worunter Doch die 
Quota der Stadt Wißmar N bar 


as⸗ 
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Anno 1654. wurden: Präparatorien zu einem Reiche - Moderas 
tions» Tag gemacht 5 auch von dem Krfurtifchen Anfchlag geredet. 

mo 1658. Fame Die Reichsmatricular⸗ Sache wieder vor; ſo | 
auch Anno 1662; und 63. 

Sachfen s Buerfurt oder Weiſſensfels offerirte An. 1664. bey 
feiner Reception zum Simplo eines Römermonaths 200. fl. oder an 
rofehaff 7. zu Roß und 29. su Fuß, fo auch alfo angenommen 


Anno 1672. fame, nebft der Mannſchaffts⸗Repartition, etwas 
wegen Manefeld vor. 

Anno 1674. wurde mieder von YTanefeld gehandelt. 

Anno 1676. und 77. hatten der Ober⸗ und Nider⸗Saͤchſiſche 
Crays roegen der vier eximirten Magdeburgiſchen Aemter mit ein⸗ 
ander zu thun. 

Anno 1681. kamen Manofeld, diſe vier Aemter, und Aſcanien 
vor: Wegen diſer vier Aemter ſehe um einen ausführlichen Aufſaz in 
meinen T. Staatsrecht, Tom. 1. /99- . 

Seit 1683. ceßiren Die Dber- Sc (he 6 hotaͤge. 


5. 8 
an dert Schwäbifchen Eraps fehe man diſe hieher gehoͤrige awabi⸗ 
rifften: 

Von denen innerlichen Matricular⸗Moderations⸗ und Peraͤ⸗ 

quations⸗Streitigkeiten. 

Anmerckungen auf das an die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt von dem Her⸗ 

508 au u Würtemberg erlaffene Schreiben d. d. 19. Nov. 1718. 

pundto Perzquationis in Circulo Suevico; cum Adjondis 
fub Lit. A, usque ad G. incl, in FABRI ‚Staats Cansl. 

Tom, 34. p. or. 

Kurze Remonftration Daß Die von denen prägrasirten Schwäbilchen 
Crayeftänden fuchende Peræquation, mediante Inquifitione 
Benerali ac reciproca inter Con - Status Circuli , recht und 

illig, nüglich, nöthig ‚ in. denen Reichsabfchiden und Crayoõſchluͤſ⸗ 
fen en felbften gegründet, auch gar wohl praeticirlich ;. in Denen 
let. Jur. publ. Tom. 14: p. 964. in FABRI Staates 
Canzl. Tom. 34. p. 527. und dem nr der bald folgenden 
Seriei Facti & Actorum, allwo uch 
Amen Darüber ad margine 
Kurzer Begriff und eigentliche Be uber heit „| ori Scatuum 


,  grava- 
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Summariſche Relation was bey Dem vom Den Sebr. big den 29ſten 
Mast difes lauffendın Jahres 1720. zu Augfpurg gehaltenen allge 
meinen Schmäbifchen Craysconvent in dem Matricular : WBefen vor; 

gegangen; in Denen Elect. Zur. publ. Tom. 19. p. 691. 

Gruͤndlich⸗ und ftandhaffter Bericht, was bey der vom 7den Febr. 
biß ven often Mai. difes lauffenden Syahrs 1720. gu Augfpurg ges 
haltener allgemeinen Verſammlung des loͤbl. Schwaͤbiſchen Cray⸗ 
ſes in der zwiſchen Selbigen Fuͤrſten und Staͤnden ſtrittigen Ma⸗ 
tricular⸗Sache vorgangen iſt, in welchem gruͤndlichen Bericht auch 
gezeiget wird, tie ungruͤndlich und mangelhafft ſeye dasienige Im⸗ 
preſſum, welches über eben ſolche Materie zu Stuttgart verfaſſet 
und unter dem Nahmen: Bründliche Relation &c. vor etlichen 
Wochen in Wien public gemacht worden iſt. 1720. fol. wie auch 
in denen Eled. Jur. publ. Tom. 19. p. 893. und Tom. 20. p. 
26. (woſelbſt itrig 2. Schriften Daraus gemacht morden,) 97.259. 

Gruͤndlicher Bericht tvegen Verlegung der von dem Hochloͤbl. Schrods 
bifchen Erans angeordneten Miatricular-Inquifitiong - Deputation 
von Ulm nach Eßlingen, und darüber zroifchen denen Subdelegatis 
entftandener Differenz. (1722.) fol . 

Kurze und Acten⸗maͤßige Erläuterung uber des loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Crayſes und des Hochfürftl. Haufes Wuͤrtemberg hohen Churfuͤrſt⸗ 
lichen Matricular » Ainfchlag de Anno 1.669. befonders ratione der 
Elöfter Maulbronn und Königsbronn, wie auch der Graffchafft 
Loͤwenſtein. Ulm, 1740. fol. 

Die wegen der Streitigkeiten zwiſchen dem Schmäbifchen Trans 
und der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben gemechfelte Schriften 

det man auch in LUNIGS Biblioth. Dedud. Part. 3. p. 49. /99- 

angezeigt. 

Schon Amo 1531. wurde auf den Schmäbilchen Eranstägen 

von Matrieular - Sachen gehandelt; fo auch Anno 1541. 44. 

Anno 1555. 56. 57. 59. und 62. wurde wegen der von Defters 
reich Dem Crays entzogenen Suter mit Demfelben tractirt. | 
Anno 1557. Fame etwas wegen Des Suggerifchen Anfchlags vor. 
Anno 1558. machten die geiftliche "Banks + Perroamdte einen 

, Schluß wegen der Anfchlägevon Reichenau, Perershaufen, Maul 

bronn, Roͤnigsbronn und Rotenmünfter. 

Anno 1562. mwollten fich einige Schwaͤbiſche Craysſtaͤnde als: 

Stifft Lindau und Heberlingen ‚ ion moderiren; es wurde Ipnen 

BE 4 aber 
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Verfaſſungs⸗Wercks roürcklichen Angriffs thun möchten, Dahero Dann 
erfolget, Daß man (ohnerachtet gleichwohl ratione Des andern Mem- 
bri: mie nemlich Das übernehmende Trans » Quantum unter Denen 
Ständen difes Erayſes zu repartiren feyn würde? ein Verſuch gefches 
hen,) indeme Die Majora yon dem Hauptſtuͤck ratione acceptationis 
Quanti Circularis abftrahiret , weder iin folchem ten Membro einen 
eventual » Schluß Faffen, noch auch zu denen übrigen fubDividirten 
Membris fehreiten Fonnen, fondern es ift bey folcher Bewandtniß 
Das- ganze Werck nor dißmahl ausgefezt worden. 

Anno 1672, Plagten mieder wile Stände iiber ihren allzuhohen An⸗ 


chlag. | 
Anno 1681. handelten Das Crays⸗Ausſchreibamt und der Kay⸗ 
fer über Moatricular - Sachen. 
Anno 1683. befchloffe der Crays einen interims ⸗Matricular⸗ 
Ruß: Und Das ift der berühmte 83ger conventional = Zuß , über welchem 
machhero ſo offt und lange in Dem Schwaͤbiſchen Crays geftritten wor⸗ 


n iſt. 
Nach diſem Fuß trugen bey die zu Roß. zu Fuß. an Geld. 
Geiſtliche Fuͤrſten und Stiffter: 4 108 415: 2958 
weltliche Sürften und Stifter, ohne Sul: 290 1130% 8002 
Prälaten umd Abtißinnen: ⸗ P 88 371 2542 
Grafen und Herrn, mit Sulz: ⸗ 149 604 4204 
Reichs⸗Staͤtte. ⸗ 366 1595 1077 
Summa 1001 41168 28478 
Bey welcher Repartition ein jeder Stand, nad) Abzug der 1069ger 
Terz von dem verbleibenden Quanto matriculari das Triplum cum 
dimidio hätte tragen follen, mithin hätte es betroffen z. E. Coſtanz 
mit Reichenau 569. fl. 20. Fr. dem Prälatifchen Collegio 2870. f- 
dem Stäptifchen Collegio 13959. * 10. fr. Summa 17398. fl. 30. fr. 
es haben aber Diefelbe in obiger Repartition würcflich erhalten: Eos 
ſtanz 378. fl. das Prälatifche Collegium 2542.fl. Das Stättifche Cole 
legium 10772. fl. Summa ı 3692. fl. alſo monathlich weniger 3706. fl, 
30. fr. 100 hingegen das Gräfliche Collegium und andere fich Darüber 
— Daß die 1669ger Terz nicht proportionabiliter feye ausgethei⸗ 
worden. | 
‚ Un. 1685. referibirte der Kayſer dem Grays s Ausfchreibamt: "Daß 
die von Singen erhaltene Moderationen Dritten nicht präjudieiren follten, 
. An. 1686. wollten Einige den 83ger Fuß abgethan wiſſen. 
2)! 2 
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An. 1687. wurde fo wohl zwifchen dem Crays⸗Ausſchreibam 
und dem Kanfer, als auch auf dem Craystag, deßwegen gehandelt, und 
endlich befchloffen:. Es folle biß Ende 1688. bey Dem jegigen Fuß vers 
bleiben: Weiter aber wolle und folle Fein Theil zu deinſelbigen mehr 
gebunden feyn. 

An. 1689. wurde er aber zwar wieder bepbehalten, Doch einiges 
vorläuffig verabredet, um Fünfftig Principia faffen zu Fönnen. 

Daben verbliebe es aud) Anno 1690. 

Syn dem Eraygabfchid de m. Sun. 1691. ift enthalten: „24ſtens 
Weiter fo haben bey diſem Craysconvent auch Die beede Löbliche Städte 
Eßlingen und Ißni zwey Kanferlich allergnädigfte Referipte üb Num. 
67. & 68. ad Dictaturam und folgende in die "Propofition zu brins 
gen gebeten, darinnen Die Kömifche Kayſerliche Maieſtaͤt beeden loͤbli⸗ 
chen Städten Sipr Quantum Matriculare, nad) einem vorher gegans 

enen Reichs⸗Gutachten, zu moberiren, fich allergnädigft gefallen laſ⸗ 
fm: Wie nun Fuͤrſten und Stände Difen beeden löbl. Städten, wann 
ſie den Genuß difer Movderation ohne Beſchwerde Ihrer löblichen Mits 
Stände etwa bey Fünfftigen Kömer-Monaten,’ die immediate in die 
Kapferliche und Reiche» Caffam gehen, empfinden koͤnnen, dergleichen 
gern gönnen, auch, da fie zeigen würden, von wannen in dem Crays 
ohne Aggravirung der hoch- und loͤbl. Mitftände ihnen geholffen wer⸗ 
den koͤmte, den Effect auch in Circulo Ihnen angedenen zu laffen ges 
meinet; alfo hat man im übrigen angeftanden, durch Dife herabgefeste 
and moderirte Summ in der eigenen Crays⸗Verfaſſung und dern 
Zugehör einen fo groffen Bruch zu thun, oder dergleichen Moderatio- 
nes, Darüber der lobliche Crays nicht vernommen worden, für legal 
zu halten: Man ift aber, in Regard folcher allergnädigften Reſcrip⸗ 
ten, a potiori dahin gangen, Daß wegen Diler bester löblicher Staͤnd 
Anfaz in den Tabellen noch eine Unterfuchung zu thun und ihres Fünffs 
tigen Erapscontingents wegen, an Mannfchafft fo wohl, als ad Cal- 
fam, fich fo zu erflären, wieder Zuftand der übrigen löblichen Stände, 
Die zwar Feine Moderations⸗Reſcripta infinuiren , aber Doch auch dar⸗ 
thun Formen, Daß fie nicht toeniger als Die andere hievor prägravirt und 
in Dem jegigen Krieg von Freund und Seind fo hart mitgenommen wor⸗ 
den, es allerfeits erleiden und billig fenn mag. ‚, 

Auch Fam fonft wegen Ungleichheit des Matricular⸗Fuſſes einis 
ges vor. 

Anno 1693. fuchten vile Stände vergeblich Moderation ; —— 

ollte 
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follte in Extraordinariis bey einem oder anderem , nad) “Befinden, 
jeguroeilen etwas nachgefehen werben. 

Amo 1694. 30. Det. (9. Won.) murde dem Craysabſchid ein⸗ 
geruckt: „, Daß, weilen man befunden, daß ad futuram Rectificatio- 
nem Matricule nichts nöthigers noch zulänglicheres fene, als daß 
man den Fundum matricularem, ie er in Anno 1521. ben Errich⸗ 
tung der Reichs » Diatrieul geweſen, als ein dem Crays afficirtes Gut, 
wohl zufammenfuche,, indem es ein unerträgliches waͤre, warn ein oder 
anderer Stand einen ziemlichen Theil feines Fundi und dazu nehöriger 
Unterthanen und Gefälle, entweder fich per vim, ohne des gefammten 
Eranfes Abifteng zu imploriren, entziehen laffen , oder per negligen- 
tiam verliehren, oder auch durch Fuͤhrung einer üblen Deconomıe felbft, 
und zwar dergeftalt, wie fich deſſen Exempla finden werden, an einen 
Fremden alieniren und gleichtwol das Darauf hafftende Onus der Reiche: 
und Crane » Kollecten auf, fi) und feinem ohnzulänglichen , vielleicht 
auch noch Dazu nicht gar ruhmlich adminiftrirenden, Corpore behalten 
wollte, daß hernachmal, mann ihn fein befreffendes, nach jeziger Zei 
ten Befchaffenheit möglich ſchweres Matricular  Contingent allzuſehr 
graviren, oder abzufuhren difheil fallen würde, feine Mitftände, wel⸗ 
che nad) ihrem Matricular⸗Fuß das Ihrige vor fich felbft ſchon über; 
flüßig tragen, was ein folcher, propter deficientem Fundum, nicht 
präftiren Eönnte , noch Darzu übertragen und Dergeftalt innocenter 
pro alio forte nocente abftatten helfen, einfolglich mit der Zeit, wie 
es faft anderft nicht feyn Fan, in einen gemeinen Ruin zuſammengera⸗ 
then müßten ; dann es ja überflüßig genug waͤre, mann man einem 
folchen Membro, communi Circuli nomine, feine Aßiftens , ihme 
zu dem Seinigen Reichs » Eonftitutiong = mäßig wiederum zu verhelfen, 
goͤnnete, auch in der That, wie man fich darzu hiermit erfldret haben 
will, leiftete 5 ale werden Dieenige Stände , fo ſich in difem Paflu 
intereßirt wiſſen, zeitlich Die behörige Neflerion Darauf zu machen, und, 
zu Defto befierer Praͤparirung diſes Matricular⸗Geſchaͤffts, hiernaͤch⸗ 
ſtens ihres Fundi Beſchaffenheit, bona fide und mit allen zur Sach 
dienlichen Umſtaͤnden, (daruͤber man ſich auch zu diſer Zeit, wann die 
Inquifitio in vires & facultates ernſtlich verlangt, ab Seiten des 
Hochfuͤrſtlichen Crays⸗Ausſchreibamts, Ordnungs⸗ mäßig an Hand 
zu gehen nicht ermangeln wird,) anzuzeigen; inzwiſchen aber mit Ders 
gleichen, dem gefammten Reich und Erays aͤuſſerſt präjudieirlichen, 
Alienationen , weswegen fie auch die geringfte Moderation nicht 4 
hoffen ; an ſich zu halten, auch, x \ möglich, dag bergeftaiten 
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bey: einem gang auſſerordentlichen Fall, da das Herzogthum durch den 
zojaͤhrigen Krieg in: ſchroͤcklichen Ruin gerathen, vorgeſchlagen worden 
feye , ſolcher Vorſchlag auch ſich auf Feine formliche Inquiſition in 
vires & facultates erftreche. 

Uebrigens heißt e8: int Conclufo vom: 16. (26.) Nov. und 23. 
Nov. (3. Dec): „Und ob zwar von denen mehrern Davor gehalten: 
werden wollen, Daß der numerus der Subditorum pro fundamento: 
Bierinnen: zu nehmen, ſo haben: Doch auch £heils derfelben es mur fim- 
pliciter auf den numerum der Köpffe reftringivef , andere von: ihnen 
aber es auf Die Zahl und das Vermoͤgen der Unterthanen ertendirt, zer⸗ 
fehidene hingegen difes vor ein gar mißliches Fundament angefehen, und 
Davor. halten wollen, Daß entweder mehr auf den: Fundum, als die 
Subditos, zu reflectiren, oder auch, lezten alle neben: Dem auf andere 
Reditus, Commercia und: dergleichen, nicht weniger auf Die groffe 
fich hie und da befindliche Schulden und: ein und andern Orts tempo» 
ral-Unfälle, das Abfehen zu nehmer, und auf Das ganze Reich auch 
einigerr Regard und. in fo fern zu: mathe, daß mar fich bey demſelben 
in Corpore & quoad: Singulos weder jest noch: Fünfftig praͤjudicire, 
mudem neque ex dignitate, neque ex utilitate, totius Circuli & 
fngulorum Statuum ſey, feine Vires im Pleno darzuſegen, und Das 
durch; männiglich: public zu machen, welches auch; in denen. bey dem 
Reich dißfalls gemachten und in denen Reichs⸗Conſtitutionibus ent⸗ 
Kaltenen Difpofktionen forgfältigft verhuͤtet worden. Weilen fich aber: 
der beſte Weg erſt bey Vornehmung des Application duffern. und bey 
fo groſſem Unterſchid der Koch » und löblichen: Stände ſich nicht. wohl 
durchgehends conforme und: bey: allen practicable Principia würden: fer 
zen laſſen, biß fid) bey Nehmung der Prob Das weitere zeigte fo ſeynd 
die Majora dermahlen auf dem: beſtanden, Daß dem Numero Subdi- 
rorum und Deren Vermoͤgen zu inhaͤriren, und nach demſelben bey je⸗ 
dem loͤblichen Collegio die Prob zu machen, und ſolches eines jeden 
Collegii Pirectorio einʒuſchicken, und daſelbſt die Sache alſo zu praͤ⸗ 
pariren, Daß. ben: naͤchſtkuͤnfftigem Fruͤhlings⸗Convent ſolches produci⸗ 
ret, und: darnach ratione principiorum, wie in Sachen weiter zw 
progrediren, Die Menſur genommen: werden koͤnne. Immittelſt mode 
te auch ben dem ganzen: Reich eine weitere Moderation: Des ganzen loͤb⸗ 
lichen Crayſes über die ſchon abgenommene Terz annoch habenden übers 
euibigen Quanti Matrieularis geſucht, und Die Keaffumir und bal⸗ 
‚ Sige Ausmachung, des pri Rectificationis Matriculæ in Comitiis 
urgirt werden 
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allergnädigft pro Moderatione zugedacht , auch ihres Orts tillgfl 
angedenhen laſſen: und nun hierüber in Pleno reiffe Deliberation ge 
pflogen worden 5 fo hat man, wie Das Conchufum 18. Num. 80 
ausrocifet, roohlermogener Dingen darinn, Daß nemlich hefagten loͤbli⸗ 
chen Meichsftätten in angenröneten Reichs⸗Geld⸗Beytraͤgen folche des 
nenfelben gegönnte Moderation, wann anderft Das eich folch abge 
hendes Quantum von Dem toto Quanto Circulari abfchreiben wird, 
angedenhen zu laffen, Feinen Anſtand gefunden : Alldierseilen aber übtis 
gen dero hoch » und loͤblichen Mitftänden ratione ver Crays⸗Praͤſta⸗ 
tionen nicht Fan aufgebürdet werden , dasjenige, was von denenfelben 
abgenommen zu werden prätendiret wird, mit ihrer Beſchwerde zu 
uͤbertragen, zumahlen aber Dem gefammten Crahs daran gelegen iſt, 
daß deſſen Verfaſſung nicht allzuſehr gefchrodchet werde ; fo hat mar 
dermahlen noch dero Geſuch um fo weniger Plaz geben koͤnnen, alg Die 
Urſachen folch erhaltener Moderation noch nicht gründlich unterfucht 
worden find, eine allgemeine Crays⸗Verſammlung aber den Schluß 
bereits gefaßt hat, folche Unterfuchung bey nächfifolgendem Konvent 
vornehmen zu Taffen, mithin alſo auch Difes, wie nicht weniger auch dee 
Loͤblichen Meichsftatt Ulm Num. 81. in pari befchehenes Geſuch, dahin 
remittirt: Göleicher geftalten als nach erftermeldtem Concluſo 18. ra- 
tione der benahmßten löblichen Reichsftätte der Schluß gefaffet wor⸗ 
den, Daß nemlich denen von Sr. Kanferfichen Majeftät und dem Reich 
moderirten Ständen , fo vil die von geſammtem Meich angeleste Geld: 
Praftationes betrifft, tvann anderft ein folches von dem toto Quanto 
Circulari abgeichriben werden ſolle, fothane Sublevation gerne zu 
gönnen fene ; alſo hat man auch, Da bey einem Töblichen Pleno Die von 
einem Hochfürftlichen Crans -Ausfchreibamt und refp. einer loͤblichen 
ordinari : Deputation 9inno 1683. befchehene Moderationes und re/p. 
Sublevationes unterfchidlicher Herrn Reichs : Prälaten, als in Tpecie 
Salmansweil, welches feine Nothdurfft durch Num. 82, vorgeftelit, 
Ochſenhauſen, Rockenburg, Urfperg , Schuſſenrieth, Weiſſenau, 
Petershauſen und Gengenbach, in Propoſition geſtellet worden, ver⸗ 
‘mög des Concluſi 19. Num. 83. aus gleichem Principio, wann fie 
nemlich allerhöchften Drts her ihre Moderationes Ipecifice & deter- 
minate erhalten haben und daher gegen Das Reich gewaͤhret werden, 
Denenelben folche Erleichterung von Crayſes wegen willigft zugehen zu 
laſſen, fich vermlaffet befunden : Hingegen aber, fo vil das Extraor- 
dinarium concernitt, ſich ratione derſelben mit fernerer Uebertragung 
gu beläftigen keinesweges emtſchleſſen Feen ; nicht sonniger auch, um 
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gemeinen Crays ⸗Receſſes in gegenwaͤrtigem Puncto dahin gehet, Dies 
jenige Gravamina und Monita der hoch⸗ und loͤblichen Staͤnde, wel⸗ 
che ſich wider den 83ger Fuß beſchweren, zu unterſuchen; alſo haben 
die Majora Davor gehalten, weilen eine Inquiſitio univerfalis in vi- 
res & facultates Statuum fingulorum , megen befannter Ungleich- 
heit der principiorum, nicht nur eine faft unmögliche, fondern auch 
vil Zeit und Koften erfordernde Sache, zumahlen aber bey vorgemeßten 
Reichſs⸗Moderations⸗Taͤgen folche univerfalis Inquifitio nie üblich 
getvelen feye, auch denenienigen Ständen, welche das von dem geſamm⸗ 
tem Reich denenfelben, mehrerntheils intuiru der andern Reichsſtaͤnde, 
allzuhoch angefeste Matricular » Quantum ohnflagbar abftaften, keines⸗ 
weges Fönne zugemuthet werden, einen mehrern Laft, Salls fie auch in 
einiger Disproportion gegen Deco löbliche Mitftände zu ftehen befunden 
wuͤrden, ſich aufbürden zu laſſen, indeme folche Disproportion ihren 
Urfprung von dem eich habe , einfolglich alfo (wolle man nicht fo- 
thane Mitftände zugleich mit in Ruin ziehen, ) von dorther die Reme⸗ 
dur zu fuchen feye, Daß allein diejenige hoch - und löbliche Stände, wel⸗ 
che ſich mit Der in Anno 1669. generaliter abgenommenen Terz 
nicht vergnügen wollen, ob fie gleich nach der Hand fpecialiter wären 
vom Reich oder fonften, jedoch absque legali caufs cognitione, 
moderirt worden, zu unferfuchen : ob fie Dann von folchen Kräfften 
nicht ſeyen, daß fie, ohne deren dufferften Ruin, nach ihrem Matricu⸗ 
lar⸗ Anſchlag in Præſtandis gefolgen Pönnen ? obwohlen etliche Vota 
Dafür gehalten, daß die univerfalis Inquifitio in vires & facultates, 
als in regulis Socieratis , ZEquitate und in Reichſs⸗ und Crays⸗ 
Schluͤſſen fundirt, ein zulänglicher Modus hiesu feyn koͤnnte. Soll⸗ 
ten aber zu feiner Zeit etroa mehrere Qorfchläge, wodurch man in dem 
Erays felbften, befonders collegialicer , auf gewiſſe Quanta fich vers 
gleichen Fönnte, vorfommen, waͤren diefelbe nicht auffer Acht zu laſſen. 
3. Weilen nach befchehener Abnahm einer Terz in Anno 1669. fols 
cher Fuß wahrhafftig Der Reichs - Suß ift 3 alfo erachtet man von Seis 
ten eines engern Craysconvents noͤthig zu ſeyn, Daß bey erfolgender Uns 
terfuchung Difer Fuß pro norma zu nehmen ſeye. 4. Gibet dag fchriffts 
lich, beygelegte fernere Gutachten befagten Convents: wie und nach mag 
vor principiis Die Unterfuchung Dijes Moderation + Öefchäffts Fönne 
fuglich vorgenommen werden ? und Halt man ferner und 5. beftändig 
Bavor , Daß, wann nad) befchehener legalen Unterfuchung fich duffern 
follte, daß ein» und der andere hoch und Löbliche Stand Moderationge 
würdig erfunden wuͤrde, bie erforderliche Abnahm nicht Denen uͤbrigen 
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zum, wovon, fo vil Deren von Zeit zu Zeit angezeigt worden, ein 
Catalogus No. 62, beygelegt, anbetrifft, bereits nach Dem S. 7. des 
vor einem Jahr verabfehideten Recefies, fo wohl die quali. An? als: 
uomodo ? feftgeftellet voorden amd man nun im Begriff ftunde, auf 
Änlangende umftändiiche Anzeige Der hierzu erforderlichen Specialität 
die Hand an Das Werck zu Jegen, auch zum Theil einem und dem ans 
dern Pofleflori bereits die Intimation zu Deffen Erflärung zugeftellt 
worden ; fo hat. jedennorh in Denen wenigften Sällen , wegen Abgang 
der zur Vindication folcher Fundorum colle&abilium nöthigen uns 
Damenten, nach Wunſch fürgegamgen werden Fännen‘, fo, daß man 
Sich, laut Concluſi a1. No. 63. (deme das hierunter bepgelegte Con⸗ 
<lufum 2. in fine benzufügen dft, ) benüßiget befunden , zu fernerer 
Betreibung Des Wercks Die Abrede zu nehmen , daß innerhalb 2. Mos 
nath folcher Abgang ergänget und Die umſtaͤndliche Anzeig folcher Fun- 
dorum, mit Beyrucfung des pretii venditionis und numeri Subdi- 
zorum , zu einem Hochfürftlichen Crays⸗Ausſchreibamt eingefchickt, 
Denen Poffefloribus qualificatis fo dann zu dero Erflärung ein ſol⸗ 
ches infinuirt umd die Sache Dergeftalten präparirt werden.folle , Damit 
50) folgendem Craysconvent mit mehrerem Effect fürgegangen wer⸗ 

DEN moge. 77, 
In dem Craysabſchid vom ı3den Der, e. a. Fommt folgendes 


vor: „„Nachdeme bißanhero das fo vilfältig in Deliberation geftellte 


Peraͤquations⸗Werck in dem Crays felbften , wegen viler befannten 
chmurigfeiten, zu Feinem einmüthigen Schluß gelangen mögen : in: 


zwiſchen aber man , occafione Deg den Deliberandi , den Bedarht 


genommen, mie denen, Die ſich für meift prägravirt angegeben, einige 
Erleichterung , wordurch jedoch anderen dero Hoch » und Loͤbl. Mit⸗ 
ftänden Feine moeitere Beſchwerde zumachfen möge, zugeben Eönnte ; To 


haben zu dem Ende fo wohl die geift - alg weltliche Zürften in dem Crays, 


nach dem Exempel deſſen, mas auch fchon in Anno 1711. in gleichen 
Abfehen gefchehen, unter ſich, wie das Concluſum 8. Num. 82. qus⸗ 
weifet, den Schluß gefaßt, aus aufrichtiger Jeigung gegen dero obens 
vermeldte Hoch = und Loͤbliche Mitftände auf Dem dermahligen Mi⸗ 
litar⸗Verfaſſungs⸗Fuß, fo vil dero Concurrenz betrifft, beftehen zu 
bleiben, hingegen gefchehen zu Iıffen, daß von der Infanterie, und zwar 
von jeder Compagnie 8. gemeine Mann abgenommen und zu folchen 

nterimss&ublevationg » Mittel, jedoch ımter difen Bedingniſſen, daB 
olches bey Dem übrigen Verfaſſungs⸗Werck zu keiner Schmaͤhlerung 
oder Praͤjudiz, noch Denen übrigen pen zu einem Aggravio Die 
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amore publici und nach Erfordern der Billigkeit, ex æquo & bono 
zu vergleichen. 

Solchemnach lautete es in dem Craysabſchid d. d. 10. Sept. 
1718. „Nachdeme, laut des mehrern Innhalts von der einem engern 
Convent abgeſtatteten Relation ſub Nro. 7. man von Seiten deſſel⸗ 
ben ſucceßive die ermeldte 4. Deliberations⸗ Puncten vor Hand und 
in Ueberlegung genommen; hiebey aber im Fuͤrgang der Sachen ſich 
durchgehends geaͤuſſert hat, daß von Seiten des Hochſtiffts Coſtanz, 
wie auch des loͤbl. Reichſs⸗Praͤlatiſch⸗ und loͤbl. Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Collegii, man auf einer vorzunehmen ſeyenden Inquifitione univer- 
fali in vires & facultates, zu Erzielung einer Peraͤquation in dem 
Crays felbften, beftanden und bebarret, die übrige aber die Sache 
mehrers auf proviſional⸗ und interims- Mittel gelenefet und der, bes 
Ir Nr. 8. Dafelbft zu folchem Ende ohnmaßgeblich vorgefommene Vor⸗ 
chlag von dem erften. Theil, wie Nro. 9. befaget, nicht belichet wers 
den wollen und hieken auch ſowohl des löbl. Reichs⸗Praͤlatiſch⸗ ale 
Meichs + Graͤflichen Collegii Vota collegialia nad) Nr. 10. & 11. 
zum DBorfchein gebracht worden; fo ift, wider Vermuthen, dife Vers 
handlung bey gedachtem engern Eonvent dahin ausgefchlagen, Daß, 
weilen man tweder in principiis und Sundament, noch auch circa 
modum, einer vorzunehmen fenenden Perdquation im Erans felbften, 
durch Vornehmung ciner univerfal» Sjnquifition, oder des ins Mittel 
efommenen provifional: Borfchlags , einig werden Eönnen, man eben 
o wenig, wegen gekheilt verbliebener Meynungen, das verlangte Gut⸗ 
achten über den 1. 2. und 3ten als den aten Deliberationg » Puncten 
abzuftatten, fih im Stande befunden , wohl aber in den Collegiis Ans 
laß genommen hat, fieh uber diſes fo hechwichtige Gefchäfft in mehre⸗ 
rem vernehmen zu laften, nach deren Anleitung, nebft dem Hochſtifft 
Coſtanz, die beede Reichs⸗Praͤlatiſch- und Meichs » Städtifche Col⸗ 
legia, auf die Sinquifitionem univerfalem und Ausfindung der hierzu. 
nöthigen univerfal = prineipiorum nach Nro. 12. ferner angetragen, Die 
übrige geiftliche Sürften aber, befag Nro. 13. nebft dem Reichs⸗Graͤf⸗ 
lichen Collegio Nro. 14. vorerſt ſichere Erklaͤrungen: Wie fol, nach 
en Suppofitso, auf einer Convention beruhendes Gefchäfft, mit 

enbehaltung Des przcipui Principum & Comitum, denen Reichs⸗ 
Eonftitutionen gemäß, wollte abgehandelt werden? verlange; die welt⸗ 
liche Surften aber, nad) Anzeige des Nr. 15. aus bedencklichen Urfas 
chen, mit befagtem Reichs⸗Graͤflichen Collegio am Ende mehrers auf 
andere, daſelbſt befindliche und in Vorſchlag gebrachte, le te 
CExrpes 
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in ordinariis Pr&ftationibus Circuli fragen und mit diſen richtig 
beyhalten ſolle, Damit Das Spftema und die Militar » Derfaffung den: 
noch aufrecht fichen bleibe, oben aber gu mercken, obaleich hiebey 
von dem 83ger Fuß gemeldet wird, fo gefchiehet doch folches nicht in 
Der Meymmg, Daß man Difen anfonften jederzeit contradicirten Fuß 
für legal halten, oder fich Dadurch, pundto Moderationis Comitia- 

is ımd fonften, einiger mafjen präjudiciren wolle; fondern «8 ift bloß 
angefehen auf etliche woenige Monath und aus der Urfach , teilen man 
de præſenti feinen andern Fuß noch haben Fan. Damit aber man 
obgedachter maffen fich hieben deſto mehr verfichert fehen koͤnne; fo waͤre 
ohne Zeit⸗Verluſt eine Deputation an St. Kayſerlichen Majeftät Hof 
Lager abzuſchicken, 2Cr er 

Hieruͤber entftunden nun toeitläufftige und wichtige Brieffwechſel, 
welche geleſen zu werden verdienen. 

Indeſſen beſchticbhe der Herzog zu Wuͤrtemberg die es mit ihme 
haltende Staͤnde nach Noͤrdlingen, und den 14. Dec. 1718. ſchriebe 
diſer Noͤrdlingiſche Cowwent an die aſſocürte Crayſe, berichtete ihnen 
die offtbeſagte Selbſt⸗Moderation und wie unbefugt ſolche ſeye, auch 
was zu deren Hintertreibung für Paſſus geſchehen ſeyen, mit “Bitte: 
wegen des hierbey habenden gleichen Intereſſe, zu deſto ſicherer Abwen⸗ 
dung Des aus diſem Vorhaben zu befahren ſtehenden Schadens, ſich 
nicht nur bey Dem Kanfer zu interponiren, fondern auch anderer Diens 
famer Orten Aßiftenz zu leiſten. 

Ein fo denannter Furzer Begriff, in was vor einem Stand Das 
auf dem engern und allgemeinen Schwaͤbiſchen Eransconvent vorſey⸗ 
ende matricular » Keetificdtions + Geſchaͤfft ſich Dermalen befinde, (1) ents 
halt unter anderem: “Die Grafen verwerffen zwar die Inquifitionem 
“ univerfalem in Circulo an fic) nicht, verlangen aber , Daß zuvor 
gewiſſe Principia, fü mohl ratione objedti inquirendi, al8 auch: 
Wie vil Capital zu einem Matricular » Gulden zu rechnen? ingleichem: 
was die Grafen vor denen Prälaten und Stätten für ein Præcipuum 
haben follen? 2c. ſtabiliret werden mögen; womit auch, fo vil Die präs 
liminare Seftftell- und Determinirung des Fürftlichen Precipui anbes 
treffe, die übrige geiftliche Fuͤrſten, auffer Coſtanz, einſtimmen; Die 
Fi aten en prätendiren, alle ihre Cameralia, gleich Denen Fuͤr⸗ 

en, frey zu haben, und alleine ihre collertabfe Fundos, Unterthanen 
‚und Vieh anzugeben; Die Stätte endlich wollten das Umgelt, Accis, 
und andere Einkunffte aus denen Commercien, erimirn. x. | 
DD 2 Anno 
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- A verfaffen und ſolche am Kayſerlichen Hof public zu machen waͤre; 
ingleichem werden Ihre Hochfürftliche Ginaden zu Coſtanz hierum an 
Ihro Kapferliche Majeſtaͤt, an Chur-Maynz, wie auch an Chur: Trier, 
wegen der Sürftlichen ‘Probftey Ellwangen, nicht weniger auch an die 
aſſocürte Crayſe, all» Dienfames bringen ; aueh folle Die eigentliche Be⸗ 
fehaffenheit des jegtmahligen Handels zu Regenſpurg public gemacht 
werden , ieboch alfo, Daß man hierdurch nicht etwas an Die Dafelbftige 
Keichs » Berfammlung bringe. | 
$. 4. Weilen man nunmehro verficherte Nachricht hat, Daß auf 
den Fall Die prägravirte Status auf alleinigen 2. Terzen Des gager Fuſſes 
beharreten, Die non gravati fich ebenfalls um eine Terz herunter ſezen 
wollten ; fo ift vor gu£ angefehen worden, Daß hieruberhin man ex 
parte Prxgravatorum ſich das nöthige und feine Convenienz reſervi⸗ 
ren, und bierum Der Diffeitigen Gefandtichafft Das weitere aufgeben 
wuͤſſe; es beruhet aber diſes annoch auf einer Erflärung von Gr. 
Hochfürftlichen Durchleucht zu Wuͤrtemberg über Die von Sr. Hochs 
fürftlichen. Gnaden zu Eoftanz unterm 27ten vorigen Dionats Sanuarü 
gethane. "Derlaration. 
$. 5. Endlich iſt die im verwichenen Septembri allhier zwiſchen 
denen prägravirten Ständen errichtete Convention von neuem beſtaͤtti⸗ 
get und dabey abfonderlidy beſchloſſen worden, daß ein jeder Der prägras 
dirten Ständen bey dem Innhalt folcher Convention, biß zu Erhal⸗ 
tung des. anhoffenden glücklichen Zroecke ‚ feft verbleiben, auch an denen 
bierum erforderlichen Unkoſten Das ex parte Pr&gravarorum fern 
nöthig erachtende und ſodann reden Theil betreffende Quantum toilli 
und richtig abführen folle ; wĩe Dann auch weiters belicht ift , daß glei 
jezo 3. Römer: Monath gu Unterhalt der in Wien fubfiftirenden Ge⸗ 
fandtfchafft ausgefchriben, Darauf folche richtig eincaßirt und befagten 
Geſandten uneingeftellter übermacht werden ſollen., — 
Diſer Receß iſt unterſchriben von Coſtanz, Stifft Lindau, de⸗ 
nen Abteyen Weingarten, Ochſenhauſen, Elchingen, Irrſee, Urſperg, 
Roggenburg, Muͤnchsroth, Weiſſenau, Schuſſenried, Petershaus 
fen, Wettenhauſen, Gengenbach und Rotenmuͤnſter; ferner wegen 
Koͤnigsegg⸗Aulendorff und Traun, Dann wegen der Stätte: Augs⸗ 
burg, Schwaͤbiſch Hall, Rothweil, Ueberlingen, Gemuͤnd, Mem⸗ 
mingen, Lindau, Duͤnckelsbuͤhi, Biberach, Ravensburg, Kempten, 
Wanen— Leutkirch, Pfullendorff, Buchhorn, Aalen, Offenburg 
m. 
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nehmen; Wuͤrtemberg 8 Confs. hielten aber diſe Unterſuchung fir 
unformlich, ſeltſam, unrichtig und unvollkommen. 


Den ꝛten Sept. 1718. wurde diſes Concluſum abgefaßt: „Nach⸗ 
dem der Derlauff deſſen, was bey dem, zu Ueberlegung des 1. 2. 3. und 
4ten Deliberations⸗Puncten eigens veranlaßt geweßten engern Con 
vente vor » und in Berathichlagung gekommen, per Relationem ds 
nem löbl. Pleno eröffnet, nicht weniger auch fämtlichen hoch⸗ und loͤbl. 
Ständen fo wohl das Hochftifft Coſtanziſche, als auch des Löbl. Reichs⸗ 
Praͤlat⸗ und löbl. Reiche Städtifchen L.ollegii Vota , welche dur 
gehends auf eine fogleich in dem Crays felbften Durdy eine univerfal- 
Inquifition in vires & facultates vorzunehmen ſeyende Peräquation 
angetragen, befannt gemacht und auch gleichergeftalten der übrigen geiſt⸗ 
und weltlichen Fürften, fodann des löbl. Meichs » Sräflichen Collegü 
in folchem Peraͤquations⸗Werck führende Gedanken und Vorſchlaͤge 
vorgetragen worden, Dermög Deren leztern, theils che und bevor may 
fich ratione fufcipiend& univerflis Inquifitionis in vires & facul- 
tates zu entſchlieſſen und fo fort in folcher vorhabenden Convention 
weiter zu progrediren im Stand feye, verlanget, Daß von befagten 
loͤbl. Reichs⸗Praͤlatiſchen und loͤbl. Staͤdtiſchen Eollegis angezeiget 
werde, was dann vor univerfal- principia, welche dem Reichs⸗Con⸗ 
ftitutiong » mäßigen modo colledtandi nicht zuwider, noch dem Præ- 
cipuo Principum & Comitum nachtheilig, vor Hand zu nehmen? 
mehren Theils aber dahin angetragen haben, Daß Die Keflerion auf den 
1669er Reichs- oder auch Den 1683er Conventional⸗Fuß, genommen, 
die Interims⸗Moderationes Durchgangen, die Pr&gravati non mo- 
derati angehöret, dero Beſchwerden, in wie weit fie gegründet oder 
nicht ? unterfucht und hierunfer ex bono & quo progredirt werden 
möge; fo hat fich in der darauf vorgenommn Berathſchlagung erge⸗ 
ben, Daß man faft durchaus in vorando quf die abgelegte Collegial- 
Vota fich wieder bezogen, einfolglich auch dermahlen, dem geführten 
MWunfch entgegen, zu einem gedeyhlichen Schluß nicht habe gelangen 
mögen. Gleichwie aber dem gefammten: Erays daran gelegen, daß 
deffen Syſtema durch gute Einverftändniß feft zuſammen⸗ verfnüpfft 
verbleibe und hiebey Fuͤrſten und Stände durchgehende der ernftlichen 
Meynung feynd und den Entfchluß, Denenrevera Pra&gravatis werck⸗ 
thätig zu heiffen, gefaßt haben; alfo hat dem mehrern Theil beliebt, 
die in unterfchiedlichen Vorſchlaͤgen vorgekommene proviſional⸗Mittel 
nicht auſſer Acht zu laſſen und hiernaͤchſt zu trachten, ſich hieruͤber, 
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amore publici und nach Erfordern der Billigkeit, ex æquo & bono 
zu vergleichen. ,r 
olchemnach lautete es in dem Craysabſchid d. d. 10. Sept. 
1718. „Nachdeme, laut des mehrern Innhalts von Der einem engern 
Eonvent abgeftatteten Relation ſub Nro. 7. man von Seiten deſſel⸗ 
ben fuccefive die ermeldte 4. Deliberationg - Puncten vor Hand und 
in Leberlegung genommen; hiebey aber im Fuͤrgang der Sachen ſich 
Durchgehends geduflert hat, daß von Seiten des Hochſtiffts Coſtanz, 
wie auch Des loͤbl. Reichs⸗Praͤlatiſch⸗ und loͤbl. Meichs- Stäptifchen 
Collegii, man auf einer vorzunehmen feyenden Inquifitione univers 
fali in vires & facultates, zu Erzielung einer Peräquation in dem 
Crays felbften, beftanden und beharret, Die übrige aber die Sache 
mehrers auf proviſional⸗ und interims: Mittel gelenefet und der, bes ' 
ſag Nr. 8. daſelbſt zu folchem Ende ohnmaßgeblich vorgefommene Vor⸗ 
fchlag von dem erften Theil ,. wie Nro. 9. beſaget, nicht beliebet wers 
den wollen und hiebey auch ſowohl des loͤbl. Reichs⸗Praͤlatiſch⸗ als 
Meichs» Sräflichen Collegii Vota collegialia nach Nr. 10. & 11. 
zum Vorſchein gebracht worden; fo iſt, wider Bermuthen, Dife Ders 
handlung bey gedachten engern Eonvent dahin ausgefchlagen, daß, 
weilen man weder in principiis und Sundament, noch auch circa 
modum, einer vorzunehmen fenenden Perdquation im Crays felbften, 
durch Vornehmung einer univerfal - Spnquifition, oder des ins Mittel - 
efommenen provifional: Borfchlags, einig werden Finnen, man eben 
A wenig, wegen getheilt verbliebener Mennungen, das verlangte Gut⸗ 
achten über den 1. 2. und. aten als den ten Deliberationg » Yuncten 
abzuftatten , fi) im Stande befinden , wohl aber in den Eollegiis Ans 
laß genommen hat, fich uber diſes fo hechwichtige Geſchaͤfft in mehre⸗ 
rem vernehmen zu laffen, nad) deren Anleitung, nebft dem Hochftifft 
Coſtanz, Die beede Reichs⸗Praͤlatiſch-⸗ und Keichs - Städtifche Col⸗ 
legia, auf die Sinquifitionem univerfalem und Ausfindung der hierzu 
nöthigen univcrfal = prineipiorum nach Nro. 12. ferner angetragen, Die 
übrige geiftliche Kürften aber, befag Nro. 13. nebft Dem Reichs⸗Graͤf⸗ 
lichen Collegio Nro. 14, vorerft fichere Erklärungen: Wie fo'ch, nach 
an Suppofito, auf einer - Convention beruhendes Geſchaͤfft, mit 
enbehaltung Des prcipui Principum & Comitum, denen Reichs⸗ 
Eonftitutionen gemäß, wollte abgehandelt werden? verlanget; Die welt, 
liche Surften aber, nach Anzeige des Nr. 15. aus bedeneklichen Urfas 
chen, mit befagtem Reichs⸗Graͤflichen Collegio am Ende mehrers auf 
andere, daſelbſt befindliche und in Vorſchlag gebrachte, proeifionat 
CExpe⸗ 
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Seiten des Hochftiffts Coſtanz und Des loͤbl. Praͤlatiſch⸗ und loͤbl. 
Reichs⸗Skaͤttiſchen Collegii der ſub Num. 19. beyligende ohnpraͤjudi⸗ 
cirliche Vorſchlag, fo den sten Augufli per Dictaturam bekannt ge 
macht, zum Vorſchein gekommen und darinn angetragen worden, daß 
Denenfelben, als fich angeberden ‘Brägravirten, von dero übrigen Con- 
ftatibus an dem Quanto des bißherigen, jener Seits vor ohngerecht 
and Grundverderbfich angebenden, 83ſter Buß, wenigſtens ı 300. Mas 
tricular⸗ Gulden abs Und bdergeftalten übernommen werden möchten, 
daß Dadurd) Das Quantum integrale Circuli nicht alterirt, nod) per 
alias ſubſequentes Moderationes particulares, reſpectu Circulä 
geringert, die Subrepartition aber der abgenommenen 1 300. fl. ihnen, 
Statibus pregravatis, unter ſich ausfindig zu machen ‚ überlaffen 
würde; fo haben ſowohl die übrige geiſt⸗ als weltliche Fuͤrſten, nebfl 
dem Meichs - Giräflichen Collgio unterfchidfich, wie Num. 20. 21, 
22. ausweifen, vornehmlich aber dahin fid) erfläret, Daß Sie Darüber, 
ob defectum Inſtructionis, fich heraus zu laſſen auffer Stand feyn, 
wohl aber gemärtig ſeyn wollten, wie man fich erfteen Theile auf die 
anderfeits befchehene chlaͤge und sorläuffig zu fegen ſeyende Prin- 
<ipia würde heraus laffen, um fodann zu der Sache defto näher tret⸗ 
ten zu Finnen: Worauf von Seiten des Hochſtiffts Coſtanz ımd des 
Reichs⸗Praͤlat⸗ und Meichs - Stätfifchen Coollegiorum die weitere Er⸗ 
Flärung unterm 8. September , welche (ab Num. 23. enthalien, erfols 
get, Dadurch aber ne genommen worden, daß die Übrige geifts 
and weltliche Fürften , nebft dem loͤblichen Keichs - Sräflichen Collegio 
unter dem 10. Sept. nach Num. 24. 25. & 26. ihrenoch fernere Ge⸗ 
gen: Erflärungen Darauf Fund gemacht haben. = = = Webrigens aber, 
als bey dem Deliberando gvo insgemein in ‘Propofition geftellet wor⸗ 
den: Wie ratione der inns und auſſer dem Crays alienirten, difem 
ratione Colledtarum afficirten, Fundorum fernermweit zu progredis 
ren und die dem Crays vorenthaltende Steuren benzubringen fenen, eins 
folglich daher denen Alienantibus , nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
einige Erleichterung in ihren Anfchlägen zugehen möge? So hat man 
zwar aus deme, was im Fruͤh⸗Jahr des 171 6den Jahrs bey der Das 
mals allhie fürgemeßten allgemeinen Crays⸗Verſammlung verhandelt 
worden, fich zuruͤck⸗ erinnert, daß dißfalls quoad Modum: Wie die 
Sache nemlidy zu tractıren? Das meifte bereits feftgeftellet roorden fene: 
Nachdeme aber von denen wenigſten der hoch « und loͤbl. Ständen nach 
ſolcher Form die verlangte Since bighero beſchehen ift, ohne Beob⸗ 
achtung aber defien in Dem ZB m augen nicht wohl esarngen 
4 . werden 
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in ordinariis Prxftationibus Circuli fragen und mit Difen richtig 
beyhalten folle, damit das Syſtema und die Militar » Derfaffung den: 
noch aufrecht ſtehen bleibe. Wobey aber zu mercken, obgleich hiebey 
von dem g3ger Fuß gemeldet wird, fo gefchiehet doch folches nicht in 
Der Mennung, Daß man Difen anfonften jederzeit contradicirten Fuß 
für legal halten, oder fich Dadurch, pundto Moderationis Comitia- 
is und ſonſten, einiger maffen präjudieiren wolle; fondern es ift bloß 
angefehen auf etliche wenige Monath und aus der Urfach , weilen man 
de præſenti feinen andern Suß noch haben fan. Damit aber man 
obgedachter maſſen fich hiebey deſto mehr verfichert fehen Fönne ; fo waͤre 
ohne Zeit⸗Verluſt eine Deputation an Sr. Kapferlichen Majeſtaͤt Hof 
Lager abzuſchicken, 26. ng 

Hieruͤber entſtunden num weitläufftige und wichtige SBrieffroechfel, 
toelche gelefen zu werden verdienen. Ä 

Indeſſen befchricbe der Herzog zu Würtemberg die es mit ihme 
haltende Stände nach Noͤrdlingen, und den 14. Dec. 1718. ſchriebe 
diſer Noͤrdlingiſche Convent an die affociirte Crayſe, berichtete ihnen 
die offtbefugte Selbft- Moderation und wie unbefugt folche feye, auch 
was zu Deren Hintertreibung für Paflus gefchehen feyen, mit Bitte: . 
roegen des hierben habenden gleichen Intereſſe, zu Defto ficherer Abwen⸗ 
dung Des aus diſem Vorhaben zu befahren ftehenden Schadens, fich 
gicht nur bey dem Kayſer zu interponiren, fondern auch anderer diens 
famer Orten Aßiftenz zu leiften. 

Ein fo genannter Furzer Begriff, in was vor einem Stand dag 
auf dem engern und allgemeinen Schmäbifchen Eraysconvent vorſey⸗ 
ende matrieular » Kectificationg > Geſchaͤfft fich Dermalen befinde, (1) ent⸗ 
halt unter anderem: “Die Grafen verwerffen zwar die Inquifitionem 
‘“ univerfalem in Circulo an fich nicht, verlangen aber , Daß zuvor 
gewiſſe Principia, ſo mohl ratione objedti inquirendi, als auch: 
Wie vil Capital zu einem Matricular⸗Gulden zu rechnen? ingleichem: 
was Die Grafen vor Denen Praͤlaten ımd Stätten für cin Precipuum 
haben follen? ꝛc. fabiliret werden mögen; womit auch, ſo vil Die präs 
liminare Feſtſtell⸗ und Determinirung des Fuͤrſtlichen Pracipui anbes 
treffe, die uͤbrige geiſtliche Fuͤrſten, auſſer Coſtanz, einſtimmen; die 
Aa en prätendiren, alle ihre Cameralia, gleich denn Fuͤr⸗ 

n, frey zu haben, und alleine ihre collectable Fundos, Unterthanen 
und Vieh anzugebens Die Stätte endlich wollten Das Umgelt, Accis, 
und andere Einfunffte aus denen sercien, eximiren. &. 9 
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zu verfaffen und folche am Kavferlichen Hof public zu machen wäre; 
ingfeichern toerden Ihre Hochfuͤrſtliche Gnaden zu Coſtanz hierum an 
Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt, an Chur⸗Maynz, wie auch an Chur⸗Trier, 
wegen der Fuͤrſtlichen Probſtey Ellwangen, nicht weniger auch an die 
aſſocirte Crayſe, all⸗ Dienfames bringen; auch ſolle Die eigentliche Be⸗ 
ſchaffenheit des jeztmahligen Handels zu Regenſpurg public gemacht 
werden, jedoch alſo, Daß man hierdurch nicht etwas an Die daſelbſtige 
Keichs » Berfammlung bringe. 

$. 4. Weilen man nunmehro verficherte Nachricht hat, daß auf 
den all Die prägravirte Status auf alleinigen 2. Tergen Des 83ger Fuſſes 
beharreten, die non gravati fich ebenfalls um eine Terz herunter fegen 
wollten ; fo ift vor gut angefehen worden, Daß hieruberhin man ex 
parte Pr&gravatorum fich das nöthige und feine Convenienz reſervi⸗ 
sen , und bierum Der diffeitigen Geſandtſchafft Das weitere aufgeben 
muͤſſe; es beruhet aber diſes annoch auf einer Erklärung von Gr. 
Hochfürftlichen Durchleucht zu Wuͤrtemberg über die von Sr. Hoch⸗ 
fürftlichen Gnaden zu Coſtanz unterm 27ten vorigen Monats Januarü 
gethane Decrlaration. 

$. 5. Endlich iſt die im derwichenen Septembri allhier zwiſchen 
denen praͤgravirten Staͤnden errichtete Convention von neuem beſtaͤtti⸗ 
get und dabey abſonderlich beſchloſſen worden, daß ein jeder der praͤgra⸗ 
dirten Ständen bey dem Innhalt foleher Convention, biß zu Erhal⸗ 
tung des anhoffenden glücklichen Zwecks, feft verbleiben, auch an denen 
hierum erforderlichen Unfoften das ex parte Pregravatorum hierzu 
nöthig erachtende und fobann jeden Theil betreffende Quantum moilli 
und richtig abführen ſolle; wie Dann auch weiters befiebt ift , daß gleich 
jezo 3. Roͤmer⸗Monath zu Unterhalt der in Wien fubfiftirenden Ger 
fandtfchafft ausgefchriben, Darauf folche richtig eincaßirt und befagten 
Geſandten uneingeftellter übermacht werden follen. ‚, 

Difer Receß ift unterfehriben von Coftanz, Stifft Lindau, des 
nen Abteyen Weingarten, Ochfenhaufen, Elchingen, Irrſee, Urfperg‘, 
Roggenburg, Münchsroth , XBeiffenau , Schuſſenried, Petershaus 
fen, Wettenhaufen, Gengenbach und Rotenmuͤnſter; ferner wegen 
Koͤnigsegg⸗ Aulendorff und Traun , dann roegen der Stätte: Augs⸗ 
burg, Schwaͤbiſch Hall, Rothweil, Weberlingen, Gemuͤnd, Mene 
mingen, Lindau, Tündelsbühl, Biberach, Ravensburg, Kempteng 
Abanen, Leutkirch, Pfullendorf, Buchhorn, Aalen, Offenburg 

m. 
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übrigen non ultra moderatis per indirectum Agervachfen und ihnen 
der Genuß der gemeinen Reichs Terz in effeftu vernichtiget worden, 
ja fie noch vil tieffer, als zuvor , in den Matricular⸗Laſt hineingeras 

then 5 welches fie aber nicht gefchehen laſſen koͤnnen, weil es denen 
Heichs - Conclufis in puncto Moderationis und der Kayferlichen 

Declaration entgegen. j 

Difes hat demnach Anlaß gegeben zu Dem Conventional⸗Fuß de. 

An. 1683. worinn ſo wohl auf die Dem Crays insgemein abgenommene 

und allen deſſen Ständen zu gut gegangene Terz, als auch Die einigen 

Ständen particulariter ertheilte Moderationes, Reflexion gemacht: 
toorden, dergeftalt, daß folche Durchgehends paßirt, aber auch andern 
Gravatis ein völliges &. und mehr von der Reichs⸗Terz an ihrem- 
Reichs: Matricular »Anfchlag abgefchriben und einigen meiſt prägras 
virten noch etwas Darüber zur Sublevation gegoͤnnet morden , auch 
durch Reduction einiger Reuterey in — ol: andere aber haben 
amore publici ſich mit #. oder &, | ridigef und noch Darzu Das meis 
tere, fo über Die Terz abgangen, übernommen. Der 83ger Fuß iſt 
zwar nur ad tempus und ale Fein neuer Matricular-Suß verglichen, 
doch immer fucceflive novo conſenſu weiter continuirt und biß; jego 
beybehalten worden. , 5 

Immittelſt hat man immer Daruber geflagt, weil die Multiplicas 
tion der Anlagen und deren Eirculation roegen der Interims⸗Moderir⸗ 
ten den Matricular⸗Nachlaß des Reiche faſt ganz wieder abforbiret und: 
vile Stände tieffer als vorhin eingeſencket, deßwegen fich abfonderlih 
die Grafen bey Kayſerl. Majeftät beſchweret und Referipta ausgebracht,- 
um fie in beffere Proportion zu ſezen, wodurch aber die Sinterims - Mo- 
derationes völlig wieder müßten caßirt werden, Dahero man auf andere 

Mittel gedacht und Anno 1698. die univerſal⸗Inquiſition in Circulo 
zwar Anfangs als ein sulängliches, aber auch fehr difficiles, medium 
Perzquationis per Majora gehalten tworden , wowider verfchidene,, 
gras die Sürften , fich verwahret-und darüber Fein eigentlicher 

luß gefaßt, bey weiterer Ueberlegung des Wercks aber in princi- 

piis & modo fehr groffe Differenz befunden und erfannt worden, daß 
ſolches in Einem Crays allein nicht angehe, unanimia erfordere, auch 
nicht anftändig noch rathfam fey ; —99— daruͤber nichts, auch in de⸗ 
nen zwey folgenden Jahren, ausgemacht worden. Anno 1701. hat: 
man bey damahliger Crays⸗Verfaſſung wiederum den 83ger Fuß zur 
Repartition beybehalten, Die Pregravaros aber dabey ſublevirt und 
ansmbft fich bedungen, bey folcher SRepartition nur itvep Jahr lang zu 
| | per⸗ 
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Tonnen Goldes ausmachen, wovon das Hokhftifft Coflang, die Praͤ⸗ 
taten und Stätte Die gröffefte Summen empfangen , andere Stände 
aber, die ihre Schuldigfeiten ganz oder mehrentheils richtig abgeführet, 
Davon gar nichts oder wemg participiret und alfo inzwiſchen in effetu 
- die Sublevatos mit groſſer Beſchwerde übertragen müffen ; fo Diefelbe 
‚ Allein zur Conſervation der Crays⸗Verfaſſung ex zquo & bono ges 
fchehen laſſen. Nicht weniger hat man auch in denen lauffenden Præ- 
Rationibus mif denen Damals unvermögenden Ständen ein mildes Eins 
fehen gehabt und fie um ein geringes angelegt, ja einige gar eine Zeitlang 
Bavon frengelaffen ımd ihre Mannichaflt aus Dem Extraordinario uns 
terhalten, anderen auch Durch erfraprdinaire dem Crays jugegangene 
Mittel gehelffen. Wuͤrtemberg hat von allen Remißionen der Ruck⸗ 
ſtaͤnde nichts genoffen und, ohngeachtet Anno 1707. unbefchreiblich ers 
Krtener Drangſalen und erlegter hohen Eontribution , Darmod) feine 
Miliz pro Publico, mit Machung groffer Schulden, ohne einige deß⸗ 
poegen erlangte Sublevation, beybehalten. Anno 1709. und 1710, 
hat man in dem Matricular⸗Werck Anfangs auf Die Inquifiionena 
univerfalem weiter nicht , fondern auf andere modos extraordinarios, 
reflectirt, aber auch Darüber fich nicht vergleichen koͤnnen, Doc) in dem - 
Peraͤquations⸗Werck bey einer erfraordinairen Deputation continuirt, 
aber Darin nichts ausgerichtet, als Daß von etlichen Gollegiis wiederum 
auf Die univerſal⸗Inquiſition angetragen , auch deßfalls einige. Abrede 
enonimen , aber zugleich Die Beſchwerlichkeit folchen Modi erfannt; 
——— dem Reichsſtaͤttiſchen Collegio die glaubhaffte Beybringung 
ihrer Matricular⸗Gravaminum, prævia inquiſitione Collegiali, - 
an Hand gegeben worden; welches aber deme in Anno 1711. nicht 
nachgeformmen und da man auch.in den principiis Perasquationis per - 
univenfalem Inquifitionem nicht fortkommen Eönnen, hat man folche 
gar benfeit gefeget , Dagegen aber Denen angeblich Prägravirten Durch 
siemliche Abnahm der Mannſchafft, (wogegen andere Die ihrige com⸗ 
plet behalten, ) Erleichterung gefchafft , welche Denen Reiche + Prälaten 
und Reichs »Stätten am meiften roiderfahren , ohngeachtet die Fuͤrſten 
und Grafen eben dergleichen hätten prätendiren Fonnen, welches fie aber 
amore Publici unterfaffen. Man hat dennoch weiter auf andere ers 
traordinaire Mittel zur Sublevation gedacht , Die vorgefchlagene aber 
impradticabel gefunden. 
Den der nach dem Baadiſchen Sriden befehehenen Reduction Dee 
Crays⸗Verfaſſung ift zu Deren neuen Eintheilung wiederum Der 82ger 


. Buß pro norma genommen, Doch folcher bey jedem Stand Durch Die 
2 4)» bire- 
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Directoria Collegiorum zu unterfuchen beliebt worden, Dergeftalt, 
daß die intereßirte Stände ihre Gravamina zum Crays⸗ Ausſchreib⸗ 
amt einſchicken ſollten. Verſchidene Reichsſtaͤtte haben zwar hiebey 
verlangt, ihnen Die poſt An. 1683, erhalttne Reichs⸗Moderationes 
fimpliciter in allen Preftationibus zu geftatten , welches aber der 
Crays vor unbillig gehalten , und folche weiter nicht, als in Denen 
Reichs = Geld » Anlagen, admittiren Eönnen, ohne fi), river die Kaps 
ferliche und des Reichs Meinung , eine groffe Accreſcenz aufzuladen, 
deßwegen folche Moderationes der Stätte zur Unterfuchung ausgeftels 
let, in fpecie auch der Statt Ulm; der Statt Augfpurg aber, aus 
befonderer Eonfideration,, einige Mannfchafft nachgefehen worden; 
gleiche Erflärung ift auch denen Prälaten ihrer nach An. 83. erhaltenen 
Moderationen halber gefchehen, welche und wie weit man folche, au 
gebührende Unterfuchung,, erfennen, oder roelche man nicht weiter pa 
fieren laſſen koͤnne, biß fie fich beſſer darzu qualifieirt. Die Unterfus 
chung der Gravaminum wider den 83ger Fuß und der Moderationen 
iſt Anno 1715. bey dem engeren Convent nicht geſchehen, weil jene 
theils nicht zu rechter Zeit, theils gar nicht eingefommen; doch find 
rincipia generaliora Moderationis Matricul& bedacht, den 83ger 
ß noch auf eine Furge Zeit zu continuiren, und in dem Moderationgs 
Geſchaͤfft den 1669er Fuß pro norma zu nehmen, wornach Die parti⸗ 
cular⸗Inquiſition zu verfügen. Bey Dem allgemeinen Eraysconvent 
aber hat Daruber wegen groffer Diferepanz der Meinungen gar nichts 
ficheres gefchloffen roerden koͤnnen; obwohl die Inquifitio univerfalis 
abermahls von denen Reichs ⸗Praͤlaten recommendiret, von denen 
Meichs » Stätten aber pratendiret , und fie indeffen nur mit J. jum 
Crays⸗Quanto concurriren foollen: Wogegen aber Die Drey übrige 
Eollegig .contradieirt, und zu der univerſal⸗Inquiſition Feine Obligas 
sion erfannt, zu einer Convention aber auch Deßfalls fich nicht weiter zu 
verſtehen nöthig erachtet, Dahero folche fo wohl bey dem engeren Con⸗ 
sent per Majora vor unmöglic) gehalten, als auch von drey Collegiis 
bey dem allgemeinen Convent ganz Davon abftrahirt, mithin nichts dar⸗ 
über verglichen, hingegen die Pragravati zur particular s Sinquifition 
und Wieder » Auffuchung der abgefommenen Fundorum colle&tabi- 
lium angeroifen, und. indeffen den 83ger Fuß noch weiter beyzube 
ten refoloirt worden. Es haben aber Die intereßierte Stände, abſon⸗ 
derlich aber Die Keichsftätte, roeder ihre Matricular⸗Gravamina gründs 
lich, noch die Fundos avulfos & alienaros umftdndlich, angezeigt, 
und hat alfo Die Unterfuchung in An. 1716, nicht vor fich gehen kon⸗ 
| . on rien; 
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nen; Doch hat man ratione principiorum Moderationis & Rectifi- 
cationis Matricule wiederum einen Verſuch gemacht, aber wegen 
Differenz der Meinungen, da Die Prälaten und Städte toiederum auf 
Die univerſal⸗Inquiſition, oder, einen andern modum univerfalem, 
Die Majora aber in denen 3. übrigen Eollegiis Darauf nicht, fondern 
auf Beybehaltung des alten Keiche See und billige GSublevation der 
grdgranirten, geftimmet, ohne Succeß. Auch hat Der Modus mit 

intheilung. gewiſſer Collegial⸗ Quantorum nicht fortgchen wollen, 
weil Das Praͤlatiſch⸗ und Stättifche Collegium allzugering concurriren 
wollen, und ein exceſſives Moderations » Quantum begehret; worauf 
Die übrige Collegia fich gar nicht einlaffen Fönnen, Yondern eine billigere 
Erklärung von jenen erwartet. Indeſſen ift gleichwohl, denen Vrds 
gravirten zur Erleichterung , wiederum eine nahmhaflte Abnahm der 
Mannfchafft von 520. Mann zu Fuß auf s. Jahr lang unter gewiſſen 
Eonditionen wiederfahren , welche zwar dem Reichs +, Vrälat - und 
Meichs - Stättifchen Collegio nicht genüget , von dem Reichs⸗Graͤfli⸗ 
then aber cum refervatione angenommen, ımd son den Fürftlichen 
Dahero , fo die Crays⸗Verfaſſung nicht weiter verringern laſſen mögen, 
den beyden erfigenannten fubrepartirt, auch noch darzu die Erhoͤhung 
der prima - plana - Gelder uͤberrommen, und zugleich bey der Türckens 
Huͤlffe verfchidene Stände Ihro Kayſerl. Mai. zu mildefter Eonfideras 
tion recommendiret worden. Ks ift dennoch auch das Matriculars 

eraͤquations⸗Werck nicht benfeit gefest, fondern in An. 1711. auf 
efondere Inſtanz des Reichs⸗Praͤlatiſch⸗ auch des Reichs⸗Graͤflich⸗ 
und Reichs » Stättifchen Eollegii, wiederum in Deliberation gebracht 
morden, fennd aber von den Prälaten und Stätten Feine nähere Vor⸗ 
fchläge, fo man erwartet, gefehehen: Darauf ein engerer Crays⸗Con⸗ 
vent darzu beliebt, und An. 1718. gehalten worden, bey welchem man 
Darinn einig gewefen, Daß auf fingulos Pragravatos in allen Collegiis 
zu fehen; in der Suche felbft aber hat Coſtanz, famt den Vrälatens 
und Staͤttiſchen Eollegiis, auf der Inquifitione univerfali beſtanden, 
Die übrige Collegia aber fich Dazu nicht verbunden erachtet , worüber 
man wegen Der Obligation fo wohl aus denen Reichs als Crays⸗Ab⸗ 
fehiden in Eontradiction gerathen und Dahero zu Denen principiis nicht 
fehreiten koͤnnen: Doch an Seiten der Sürften und Grafen zu anderen 
leichteren provifional- Mitteln inclinirt, weßfalls auch ein Vorfchlag ger’ 
fehehen, welcher überhaupt von den Fuͤrſt⸗ und Grdflichen Eollent' 
vor auslänglich angefehen, von Coftanz aber, nebft den Tiadlaı 
‚Stätten, aus fehlechten Praͤtexten ofen und Eı 
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- feftgeftellt und ansgemacht, tie aus bloffer Inſpertion der darüber vers 
handenen Erang » Schlüffe und Receſſe erfannt merden mag. Das 
Erays⸗Concluſum von Anno 1702. wird vom andern Theil sum Haupts 
Sundament allegirt, Fan aber Demfelben eben fo wenig zu ftatten kom⸗ 
men, weil Darinn die Inquifitio univerfalis per Majora Feineswegs 
abfolute feftgeftellt , ſondern als ein fehr. fchweres und weit⸗ ausfehens 
des Mittel, nur in fubfidium , wann feine leichtere und kuͤrzere Wege 
auszufinden , beharret , folglich andere Expedientia praͤferirt, allens 
falls die Ausfindung Des modi und Der. principiorum , nach welchen 
die Inquifitio univerfalis anguftellen, zugleich mit der Qu. an? com⸗ 
binirct, ja obiges ganzes Concluſum nur der Damahligen extraordinari⸗ 

—Deputation zur Inſtruction abgefaffet worden, welche auch an Dem 
Werck eine geraume Zeit gearbeitet, aber unterfchidlicher Meinung ger 
weſen und theild auf Die univerfal- Sinquifition im Craps beftanden , 
theils hingegen folche nicht ,. fondern andere Sinterims Mittel, beliebt , 
deßwegen benverfeits Projecte gemacht, alle aber von dem Pleno aus- 
geftellet und bloß generaliter befchloffen worden , in dem Werck ‚nicht 
auszuſezen, um Dermahleinft ein ganzes darinn zu machen 5 welcher 
Schluß aber auch, wegen gefolgten Neichs «Kriegs, nicht perfequirt, . 
fondern andere Sublevations⸗Mittel gebraucht und theils überlegt wor⸗ 
den 5 fällt alfo der gegenfeitige Haupt- Grund, worauf die prätendirte 
Inquifitio univerfalis gebauet feyn foll, hinweg : Es Fan aber auch 
jenes Concluſum von 1702. dem jüngften von 1718. nicht opponiret 
werden, als ob Das ditere Dutch Das neuere nicht hätte alteriret werben 
koͤnnen, weil Das leztere in der That mit Dem vorigen in fo fern. übers 
enfommt, daß die Fürgere und leichtere Mittel , juxta Majora , Det 
univerfal » Sinquifition vorzuziehen fenen. 3. Wann auch die Inquifitio 
univerfalis in einigen Crays⸗Concluſis und Receſſen per Majora 
fimpliciter, wie doch nicht ift, ftabiliret wäre ; fo find. Doch folche re- 
ſpectu derjenigen Stände, welche Darein gar nicht, oder certis con- 
ditionibus , conſentiret, nicht verbindlich , indeme hierzu unanimis 
confenfus , fü wohl ex natura negotii , nach Anleitung der Reiches 
Eonftitutionen und der Praxeos Imperii, erfordert wird, als auch bald 
Anfangs von denenienigen Ständen, abfonderlich Denen Fuͤrſten, welche 
ſich zu folcher univerfal » Sfnquifition nicht verftanden , ausdrücklich praͤ⸗ 
fupponiret , folche Reſervation vom gefammten Crays agnofeirt, mithin 
die nachherige per Majora weiters erfolgte Concluſa dadurch modificiret 
worden, zumahlen diejenige Stände auch in der Folge ben ihren vorigen 
principiisbeharret, dahero, weil man zu feinem einmüthigen Vergleich 

gesoms 
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Crays ſchon hierbevor wor Die gröffefte Unbilligfeit erfannt hat. 3. Es 
hat Fein Crays einen gemeinen, fondern jeglicher Stand feinen eigenen, 
Anſchlag: Aus was Urſachen foll dann Dasienige, was etwa einigen 
zu il ift, won andern Crays⸗Mitſtaͤnden übernommen werden? 4 
Bann gleich zuweilen bey allgemeinen Reiches Repartitionen jeglichen 
Crays ein gewiſſes gemeines Quantum ausgerworffen wird , ift folches 
deßwegen nicht complet aufzubringen , ſondern Dienet nur zur Reparti⸗ 
tion nach ‚eines jeden Matricular⸗Anſchlag. Was daran bey einoder 
‚anderer Quora zurucfbleibet, ‚gehet dem ganzen Crays und confequens 
ter Dem Reichs⸗Quanto ab,, ‚auffer wo der Crays Das Totum noth⸗ 
‘wendig por fich brauchet, Da der Abgang ex necelflitate per Circu- 
lationem :ausgefunden und Denen Übrigen Craysſtaͤnden Die Laſt ver⸗ 
:mehret werden muß; wie der Schwäbilche Crays in vorigen Sranzöfls 
fchen Kriegen gethan , Da, wie Tonderlich diejenige Stände, welche ho⸗ 
he Anfchiage haben, mehr als zu vil erfahren, vor ſolche Mitftände 
pie 1000. Abertragen worden. Was aber, amore Publici, aus 
Mitleiden amd aus Noth zuweilen geſchehen, macht Feine Regel in 
perpetuum, noch Conſequenz zur Inquiſition ihres Vermoͤgens und 
beſtaͤndigen Uebernahm eines ‚mehreren. 5. Die Proportion iſt nicht 
zwiſchen den Staͤnden Eines Crayſes allein, ſondern des geſammten 
Reichs, zu ſuchen und zu machen, nach Maaßgab der Reichsabſchide 
und Des Reichs⸗Syſtematis ſelbſt, in welchem alle Stände und Mit⸗ 
Gilder des Reichs die Onera publica mit gleichen Schultern zu tra⸗ 
gen haben und deßwegen in einer gemeinen Matricul jeglicher beſon⸗ 
ders angeſchlagen wird; Muß alſo Die Ungleichheit darinn Durch befe 
ſere Proportionirung aller Reichs⸗ Crayſe und Staͤnde gegen einander, 
nicht aber Eines Crayſes unter ſich allein, ausgefunden werden: deß⸗ 
wegen auch fo wohl die Moderations⸗Handlungen ſich auf alle bes 
ſchwerte Stände des Reiche indiftindte erſtrecken, als auch Die emen« 
datio & reltificatio Matricule Cæſari & Imperio zufommt, durch 
Das Inftr. Pacis ad Comitia remiffirt, auch bey vorig⸗ und gegens 
voArtiger Reichs⸗Verſammlung trarkirt, «aber ‚nicht ausgemacht. , ſon⸗ 
dern zu vorgängig noͤthiger Erfundigung und Präparation in den Cray⸗ 
fen ausgeftellet worden, folches ‚auch in der Kanferlichen Wahl⸗Capi⸗ 
tufntion Tpecialiter alfo beftättiget if. Was Demnach eine Suche des 
ganzen Reiche iſt, laͤſſet fich mit Billigkeit in Einem Crays allein nicht 
unternehmen, noch) ausmachen, fondern wurde ein ganz unvollfommes 
nes Werck ſeyn und eine Ir unbillige Di’proportion nach ſich ziehen, 
abſonderlich 6. im Schwaͤbiſchen Crays, als welcher ſowohl überhaupt 
922 annoch/ 
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- gebracht, oder ſich um das Publicum wenig befümmern, Dabey pros 
fitiren würden und es nur immer auf eine neue Perdquation im Crays 
ankommen laſſen koͤnnten; da hingegen die gute Haushälter und pa; 
„ triotifche Sfände, zu ihrem gröften Schaden, fich immer tieffer ein, 
ſencken laffen müßten: Woraus dann 4. groffes Mißvergnügen erwach⸗ 
fen würde. 5. Am allermeiften aber würde es dem gefammten Fürftens 
Stand praͤjudicirlich ſeyn, warn fie, gleich denen geringeren. Crays⸗ 
Ständen, die Stärcfe und Schmäche ihres Partimonii publice ofz 
fenbaren und fich alfo mit felbigen parificiren laffen follten, welches 
fie aus höchftwichtigen Urfachen nicht thun Fönnen. Aus welcher Con: 
fiveration dann allein Ihro Kayſerl. Majeftät fo wohl, als andere 
Chur⸗ und Fürften, die Schädlichheit des jenſeits fuchenden Peraͤqua⸗ 
tions + Mittel per Inquifitionem univerfalem erfennen toerden. 

IV. Iſt folches auch ganz unprackicirlich, 1. weil nicht einmal das 
Objectum inguirendum ausgemacht, da Die Prälaten und Stätte 
mehrentheils die Inquiſition allein auf Die Unterthanen reflringiren, Die 
Cameralia aber freusiehen wollen, welches ihnen die Fuͤrſten und Reiches 
Grafen , als die darinn ein Precipuum nad) denen Reichs » Eonftitus 
tionen haben und die Reichs» und Crayscollecten nothwendig von ihr 
ren Unerthanen allein begiehen müffen, fo hingegen denen Praͤlaten und 
Stätten gar nicht zuftehet, nicht zugeben Fönnen, auch dahero jene’ 
Stände unter fich felbft Darüber nicht einig feynd, die von dem Hochſtifft 
Eoftanz aber gemachte Probe der Inquifition in vires & facultates 
am allerwehigften Das Modell feyn Fan. 2. Seynd auch Feine prin- 
cipia univerlalia unter fo vilen. Differenten Ständen auszufinden und 
mann ſchon 3. der unterfchidene refpeftus Statuum inquirendorum 
convenienter zu determiniren, "auch 4. Der modus inquirendi richtig 
zu ftelen waͤre, fo wurde es Doch 5. in der Application ad effectum 
Perzquationis am meiften fehlen, da weder der Fundus, oder das - 
Capital, zu einem einfachen Matrieular » Gulden in Denen Reichs⸗Con⸗ 
ftitutionen bemercfet, noch 6. ein ficheres Fundament der Proportion 
zwiſchen den Ständen eines Erapfes vorhanden ift, mithin 7. aus 
fotcher mühfamen, Foftbaren und meitläufftigen univerfal : Sinquifition 
zulest nichts, als neue gröffere Verwirrung, herausfommen und 8. 
der Schwäbifche Crays über der Geburt feiner monftrofen Crays⸗Ma⸗ 
tricul in gängliche Zerrüftung_gerathen, 9. Denen vere pr&gavatis 
auch ſolche Huͤlffe vil zu lang fallen, 10. der Ausgang am Ende fehr 
ungewiß fern, hingegen 11. gewiß beym Schluß ſich zeigen würde, 
daß das Matricnlar -Sefchäfft ein fr inertricables Werck ſeye. = 
4 3 
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hi Die Sache, ihrer befannterr Befchaffenheit nach» eigentlich gehörig 
eye, remittirk, rider den diſſeitigen Theil aber nichts widriges auf eis 
nige Weiſe verhänget werden. ꝛc. 
Zur Erlaͤuterung dienet diſe Tabell: 
Anno Auno Mode- Ser er Jicer Gegen Ss 


„ _ 5521. 1669 reio- al- 1521. 1669 
Matricular: Fuß Ä Zuft. wenis wem⸗ 


ger. ger, 
Hochftift Coſtanz, ohne 
Die Ueberlingiſche Guͤ⸗ 
ter ⸗ 408 204 es] 108 108 300 96 
Und wegen Reichenau 28 40: ss) unter obigen 28 40 
Prälater und: Abtißin⸗ 
nen ⸗ 436 244 ss 108 108 328 136 
Stift Buhaun 5 64 4& #5 37 20 44 28 
Stift Lindau = 2 2013 7 74 13 
Sallmansweylz.Möder. 316 316 240 130 130 186 186 
a 186. & 54. fl. 
Weingarten, ohne Die er o2 120 ⸗ros roę5 
berlinger Güter un —— 15 15 
auch ⸗ ohne J. mit *. 


Ochſenhauſen + 88 128 28 100 10012.fl. mehr 28 


Elchingen ⸗ 88 88 ss so 5ſ0 38 38 
Aſee ⸗ 56 76 3 43 43 13.13 
—— ⸗ 40 40 ss: 30 30 10 10 
—— ⸗24 64 +: 49 49 5. fl. mehr 15 
Muͤnchsroth ⸗ ſ2 4 29 15 15 37 29 
Weiſſenau ⸗ 104 80 fs 25 25 79 55 
Schuſſenried ⸗ 6 80 30 ſ0 35 61 45 
Marchthal ⸗ 28 44 ⸗32 324,fl.merız 
—— — « 24 24 se 200 020 4 4 
ette ⸗ ⸗— 24 ss 20 20 9% 4 
Gengen Fr ⸗ 28 24 12 7 7 21 17 
bad ⸗ 2020 se 16 16 4 4 
Gutenzell⸗ 20 20 10 10 10 10 10 
Rothenmuͤnſter ⸗ 36 28⸗⸗ 19 19 7 9 
Baindt ⸗ 20 12 ⸗4 4 16 8 


1296 1280 417 759 737 600_ 543 
| Sıöre. 
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⸗ ⸗ 88 40 ⸗ 


Anno Anno Mode- 1683er Uſual- Gegen 
Staͤdte. 1521. 1669. raio- u Fuß. 321. und 1669. 
— peniger 
Augſputg 2. — 900 900 700 400 400 500 500 
& 200.fl. 
Ulm ⸗22 948 900 ⸗⸗ 600 600 348 300 
Ehingen ⸗ 388 1463 563, 147_ 110 278 36 
Reutlingen e 292 188 974 136 136 156 52 
Noͤrdlingen 40 260 110 150 150 290 110 
⸗ 440 2934 1135 180 180 260 1134 
nur auf so. Jahr moderirt. j 
Ueberlingen + 432 312 208 139 120 312 192 
Rothe  # 524 280 »s 177 177 347 103 
Heilbronn ⸗ 312 208 104 104 104 208 104 
Gemind + 240 176 +» 115 15 125 61 
. Memmingen ⸗ 388 248 173 150 ı150 238 98 
in ⸗ 360 196 106 90 90 270 106 
Dindelebüll s 292 208 118 90 90 202 118 
Biberach ⸗ 292 196 130% 654 ds} 2263 130% 
Ravenſpurg s 316196 se 78 78 238 118 
Kempten ⸗ 180 156 104 72 52 128 10 
Kauffbeuren ce 320 160 1063 734 734 266% 106% 
Weyl ⸗ 96 60 :;:' 18 18 73 42 
Wangen : 116 40 40 40 76 %0 
Deny - ⸗ 136 So 60 46 30 dos 50 
Leutkirch ⸗ 96 40 26 14 14 82 26 
Wimpfen ⸗ 88 So ⸗⸗2 25 63 ss 
Giengen ⸗ 76 60⸗⸗34 34 42 26 
fullendorf =: 196 104 +: 3 4 153 61 
uchhorn > 40 20 ss 4 14 26 6 
Aalen ⸗ 96 60·⸗29 29 67 31 
Bopffingen ⸗ 48 24⸗17 17 31 7 
Buchau ⸗ 24 8:3: 44 20 4. 
Offenburg 180 120 ss: 34 34 146 86 
Sarngenbar) »s 144. 60 »s 17 17 127 43 


ıız 118 764 28 


8488 58602253% 30734 30018 5486£2858£ 


Zufammen 
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gefaßten Concluſo 24. und Prineipiis gütfich zu fügen geddchten ? De 
im übrigen in deſſen Entſtehung vor Dienfam befunden worden, hoͤchſt⸗ 
ermeldtes Hochfürftliches Erays » Ausfchreibamt , wie vormals , alfo 
auch jezo, in Gonformität deſſen zu erbitten, daß Hoͤchſt⸗daſſelbe, 
nach denen in Comitiis Imperii felbften, befonders von Denen beyden 
öhern Collegiis, allichon ;per Conclufum commune in An. 1735. 
—„5 — Principiis, nach Geſtalt der Sachen und gegenwaͤrtigen 
Zeit »Umftänden, alle nur immer Dienfame XBege nomine Circuli zu 
ergreiffen und vorzukehren geruhen, inzreifchen aber von Dem einmahl 
er Concluſa Circuli feftgefegten modo & quanto contribuendo 
ich nicht dringen laffen möchten. ‚, Ä 
Ben dem Wahltag Amo 1741. thate Der Crays dem Ehurs 
fuͤrſtlichen Coltegio Vorftellung wegen der ihme mtgangenen Stände: 
Aber ohne Wuͤrckung. 
Dom Sahr 1758, ift mir diſes befannt: 
Didatum Um den 5. Dee. 1778. berttter I et ae 
ea € BE oderftter | Weiterer ag uder 
Geiſtliche Fuͤrſten und Stiffter. En a Tale Abzug deren, 


+ + r. — so. 





Coſtanz, mit Congenberg + 108 s | + _ » |108 s. 

Wegen Veberlinnen = s# 8 50 1214| 726 
Augfpurg ⸗ ⸗ 493 ⸗493 ⸗ 
Ellwangen ⸗ ⸗ 21113 ⸗ 33 ⸗ 80 ⸗ 
Kempten ⸗ ⸗ 130 ⸗ ⸗ 


Weltliche Sürften und Stiffter. 


Wuͤrtemberg ⸗ ⸗r400 ⸗⸗ſ1400 ⸗ 
Baaden⸗Baaden ⸗ s |ı0 s| 7 s |ıyo ⸗ 
⸗Durlach ⸗ ⸗302⸗⸗1302 
Zollern⸗ Hechingen + ⸗ so 5 81 35 
T —5 e⸗13325—⸗ 33 25 
„9 igmaringen ⸗ 54 ⸗ — 54 5 

uchau ⸗ ⸗ 37 010 4 37 ⸗ 
Lindau⸗ ⸗ ⸗ 719 9 7⸗ 

uer ss. _# ».9 ee ss 9. 
—— Deligenderg | 118 s» | 9.:5 |118 ». 

ettingen zu Dettingen — u. !ııg so s | 118 9 
Schwarzenberg wegen Sulz. , | 6i » | „» # |. 61 9: 
Ehnfin 9. chen. 26 ld 26 ⸗ 


ME. .%:,E2: MBeeysehtnden Capiel. 
EEE 20 ET EEE En EEE —— — r TEE — 


— Zu | Moberteter Meiterer I Was über 
| g3ger nn ma nes Deren. 


| f. Mr. , 
eberlingen » 0» .|ı1330| 3548| 77 4 
eilbronn ⸗ ⸗ 104 ⸗ A — IO4 ⸗ 
mind ' s ⸗ 1115⸗ ⸗3 IIF $ 
Memmingen ⸗ ⸗ 15075 ⸗ 75 2 
⸗ ⸗ 8 90 $# 2——190 — 
Dinckelſpyhl ⸗ ⸗ 90 ⸗ 823 90 ⸗38 
Donauwe ⸗ ⸗ ⸗⸗ — ⸗⸗ 
Biberach ⸗ ⸗ 6520| 5 ; 65 20 
Ravensburg ⸗ sl ⸗4—⸗ 78 ⸗ 
Kempten ⸗ ⸗ 2 lH 52 3» 
Kaufbeuren - ⸗ 5330|, + 53 30 
al ⸗ ⸗ ⸗ 18 ⸗ ss. 18 s 
Wangen ⸗ ⸗ ⸗ 40⸗— + 40 ⸗ 
ny ⸗ ⸗ ⸗ 46 3 26 -5 20 ⸗ 
eutfirch ⸗ ⸗ 14 | ss 35 14 35 
Wimpfen ⸗ ⸗ 25 si:s ot 25 6» 
Giengen ⸗ ⸗ 34 s|1 =. 6 34 3 
fullendorff ⸗ ⸗ 43 ⸗P⸗⸗143 s 
uchhorn ⸗ ⸗ 14: 3 8 14 9 
Aalen ⸗ ur ⸗ 29 ⸗3 29 9 
Bopfingen ⸗ ⸗ 17 Ze Br 17 9 
uchau ⸗ ⸗ ⸗ 422— a 
Dffenburg ⸗ ⸗ a s| ss 1 34 ⸗ 
Gengenbach ⸗ 9 17 ss | .# 's 17 # 
Zell am Harmerfpach ⸗ It 30 | ss # II 30 
* * * 
St. Ulrich ” ⸗ 1130| s I 30 


Summa |8292 so | 560 20 |7732 30 


Allerley Beſchwerden in Anfehung des Schwaͤbiſchen Matricws 
larweſens ſeynd an unten ( 1.) angegeigtem Ort zu leſen. 

WVon dem jesigen Zufland darff ich nur fo sit melden: Daß der 

| eit noch nicht ausgemacht ſeye; Doch Feine öffentliche Unruhen 

—— — im Crays deßwegen ſich aͤuſſern Bi jeder Stand 

j wuͤrck⸗ 


C1) in meines 1. Sobnes Hein. Echrifft. 10. Vand, 196, S uf. 








Von Matritular » und Oeconomie⸗Sachen. &yt 
| $, II. | Ä 


Noch einen beſchwerlich⸗ und langwuͤhrigeren Streit punto Con- ghie auch ber 
eurrende zur Crays- Derfaffung hat Der Schmäbifche Erays mit —— 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben — — und noch biß terſchafft. 
auf diſe Stunde; Davon ich aus Denen oben angefuͤhrten Schriften, 
auch anderen gedruckt: und ungedruckten Subfivien, J. c. pag. 269. 

Sag. sositläufftig gehandelt Habe. . 
| Man findet allda, was Anno 1522. 42. 43. 44. 74. 55. Tons 
Derlich aber Anno 1556. 57. 58. £9. 60. 61. und 64. fo Dann Anno 
1590, ſqq. 1622, 25. 63. 64. 73. 74. 75. 76 77. faq. 87. 88. s 
. 39. 90. 91. 92. 93. 94. und 95. verhandelt worden iſt, Daraus ich 
nur Difes wenige melde: | 

Anno 1694. 5. Mai. befchiede Der Marckgraf zu Vaden den 
Crays, Die Defterreichifche vordere Lande und Die Reichs⸗Ritterſchafft 
auf den zoften ejusd. zu fich nach Günzburg, zu Vornahm einer von 
dem Kanfer m. Nov. a. pr. angeordneten Conferenz. Pro objedta 
Deliberationis waren von Dem Crays folgende Puncten entmworffen: 

„1. Wie Die von Alters her zroifchen dem loͤbl. Schwaͤbiſchen Crays 
und der loͤbllichen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben übliche Reichs⸗ 
Sazungs mäßige, auf die allgemeine Defenfion abzilende, Concur⸗ 
renz wiederum feft zu ftellen und Da vor mehr Dann 100. Jahren alls 
ſchon das Töbliche Ritter⸗Corpo ſich durch freywillige Offerirung 100. 
Mann zu Pferd zu einer ſimpel⸗Huͤlffe zu damahliger Crays⸗Verfaſ⸗ 
fung, mithin mehr als dem zoden Theil Des zu Geld gerechneten einfas 
chen Anſchlags des loͤblichen Crayſes, ultro offerirt, auch feithero faft 
jederzeit in folcher ‘Proportion und zwar ehender Druber als Drunter das 
Ihrige beygetragen, diefelbe noch füraus auf einen billigmäßigen Fuß 
zu fen? 2. Wie bey noch fürrährendem allgemeinen Reiche + Krieg 
die höchft > befchmerliche Sand » verderbliche Durchmarfch beydfeitige 

Territoria, nach) denen Neichs » Conftitutionen, mit Beobachtung der - 
ergdeften Route, Bezahlung der Eonfumptibilien und deren genuge 
amen Berficherung, durch ‘Deponirung geroiffer Gelder, fichere Caus 
tion bey inngefeffenen Kaufleuten, oder auch zurückgelafiene Geiſſel, eins 
zurichten? 3. Wie nach) gewiſſen feftfegenden aͤquitablen Principiis, bey 
hinkuͤnfftigen Quartier⸗Cantonir⸗Poſtir⸗ und Logierungen, nicht we⸗ 
niger Transporten des Proviants und Artillerie, fo Dann des Vor⸗ 
ſpanns, mit mehrerer Gleichheit, als bighero, zu verfahren? 4. Wo⸗ 
hin Die Intention der loͤblichen Dee Nitterfchofft in puncto perper 
- " 4 2 tui 
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noch 250. Mann abgegangen, feye man auf die Gedancken gerathen, 
daß die Ritterſchafft folchen Abgang aus ihren Orten fuppliren möchte; 
da es aber auf eine formliche Berfaſſung angefommen, habe die Rit⸗ 
terfchafft in Denen mit ihr dißfalls gepflogenen Tractaten fich zu einem 
“weit mehreren und auf den ı2ten Theil gutwillig verflanden, wie oben 
u feben. Ad 3. Die mit der Kanferlichen Hof⸗Cammer auf fo uns 
. Fräfftige Fundamenta gefuchte Tractaten Fönnten Feine Norm feyn , 
nach welcher die Ritterfchafftliche ‘Proportion bey des Schmäbifchen 
Eranfes Verfaffung zu reguliren ſeye, wiewohl man fich damit, tan- 
quam re inter alios, und zwar, da man von Seiten des Schwaͤ⸗ 
bifchen Crayſes, tanquam infigniter Intereflatisg darüber niemals 
| gehöret worden, absque debita cauſæ cognitione ada, nicht zu 
eladen habe, Fünne auch folches dem Crays Feines weges präjudieiren, 
am allerwenigſten aber [ofhance Factum vor eine Kitterfchafftliche Ma⸗ 
tricul in Regard des Roͤm. Reichs und deſſen Crayſe geachtet werden, 
indeme bekannt ſeye, Daß die Matricuf auf die Qualität eines cum 
Seſſione & Voto in Comitiis verfehenen Reichs « Standes ihren 
Rapport habe, nach welcher er im aller Reichs⸗ und Erans- Anlagen 
zu concurriren, [6 bendes bey Der Reichs⸗-Ritterſchafft manquire; 
zu geſchweigen, daß vergleichen Matricul nicht bey der Kanferlichen 
Hof⸗Cammer, fondern an einem gang anderen Ort auf eine ganz an⸗ 
dere Art, nemlidy cum confenfü Imperatoris & Imperii, & qui» 
dem in plenis Comitiis, gemacht werden müffen; welchem allem 
nach mehrgemeldtes Paftum wohl pro norma , nach welcher die vom 
dent Kanfer dann ımd wann am die Ritterſchafft ſuchende Charitativ⸗ 
Subfidierr menfurirt, mit nichten aber pro Matricula refpedtu Im- 
. perii ejusque Circulorum 5 gehalten werden koͤnne. Uebrigens er- 
warte man, zu befierer Präparirung der Sache, von der Ritterſchafft 
eine fchrifftliche Erflärung auf die von neuem vorgefchlagene Puncten, 
um alsdann die Traetaten, unter der Direction des Herrn Marggra⸗ 
fens von Baden, auf jedesmahls vergleichende Zeit reaffumiren und zu 
allerſeits beliebigen Schluß befoͤrdern zur koͤnnen. Sonft gefchehe dem 
Erays Tort, wann man den Kapfer, oder deſſen Minifterium, mit 
‚allerhand Anzüglichkeiten gu perfuadiren fuche, ob begehre der Crays 
ſich mit der Ritterfchafft ver Concurrenz halber gar nicht zu vergleichen, 
ſondern lege derſelben vilmehr ganz ohnproporfioniete Quartiere auf 
md möchte jene Imputation ſich beffer auf die Ritterſchafft felbft ſchi⸗ 
een, indeme Diefelbe jederzeit und noch erft Anno 1691. die von dem 
Erays fo ernſtlich gefuchte Eonferentien „ unter Dem Vorwand, Ar; 


Von Matriculat / und Oeconomie⸗Sachen. 659 


Conferenz geweſen, und nicht die Ritterſchafftliche Vollmacht, welche, 
mie des Crayſes ſeine, zum tractiren eingerichtet und Die natürliche 
Eonfequeng geweſen, e8 hernach zu berichten; wie Dann auch der da; 
mals producirten Vollmacht die geringfte Ausftellung nicht gemacht 
worden, da fonft in wenig Tagen eine andere hätte bengefchafft ters 
den Formen. Endlich wird behauptet, ‚die in der Crays⸗Deduction 
gezogene Bilance dee Proportion der Nitterfchafftlichen gegen Denen 
Grans » Präftationen feye falfch: Dann Anno ı 594. häften —* — 
Stände 20. Roͤmer⸗-Monath zur eilenden und 60. zur beharrlichen 
Huͤlffe verwilliget, die Ritterfchafft aber erft Anno 1599. 1600. und 
1602. jedesmahl 24000. fl. Anno 1603. ımd 4. Die Stände 86. 
Römer » Monafh; die Ritterfchafft Anno 1604. 24000, fl Anne 
1605. und 6, aber eben fo vi. Anno 1638. 39. Die Stände 120, 
Mömer : Monathe; die Ritterfchafft nichts. “Anno 1663. Die Stände 
so, Roͤmer⸗Monath; die Nitterfchafft 26100. fl. Anno 1670, Die 
Stände so. Homer: Monath; die Nitterfchafft 20000. Rthl. Anne 
1683. 1685. die Stände 130. Roͤmer⸗ Monath; die Ritterfchafft 
35000. Rthl. Die folgende Berechnung aber, woraus erroifen ter 
den will, daß die Ritterſchafft nur den 17den, 26ften, 43. und 47ften 
Theil nach Proportion bepgerragen habe, will ich, als allzuweitlaͤuff⸗ 
tig, nicht anführen. Ferner wird gemeldet, Ye; eben Darum von An. 
1599. an das Nitterfchafftliche Quantum fo 
feye, weil fie Damals Docirt habe, Daß ihr vor vile Millionen Güter 
aus der Steuer entriffen worden ſeyen; feit dem Inftr. Pacis feyen 
noch vile_confiderable ganze Herrſchafften und Haupt: Guter van dem 
Ritter⸗Corpore weggefommen, deren Steuren Die Stände für fich 
eincaßierten und Doch muͤſſe Die Ritterſchafft, flatt ehemaliger 24000, fl.. 
mit so. biß 180000, fl. concurriren, und man wolle ihr noch mehr 
aufhalfftern, worüber bereits vile Ritterſchafftliche Unterthanen von 
. Haus und Sof entlauffen müßten. . Der Marckgraf hätte zwar roies 
der eine Conferen; veranlaßt; als aber Die Defterreichiich- und Ritter⸗ 
fchafftliche, dem Ausfchreiben gemäß, den ı 5. Sept. erfchienen, feven 
die etliche Tage zuvor angefoinmene Crays⸗Geſandte den 16. frühe, 
ohne einigen gehaltenen Congreß, abgereift. Der Schluß diſer 
Schrift gehet dahin: Der Kayfer möchte das Ritter: Eorpus bey feis 
nem Matricular⸗Anſchlag fo lang manuteniren, biß Inguifitio in vi- 
res & facultates beederfeitd (inchoando & Potentioribus ‚) erfol⸗ 
get fene, auch den Crays zur real- Caution de non turbando ans 
"halten, =. Und weil die vom See pro Objecto der Confereng 
| Ä 4 vor⸗ 


arck moderirt worden 


- 'f 
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angemutheten Concurrenz zur Craysverfaſſung in eine bey dem Reichs⸗ 
convent uͤbergebene Schrifft hat einflieſſen laſſen, kan an unten (1) 
bemercktem Ort geleſen wrrdn. | 
| $. 12. 
Es möchte aber der Crays ferner auch gerne noch verfchidene Ars Eonenrreng 
dere, Die zwar unmittelbare Güter im Crays befigen, aber fich weder ar Im⸗ 
zum Crays, noch zur Reichs⸗Ritterſchafft, noch zu Oeſterreich, hal⸗ um 
ten, unter Den Crays und deſſen Eollectation ziehen. 
“ Und zmar gehören unter ſolche Immediatos die Abtey St. Ul⸗ 
rich und Afra zu Augsburg, die Abten Ortobeuren, Die Carthaus 
Surbeim, die Abtey St. Ballen wegen Neu⸗Ravensburg, die ' 
Freyherrn von Reblingen wegen der ehedeffen von der Statt Ravens⸗ 
burg erfaufften Gütern Zausdorff, Danefetfehmweil und Bettenreuten, 
der Freyherr von Zeller oder Mury roegen Dettenfee, und Sallvon 
Deuring. . 
| Auch hievon FH in meinem Teutfchen Staatsrecht /. c. pag. 
415. /g4. voiitläufftig gehandelt worden. Das Hauptwerck kommt 
rauf an: Der Kanfer geftehet dem Crays die Beſteurung difer An | 
rediaten nicht zu, fondern belegt folche ſelbſt: Zuweilen aber überläffet 
er dem Crays Diefelbige auf einige Zeit. 
Was Anno 1738. beym Reichs⸗Hofrath für Ottobeuren ges 
gen den Schwaͤbiſchen Crays refoloiret worden ift, fiehe anderwärts. (2) 
Anno 1757. verftunde fich Dttobeuren, fo lang die Craysarma⸗ 
tur auf 3. Simplis fände, zu einem jährlichen Beytrag von 6000. fl. 
Don Burheim fehe man auch den Srenherrn von HARP- 
PRECHT. (3) ſeh ch den Seh 
Desgleichen von den Reblings und Deuringifcheu Gütern. 
Der Schwäbifche Trans behauptet ferner, daß die Herrfchafft 
oben ⸗Schwangau zu demfelben zollectabel feye: Gleichwie aber 
deren vormalige Innhabere, die Herrn von Baumgarten, Deffen 
nicht haben geftändig fern wollen; alfo beharret Chur = ‘Bayern, nach⸗ 
deme esdife Herrfchafft in Beſiz bekommen hat, ein gleiches. (4) 


Eben folche Anfprache machet der Schwäbifche Crays auch 
4) 2 an 





2 in meinem Etaatdarch. 1755. 1. Band, 345. ©. 

2) inden alt. u. neu. R. Hofr. Concl. 1. Theil, ©. ıar. 
3) vom Cam, Ger. Unterb. pog. 245. ſq. 

4) v. Mein Teutſch. Staatsrecht. Tom, 27. p» 48: 14. 


5 
« 





Viles 
remiſſive. 


702 Dreyzehendes Capitel. 


Staͤtten Rotenburg, Windsheim und Dortmund erhaltenen 
Reiche » Moderationen, auf Dem Reichsconvent ein groſſer Streit: Ob 
und tie weit Die Wuͤrckung derer Reiche » Moderationen fich auch auf 


‚das Extraordinarium Circuli, oder die bloffe Crays- Preftanda, 


erftrecfe? Davon aber, wie auch von denen übrigen vilen und wichti⸗ 
gen das Matricular⸗Weſen betreffenden Rechts Fragen, in der Ma 
ferie von der Reichs⸗Matricul Das mehrere und eigentliche gemeldet 
soorden iſt. (1) z 
* * * 
Von Erayss Anlagen. 
6.18 
Davon habe ich abermalen in meinem Teutſch. Staatsredht, 
Tom. 31. p. 450. /gg. und Tom. 32. p. ı. /gq. viles angemercfet: 
Man findet allda Handlungen 
Mom Bayrifchen Erays, de An. 1664. 88. und 1746. 
‚Dom Srändifchen, de An. 1555. 56. 58. 63. 64. 65. 66. 
67. 68. 69. ſqq. 72. 1645. 51. 54. 64. 73. 74: 75. 76, 77: 78. 79 
82. 83.84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91.92. 93. 94. 95.96.97. 1702. 
3. 17. 18. 20. 27, 32. UND 44, 
om Eburs Äbeinifchen, de An. 17475. 
Dom Ober» Abeinifchen, de An. 1638. 1701. 19. 29. 33, 


40. 41.45. 


Vom rider» Sächfifchen, de An. 1549. 56.99. 1619. 23. 
25. 34. 52. 57. 65. 77. 
Bom Ober »Sachfifchen, von Anno 1542. 49. 67. 77. faq. 
88. 92. 95. 96. 97. 98. 99. 1605. 6. 20. 24. 38. 54. 81. %. 
Dom Schwäbifchen, von An. 1544. 63. 93. 1616. 24. 54. 
74. 83. 84: 86. 87. 89. 90, 91, 92. 93. 94. fü. 98. 1700, I. 2,4. 
7.8.14. 19. 42. %. 
Dom Weftpbälifchen, von Anno 1671. 1701. 2. und 10. 
Es feynd aber meiltens temporelle Sachen, die zwar auch mehrmalen 
ihren Nuzen fonft haben Finnen, hier aber Feinen Auszug leiden. 
Nur diſes will ich anführen : U 
In Bayern (2) wird zu Beſtreitung des Extraordinarii mit 3. fl. 
für jeden Mann zur Crayscaffa contribuirt; nach welcher Proportion 
alfo Chur⸗Bayern pro Extraordinario 4794. beyʒutragen hat. F 
er 





a) v. ber Tr. von R. Ta . P- 2830. faq. 
(2) Freyh. vonKREIT MIAUR Bayriſch. Staatsr. 9. 133. ©, 253. 
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Der Franckiſche Crays legte Anno 1730. gu Bezahlung der paſ⸗ 
fin: Capitalien und Beftreitung derer Caffanuslagen 35. Roͤmermona⸗ 


the um. (1) 
Anno 1741. legte er 40. Roͤmermonathe um. 
Anno 1742. auch. | on 
Anno 1743. wurden so, Nömermonafhe umgelegt. 
Anno 1745. 40. — 
Amo 1746. 80. ſo dann nochmals fuͤr die 3. lezte Monathe 
25. Roͤmermonathe. 
Anno 1747. 80. 
Anno 1748. 62. 


2 Bu | Ä 
Anno 1752. befchloffe dee Ober» Rbeinifche Crays: Künftig, 


fo lange Fein anderes beliebt toerde, zum ordinairen Eaffabeyfrag Einen 
Roͤmermonath zu entrichten. 

Die Surften zu Salm und die Rheingrafen auf dem Hundsruͤck 
machten Un. 1708. einen Samilienvergleich tvegen GSubrepartition ihres 
Ober :ütheini(chen Crays⸗Matricular⸗Anſchlags; wie an unten (2) 
angezeistem Ort mit mehrerem zu fehen ift. 

Der Schwabifche Crays legte in Sridenszeiten zu Behuf des 
rang; Extraordinarii um An. 1750. 16. Römermonathe, An. 1751. 
* An. 1752. und in denen folgenden Jahren vor dem Teutſchen 

ieg 13. | | 


An: 1764. wurden, nach wieder hergeftelltem Friden 45: Rs 


mermonathe sum Extraordinario umgelegt. 


An. 1766. wurden, zu Beſtreitung des Crays⸗Extraordinarii 


und Ablofung soooo. fl. Schulden, 30, Römermonathe umgelegt. - 


man an unten (3) angegeigtem Ort. 


Beſchwerden in Anlagsſachen des Schwaͤbiſchen Eranfes fehe. 


$. 19. 


Daß ein Crays befugt ſeye, fo vil Gelder, als er in Kriegs⸗ und 


Srideng» Zeiten zu Erhaltung feiner civil und militar-Berfaffung, auch 
zu anderen Beduͤrffniſſen und gemeinfamen Ausgaben, vonnoͤthen hat, 
zu bewilligen, und Durch jeden Graysftand feine ihn daran betreffende 

Quotam von deſſen Untertharten erheben zu laffen, ift eine dund | bus 
Ä Reiches 





(1) f Sränd. Craysabſch. ©. 1438. 
9 in meinem Staatsarch. 1752. 2. Band, 854. ©. 
(3) in meines I, Sohnes llein. Schrifft. 10. Band, ©. 183. 


Die Crayſe 
haben das 
Beſteurungs⸗ 
Recht. 
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Vorſchlaͤge und Gutachten in Deputatione ordinaria vel extraordi- 
naria , eraminirt und präparirt,, alsdann aber, oder zuweilen auch 
gleich Anfangs, ad Plenum zur Decifion gebracht werben. 


| $. 25. 
2. Bey denen Crans; Anlagen coneurriret ordentlicher Weiſe nies Contribiien 
mand, als wer Votum & Seflionem in dem Crays hat ; Doch finden ten. 
fieh bey einigen Crapfen auch Contribuenten , fo Feine Craysſtaͤnde 
ſeynd, wenigſtens nicht qua Beſizere Difer Guter, Davon fie alfo fteus 
ren, 3. E. bey Ober Rhein Ingelheim wegen Holzhaufen und andere 
mehr ; bey Schwaben einige obgedachte Immediati. | 

3. Drdentlicher Weiſe muͤſſen alle Craysſtaͤnde zu allen Crays⸗ 
Anlagen concurriren: Doch träge es fich zuweilen aufferordentlicher 
Weiſe zu, Daß eins oder anderer Stand entweder überhaupt , oder bey 
gewiſſen Speciebus , in totum vel tantum verfchont wird. 3. E. 
Als Wuͤrzburg dem Fraͤnckiſchen Crays einige Negimenter gegen ge- 
wiſſe Subfidien uͤberlieſſe, wurde eg von feiner Quota an diſen Sub⸗ 
ſtdien diſpenſirt. So wurden im Schwaͤbiſch⸗ und Ober⸗Rheini⸗ 

ſchen Crays die unter Dee Gewalt geftandene, oder ruinirte oder 
Durch Brand, oder fonft verunglückte, Stände, ganz oder zum Theil, 
von denen ubrigen Ständen übertragen , und zwar entweder auf ger 
wiſſe Jahre, oder biß auf eine geroiffe Summ , oder es wurde alle 
Eonvente eine denen Umſtaͤnden gemäffe neue Reſolution ihretwegen 
abgefaßt. Endlich laffet der Crays auch wohl einem Stand, aus be 
wegenden Urſachen, in geroiffen Speciebus Preftationum, oder übers 
haupt, ad tempus eine Moderation feines Matricular » Anfchlags ans 
gedeyhen: Davon fich oben Beyſpile finden. 

- Anno 1761. 14. Dec. lieffe der Kayſer in ein Reſcript an die 
Schmwäbifche Erays ausfchreibende Fürften einflieffen: Er zweifle nicht, 
daß, gleichwie Diefelbe bißanhero zu Aufrechterhaltung des Noͤrdlin⸗ 
gifcben Stattweſens alles ruͤhmlich beygetragen , ynd erfaster Statt 

ey dem Crays » = Die mögliche Erleichterung verfehafft; alfo Diefelbe 
auch fernershin Demfelben in denen Crayscaſſen eine längere Nachſicht 
verfchaffen werden. 

Anno 1764. wurde Das Bürftliche Stift Lindau noch für 
difesmal als exemt erfannt. 

Hingegen ift e8 Denen Reichs - Eonftitutionen und Crays⸗Ver⸗ 
faſſungen Durchaus entgegen, wann ein Stand von ein» oder anderer 
Specie Præſtandorum, 5. €. dem Ertraordinario , fich eigen:nächtig 
Be Qu 2 cerimiren 
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fehiehet es mehrmalen, Daß die Landftände und deren Caßiers die Crays⸗ 
gelder unmittelbar zur Crayscaſſa abgeben, und fich mit derfelbigen dar⸗ 
über berechnen. | 
3% 
Wo die Crayscaſſa ift, Dahin gefchiehet auch ordentlicher weiſe Die Legſtate. 
Zahlung; es rodre Dann, daß zur Bequemlichkeit der Stände mehrere 
geoftätte ‚verordnet, oder ſonſt beliebt wurde, daß Difes oder jenes da; 
oder dorthin gelifert werden fole: Die von der Eranscaffa ausgeftellte 
- Aßignationen aber zahlet Der aßignirte Stand ordentlicher weiſe 
zu Haus. Ä . 
| " §. 32. 
Die Bezahlung muß von jedem Staod in baarem Geld gefche- Bezahlung. 

hen; doch wird auch manchmal erlaubt, Pulver, Mehl, Habern, 
u—. ſ. w. Dafür zu liferen, Deffen Quantum, Quale und Preis fo dann 
entiveder vorher ausgemächt, oder refp, frepgeftellt und in. currentem 
Perth verrechnet wird. Auch gefchiehet zuweilen Vorſehung wegen 
der Sorten, zumalen der Scheide ⸗Muͤnz, mgleichem des Werths 
derer Sorten, in..mwelchen die Bezahlung derer Crays⸗Praͤſtandorum 
gefchehen ſolle. | 

Well fich auch wohl zuträgt, daß derer Crays⸗Praͤſtationen gar 
mancherlen ſeynd, auch dabey vilerley zu beobachten ift; fo werden zus 
weilen umſtaͤndliche Informationes oder Anweiſungen gedruckt und 
denen Ständen mitgetheilt, um Daraus erſehen zu Fönnen, wie fie ſich 
in ein» und anderer Specie, auch in ein» und anderem Sal, zu vers 


halten gaben, | 
b es erlaubt feye, Daß ein Craysſtand mit feinem Beytrag zur 
Crays⸗Caſſa fo lange zuruckhalte, biß die angebliche Nævi Diredto- 
riales abgeftellt feyen? Darüber hat man in dem ®ber, ARbeinifchen 
Crays, aus Gelegenheit Der Heſſen⸗Caſſel⸗ und Hanauifchen Sepa⸗ 
ration om ich aber wuͤßte aus Denen Reichs⸗Geſezen und dem 
Reichs s Herkommen nichts aufzubringen , die Affirmativam zu recht 
fertigen. | | 
| | 6. 33. 
Was hiernächft bereits oben wegen derer morofen Stände in Morofi, 
Bezahlung derer Eransanlagen und deren Erecution gemeldet worden 
ift, fchläget auch allhier an, und es meifen e8 die Craysabſchide, daß 
nicht wohl ein Craysconvent vergehet, da nicht wegen derer Keftanten 
and deren Beytreibung confultirt und Schluͤſſe (die offt ſcha a 
. eynd/ 


U Pa 
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Anno 1742. faßte der Fraͤnckiſche Crays einen Schluß wegen 
Exequirung derer Moroſen. (1) — | 

Anno 1743. ſchloſſe der Fraͤnckiſche Crays: „Daß, zu mehrerem 
Behuf und Erleichterung. der fehr erfchöpften und nothleidenden Crays⸗ 
caffa, die in groffer Anzahl vorhandene NRückftände, nach fo langem 
Zutvarten und fruchtlos gegoͤnneten vilfaltigen Nachſichten, Durch wuͤrck⸗ 
‚lichen Zwang beygehohlet, und zu dem Ende gegen die wahrhafft bes 
fundene ſaumſelige Stände mit rechtlicher Reichs⸗ und Crays » Conftis 
tutions⸗maͤßiger Execution, bey unterbleibender (biß dahin mit nicht 
geringer Benachtheiligung derer willigen Ständen, immerhin verfches 
benen,) Nichtigfeit, die mit der Erayscaffa zeitlic) und ohmverlängt zu 
pflegen, ohnnachſichtlich verfahren werden. „, | 

Befonders enthält difer Craysabſchid $. sa. auch eine ausführlis 
ehe Verordnung, von was für Reſtanten Zinfe angerechnet- werden 
follen, oder nicht, 

Der Fräncifche Crays berathfchlagte ſich ferner Anno 17751. 
über die. Mittel, Die Reſtanten über jeden Jahres Verfluß nicht mehr 
anftehen, noch in der Länge überhäuffen und anfchmellen zu laſſen. 

Auch nahme Damals Das Fraͤnckiſche Erays- Ausfchreibamt eine 
militarifche Erecution gegen die Statt Nuͤrnberg vor; welches einen 
offentlichen Schrifftroechfel veranlaßte. (2) 

Anno 1750. fehlofie der Ober » Abeinifche Erays: Wann bie 
Reſtanten nicht inner 6. Wochen von dem beftimmten Termin au 
abgetragen totirden, folle das Crays⸗Ausſchreibamt mit würcklicher 
Execution gegen fie fürfahren. | 

Bey dem Schwäbifchen.Erayg Fame Anno 1693. 1. (11) Jul. 
dife Crays⸗ ausfchreibamtliche Drdre und Spnftruction in den Druck, 
nach welcher fich die von dem Crang = General: Seldmarfchallen mit eis 
nem vom Crayss Ausfchreibamt zugeordneten Erecutions- Commiffae 
rio ausgeſchickte Dfficierer und zugegebene Mannfchafft zu verhalten. 

„rt. Zuvorderift hat der Executions⸗Commiſſarius feine geroiffe 
vorgeſchribene Route und Lifta, melcher er zu geleben, und mag zwar 
anfänglichen nur den fimplen tranfitum nehmen und jedem Stand ans 
fünden, daß, wann er feine Gebühr nicht begahlt und urkundlich li⸗ 
quidieen wird, fo bald @, Executor, zurück kommt, daß ihne alle —* 


, Brind. Eraysabſch. ©. 
2) Skin —E 175 73 1. G. 10. Th. 95. ©, 
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5. Und nachdem Der Praͤſtandorum verfchidentlich feynd; alfo 
hat Executions⸗Commiſſarius, welcher allein,- und nicht der Officie⸗ 
rer, die Gelder von den Ständen erheben und dafür quittiren foll, auch 
genaue Sorge anzuwenden, Daßein jedes an feinen Drt und Caſſam 
gelifert, und eines mir Dem andern nicht confundirt werde. Und zwar 
fo gehören die Magazins Gelder, die ruhren von vorigen Reſtanten 
oder Der heurigen Anweiſung her , nur allein dem Ober⸗Commiſſario 
Schellen, urkundlich suguftellen; die Operations Gelder aber follen . 
in die Eaffa nacher Ulm dem Crays⸗Einnehmer gelifert werden, und 
was zu Verpflegung Der Regimenter angemwifen, Das gehört zu jedes 
Regiments Eafien. “ 

6. Damit aber der Executions⸗ Commilfarius wegen diſes lez⸗ 
fen eigentlich wilfe, mas jeder hoch und löbl. Stand in die Regiments⸗ 
Caſſa noch fehuldig? fo hat er aus Denen mitgegebenen Repartitionen 
fich der verfchidenen Sommer: und Winter⸗Anweiſung halber zu ins 
formiren und die Original Urfunden, was Darauf zur Regimentscaſſa 
besahlt, jedes Drts fich vorzeigen zu laffen, auch, Da er einen Anſtand 
hätte, mit Denen Directorn folcher Regimentscaſſa su communiciren: 
Uebriges dependirt von feiner Vigilanz und Dem weitern Befelch, fo 
ihm fucceifive wird ertheilet werden. ,, 

Und ein Schwäbifches Erayg -ausfehreibamtliches Ediet wegen 
der Retardaten von 1752. 14. Dec. habe ich anderwaͤrts (1) mitgetheilt. 

Anno 1764. wurden, ad Deliberandum 6. Wie Die währen 
Den Krieges aufgefchmollene Reſtanten benzutreiben? die Stände ers 
innert, Dieneue Reſtanten noch vor Endigung des Convents, ben fonft 
zu befahren habender Erecution, abzutragen, wegen Bezahlung Der 
älteren aber auch vor Ablauf des Eonvents Vorfchläge zu thun. 

Der Schwäbifche Crays verfuchte ferner bey dem Anno 1764, 
ehaltenen Convent, indenen Collectations⸗Streitigkeiten zroifchen Buchs 
orn, fo Dann Denen Gemeinden Baumgarten und Kriefirchen, 

(welche fich denen Reichs» und Crays⸗Praͤſtationen entziehen wollten,) 
einen gütlichen Vergleich zu treffen, erfuchte auch den Kayferlichen Ges 
fandten im Schwaͤbiſchen Crays, Das feinige hierzu beyzutragen, und 
es einzuleiten, Daß Die Landvogtey Weingarten Das Werck nicht ers 
chweren, und der Crays Daburch genöthiget werden möge, fein im 
Fundo rabicittes Recht durch anderweite Reiche» amd Crays⸗Conſti⸗ 

utionssmäßige Mittel u beat Ä im 
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alleine fort: Hält aber Der Exequendus dafür, er ſeye an den per 
Majora, ipfo diflentiente, gemachten Schluß, Krafft deffen das 
Geld, worauf er erequirt werden will, bezahlet werden ſoll, nicht ver 
bunden, das Geld ift aber zur Crays⸗Verfaſſung gewidmet; fo Fan 
zwar, meines Ermeſſens, die Execution für ſich gehen, jedoch fü, Daß 
den Exequendo bevorbleibt, ſeine Beſchwerden in der Hauptſache ges 
höriger Orten anzubringen, und, nachdeme felbige einen Ausgang ges 
winnet, allenfalls das zu vil "Bezahlte zu compenfiren. Betrifft es 
aber endlich ein folches .Objedtum, von welchem noch unausgemacht 
ift: Ob darinn Majora ad effetum einer von Allen zu präftirenden 
Anlage genug fernen? Da fehe ich um fo weniger, daß eine Erecution 
ſtatt haben koͤnne, als Die Crays⸗Ausſchreibende Sürften, wann der 
Caſus fie beträffe, geroiß Die Majora nicht würden gelten laſſen wollen. 

Iſt endlich ein Crays⸗Ausſchreibender Sürft mit unter der -Zahl _ 
derer Moroforum begriffen, und es hat ratione der Schuldigfeit, zu | 
zahlen, und des Liquidi feinen Anftand; fo Fan zwar der Mit: Auss- 
fchreibende Fuͤrſt allerdings fich feines Amtes bedienen, weil Die Crays⸗⸗ 
Ausichreibämter Fein Privilegium erlaubter: unrichtiger Zahlung haben; 

Doch wird der andere Crays⸗Ausſchreibende Fürft ex capite pruden« 
tie nicht gerne Daran Fomnggn, und er thut menigftens allemal befler, _ 
mann er Die Sache vorher” ad Plenum, oder Doch Den engern Cons 
went, bringet, oder auch ſich noch über Difeg pro hac vice einen an⸗ 
deren Stand adjungiren läffe). 





| G. 35. 
Zuweilen fiehet ein Crays, aus bewegenden Urfächen, ein» oder Nachlaß 
anderem Stand feinen Caſſa⸗Ausſtand gang oder zum Theil nach, 
und befihlt dem Erayscaßierer, folchen abzufchreiben; doch ift eg res 
liberi arbitrii , worzu em Crays nicht genöthiget werden Fan; tie 
dann auch auf dergleichen Geſuch gumeilen eine abfehlägliche Reſolution 
erfolget: Indeſſen ſcheinen dannoch Manche es darauf ankommen zu 
laffen, und ein bequemtcs Tempo abwarten zu wollen, wo man ihrer 
= fonft nöthig hat, um alsdann einen folchen Nachlaß Durchzus ' 
eiben. : 
| Der Srändifche Crays fehriebe Anno 1730. denen Limburgis 
fehen Haͤuſern 600. fl. an ihren Ketradaten ab. Ä 
Von dem Ober: Rbeinifchen Crays wurde An. 1750. der Statt 
Worms an ihren Nückftand von 7350. fl. die Heiffte mit dem Beding 
nachgelaffen, Daß an Der anderen Helffte jährlich 500, fl. bezahlt wer⸗ 


den ſoliten. 
= 83 Anno 


( " t 


"2 33.507. Dandlungeu und Schluͤſſe, welche hieher einfchlagen, 
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Don Satisfactions⸗ Compenfations » Kiquidationss 
Sachen. 


G. 39. 


Es gefchichet vilfältig , Daß ein oder anderer Craysſtand auffers Eingang, 


ordentlicher Weiſe entroeder baare Auslagen thun, oder etwas anderes 
in natura präftiren oder leyden muß, Da es entweder bereits Durch Crays⸗ 
Concluſa ausgemacht , oder Doch fonft richtig ift, Daß der ganze Crays 
dabey concurriren muß, oder Der Stand, welcher dergleichen Auftvand 
gehabt hat, glaubt und pratendirt wenigftens, Daß der Crays verbuns 
den ſeye, es als ein gemeinfames Onus anzufehen, und ihme Das, was 
er über feine proportionirte Quotam präftiret hat, zu bonificiren 5 ins 
gleichem entftchet mehrmalen Streit : ob ein Stand feine ordentliche 
Crays⸗Praͤſtanda völlig oder auch wohl zu vil praftiret habe und im 
Vorſchuß ftehe ? Ferner geſchiehet es etwa, Daß ein Crays von einem 
feiner Mititände, over anderen, Voͤlcker übernimmt, und Dagegen ein 
gewiſſes Geld oder fonft etwas zu präftiren übernimmt‘, oder Daß einis 
gen Trouppen inter = oder Canfonnirungs + Quartiere , u. d. auf ges 
wiſſe Weiſe und gegen gewiſſe Bedingungen zugeflanden werden, Da 
Dann Die Frage entſtehet: ob der eine Theil alles präftiret und der ans 
dere Feine Exceſſe, welche an denen Präftandis abgesogen werden Eöns 


nen, gemacht , oder man fonft Feine Gegen - Prätenfiones an einander _ 


habe? Dijes alles nun und mehreres dergleichen verurfachet, fonderlich 
zu Kriegszeiten, und nad) Endigung Dererfelben, vilerley Praͤtenſiones, 
Satisfactions » und Compenfations»&efuche, Fiquidationes und Bes 
rechnungen, fo wohl zwiſchen Denen Craysftänden unter fich , als mit 
Anderen, 3. E. mit Entreprenneurs, ac. welche öffters denen Crays⸗ 
eonventen vile Mühe verurfachen. Weil es aber meiftentheils dabey 
auf befondere Umſtaͤnde, auch offt auf gutliche Trractaten , anfommt, 


mithin fich nicht wohl Reglen Davon formiren laſſen; fo will ich. hier 
= Davon —2 | 


nichts 
6. 40, 


Wohl aber findet man in meinem T. Staarsrecht, Tom. 32. 


Dom Bayriichen Erays, von Anno 1655. 88. & fg. 
Dom Seancifchen, von Amo 1573. 1645. 51. 54.73. 

89, 91, 1717; 18, 44 | & 
che i om 
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. Anno 1742. faßte der Fraͤnckiſche Crays einen Schluß wegen 
Erequirung derer Morofen. CI) | 

Alnno ı Zug, Kotofle der Fraͤnckiſche Crays: „Daß, su mehreren 
Behuf und Erieichterung Der fehr-erfchöpften und nothieidenden Crays⸗ 
caffa, die in groffer Anzahl vorhandene Rückftände, nach ſo langem 
Zuwarten und fruchtlos gegönneten vilfältigen Nachſichten, Durch wuͤrck⸗ 
lichen Zwang bengehohfet , und zu dem Ende gegen die wahrhafft bes 
findene ſaumſelige Stände mit rechtlicher Neichs- und Crays⸗Conſti⸗ 
futionssmäßiger Execution, bey unterbleibender (biß dahin mit nicht 
geringer Yenachtheiligung derer willigen Ständen, immerhin verfches 
benen,) Nichtigkeit, die mit per Erayscafia zeitlich und ohmverlängt zu 
pflegen, ohnnachfichtlich verfahren werden. ,, 

Befonders enthält difer Craysabſchid $. sa. auch eine ausführlis 
ehe Verordnung, von was für Reſtanten Zinfe angerechnet- werden 
follen, oder nicht. 

„. Der Srändifche Crays berathfchlagte fich ferner Anno 1771. 
über die Mittel, Die Reſtanten über jeden Jahres Verfluß nicht mehr 
anftehen, noch in Der Länge überhäuffen und anſchwellen zu faflen. 

Auch nahme damals Das Fraͤnckiſche Erays- Ausfchreibamt eine 
militarifche Erecution gegen Die Statt Nuͤrnberg vor; welches einen 
offentlichen Schrifftroechfel veranlaßte. (2) 

Anno 1750. fchlofle der Ober » Aheinifche Erays: Wann bie 
Reftanten nicht inner 6. Wochen von dem beſtimmten Termin au 
abgetragen würden, folle Das Crays⸗Ausſchreibamt mit wuͤrcklicher 
Execution gegen fie fürfahren. 

Bey dem Schwäbifchen.Erays Fame Anno 1693. 1. (11.) ul, 
dife Crays⸗ ausfchreibamtliche Ordre und Inſtruction in den Druck, 
nach welcher fich Die von Dem Crans » General» Seldmarfchallen mit eis 
nem vom Crays- Ausfchreibamt zugeordneten Executions⸗ Commiſſa⸗ 
rio ausgefchickte Dfficierer und zugegebene Mannfchafft zu verhalten. 

„I. Zuvorderift hat der Executions⸗Commiſſarius feine gewiſſe 
vorgeſchribene Route und Liſta, welcher er zu geleben, und mag zwar 
anfänglichen nur den ſiwplen tranſitum nehmen und jedem Stand ans 
fünden, Daß, wann er feine Gebuͤhr nicht bezahlt und urkundlich li⸗ 
quidiren wird, fo bald er, Executor, zurück kommt, Daß ihne alle an 

| | ſten 
1) ſ. Fraͤnck. Crahsabſch. S. 1471. 
8— Da aaa, 1751. — ?6 1. G. 10. Th. 95. ©, 
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5. Und nachdem der Praͤſtandorum verſchidentlich ſeynd; al 


hat Executions⸗Commiſſarius, welcher allein, und nicht der Officie⸗ 
rer, die Gelder von den Staͤnden erheben und dafuͤr quittiren ſoll, auch 
genaue Sorge anzuwenden, daß ein jedes an ſeinen Ort und Caſſam 
gelifert und eines mit dem andern nicht confundirt werde. Und zwar 
ſo gehoͤren die Magazin⸗Gelder, die ruͤhren von vorigen Reſtanten 
oder der heurigen Anweiſung her, nur allein dem Ober⸗ ee 
Schellen, urkundlich zuzuſtellen; Die Dperationgs Gelder aber follen . 
in die Caffa nacher Ulm dem Erays- Einnehmer gelifert werden, und 
was zu Qerpflegung der Regimenter angeroifen, Das gehört zu jedes 
Regiments Eaffen. oo n. 

6. Damit aber der Erecutions- Commiſſarius wegen Difes lege 
ten eigentlich wiſſe, was jeder hoch⸗ und loͤbl. Stand in Die Regiments⸗ 
Caſſa noch fehuldig? fo hat er aus Denen mitgegebenen Repartitionen 
fich der verfchidenen Sommer: und Winter⸗Anweiſung halber zu ins. 
formiren und die Original⸗Urkunden, was Darauf zur Regimentscaſſa 
besahlt, jedes Orts fich vorzeigen zu laffen, auch, Da er einen Anftand 
hätte, mit denen Direetorn folcher Regimentscaſſa zu communiciren: 
Uebriges Dependirt von feiner Vigilanz und Dem weitern Befelch, fo 

ihm fucceffive wird ertheilet werden. ,, 
| „ Und ein Schwäbifches Crays -ausfchreibamtliches Ediet wegen 
der Detardaten von 1752. 14. Dec. habe ich anderwaͤrts (1) mitgetheilt. 

Anno 1764. wurden, ad Deliberandum 6. Wie die mährens 
ben Krieges aufgefchmollgne Reſtanten benzutreiben ? Die Stände ers 
innert, die neue Reſtanten noch vor Endigung des Convents, ben fonft 
zu befahren habender Execution, abjutragen, wegen Bezahlung Dee 
älteren aber auch vor Ablauf des Eonvents Vorfchläge zu thın. 

- - Der Schmwäbifche Crays verfuchte ferner bey dem Anno 1764. 

ehaltenen Eonvent, indenen Eollectations-Streitigfeiten zwiſchen Bu 
on, fo dann Denen Gemeinden Baumgarten und Zriefirchen, 
(welche fich Denen Reiche» und Crays⸗Praͤſtationen entziehen wollten,) 
einen gütlichen Vergleich zu treffen, erfuchte auch den Kayferlichen Ges 
fandten im Schwäbifchen Crays, Das feinige hierzu beyzutragen, und 
e8 einzuleiten, Daß Die Landvogtey Weingarten Das Werck nicht ers 
ſchweren, und der Crays Dadurch genöthiget werden möge, fein im 
Fundo radicirtes Recht durch andermeite Reichs: und Crays⸗Conſti⸗ 
tutions⸗ mäßige Mittel zu behaupten. 
| 9 X 2 Um 


(1) im Staatsarch. 1753. 1. Band, 548. ©. 
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alleine fort: Hält aber der Exequendus dafür, er ſeye an den per 
Majora, ipfo diflentiente, gemachten Schluß, Krafft deffen das 
Geld, worauf er erequirt werden will, besahlet werden foll, nicht vers 
bunden, Das Geld ift aber zur Crays-⸗Verfaſſung gewidmet; fo Fan 
zwar, meines Ermeſſens, die Execution für fi) gehen, jedoch fo, daß 
dem Frequendo bevorbleibt, feine ‘Befchwerden in der Hauptſache ges 
höriger Orten anzubringen, und, nachdeme felbige einen Ausgang ges 
winnet, allenfalls Das zu vil Bezahlte zu compenfiren. Betrifft es 
aber endlich ein folches .Objedtum, von welchem noch unausgemacht 
ift: Ob darinn Majora ad effetum einer von Allen zu präftirenden 
Anlage genug fenen? da fehe ich um fo weniger , Daß eine Erecution 
ftatt haben Eönne, als Die Eraps »Ausfchreibende Fürften, wann der ’ 
Caſus fie beträffe, gewiß Die Majora nicht würden gelten laffen wollen. 
Iſt endlich ein Erays - Ausfchreibender Fürft mit unter der-Zahl _ 

derer Moroforum begriffen, und eg hat ratione der Schufdigfeit, zu 
zahlen, und des Liquidi feinen Anſtand; fo Fan zwar der Mit⸗Aus⸗ 
fchreibende Fuͤrſt allerdings fich feines Amtes bedienen, weil Die Crays⸗⸗ 
Ausichreibämter Fein Privilegium erlaubter wmrichtiger Zahlung haben; 
Doch wird der andere Erays-Ausfchreibende Fürft ex capite prudene 
tie nicht gerne Daran Fon, und er thut wenigftens allemal beſſer, 
wann er Die Sache vorher” ad Plenum , oder Doch den engern Con 
went, bringet, oder auch ſich noch über Difeg pro hac vice einen ans 
deren Stand adjungiren läffe. | 





| G. 35. | 

Zuweilen fiehet ein Crays, aus betvegenden Urfachen, ein⸗ oder Machlag. 
anderem Stand feinen Caffa »Ausftand ganz oder zum Theil nach, 
und befihlt dem Crayscaßierer, folchen abzufchreiben; doch ift e8 res 
liberi arbitrii , worzu en Crays nicht genöthiget werden Fan; mie 
dann auch auf dergleichen Geſuch zuweilen eine abfchlägliche Reſolution 
erfolget: Indeſſen feheinen Dannoch Manche es darauf anfommen zu 
laffen, und ein bequemtes Tempo abwarten zu wollen, mo man ihrer 
ron fonft nöthig hat, um alsdann einen folchen Nachlaß Durchzus 

eiben. Ä . | 
| Der Srändifche Crays fehriebe Anno 1730. Denen Limburgis 
ſchen Häufern 600. fl. an ihren Retradaten ab. — 

Von dem Ober: Äbeinifchen Crays wurde An. 1750. der Statt 
Worms an ihrem Ruͤckſtand von 7350. fl. die Helffte mit dem Beding 
nachgelaffen, Daß an der anderen Helffte jährlich soo, fl. bezahlt wers 
den ſollten. | | ’ 

J 423 Anno 
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Mehrung. 
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718 | Dreyzehendes Capitel, 


Anno 1771. zerſchluge der Schwäbifche Erayg die Treu Ras 
vensburgifche Ertantien in 6. Sjahresftiften; Doch, Daß mit Dem laufs 
fenden zugleich richtig eingehalten werde. 


$. 36. 


Worzu die eingegangne Craysanlagen verwendet werben follen, Des 
pendiret wiederum lediglich von Des Erayfes eigenem Belieben. Die 
ewohnlichſte Rubriquen derer Ausgaben jeynd: Di: Unterhaltung der 
Erapamıl und Zugehörde, die "Befoldungen dert gemeinfchafftlichen 
Erapsbedienten, Die Abftoffung Der Schulden , Die Zinfe aus denen 
paßiv⸗Capitalien, Geſandtſchaffts⸗Deputations⸗ u.d. Koften, Der 
ehrungen mancherlen Art, Proceß-Koften, u. fe w. Unter die ra 
refte Elaffen hingegen gehören die Geld⸗Beyſteuren an andere noths 
feidende Mitftände,. die Verehrungen für Die dem Erays befchehene 
Dedicationes derer Bücher ır. | | 


§. 37. 


Ehedefien Famen die Erays » Anlagen felten vor, und «8 hielte 
manchmalen hart, biß man einen ganzen oder halben einfachen Roͤmer⸗ 
Monath verroilligte: Yun aber ift es Iggeinigen Crayſen dahin ges 
fommen, daß jährlich gar vile folcher Roͤmer⸗Monathe entrichtet, wer⸗ 
den muͤſſen; 3. E. in Francken und Schwaben, fommen fie häufig 
vor; bey Ober; Rbein hingegen weniger, bey Bayern noch vil we⸗ 
niger, und bey Ober⸗ und Nider⸗ Sachfen fehon geraume Jahre 
her gar nicht mehr. 

$ 38. — 

Daß ſchließlichen jezuweilen von einigen Staͤnden entweder uͤber 

den Crays uͤberhaupt, daß bey demſelbigen nicht genug auf die Me⸗ 

nage geſehen werde, oder über das Crays⸗Ausſchreibamt ins beſon⸗ 
dere, daß ſelbiges ſich ‚feines Amtes in Crays⸗Oeconomicis mißbrau⸗ 
che, Beſchwerden geführet werden, davon hat man Erempel bey 
Ober ; Rhein und Schwaben (1) gehabt. 


Mehreres von Craysanlagen kommt auch in dem Te. von der 
Landeshoh. in Steuerfachen Cap. 5. vor. 


Von 
c 1) v. meines lieben Sohnes Klein, Schrift. 10, Band, 187. S. u. fi 
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’ | 939% | Bu 
Es gefchiehet vilfältig , Daß ein oder anderer Craysſtand auffers Eingang, 
ordentlicher Weiſe entweder baare Auslagen thun, oder etwas anders 
in natura präftiren oder leyden muß, Da es entweder bereits Durch Crays⸗ 
Concluſa ausgemacht, oder Doch fonft richtig ift, Daß der. ganze Crays 
dabey concurriren muß, oder der Stand, welcher dergleichen Auftwand 
gehabt hat, glaubt und prätendirt wenigftens, daß der Crays verbuns 
den feye, es als ein gemeinfames Onus anzufehen, und ihme Das, was 
er uͤber feine proportionirte Quotam präftiref hat, zu bonificiren ; ins 
gleichem entftchet mehrmalen Streit : ob ein Stand feine ordentliche 
Crays⸗Praͤſtanda völlig oder auch wohl zu vil praftiret habe und im 
Vorſchuß ſtehe? Berner gefchichet es etwa, Daß ein Crays von einem 
feiner Mitſtaͤnde, oder anderen, Voͤlcker übernimmt, und dagegen ein — 
gewiſſes Geld oder fonft etwas zu präftiren übernimmt‘, oder Daß eins 
gen Trouppen Winter⸗ oder Canfonnirungs » Quartiere , u. d. auf ge⸗ 
wiſſe Weife und gegen geroiffe Bedingungen zugeftanden werden, Da 
dann die Srage entſtehet: ob der eine Theil alles präftiret und der ans 
dere Feine Exceſſe, welche an denen Präftandis abgezogen werden Füns 
nen, gemacht , oder man fonft Feine Gegen. Prätenfiones an einander 
habe? Diſes alles nun und mehreres dergleichen verurfachet, fonderlich 
zu Kriegszeiten, und nad) Endigung dererfelben, vilerley Praͤtenſiones, 
Satisfactions⸗ und Compenſations⸗Geſuche, Liquidationes und Be⸗ 
rechnungen, fo wohl zwiſchen Denen Craysſtaͤnden unter fich , als mit 
Anderen , z. E. mit Entreprenneurs, 2c. welche öffters denen Crays⸗ 
eonventen vile Mühe verurfachen. Weil es aber meiftentheils Dabey 
auf befondere Umftände , auch offt auf gütfiche Tractaten , anfommt, 
mithin fich nicht wohl Reglen Davon formiren laſſen; fo will ich. hier 
nichts Davon melden. 
| 5. 40, Ä 
Wohl aber findet man in meinem T. Staatsrecht, : Tom. 32. Viles 
p. 55/79. Handlungen und Schlüffe, welche hieher einfchlagen,  remilive 
Dom Bayrifchen Crays, von Anno 1655. 88. & faq. 
Ä Dom Sreändifchen, von Anno 1573. 1645. 51. 54.73 
83. 89. 91. 1717. 18. 44 
| Dom 
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es dann auch gemeinen Crayſes wegen in keine Weiſe wuͤrde angenom⸗ 
men und nachgeſehen werden. 


In dem Fraͤnckiſchen Craysabſchid von 1748. $. 118. iſt zu leſen: | | 


„Worbeynebens e8 bey Dem vorjährigen Schluß = » fein ohnveränders 
liches Bewenden gehabt , Daß die ein- und andern Herrn Ständen zu 
ftatten gefommene, und biß hiehero fich zum Theil noch erfirecfende, 
Aufrechnungen von fothanen (sur Crayscaſſa bewilligten,) 62. Römers 
monathen nur zur Halbfcheid monathlich abzuziehen , Die andere Halb» 
- feheid aber mit baarem Geld, und biß der gebilligte ganze Aufrechnungss 
Betrag getilget worden, forthin richtig abzuführen fene „, | 

Sins befondere wurde $. ıro. dem Hochfifft Würsburg 
46500. fl. der Grafſchafft Wertheim aber 2600. fl. für erlittene Life⸗ 
rungen und Belaͤſtigungen jur Auf» und Abrechnung bey der Crays⸗ 
caffa beroilliget. 

Und $. 132. wird erzählt: Sim Jahr 1744. hätten einige Denen 
Schwäbilchen Crayslanden am nächften gelegene Stände, namentlich 
Eichftätt und Onolzbach, fuͤr die in dem Schmäbifchen Crays zur felbls 
gen Zeit ohnmeit Seydelsdorff, Wünchsroth und Dannhaufen fich ges 
kagerte Kanferliche Armee, auf ergangene damalige Requiſition, nahm⸗ 
haffte Naturalien theils felbft gelifert, theils , zu Ergaͤnzung Des vos 
gen Anſazes, von der Reichsſtatt Dünckelsbühl, (gegen gugeficherte 
Wiederverguͤtung, entweder in natura „ oder mit baarem Geld, ) li⸗ 
fern laflen, deren Bonification aber an den Crays verlangt. Hierauf 
ſeye befchloffen worden : 1. Quoad Qu. an ? daß dife Aufrechnung 
(ausgenonmen den Vorſpann, welcher gänzlich hintvegfalle, ) zwar 
geftattet und gemeinfamlich übertragen werden tolle ; jedoch mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalt, Daß Daraus nirgends und zu Feiner Zeit eine 
(der Crayscaſſa auffer Deme zur ohnerträglichen Laft gereichende,) Kolge - 
möge gezogen werden. 2. ad qu. quomodo ? feye der Anſaz dee 
Preife, nemlich die Haber⸗Ration zu 10. und Die Heu⸗Ration zu 6. Fr. 
dann der Bund Stroh zu 4. Fr. item Das Elaffter Holz zu 3. fl. 30. kr. 
nach dem Damalen fürgervefenen landläuffigen Preis, richtig befunden, 
folglich gebilliget werden. 3. Der Statt Dünckelsbuhl aber wurden 
288. fl. 46. fr. als zu vil angeſezt, abgezogen ; Das übrige aber Denen 
dabey intereßirten Ständen an ihren Erays + Präftandis Fünfftig wiedee 
zu ftaften gehen zu laflen beliebt ꝛc. 

Der Fraͤnckiſche Crays berathfchlagte fich ferner Anno 1751. 
Auf was Art und Weiſe er zu denen teſtehenden Verguͤtungsgeldern 

— 4 am 
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gönmet ihme bey anderen vorfallenden Crays⸗Oneribus eine Subleva⸗ 
tion, 3. E. man erlaubt ihme, Daß er auf einige Zeit weniger Manns 
ſchafft halten darff, u. ſ. w. 

Anhangsweife will ich auch noch Difes melden : 

Auf dem Schwäbifchen Craystag Anno 1764. wurden wegen 
der Theilnehmung an denen im abgewichenen Krieg gemachten Erobes 
rungen mit dem an den Crays acerebitirten Kapferlichen Gefandten und 
verfchidenen Crayſen allerley Schriften gewechſelt. 


%* * * 


Von dem Crays⸗Schuldenweſen. 


$. 42. | 
Der Bayrifche Crays ftehet in Feiner beftändigen gemeinfarmen Particula⸗ 
Verfaſſung, noch hat er in Sridengzeiten eine gemeinfame Crayscaffam; tin. 
Dahero wird auch wohl allda von Trapsfchulden nichts anzutreffen | n: 
nie FA auch Feine Spuhr davon in denen Eransabfchiven g fun Ä 
n habe. Ä | 
Der Srandifche Crays hingegen ftecft reichlich in Schulden und 
ich hätte Die Summen mohl anzeigen Fönnen. 
‚ Anno 1751. berathichlagte der Fraͤnckiſche Crays über die einſt⸗ 
malige zeitliche Minderung des aufhabenden ſchweren Schuldenlafte. 
Hin und her in Denen Craysreceſſen fommen auch particular 
Schuldſachen vor. | . | 
Don denen Chur s» und Ober s Rhbeinifchen Crayſen weiß ich 
nichts fonderliches zu fagen, als was von dem lezteren theils im Staater, 
Tom. 27. p. 412. /gg. theils vorhin beygebracht worden ift. 
In dem Lrider »Sachfifchen Crays⸗Abſchid de m. Jun. 1681, 
lifet man von Crays⸗Creditoren: Wie es nlın Damit gegangen — 
Dan ſich die Eraystäge fo lange Zeit gefterfet haben ? weiß ich 
nicht. 
_ Bon dem Ober» Sächfiichen Crays fcheinet nicht, daß er in 
Corpore mit Schulden beladen geweſen feye, wenigſtens mit Feinen 
versinslichen. a 
Der Schwäbifche Trays nimmt, um die Unterthanen nicht mit 
allzuvilen Römermonathen gu befchmeren oͤffters in Kriegszeifen vers 
zingliche Capitalien auf, die er in Fridenszeiten nach und nach wieder 


abſtoßt. | | 
| 4)9 2 Aus 
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gen, A ‚Neuburg und Die Statt Regensburg Die Crays⸗Rechmm⸗ 
sen auf. . 

Sonft findet man in meinem Teurfchen Staatsrecht etwas 
von 1688. ſo auch | 

Dom Sedndifchen, von An. 1564. 1654. 64. 1718, 

dem Craysabſchid de m. Jul. 1720. ift zu leſen: „Alſo iſt 

. baräuf in ordine vorbefagter Deliberandorum ſogleich ad ımum ges 
fehritten, und in Conformitaͤt des unterm ızten Januarii nuperi er- 
Hangenen allgemeinen Ausfchreibeng ad Status, von der am 24ſten 
ejusdem zur Abhör und Eraminirung der Crays⸗Caßieramts⸗Rech⸗ 
nungen pro Annis 1715. 1716. 1717. und 1718. (wiewohlen Die 
erftere in leztberuͤhrtem 171 8den nel zu Nuͤrnberg allſchon fehr weit 
die Abhörung paßirt gewefen,) zu ‘Bamberg zufammen getrettener or⸗ 
dinari- Erays » Deputation, roelcher auch ein = und andere dabey erfchie- 
nene Hochfürftliche Geſandtſchafften beygewohnet, mit vollftändiger 
Ablefung des fab Num. 4. anfchlüßigen Protocolls über dasjenige, fo 
dabey zu remarquiren oder auszuftellen vorgefommen , referiret, und 
Darüber Die ſub Num. 5. mitgehende Erlduterung von.dem Crays⸗Caſ⸗ 
ſieramt abgefordert, eingereichet, und beede ad Dictaturam gegeben 
toorden. Und obſchon ein » und andere Hochfürftliche —— 
als benanntlichen Wuͤrzburg, Eichſtaͤdt, Teutſch⸗Orden und Henne 
berg» Schleufingen, gegen Das hergebrachte Deputations⸗Vorrecht ſich 
yoiederum gereget, und zu dem Ende, vermöge des unterm 4. Julii 
ad Prococollum gediehenen Exhibiti difes zu impugniren getrachtet: 
f hat man fich jedoch A parte Deputationis ordinarix per genera= 
ia Dagegen immitteft mur zu verwahren darum bemüßiget befunden, 
weilen die Zeit bey dem auf dem Schluß geftandenen Convent, und da 
noch verfchidene Erays-Expeditiones zuruckgeweſen, etwas gar zu - 
Furz gefallen ift, auf erfagteg Exhibitum die Nothdurfft und wãs pra 
tuendis Juribus etwan erforderlich ſeyn möchte, mit gutem Grund, 
. über dasjenige, fo allfchon An. 718. aus Denen vorhandenen uralten 
Receſſen vorgeleget worden ift, beyzubringen, einfolglich erfagten loͤbli⸗ 
chen Geſandtſchafften unter andern auch Die ihres Orts gefchöpffte uns 
gleiche Sjnterpretation über berührte Crayg - Receflus dadurch zu bes 
nehmen, auch Das Dagegen eingeroendefe dem genuino fenfu nach zu 
woiderlegen. 


An. 1764. wate ein Crays⸗Deliherandum: Wie nach wieder 
hergeſtelltem Friden Die von Denen Kriegszeiten her ruͤckſtaͤndige Rech⸗ 
| 493 mmgen 
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⸗ 6. 46. 

Anno 1542. m. Aug. wurde auf Dem Reichstag u Nürnberg bes Reichsab⸗ 
fehloffen, Daß bey Der auf den 14den Nov. felbigen Jahrs andermeit (did non 
veranlaßten Reicheverfammlung zu Nürnberg;fich auf den 1. Dec. alle + 
Einnehmere derer Eranfe einfinden, und ihres Finnehmens und Ausge⸗ 
bens erbare richtige Anzeig, "Bericht und Nechnung fhun follten. vid. 
eg a. M. 29. & 36. Es toare aber Difes etwas ganz aufferors 

es. 


§. 47. 

| Nur noch einiges ganz weniges hinzuzuthun, fo besiehe ich mich Er ys. Caſſa. 
toegen des Srapseinnehmers Perſon auf Cap. 7. \ Ä 
Die Crayſe, fo in einer befländigen Werfaffung ftehen, haben _ 

auch eine gemeinfame Crayscaſſam; Die andere aber nicht. Solche Caſ⸗ 

fa ift in Francken zu Nuͤrnberg und in Schwaben zu Ulm; bey Ni⸗ 

der» Sachfen ware fie zu Braunſchweig, bey Ober Sachfen zu 

Leipzig. Ehemals verwahrete man. auch einen Pleinen DBorrath mit 

vilen Schlöffern , worzu verfehidene Stände die Schlüffel hatten, oh⸗ 

ne welche der Crayseinnehmer nichts thun Fonnte 5; nun aber pflegt Der 
Eranseinnehmer die Caflam, gegen Caution, in Berwahrung und Ad⸗ 
miniftration zu haben. Es muß aber derfelbe jezuweilen, nach Verſchi⸗ 

Salem des Objecti, worzu Die Gelber gewidmet feynd, verfchidene 

Caſſen halten , und verfchidene Rechnungen Darüber führen. Go ha 

ben auch die Crayſe in Kriegszeiten insbefondere Feldcaſſen und Selös 


⸗ Li 
€ 


Zahlmeifter. 
⸗ 48 


Derer Rechmmgen über die Craysgelder ſeynd alfo zuweilen meh⸗ Und / Rech⸗ 
rere. Die Crays⸗Caßierer ke alle ihre Kechnungen geimeiniglich nungen  _ 
nach) einem ihnen vorgefchribenen Forinular einrichten. Wie offt folche 
geftellt werden follen ?_Ddependiret von eines jeden Crayſes Belieben : 

emeiniglich, und am ficherften, muß es alle Jahre geſchehen. Ob die 

echnungen in Pleno, oder durch Deputatos, auch Durch welche und 

wann abgehörek und wie e8 mit: Denen Darauf gehenden Unfoften gehals  . 
ten werden folle ? dißfalls varüret · das Herkommen nicht nur in Denen . 
serfchidenen Eranfen, fondern munchmalen auch in Einem Crays. 


Rn, | U Vier⸗ 
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7 Wann fich feindfiche Spionen und einzele Morobrenner eins 
fchleichen, oder dem Feind Sachen zugeführet werden, Die er zum» 


Schaden des Reichs und Crayſes gebrauchen Fan; Dana die übrige 
Anftalten gegen den Feind gehören zu denen Staatsfadyen, und zwar 
ins befo:dere zu der Materie de Securitzte publica; 2. wann. pri 


vat⸗Perſonend einzeln oder Rottenweis, Die Straffen unfichermachen, 


oder fonft rauben, plündern, Brand flifften oder Damit drohen, Eins 
fälle thun, u. f. wo: 3. Wann fich anftecfende Kranckheiten in benach⸗ 


barten Sanden duffern, und, wo nicht Vorſorge gebraucht würde, in 


Den Crays einfchteichen möchten. 
| $. 8 


Zur guten Zucht und Drdnung gehoͤret, wann die Crayſe 1. flus Guter Zucht 


chen, ſchwoͤren, Sabbathfchänderep , u. d. verbieten;. hingegen 2. oͤf⸗ —ã— 


fentliche Bußauſtalten machen, oder ſonſten Die Leute vor groben La⸗ 


fern warnen, und zu einem flillen ‚. fittfamen und goftfeligen Leben 
und Wandel ermahnen laffen; 3. mann Dem Bettlen Einhalt gethan 
wird; 4. Die Handwercfs: Sachen; s. wann Denen Lnordhungen und 
Ueberfluß in Kleidung, bey Kindtauffen, Hochzeiten und Gaftereyen 
ꝛc. Einhalt gethan wird; 6 wann man Vorſorge trägt, Daß Die Wir: 


the, Kauff⸗ und Handwercks⸗Leute, 2r. andere Perſonen, ſo ihrer noͤ⸗ 


thig haben, nicht uͤberſezen. 
$, 9 " 


\ Mor Die Nothdurfft des. Crayſes wird geſorget, wann verbot⸗ Notbdarft 


ten wird, Fruͤchte, Heu, Stroh, Vieh, Flachs, Hanff, Wolle, 
Butter, Schmalz, Garn, u. ſ. w. nicht auf Wucher aufzukauffen, 
oder, wann Fein Meberfluß, oder gar ein Mangel, Daran vorhanden 
ft, aus dem Crays zu führen. . Ä | 


Deme, was ſchon oben hievon vorgefommen ift, füge ich hier | 


noch Difes bey. °. | 


In dem Neichsgutachten von ı 772, 7: Febr. wurde in der Frucht⸗ 


fperr Angelegenheit darauf angetragen : Daß bey Denen Reiche: Cray⸗ 
fen, und befonders denen vorligenden, Durch gemeinfane Berathſchla⸗ 
gung oder Vernehmen zwiſchen denen zu jedem Crays gehörigen Stäns 
den, nach jeden. Eranfes "Befchaffenheit, und denen aus Derfelben Las 
. ge, Getraidvorrath, nruhtbarfet und ſonſt, fich ergebenden Umſtaͤn⸗ 
. den, feſt zu ſtellende Maßnehmungen veranlaffet werden, wodurch Die 
an vilen Orten verhängte particular. Sperren/ welche die alge nen 
Zu | EMO 


s 
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anderen Perſonen, welche gar auf nichtsrsurdige Weiſe die Leute um 
Das Geld bringen, hinausgeboten wird; 2, mann man Feine rohe, oder 
Doch noch nicht ganz ausgearbeitete, Materialien, an denen Die Unter⸗ 
thanen im Crays ein Stück Brodt verdienen Fönnten, hinausführen 
und anderen dadurch den Profit in die Hand fpilen laͤſſet; z. wann 
man fich unbefugten Zöllen und anderen Auflagen, toelche der Hands 
lung nachtheilig fallen, widerſezt, u. f. w. 

Auf vilen Schwäbifchen Craystägen ift Davon gehandelt wor⸗ 
ben: Fi und thunlich fene, Die freye Puͤrſch abzufchaffen, 
oder nicht? 


6. 12. 


Abfonderlich will ich noch des Muͤnzweſens gedenken, welches Muͤnzſachen. 
ben wenigen Jahren her Die Eranfe gar fehr befchäfftiget hat, und noch 
in etwas befchäfftiget. 

Was die aͤltere Zeiten anbetrifft; ſo beziehe ich mich forderät auf 
Das, was ich Davon, theils anderwaͤrts (1) theils oben Cap. zo. Das 
von bengebracht habe. 

Bon der Erayfe und ihrer Wardeine Pflichten in Münsfachen 
fehe man auch Kayſer Serdinands I. Probier Ordnung von 1559. 

.Diſe Müng: Probier» Drdnung von 1559. findet fich auch nicht 
einmal in der neueften Sammlung der R. Abfchide, wohl aber beym 
LüNIG (2) un SCHMAUSSEN. (3) 

Im R. Abfch, 1570. $. 133. wurde verordnef: „Dieweil man 
mit groſſen Schaden erfahren, daß die Heckenmuͤnzen, hin und wieder 
in den Erayfen ausgebreitet , gemeinem Beſten hochichadlih, und in 
einem jeden Ort, mas Dafelbft gemünst, Den. Craysverordneten und 
Wardeinen gleich zu erfahren befchrerlich, und Darum Unfer heilfam 
Edict in ihren Mrünsen wenig geachtet worden: Demnach, auf räths 
lich Ermeffen gemeiner Stand und der Abgefandten, fegen, ordnen 
und wollen Wir, daß nunmehr feinem, fo Münsgerechtigfeit hat, feis 
nes Gefallens fondere Müngftätt in den Crayſen anzurichten, zu vers 
flotten; fondern follen die Craysſtaͤnde und Müngherren zum foͤrder⸗ 
lichften auf gemeine Craystaͤge zuſammen Fommen, und, eines jeden 
Crayſes Gelegenheit nach, fich auf drey oder vier Derter , daſelbſt ges 
meine Muͤnzſtaͤtt anzuftellen,, vergleichen, Daneben folche Anordnungen 

942 machen 
1) im Tr. von den R. Tags: Gefhäfft. S. 1371. u. f. 
— in Dis R. Archive Daa gen. p- MS zu f 
3) in feinem Corp. Jur. publ, acad. n. 38. p. m. 248. 
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machen, damit im muͤnzen durchaus unſerem Edict, Ordnungen und 
Abſchiden gelebt, und wuͤrckſamlich nachgeſezet werde; auch bey Ver⸗ 
meidung Unſerer ſchweren Ungnad, und dann bey Verlichrung eins 
Jeden Muͤnzgerechtigkeit: Doch ſoll denjenigen Staͤnden, fo eigen 
Bergwerck haben, auch, ſondere Muͤnzen darneben zu haften, und 
dafelbften, Innhalt Unfers Ediets und Abſchiden, zu münzen unver; 
bötten, fondern zugelaffen, feyn. ‚r 

Im Deputationstags: Abfchid ı 771. $. 30. wurde ferne 
beliebt : „Darneben ordnen und wollen Wir, daß ein jeder Crays 
dem andern unverlängerf anzeigen fol, wo und wie vil Münsftäft er in feis 
nem Crays angeordnet, auf Daß man fich in zutragenden Sällen, mit 
Erfuchung und anderm, der Gebüßr zu verhalten roiffe. ‚, 

‚Und im R. Abfch. 1576. $. 70. ift verfehen: „Wiewol auch 
in gemeiner Reichsverſammlung Ningft Anno 70. zu Speyer , dann 
auch zu Franckfurt Anno 71. für nöthig und nuͤzlich zu ſeyn ermeſſen 
und befchloffen worden, Daß in einem jeden Crays fondere gemeine, 
als drey oder vier, Muͤnzſtaͤtt anzuftellen; wie Dann auch daſſelbig alſo 
verabfchivet und zu halten geboten worden: “Doch Diemweil in folcbern 
die Stände des Ober » Rheinifchen Eranfes ihre Schufdigfeit biß da⸗ 
- hero nicht geleiftet; als wollen Wir Denfelben Ständen famt und fon; 
ders, bey. Derlierung eines jeden MünggerechtigFeit, hiemit befohlen 
haben, in dem ihren fehuldigen Sehorfam, mit Anftellung der drey 
oder vier Münzftätte, auf nächftfunfftigem Probationstag den 1. Mayi 
An. ꝛc. 77. auch wuͤrcklich zu erzeigen, und Uns deßwegen ihren ver 
sichten Gehorſam gleich zugufchreiben. ‚, 

Dergleichen Crays⸗Muͤnzſtaͤtte ſeynd mm: 

Im Bayriſchen: Muͤnchen, Salzburg und Regensburg. 

* Sm Fraͤnckiſchen: Würzburg, Schwabach, Wertheim und 
urnber 


g. 
Im Ober⸗Rheiniſchen: Fulda, Darmſtatt, Hanau und 


Franckfurt. 
en Im Schwäbifchen: Stuttgart, Baden, Tettnang und Auges 
19 


Anno 1624. haben die im Muͤnzweſen correfpondirende obere 
Eranfe: Francken, Bayern und Schwaben, ſich auch wegen der 
Muͤnzſtaͤtte, wie vil in jedem Craps fern follen, verglichen, welches 
auch der Kayſer beftattiget, Dabey zugleich verordnet worden, daß Dies 
jenige , welche Das Regale monetandi zu Hecht erweiſen Fönnten, 

: nirgend 


\> 
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nirgend anders, als in jeden Crayſes berechtigten Mouͤnzſtaͤtten, muͤnzen 
laſſen, benebens wider die Reichs⸗ und Muͤnzordnungen im geringſien 
nicht handeln, weniger die Muͤnz, bey Verluſt derſelben, und noch 
anderer Straf, verpachten, die gute Muͤnzſorten einſchmelzen, oder 
andere Muͤnz⸗Vortheilhafftigkeiten brauchen ſollen ꝛc. 

Hingegen wollte in folgender Schrifft ein widriges neueres Her⸗ 
kommen behauptet werden: | 
KOBS (oh. Seb.) hiftorifche Nachricht, daß die Ober⸗Saͤchſi⸗ 

fche und Sränckifche Craysſtaͤnde an die Münsftätte fich nicht ge 
bunden haben. 1759. fol. (1) 

In denen neueften Zeiten hat fich dife Materie in verfchidene 

miercklich unterfchivene Perioden abgetheilt. 


Man verfuchte nemlich forderift auf dem Meichsconvent und. 


bey denen Meichseranfen, es zu einem veften Neichefuß zu brinuen: 
Die neuerlich aufgeroorffene Sragen wegen ber ben dem Leipziger Fuß 
ſich befindenden ‘Dispropertion groifchen der Valvation des Goldes und 
Silbers aber, wie auch wegen der Möglich: oder UnmöglichFeit, bey 
bein dermaligen Silberkauff, nad) dem Leipziger Fuß, Die March 
Silber zu 18. fl. ausmüngen zu Binnen, us |. w. machten, daß unge 
mein oil gefcehriben und gehandelt wurde, und Doch nichts herausfante, 
fondern die Hoffnung immer geringer wurde, etwas allgemeines zu 
Stande bringen zu Fönnen. 

Anno 1752. 28. Apr. wurde zwar ein proviſoriſches Reichsqut⸗ 
achten wegen Siftirung des ferneren ausmüngens seringhaltiger Muͤnz⸗ 
forten erftattet, und Darinn auch gemeldet, was denen Crays⸗Aus⸗ 
fchreibamtern dißfalls aufgegeben werden follte: Ä 

Es erfolgte aber nicht einmal eine Kayferliche Refolution darauf, 


Darüber ſchloſſen Anno 1753. Defterreich und Chur⸗Bapern 


eine Münzconvenrion, daß die feine Marck Silber zu 20. fl. ausges 

muͤnzet, und alle andere Münzen darnach valviret werden follten. 
Nunmehro Drunge der Kanferliche Dof bey denen Eranfen mit 

groſſem Eufer darauf, daß proviforie, und biß zu einem erfolgenden 

allgemeinen ꝛReichsſchluß, Difer Convention bengetretten werden möchte; 

und c8 wurde in Denen Crayſen: Bayern, Sranden, Chur s und 

Ober; Rhein, auch) Schwaben, fehr vil darüber gehandelt. 

.„ vid. | 

Neue Sammlung von den gepflogenen Münzhandlungen des loͤbl. 

59) A 3 Oeſter⸗ 


C1) add, H. ESTORS neu, Fein. Schrifft. 2. Band, S. 239. 
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Oeſterreich⸗ Chur s Bayrifchen, und anderer Craysſtaͤnde, mit 
denen noͤthigen Muͤnztabellen, die Abſezung der Gelder betreffend 


1754, fol. 

Es Aufferfe fich aber wiederum eine groffe Uneinigkeit in Anfe 
ung der Gundſaͤze im Münzmefen, und wegen der Möglich = ode 
aͤthlichkeit, diſen Conventions- Münzfuß befolgen zu Fönnen: Und 

als Bayern es verfuchte, wurde Das haare Geld fo Strohmweis sum 
Land hinausgefchleppt,, Daß es bald wieder zurücktreten und von Dem 
Eonventionsfuß abgehen mußte. 

Difes machte die andere Crayſe fehüchtern, daß fie fich endlich 
Em eva, dem Kapferlichen Hof zu Gefallen, quoad Qu. an? ent 
chloſſen, fie wollten Der Convention beytretten; aber mit dem Anhang, 
Daß folches nicht eher gefchehen Eönne, als biß dife oder Dife Crayſe iin 
gleiches chäten: Und dahin ware es nicht zu bringen. 

Darüber fiele Amno 1756. der innerliche Teutſche Krieg ein, 
roährend deffh Das Muͤnzweſen wieder von neuem in einen Zerfall ges 
riethe, Darinn es in mehr ale 100. Sjahren nicht gervefen ware. 

Zwar lieſſe der Kayfer Anno 1759. 13. Aug. ein Muͤnzedict 
ausgehen (1), Durch welches Die wichtigſte, auf die jezige Zeiten noch 
applicable, vorherige Reichsgeſeze in Muͤnzſachen erneuert und. befon 
ders auch denen Eranfen allerley aufgegeben wurde: Aber vile Stände 
Fehreten ſich nicht Daran. 

Endlich brachte e8 der Kanfer dahin, daß Anno 1760. von 
Bayern, Francken und Schwaben in langer Zeit yoieder einmal 
ein Muͤnz⸗Probationstag gehalten wurde. | 

Der Meichs : Hofrath fuchte es auch mit ganz aufferordentlichem 
Enfer dahin zu bringen , Daß über dem Kanferlichem Cdict gehalten 
und die Contravenienten beftraffet würden; bey welcher Gelegenheit 
denen Eranfen und deren Ausfchreibämtern vilerley aufgegeben wurde (2)5 
Davon ich nur einiges zur ‘Probe melden will, 


Anno 1759. 3. Nov. fehloffe der Reichs-Hofrath: 
yı 1. Cum inclufione (des Reichs » Hof» Sifeale) Exhibiti de 
præ 





(1) ſ. mein Tr. von N. Tagsgeſchaͤfft. S. 1412. 
(2 )f. Samml. der R. Hofr. Concl. von 1760. ©. 42. 48. 76. 139. 274. 457. 
438. 459. 469. 479. 431. 482, 483. 484. 736. 75$. 999. 1oco. 1096. 
Anno 7er ©. ı1. 13. 28, 478. 814. Neue Otaafägend. a Theil, 
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præſ. hod. refcribatur dem König in Polen, Churfürften zu Sad; 
fen , ale des Dber-Sächfifchen Eranfes. ausfchreibenden Herrn Fürften: 
Daß derfelbe die von dem Herzogen zu Sachfen » Hildburghaufen in 
der Statt diſes Namens zur Ungebuͤhr aufgerichtete Heckenmuͤnzſtatt 
alfogleich niderroerffen, Die bey folcher befindliche Muͤnzmeiſtere, deren 
geife und Gefellen, in Berhafft nehmen, und wider diſe Die Reichs⸗ 

azungsmäßige Strafen , eines jeden Verbrechen nach, vollziehen, 
das Münzgut aber, als Kanferlicher Maj. verfallen, in Verwahr 
nehmen, und an den KRanferlichen Hof-Sifcalen, auf fein Plnmelden, - 
folgen laffen , die zu dem Vollzug deſſen erforderliche Mannfehafft aber 
von dem die Kanferliche und des Reichs Executions⸗Armee comman⸗ 
direnden Generalen, an welchen Die Weiſung hiermegen untereinſtens 
A werde, anbegehren, und, wie diſes alles gefchehen, längfteng 
in Zeit zweyer Monathen allerunterthänigft anzeigen folle, 

2. Cum notificatione hujus, refcribatur dem die Kanferliche 
und Reichs + Erecutiong » Armee commandirenden Generalen, Herrn 
erst grafen riderich von Zweybruͤcken: Daß derfelbe, auf des Ober⸗ 

schfifehen Eranfes ausfchreibenden Deren Surften an ihn befchehen- 
des Begehren, die zum Vollzug oberwehnt⸗Kayſerlichen Auftrags 
erforderliche Mannfchafft demfelben abgeben folle. 

Anno 1760. 4. Mart. (1) ergienge an den zu Augſpurg verfamms 
leten Müngprobationg » Convent ex ofhicio ein weitldufftiges Kayſer⸗ 
liches Reſcript regen Des zu berichtigen, feyenden Pundi Indemnifa- 
tionis Des Durch Die geringhaltige Muͤnzen dem Publico verurfachten® 
Verluſts und Abgangs. 

Den 16. Maj. darauf wurde vom Kanfer wegen Des Anbalts 
Bernburgifchen Muͤnzweſens reſolvirt: Er, der Kayſer, wollte, Des 
rer in dem Ober⸗Saͤchſiſchen Crays obtvaltenden befonderen Umſtaͤnde 
halber, vor dermalen gefchehen laſſen, daß der Fuͤrſt feine geringhaltige 
Münzen auf deffen fonderer Müng in gute, und zwar (zu Vermeidung 
Der fchädlichen Menge der Schiedmünge ‚) en Theils in grobe 
Reichsſorten, umpräge. Zugleich wurde auch aller Eranfe ausfchreis 
benden Fuͤrſten referibirt: Der Gürft habe fich, in fehuldigftem Gehor⸗ 
fam derer ergangenen Kayſerlichen Verordnungen, anerboten, Daß Ders 
felbe die von deſſen Muͤnz und Stempel zu Harsgeroda ausgeprägte ges 
einghaltige Münzen felbften anwiederum umprägen und in qufe Keicer 
ſorten veränderen wolle. ꝛc. Wann nun einige diſer Münzen fich noch 
= | vor⸗ 


v⸗ ggeue Gtaatecanil. 4. Th. 97. ©. 


s 


\ 
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vorfinden ſollen, haften fie, Crays⸗auſchreibende Fuͤrſten, Die weitere 


Verkuͤndigung des von dem Fuͤrſten beſchehenen Anerbietens in dem 


. Bezirck ihrer Crayſe za machen, und mit be agtem Fuͤrſten Die Anords 


nung dahin zu treffen, daß Derfelbe die auf jeden Erapfes georöneten 
Münzftätten eingebrachte derley Muͤnzen, nachdeme fie zur Delfftecws 
gefchnitten worden, gegen andere gute Reichsſorten behörig abloͤſe. 


9. Sun. (1) wurde 1. denn Churfürften zu Mayng referis 


Den 
birt: Weil ihme, als Ausfchreibenden Sürften Des Chur = Diheinifchen 


Crayſes, oblige, daß er Darauf ſehe, damit denen publicirten Kayſel. 
Patenten wegen Der ringhalfigen areubifehen x. Münzen von denen zu 
Dem Dafigen Crays eingehörigen Ständen allenthalben gebührend nad» 
gelebet, zu dem Ende deren Paritions⸗Anzeigen gefammelt und an 
den Kanfer befördert, oder aber, wann daran ein Saumſal erſcheinen, 
und Die Dißfalifige Erays » Ausfchreibamtliche Mahnung. nicht3 verfan 
gen follte, ein folches gebührend angezeiget werde; ale habe er diſes 


noch zu beobachten. 


2. Ergienge ex officio an die Crays⸗Ausſchreibende Fürſten 
des Ober⸗Rheiniſch⸗Fraͤnckiſch⸗ und Schwaͤbiſchen Cravſes ein Ex- 
citatorium, dem Kayſerl. Reſcript vom 16. Aug. ein Genuͤge zu lei⸗ 
ſten, Damit es ſchaͤrfferer Kayſerlicher Verordnung nicht noth ſeye ꝛc. 


Den 27. Jun. wurde dem Muͤnzprobations⸗Condent zu Augs⸗ 
purg vom Kayſer ferner reſcribirt: Die Chur⸗ Zwn ſee und Wuͤr⸗ 
tembergiſche, auch Statt⸗Augſpurg⸗ und Ulmiſche, Muͤmzen alſobal⸗ 
den probieren zu laſſen und den Befund deren Gehalts inner zwey Mo⸗ 
nathen zu berichten, auf daß, befindenden Umſtaͤnden nach, auch diſert⸗ 
halben die nothduͤrfftige Kayſerliche Verfuͤgung erlaſſen werden koͤnne. 

.. &8 erfolgte auch endlich Anno 1761. 6. Maj. der ſchon oben 
beruͤhrte Muͤnzprobations⸗Abſchid, darinn der 20. fl. Fuß angenom⸗ 
men wurde; Chur⸗Bayern nahme aber Feinen Theil Daran, und lieſſe 
ihn nicht mit unterfchreiben : 0 

Der Receß bliebe auch darinn ohne Wuͤrckung. 


Nach dem Anno 1763. zu Hubertsburg gefchloffenen Friden 
Drunge der Kanfer bey Denen Erapfen auf das neue auf Annahm obs 
befagten Conventions⸗Muͤnzfuſſes: Einige twaren willig , andere hin 
gegen nicht; und Die, fo den 20. fl. Fuß annahmen, konnten es, weil 


, (8 


— — — 


(1) L. e. pag. 159. —77. 
—— 
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es nichts allgemeines ware, nicht durchſezen, (1) ſondern man muͤnzte 
zwar nun uͤberall nach diſem Fuß, und der darnach geſchlagene Thaler 
ſollte 2. fl. gelten: Allein man nimmt ihn in denen vorderen Crayſen 
übgrali für 2. fl. 24. Pr. an und gibt ihn wieder fo aus; fo auch andere 
Münzen nad) Proportion ; welchemnach die feine Marck Silber auf 
24. fl. fommt : Hiebey ift es audy bißhero verbliben. 

run will ich nur einige wenige Umſtaͤnde von ein - und anderem 
Crays ins befondere melden. - | 
Ä Bey dem Bayrifchen Srays wurde in dem Muͤnzweſen nichts 
gemeinfamlich verhandelt, und felbft die Crays⸗ausſchreibende Fuͤrſten 
hatten darinn ganz verſchidene Grundfaͤze. 

Der Sraͤnckiſche Crays nahme Anno 1736. eine proviſional⸗ 
Muͤnzdevalvation vor, und berichtete es an den Kayſer: Wie nun 

diſer ſolche Anno 1737. 7. Stan. gebilliget, und darüber zu halten bes 
fohlen, iſt an unten (2) angezeigtem Dre mit mehrerem zu kefen. 
Anno 1752. 10. Det. lieſſe der Fraͤnckiſche Craysconvent ein 
- Schreiben an Die Reichs + Verfammlung regen Des Muͤnzweſens 


ergehen. | N 

Anno 1754. m. Aug. faßte der Crays ein Concluſum ab, mit 
telft deſſen eine Devalvation ſaͤmtlicher Münzen nach dem Kayſer⸗Koͤ⸗ 
niglichen proviforifcehen Münzfuß befchloffen, und.der Termin zu deſſen 
Erecution auf den Julium 1755. feſigeſezet worden. 

Anno 1763. 23. Dec. lieffe dee Sränckifche Crays ein Patent aus⸗ 
gehen, des Haupt⸗Innhalts: Er gedencke bey dem von Defterreich und 
Chur: Bayern errichteten und nebft dem vereinbarten Beytritt derer 

Chur -Rheinifch = Bayriſch⸗ Sthrodbifch und Ober⸗Rheiniſchen Cray⸗ 
fe, (einen Fünfftigen allgemeinen Reichsſchluß ohnabbrüchig,) anges 
nommenen prosiforifchen Münzfuß veft zu beharren ꝛc. Dermalen 
müffe man zwar noch den Anno 1760. auf dem Münz: Probationstag 
zu Augſpurg beliebten Kuren Werth Des Ducatens & s. fl. und des 
Eonventionsthalers à 2. fl. 24. Fr. benbehalten; doch folle allemal dag 
‚Hauptaugenmerck verbleiben, fo bald es thunlich, alles auf den obges 
dachten inneren Werth herab zu fegen. Zu folchem Ende ſollen 1. auf 
denen Craysmuͤnzſtaͤtten lauter Conventionsmäßige Sorten ausgeprägt, 
alle andere aber confifeiret werden, und der, ſo fie pragen (ou 





(1) f. mein R. Staatshandb. 1. Theil, ©. 174. u. f. 
(2) in meinen alt. u, neu. R. Hoft. Eoncl. 1. Th. 335. ©. 
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vermoͤgend geweſen, den verabredeten 20. Guldenfuß in den vordern 
Crayſen in Ganz zu bringen, und im Stand zu erhalten. = = » So 
fehr Dahero zu wuͤnſchen waͤre, daß ein Durchgängiger gleicher Ausmuͤn⸗ 
zungsfuß in dem gefammten Reich cingeführet werden möchte ; fo ſchei⸗ 
net Doch diſes, nach Der bißherigen Erfahrung, eine Sache zu fenn, Die 
eher gewuͤnſchet, als gehoffet, werden Fan, und wann Wir bedencken, 
wie wenig Die fo vilfältige, wieroolen fehr heilfame, von allen Ständen 
des Reichs genehmigte , Meichsabfehive in Miünsfachen in die Erfülls 
und Ausübung gekommen ; fo will Uns bedüncken , daß’ alle einzelne 
Crayſe und privat » Verbindungen derer Stände noch vil weniger vers 
mögend fern werden, den Endzweck einer Durchgängigen Gleichfoͤrmig⸗ 
Feit in Der Dalvation und Ausmünzung im ganzen Teutſchen Daterland 
zu erreichen : Deren UnmöglichFeit fich) noch mehr veroffenbaret , wenn 
man erwaͤget, Daß der Grund davon nicht etwa allein in Der eigen; 
nüsigen Beſtellung einiger Mrünsftätte, und in dem unerlaubten Wucher 
der Juͤdiſchen Gelötraficanten , (ale welchen endlich ohne fehr groffe 
Schmürigfeiten abgeholffen werden Fönnte, ) fondern hauptfächlich in 
der Verfaſſung Des Reichs felbft, in der verfchidenen Lage feiner Pro⸗ 
vinzien, in der verfchidenen Art und Natur ihrer Gewerbe, Producten, 
Nothdurfften, Intereſſen, und dergleichen, zu fuchen ift, melche, zu⸗ 
fammen genommen . Die Rierfchidenheit der Valvation in denen Pros 
pinzien gleichſam nothwendig zu ſeyn fcheinen 2c. ‚, worauf noch weiters 
Eng wird, DaB allenfalls eine Herabſezung gradatim geſchehen 
müßte. x 
Kayſerliche Maieftät hingegen referivirten den 28. Sept. an Die 
Statt Nuͤrnberg: Sie hätten mit ufferftem Befremden vernommen, 
Daß , als der Fraͤnckiſche Crays den 27. Jul. den Schluß gefaßt, den 
20. Öuldenfuß einzuführen, er, Magiftrat, des Kapferlichen Minifters 
Vorſtellung ohnerachtet , zum allgemeinen Mergerniß , obiges Patent 
vom 10. Aug. publieirt, und Dadurch auch andere Graysftände irre ges 
macht habe. Ihro Kunferliche Majeftät Eönnten und würden nicht zus 
geben, daß der per eminenter Majora gafaßte Grans: Schluß durch 
einzelne Stände entkräfftet , die Kanferliche bißherige Mühemwaltungen 
zernichtet, und Das Münzwelen , zu des gefammten Reichs untoiders 
bringlichen Schaden, neuerdings in Die vorige verderbliche Zerruttung 
gefezet werde. Es werde ihme alfo diſes eigenmächtige übereilte Der: 
fahren verwiſen, und,. bey. ſchwerer Kayſerlicher Ungnade , befohlen, 
Das gefchehene alfogleich wieder aufzuheben, und dem obgedachten Crays⸗ 
Schluß Durch Verkündigung ber Sraye Min + Patente, auch fon, 
Ä 5 2 au 
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auf der Stelle das Genuͤgen zu leiſten, folglich dem Augſpurgiſchen 
Muͤnzreceß allenthalben genaueft nachzukommen 2c. 

Den 29. Det. fehloffe auch der Erays aufs neue : Auf dem 
20, fl. Suß zu beharren. 

Allein m. Nov. nahmen auch) Wuͤrzburg und Bamberg den 
24. fl. Fuß proviforie auf das neue an. 

Anno: 1765. 17. Aug. (1) faßte der Srändifche Crays einen 

luß wegen der Juſtirung der 3. Fr. Stücke, welcher von fehr guter 
Wuͤrckung geroefen fene. 

. Und den 4. Vor. folchen Jahres erlieffe der Sränckifche Crays 
ein Ediet, des Haupt-Synnhalts : 1. Was wegen Einfchiebung ſchlech⸗ 
ter und Hinausführung guter Sorten, tie aud) des Silbers, bey de 
nen Voften und anderen Suhren zu Waſſer und Sand für Vorficht zu 

ebra 5 2. wie Die Uebertretter zu beftrafen ; 3. wegen der Sit 

erliferanten Zahlungen in fchlechtem Geld ; 4. wegen der Einbringung 
fchlechter Müng ; 5. wegen der Ummechslung ; 6. wegen Des ein 
ſchmelzens und abtreibens Der edlen Metalle; 7. wegen der Goldſchmi⸗ 
de. 8. Sollte denen in Feinen öffentlichen Ehrenämtern fichenden 
Perſonen das —* ⸗und Galaunen⸗ tragen verbotten, und bey de⸗ 
nen übrigen gewiſſe Schrancken geſezet werden. 

Anhangsweiſe mercke ich auch noch diſes an: 

| Anno 1730. beſchloſſe der Fraͤnckiſche Crays: Dem Kanferlichen 
Hof wegen des dem Beftner_ertheilten Privilegi , geroiffe Gattungen 
von Medaillen prägen zu dörffen, Dorftellung gu thun. (2) 

Der Chur» Rbeinifche Crays faßte An. 1763. 11. Apr. dem 
Schluß ab: 1. Daß, von nun an, und in fo lang, da man nicht von 
Eranfes wegen, für fich, oder mit denen übrigen vorligenden Reichs⸗ 
Crayſen, ein anderes belieben werde, auf denen famtlichen diſes Cray⸗ 
fes Müngftätten nit dem Ausprägen überhaupt aller und jeder nicht 
Conventions⸗ mäßiger Müngen, (wie folche immer benennet werden 
mögen, ) gänglichen ſtill geftanden, und durchaus an ſich gehalten wer⸗ 
den ſolle; zu denen mit folchen Münsftätten und dem Mungregali vers 

ehenen Ständen der Zuverſicht, Diefelbe toerden den gemeifenen Bes 
ht nehmen, momit gegenwärtig» äufferfi vermüßintes Crays⸗Gebott 
die genaueſte Erfüllung befomme, und deme im geringften nichts zuwi⸗ 
der gefchehe, noch auch Darunter von denen Waradeins und Muͤnzmei⸗ 
ftern 

1 cit. Handb. 2. Theil, S. 128, 

2) ſ. Franck Craysabſch. ©. 1441. 
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ſtern zur ſchweren Verantwortung zugegen gehandelt werde; wo da 
hingegen in einem ſolchen Fall die Staͤnde ſamt und ſonders erinnert 
und angemahnet wuͤrden, nicht nur die herauskommende neue Muͤn⸗ 
zen, ohne Unterſchid, (mit alleiniger Ausnahm derer Conventionsmaͤſ⸗ 
ſigen,) aller Orten und unter einer jeden Landes⸗Obrigkeit, (mie und 
wo fie fich hervorthun,) augenblicklich zu verruffen , fondern auch in 
nemlicher Zeit hievon dem Crays⸗Ausſchreibamt die nachrichtliche Ans 
zeige zugehen zu laflen, damit eben wohl von demfelben unaufhaltlich 
fi) ins Mittel geftellet, durch offene von wegen und im Nahmen des 
Crayſes vorzufehrende Verruffungs > Patenten der Eintritt und Lauf 
folcher zu fchlagen verbottenen neuen Muͤnzen vermehrt und benommen, 
fo fort Die fich hierwieder betretten laffende Müngmeifter und Muͤnzge⸗ 
ellen mit Straffen, auf die in denen, Reichs-Sazungen beftimmte 
rt und Weiſe, gerade aus beleget wurden. 2. Biß es wegen des 
Muͤnzweſens zur allgemeinen Sprache und Erledigung gedeyhe, halte 
man für Das einzige und ergiebigſte Hülffsmittel, wann von ſaͤmtlichen 
Erapjen rider das Muͤnzſteigern gefchärffte Verordnungen erlaffen, 
fo dann Die Ausprägung aller und jeder Schied⸗ Land » und anderer 
Münzen, welche nicht Eonventiong » mäßig, fchlechterdings verbotten 
"erde; Dahero mit denen Eranfen Dbers Rhein, Francken, Schwa⸗ 
ben, ‘Bayern und Weſtphalen deßwegen zu communiciren fee. 3: 
Wurde ein Patent erlaflen: a) Daß alle und jede nicht geduldete ge- 
ringhaltige Münzen, welche in die Crayslande fträflich eingefchleppet 
wuͤrden, bey deren Entdecfung, tie und an was Orten folche gefkhd> 
he, von der Landes: Dbrigfeit ohnnachläkig eingegogen werden follen; 
dbd) folle jede Landes - Dbrigfeit fo wohl auf die Gold - und grobe Sil⸗ 
ber-Sorten, welche in einer Umwechslung über ihren courfablen Werth 
(den Carolin à ı1. fl. und den Ducaten à 5. fl. 2c.) als auf die Muͤn⸗ 
jen, welche Dagegen bezahlet wuͤrden, eine gleiche alfobaldige und un 
nachläßige Einsiehung-ergehen laſſen; c) die in diſen benden Sällen ſchul⸗ 
Dig erfundene follen in gefängliche_ Hafft und por Gericht gegogen wer⸗ 
den, um gegen fie, als frevelhaffte Muͤnz⸗Verbrechere und Veraͤch⸗ 
tere derer Gebotte, mit der in Denen Meichs- Sazungen verordneten 
Straffe an Ehre, Gut, Leib und Leben nach aller Strenge zu verfahs 
ren; d) dem Anbringer folcher Muͤnz⸗Verbrechere folle jedesmal, uns 
ter gänzlicher Verſchweigung feines Namens, Der Dritte Theil der eins 
tiehenden Gelder verabfolget werben. 
Im Ober⸗Rheiniſchen Erans wurde An. 1736.29. Nov. Durch 
Die mehrere Stimmen: ein provifional: Münz » Devalvationg » Patent 
N. Bu 83 beliebt: 
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auf daß hiernach wider dieſelbe, nach dißfallſiger Vorſchrifft derer heil⸗ 
ſamen Reichsgeſeze, verfahren werden koͤnne. 

Anno 1763. 24. Febr. ergienge ein Ober⸗Rheiniſches Crayspa⸗ 
tent gegen das ſteigern derer Gold und. Silber⸗Sorten, wie auch wis 
der das Einbringen geringhaltiger Münzen. (1) 

Anno 1764. 21. Moaj. erlieffe der Ober -Rheinifche Crays ein ers 
neuertes Patent wider die Steigerung derer Gold - und Silber -Sor 
ten, wie auch mider das einbringen geringhaltiger Münzen. . 
Was im Jahr 1736. in dem Schwabifchen Crays wegen einer 
provifional = Münzvevalvation zroifehen denen Craysausſchreibenden Sürs 
ften für Streitigkeiten entftanden ſeyen, und wie der Kayfer Sich darinn 
bezeuget habe , ift anderwarts (2) zu leſen. j | 
Das Schmäbifch - Erapsausfchreibamtliche Mungediet von 1750. 
2. Dec. findet ſich an unten (3) bemercftem Ort. 

Des Schnwaͤbiſchen Crayſes Schluß von ı 751. Auf was Art 
Denen eingeriffenen Münggebrechen proviforie zu fteuern, und, ohne fon: 
derlichen Nachtheil des Publici , die fremde Gold und Silber » Sorten 
mit denen einheimifchen in befiere Proportion zu bringen, auch hierun⸗ 
ter , mittelft Beytritt derer benachbarten Crayſen und Ständen, eine 
Uniformitdt in Ausmünzung derer Sorten zu erzilen ſeyn möchte? fehe 
man andermwärts, (4) 

Des Schmäbifchen Eranfes bey dem Crapsconvent 1752. gepflogene 
Verhandlungen, abgefaßte Gutachten und Schlüffe, das Muͤnz⸗ 
weſen betreffend; mit denen darzu gehörigen Beylagen und Bes 
rechnungen, - | 

Famen befonder in fol. heraus, | 
Anno 1764. 13. Jun. fehloffe der Schtodbifche Crays: 1. Wäre 

auf dem, einem Rünfftig allgemeinem Reichsſchluß ohnabbrüchig, bes 
reits angenommenen und vefigefesten 20. fl. Suß, und darinn zum 

Grund gelegter Proportion zwiſchen Gold und Silber, in allweg su 
beharren: Innmittelſt aber , und biß zu deſſelben wuͤrcklieher Einfühs 
rung, der proviforie ſchon mitconcertirte 24. fl. Fuß, vom 25. Zul. 
an, jedoch dergeftalten, in wuͤrckliche Ausübung zu fegen, daß, big 
auf weitere Verordnung, die Schild - Louis d’or zu 11. fl. und der 
Laubthaler um 2. fl. 45. Pr. courfiren mögen. 2. Da fo vile Conven⸗ 

tions⸗ 
(1) f. neueft. Staatsangel. ı. Band, 2. Stuͤck, ©. 44. 
933 in min & Eiadard, dr. Sn © 
⸗ I. I. DD, . 
Cl. c. 1752. L, Band, 6, ©. > W 
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Defterreich » Chur s Bayrifchen, und anderer Craysſtaͤnde, mi 

Denen rad Muͤnztabellen, Die Abfesung der Gelder betreffend 

1754. 101. 

Es Aufferte fi) aber wiederum eine groffe Uneinigfeit in Anfe 
ung der Gundfäse im Münzmefen, und wegen der Möglich: oder 
äthlichfeit , difen. Eonventions- Münzfuß befolgen zu Fönnen: Um 

als Bayern e8 verfuchte, wurde das baare Geld ſo Strohmweis zum 
Sand hinausgefchleppt, daß es bald wieder zuruͤcktretten und von Dem 
Conventionsfuß abgehen mußte: | 

Difes machte die andere Eranfe fehüchtern, daß fie fich endlich 
zwar etwa, dem Kanferlichen Hof gu Gefallen, quoad Qu. an?ent 
ſchloſſen, fie wollten der Convention beytretten; aber mit Dem Anhang, 
Daß folches nicht eher gefchehen Eönne, als biß dife oder diſe Eranfe tin 
gleiches thaͤten: Und dahin ware es nicht zu bringen. 

Darüber fiele Anno 1756. der innerliche Teutfche Krieg ein, 
während deſſen Das Muͤnzweſen wieder von neuem in einen Zerfall ges 
riethe, Darinn es in mehr als 100. jahren nicht geroefen mare: 

Zwar lieſſe der Kapfer Anno 1759. 13. Aug. ein Muͤnzedict 
ausgehen (1), Durch welches die wichtigfte, auf Die Jegige Zeiten noch 
applicable, vorherige Keichsgefege in Muͤnzſachen erneuert und. befon 
ders auch denen Crayſen allerley aufgegeben rourde: Aber vile Stände 
Fehreten fich nicht Daran. | 

Endlich brachte e8 der Kanfer dahin, daß Anno 1760. von 
Bayern, Francken und Schwaben in langer Zeit wieder einmal 
ein Muͤnz⸗Probationstag gehalten wurde. 


Der Reichs⸗Hofrath fuchte es auch mit ganz aufferordentlichem 
Enfer dahin zu bringen , daß tiber dem Kanferlihem Cdict gehalten 
umd die Eontravenienten beftraffet würden; bey welcher Gelegenheit 
denen Crayſen undderen Ausichreibämtern vilerley aufgegeben wurde (2); 
Davon ich nur einiges zur ‘Probe melden will. 


Anne 1759. 3. Nov. fchloffe der Reichs : Hofrath : 
y 1. Cum inclufione (des Reichſs⸗Hof⸗Fiſcals) Exhibiti de 
| | præſ. 
(1) f. mein Tr. von R. Tagsgeſchaͤfft. S. 1412. 
(2)ſ. Samml. der R. Hofr. Concl. von 1760. ©. 42. 48. 76. 139. 274.457. 
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præſ. hod. refcribatur dem König in Polen, Ehurfürften zu Sach⸗ 
fen, als des Dber-Sächfifchen Crayſes ausfchreibenden Herrn Fürften: 
Daß derfelbe die von dem Herzogen zu Sachfen » Hildburghaufen in 
der Statt Difes Namens zur Ungebuͤhr aufgerichtete Heckenmuͤnzſtatt 
alſogleich niderwerffen, die bey ſolcher befindliche Muͤnzmeiſtere, Deren 
Safe und Gefellen, in Verhafft nehmen, und wider Dife Die Keiches 

asungsmäßige Strafen , eines jeden Verbrechen nach, vollziehen, 
das Münzgut aber, als Kanferlicher Maj. verfallen, in Verwahr 
nehmen, und an den Kanferlichen Hof-Sifcalen, auf fein Anmelden, - 
folgen laffen , die zu dem Vollzug deffen erforderliche Mannfchafft aber 
von dem die Kanferliche und des Reichs Executions⸗Armee comman⸗ 
direnden Generalen , an welchen die Weiſung hierwegen untereinftens 
ae werde, anbegehren, und, tie difes alles gefchehen, laͤngſtens 
in Zeit zweyer Monathen allerunterthänigft anzeigen folle. 

2. Cum notificatione hujus, refcribatur dem Die Kapferliche 
und Reichs - Erecutiong Armee commandirenden Generale, Herrn 
ei grafen Sriderich von Zweybruͤcken: Daß Derfelbe, auf Des Ober⸗ 

ächffehen Crayſes ausfchreibenden Deren Surften an ihn befchehens 
des Begehren, Die zum Vollzug obermehnt- Kanferlichen Auftrags 
erforderliche Mannfchafft demfelben abgeben ſolle. 

Anno 1760, 4.Mart. (1) ergienge an den zu Augſpurg verſamm⸗ 
leten Müngprobationg » Convent ex officio ein weitlaͤufftiges Kayſer⸗ 
liches Reſcript wegen des zu berichtigen, ſeyenden Pundi Indemnifa- 
tionis des Durch Die geringhaltige Münzen dem Publica verurfachken® 
Verluſts und Abgangs. 

Den 16. May. darauf wurde vom Kayſer wegen des Anbalts 
Bernburgiſchen Muͤnzweſens refoloirt: Er, der Kayſer, wollte, Des 
rer in dem Ober⸗Saͤchſiſchen Erays obwaltenden befonderen Umſtaͤnde 
halber, vor dermalen gefchehen laffen, Daß ber Fuͤrſt feine geringhaltige 
Münzen auf deffen fonderer Munz in gufe, und zwar (zu —— 
der ſchaͤdlichen Menge der Schiedmuͤnze,) erden Theils in grobe 
Reichsſorten, umpräge. Zugleich wurde auch aller Crapfe ausfchreis 
benden Fuͤrſten referibirt: Der Fuͤrſt habe ſich, in fehuldigftem Gehors 
fam derer ergangenen Kayſerlichen Verordnungen, anerboten, Daß Ders 
felbe Die von deſſen Muͤnz und Stempel zu Harsgeroda ausgeprägte ges 
einghaltige Münzen felbften anwiederum umprägen und in gufe Reiches 
forten veränderen wolle. ꝛc. Wann nun einige difer Münzen ſich noch 

vor⸗ 


(1) v. neue Staatscanil. 4. Th. 97. ©. 


N 


N 
N 


744 Vierzehendes Capitel. 
re —⏑ 7T 77 TTT— 
vorfinden follen, hatten fie, Crays⸗auſchreibende Fuͤrſten, Die weitere 
Verkuͤndigung des von dem Fuͤrſten beſchehenen — in dem 
Bezirck ihret Crayſe zu machen, und mit beſagtem Fuͤrſten Die Anord⸗ 
nung dahin zu treffen, daß Derfelbe Die auf jeden Crayſes geordneten 
Münsftätten eingebrachte derley Münzen, nachdeme fie zur — 
geſchnitten worden, gegen andere gute Reichsſorten behoͤrig abloͤſe. 
Den 9. Jun. (1) wurde 1. dem Churfuͤrſten zu Maynz reſcri— 
birt: Weil ihme, als Ausfchreibenden Fuͤrſten des Chur⸗Rheiniſchen 
Crayſes, oblige, Daß er Darauf fehe , damit denen publicirten Kanfel. 
Patenten wegen der ringhalfigen Preußiſchen 2. Münzen von denen zu 
dem Dafigen Crays eingehörigen. Ständen allenthalben gebuhrend nad) 
gelebet, zu dem Ende deren Paritiong » Anzeigen gefammelt und an 
den Kanfer befördert, oder aber, wann daran ein Saumfal erſcheinen, 
und Die Dißfallfige Eraps » Ausfchreibamtliche Mahnung nicht3 verfans 
gen follte, ein folches gebührend angezeiget werde; ale habe er difes 
“noch zu beobachten. j 

2. Ergienge ex _officio an die Crays⸗Ausſchreibende Gurften 
des Ober⸗Rheiniſch⸗Fraͤnckiſch⸗ und Schwaͤbiſchen Crapfes ein Ex- 
citatorium, dem Kanferl. Meferipf vom 16. Aug. em Genuͤge zu lets 
ften, Damit es fchärfferer Kanferlicher Verordnung nicht noth ſeye zc. 

Den 27. Jun. wurde dem Muͤnzprobations⸗Condent zu Auges 
purg vom Kapfer ferner referibirt: Die Chur⸗Bayriſche und Wuͤr⸗ 
tembergifche, auch Statt Ausfpurg- und Ulmiſche, Muͤnzen alfobal: 
Den probieren gu laffen und den ‘Befund deren Gehalts inner zwey Mo; 
nathen zu berichten, auf daß, befindenden Umſtaͤnden nach, auch viferts 
halben die nothoürfftige Kanferliche Verfuͤgung erlaffen werden Eönne. 

.. &8 erfolgte auch endlidy Anno 1761. 6. Mai. der fchon oben 
berührte Müngprobations - Abfchid, darinn der 20. fl. Fuß angenoms 
men wurde: Chur⸗Bayern nahme aber Feinen Theil Daran, und lieffe 
ihn nicht mit unterfchreiben : 

Der Receß bliebe auch darinn ohne Wuͤrckung. 

Nach dem Anno 1763. zu Dubertsburg gefchloffenen Friden 
drunge der Kayſer bey denen Erapfen auf Das neue auf Ainnahm ob 
befagten Conventions⸗Muͤnzfuſſes: Einige waren willig, andere hin; 
gegen nicht; und die, fo den 20. fl. Buß annahmen, Fonnten es, weil 

| (8 
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es nichts allgemeines ware, nicht durchſezen, (1) ſondern man muͤnzte 
zwar nun uͤberall nach diſem Fuß, und der darnach geſchlagene Thaler 

llte 2. fl. gelten: Allein man nimmt ihn in denen vorderen Crapſen 
übgrali für 2. fl. 24. Pr. anund gibt ihn wieder fo aus ; fo auch andere 
Münzen nad) Proportion; welchemnach die feine Marcf Silber auf 
24. fl. fommt : Hiebey ift es auch bißhero verbliben. 

Nun will ich nur einige wenige Umftände von ein» und anderen 
Crays ins befondere melden. : | 

Bey dem Bayrifchen Crays wurde in dem Muͤnzweſen * 
gemeinſamlich verhandelt, und ſelbſt Die Crays⸗ausſchreibende Fuͤrſten 
hatten darinn ganz verſchidene Grundſaͤze. 

Der Sraͤnckiſche Crays nahme Anno 1736. eine proviſional⸗ 
Muͤnzdevalvation vor, und berichtete es an den Kayſer: Wie nun 
diſer ſolche Anno 1737. 7. Stan. gebilliget, und darüber zu halten bes 
fohlen, ift an unten (2) angezeigtem Ort mit mehrerem zu kefen. 

Anno 1752. 10. Det. lieſſe der Fraͤnckiſche Craysconvent ein 
ahreiben an Die Meichs + Verlammlung wegen Des Muͤnzweſens 
ergehen. 
Anno 1754. m. Aug. faßte der Crays ein Conchufum ab, mit⸗ 
telft Deffen eine Devalvation famtlicher Münzen nach dem Kanfers Ks 
niglichen proviforifchen Münzfuß befchloffen, und der Termin zu deſſen 
Erecution auf den Julium 1755. fefigefeget worden. 

Amo 1763. 23. Dec. lieſſe dee Sränckifche Crays ein Patent aus⸗ 
gehen, des Haupt⸗Innhalts: Er gedencke bey dem von Defterreich und 
Chur: Bayern errichteten und nebft Dem vereinbarten Veytritt derer 

Chur⸗Rheiniſch⸗Bayriſch⸗Schwaͤbiſch⸗ und Ober ⸗Rheiniſchen Cray⸗ 
fe, (einen kuͤnfftigen allgemeinen Reichsſchluß ohnabbrüchig,) ange⸗ 
nommenen proviſoriſchen Muͤnzfuß veſt zu beharren c. Dermalen 
muͤſſe man zwar noch Den Anno 1760. auf dem Muͤnz⸗Probationstag 
zu Augfpurg beliebten suffrichen Werth Des Ducatens a 5. fl. und des 
Eonventionsthalers & 2. fl. 24. Fr. beybehalten; doch folle allemal dag 
Hauptaugenmerck verbleiben, fo bald es thunlich, alles auf den obges 
dachten inneren Werth herab zu fegen. Zu folchem Ende follen 1. auf 
denen Craysmuͤnzſtaͤtten lauter Conventionsmäßige Sorten ausgeprägt, 
alle andere aber confifeiret werden, und Der, fo fie pragen (Du 





(1) f. mein R. Staatshandb. 1. Theil, ©. 174. u. f. 
(2) in meinen alt. u. neu. R. Hofr. Eoncl. 1. Th. 385. & 
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vermoͤgend geweſen, den verabredeten 20. Guldenfuß in den vordern 
Crayſen in Ganz zu, bringen, und im Stand zu erhalten.⸗⸗2⸗6 

fehr Dahero gu reünfchen waͤre, Daß ein Durchgängiger gleicher Ausmuͤn⸗ 
zungsfuß in dem gefammten Reich eingeführet wverden möchte ;_fo ſchei⸗ 
net Doch diſes, nach Der bißherigen Erfahrung , eine Sache zu ſeyn, Die 
eher gewuͤnſchet, als gehoffet, werden Fan, und wann Wir bedencfen, 
wie twenig Die fo vilfältige, wiewolen fehr heilfame, von allen Ständen 
des Reichs genehmigte, Neichsabfehtve in Muͤnzſachen in die Erfüll- 
und Ausübung gekommen ; fo will Uns bedüncken , Daß’ alle einzelne 
Crayſe und privat Verbindungen derer Stände noch vil weniger vers 
mögend fenn werden, den Endzweck einer Durchgängigen Gleichfoͤrmig⸗ 
Feit in der Dalvation und Ausmünzung im ganzen Teutfchen Daterland 
zu erreichen : Deren UnmöglichFeit fi noch mehr veroffenbaret , went 
man erwaͤget, daß der Grund davon nicht etwa allein in Der eigen: 
nüsigen Beftellung einiger Münsftätte, und in dem unerlaubten Wucher 
der Juͤdiſchen Geldfraficanten , (ale welchen endlich ohne fehr groffe 
Schmürigfeiten abgeholffen werden Fönnte, ) fondern hauptſaͤchlich in 
der Verfaffung Des Reichs felbft, in der verfchidenen Lage feiner Pro, 
vinsien , in der verfchidenen Art und Natur ihrer Gewerbe, Producten, 
Nothdurfften, Intereſſen, und dergleichen, zu fuchen ift, welche, zu⸗ 
fanmen genommen , die Verſchidenheit der Valvation in Denen Pros 
pinzien gleichfam nothwendig zu ſeyn fcheinen 2c. „, worauf noch weiters 
gemeldet wird, Daß allenfalls eine Herabſezung gradatim gefchehen 


müßte. 

Kayſerliche Maieftät Hingegen nn den 28. Sept. an Die 
Statt Nuͤrnberg: Sie hätten mit Äufferfiem Befremden vernommen, 
Daß , als der Sränckifche Crays den 27. Jul. den Schluß gefaßt, den 
20. Öuldenfuß einzuführen, er, Magiſtrat, des Kayſerlichen Minifters 
Vorſtellung ohnerachtet , zum allgemeinen AUergerniß , obiges Patent 
vom 10. Aug. publicirt, und dadurch auch andere Craysſtaͤnde irre ges 
macht habe. Ihro Kanferliche Majeftät koͤnnten und würden nicht zus 
geben, Daf Der per eminenter Majora gafaßte Crays⸗Schluß durch 
einzelne Stände entkraͤfftet, Die Kanferliche bißherige Mühewaltungen 
zernichtef , und das Muͤnzweſen, zu des gefammten Reichs unwider⸗ 
bringlichen Schaden, neuerdings in die vorige verderbliche Zerruͤttung 
geſezet werde. Es werde ihme alſo diſes eigenmaͤchtige uͤbereilte Ver⸗ 
fahren verwiſen, und, bey ſchwerer Kayſerlicher Ungnade, befohlen, 
das geſchehene alſogleich wieder aufzuheben, und dem obgedachten Crays⸗ 
Schluß durch Verkuͤndigung der Copeʒ Muͤn ⸗Patente, auch ſorſt 
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ſtern zur ſchweren Verantwortung zugegen gehandelt werde; wo da 
hingegen in einem ſolchen Fall die Staͤnde ſamt und ſonders erinnert 
und angemahnet würden, nicht nur Die herauskommende neue Muͤn⸗ 
zen, ohne Unterfchid, (mit alleiniger Ausnahm derer Conventions⸗maͤſ⸗ 
figen,) aller Orten und unter einer jeden Landes» Dbrigfeit, (wie und 
wo fie fich hervorthun,) augenblicklich zu verruffen , fondern auch in 
nemlicher Zeit hievon dem Crays⸗Ausſchreibamt Die nachrichtliche Ans 
zeige zugehen zu laffen, Damit eben wohl von demfelben unaufhaltlich 
| fh ins Mittel geftellet, Durch offene von rorgen und im Nahmen des 
Crayſes vorzufehrende Werruffungs: Patenten der Eintritt und Lauf 
folcher zu fchlagen verbottenen neuen Muͤnzen verwehrt und benonmen, 
fo fort die fich hierwieder betreten laffende Müngmeifter und Muͤnzge⸗ 
ellen mit Straffen, auf die in denen, Reichs: Sagungen beftimmte 
rt und Weiſe, gerade aus beleget wurden. 2. Biß es wegen des 
Muͤnzweſens zur allgemeinen Sprache und Erledigung gedenhe, halte 
man für Das einzige und ergiebigfte Hülffsmittel, wann von fämtlichen 
Eranfen wider Das Münzfteigern gefchärffte Verordnungen erlafien , 
fo dann die Ausprägung aller und jeder Schied⸗ Land » und anderer 
Münzen, welche nicht Eonventiong » mäßig, fchlechterdings verbotten 
"werde; dahero mit denen Crayfen Ober⸗Rhein, Francken, Schwa⸗ 
ben, ‘Bayern und Weſtphalen deßwegen zu communiciren ſehe. 3. 
Wurde ein Patent erlafin: a) Daß alle und jede nicht geduldete ge- 
ringhaltige Münzen, welche in die Crayslande ſtraͤflich eingefchleppet 
würden, bey deren Entdeckung, wie und an was Drten ſolche gef 
he, von der Landes» Dbrigfeit ohnnachläkig eingegogen werden ſollen; 
b) folle jede Landes - Obrigfeit fo wohl auf die Gold » und grobe Sil⸗ 
ber-Sorten, welche in einer Ummechslung über ihren courfablen Werth 
(den Carolin à ı1. fl. und Den Ducaten & 5. fl. 2c.) als auf die Muͤn⸗ 
jen, welche Dagegen bezahlet wurden, eine gleiche alfobaldige und un 
nachläßige Einziehung-ergchen laſſen; ec) die in diſen benden Sällen ſchul⸗ 
dig erfundene follen in gefängliche Dafft und vor Gericht gezogen wer⸗ 
den, um gegen fie, als frevelhaffte Muͤnz⸗Verbrechere und Veraͤch⸗ 
tere derer Gebotte, mit Der in denen Reichs: Sazungen verordneten 
Straffe an Ehre, Gut, Leib und Leben nach aller Strenge zu verfahs 
ren; d) dem Anbringer folcher Muͤnz⸗Verbrechere folle jedesmal, uns 
ter gänzlicher Verſchweigung feines Namens, Der dritte Theil der eins 
jiehenden Gelder verabfolget werden. 
Im Ober » Rheinifchen Crays wurde An. 1736.29. Nov. Durch 
die mehrere Stimmen ein propifional: Münz + Devalvations- Patent 
| I)D3 ; beliebt: 
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auf daß hiernach wider dieſelbe, nach dißfallſiger Vorſchrifft derer heil⸗ 
ſamen Reichsgeſeze, verfahren werden koͤnne. 

Anno 1763. 24. Febr. ergienge ein Ober⸗Rheiniſches Crayspa⸗ 
tent gegen dag ſteigern derer Gold⸗ und Silber⸗Sorten, wie auch wi⸗ 
der das Einbringen geringhaltiger Muͤnzen. (1) | 

Anno 1764. 21. Maj. erlieffe der Ober⸗Rheiniſche Crays ein ers 
neuertes Patent toider bie Steigerung derer Gold und Silber⸗Sor⸗ 
ten, wie auch wider Das einbringen geringhaltiger Münzen. . 
Was im Jahr 1736. in dem Schwabifchen Crays wegen einer 

- pronifional + Münzdevalvation zwiſchen denen Sraysausfchreibenden Fur; 
ften für Streitigkeiten entftanden feyen, und wie der Kayſer Sic) Darinn 
bezeuget habe , ift anderwaͤrts (2) zu leſen. | 

| Das Schwaͤbiſch⸗Craysausſchreibamtliche Müngediet von 1750. 

2. Dec. findet fi) an unten (3) bemercktem Drt. 

Des Schmäbifchen Crayſes Schluß von ı751. uf was Art 

Denen eingeriffenen Münggebrechen proviforie zu fleuern, und, ohne fon: 

derlichen Nachtheil des Publici, Die framde Gold -und Silber - Sorten 

mit denen einheimifchen in beſſere Proportion zu bringen, auch hierun: 
ter , mittelft Beytritt derer benachbarten Crayſen und Ständen, eine 

Uniformität in Ausmüngung derer Sorten zu erzilen feyn möchte? fehe 

man anderwaͤrts. (4) 

Des Schwaͤbiſchen Crayſes bey dem Craysconvent 17752. gepflogene 
Rerhandlungen, abgefaßte Gutachten und Schlüffe, das Ming 
weſen betreffend; mit denen darzu gehörigen Beylagen und "Bes 
rechnungen, - | 


Famen befonder in fol. heraus, 
Anno 1764. 13. jun. fehloffe der Schwaͤbiſche Crays: 1. Wäre 

auf dem, einem Fünfftig allgemeinem Reichsſchluß ohnabbrüchig,, bes 
reits angenommenen und veftgefesten 20. fl. Suß, und darinn zum 
Grund gelegter Proportion zroifchen Gold und Silber, in allweg zu 
beharren: Innmittelſt aber , und biß zu Deffelben wuͤrcklicher Einfühs 
rung, der provilorie fehon mitconcertitte 24. fl. Fuß, vom 25. Zul. 
an, jedoch dergeftalten, in würcfliche Ausübung zu fegen, daß, big 
auf weitere Verordnung, die Schild Louis d’or zu 11. fl. und der 
£aubthaler um 2. fl. 45. kr. courfiren mögen. 2. Da fo vile Conven⸗ 
tions; 


(1) f. neneft. Staatsangel. ı. Band, 2. Stüd, ©, 44. 
(22 in meinen a. S nen Di: Hofr. nd I. Th. ge 

(3) in meinem aatsarch. 1751. 1. Th. 100. G. 
Cl. c. 1752. L Band, 6, ©. - 


©, 
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Von Rebintegrirung der Crayſe. Tu 


felbft zuweilen Eeinen allzuflaren Begriff davon gehabt, was man Das 
mit hat fagen wollen; wie Dann Das Zufr. Facis, daring difer Sache 
erftmals: gedacht worden, die Redintegrationem Circulorum und Die 


eSu&tionem Statuum exemtorum ausdrücflich von einander uns 


terſcheidet. Und in dem gleich auf folchen Friden An. 1652. gefchloffes 
nen Nider⸗Saͤchſiſchen Craysabſchid heißt es: „Weilen nun Die 
Redintegratio des Sraples und deſſen Verfaſſungen darinnen beftchet, 
Daß 1. die hohe Craysaͤmter, benanntlich des Craysobriſten, Nach⸗ 
und Zugeordneten, erſezet, 2. wegen der zur Crays⸗Defenſion noth⸗ 
wendiger unentbehrlicher Mittel gebührendeg Anſtalt und Verordnung 
gemacht würde; „ indeſſen ergeben doch die Capitulations⸗ und Crays⸗ 
Acta fo vil, daß man auch Die Exemtiones, Avulſiones und Sepa- 
rationes, mif Darunter rechnen koͤnne; und man wird wohl fagen koͤn⸗ 


nen, daß Die Medintegration der Eranfe in gedoppeltem Verſtand ges 


nommen werde; in engerem, da Die Aiederherftellung Der Crays⸗Ver⸗ 
faffung darunter verftanden wird, (Davon und was Damit gemeint fene, 
oben geredet worden ift,) fo Dann in weiterem, Da es, befagter maffen, 
auch mit begreifft, wann von einem Crays Land und Leute abgeriffen, 
und entweder gar in fremder ‘Potentien Hände gediehen, oder doch in 
einen anderen Crays fransferirt worden ſeynd; ferner warn ein Stand, 


der einmal in die Crays-Matricul gefommen iſt, von einem ander 


ren Stand zumalen fine.onere, erimiret wird ; fo Dann wann je⸗ 
mand zu Si und Stimm im Erays readmiftirt zu werden verlangt 5 
und endlich, wann ein Stand ſich eigenmillig von der Crays-Verfaſ⸗ 
fung trennet, und fich Denen darzu erforderlichen Praeftandis entsiebet. 


§. 9. 


Nachdeme nun diſes oder jenes darunter verſtanden wird, nach⸗ Wie 


| folche fe j 
deme finden fich auch Die Mittel, wie gu dem Zweck zu gelangen fene, beinet 


in Denen Meichsgefesen an Die Hand gegeben oder nicht. Wie es mit IM 


Erfegung der Craysaͤmter und der übrigen Craysverfaſſung Einricht⸗ 
und Erhaltung angegriffen werden folle? dißfalls ift Das nöthige in der 
Ereceutiong » Ordnung und denen darauf gefolgten Reichsabſchiden und 
anderen Schluffen verfehen. So hat «8 auch feine getweiste Wege, 
wie es in Anſehung derer Eremtionen und eigenmoilligen Separationen 
gehalten werden folle, und qualificiren fich diſe Stücke an die höchfte 
Reichsgerichte. Wie aber Die von auswärtigen Staaten abgeriffene 
Stuͤcke wieder herbengebracht werden koͤnnen? dißfalls iſt nichts verord⸗ 
net, ſondern daruͤber waͤre, wann Kal eine vernunfftige Hoffnung 

7 | | an⸗ 


Mas bishero 


darinn 
—* 


es 
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anfchiene , etwas dergleichen auf eine unter freyen Staaten erlaubte 
Weiſe nieder, zu befommen, auf dem Reichstag zu Deliberiren. 


$. 10, 


Stage man ferner: Wie weit es dann mit difer Redintegration 
gefommen feye? fo antwortet LUNCKER: „Obwohl einige De 
feeten, fonderlich in Erfezung der vacirenden Aemter, als Crays⸗Ober⸗ 
ften, Nach: und Zugeoröneten, auf denen poft Comitia Anno 1654. 
erfolgten Conventen abgeholften worden; fo verbleibt e8 Doch einen wie 
den andern Weg bey denenMißbraͤuchen und Unterlaffung der Gebühr 
gegen die "Beträngte, und ift Der großte Mangel an der Erecutiong 
Drönung, daß Diefelbe nicht gehalten wird. = = + Auch bleibt das 
Hauptwerck mit dem Fuß und der wuͤrcklichen Macht gleichwohl zu⸗ 


Ich in meinem Theil dencke ſo: In ſo ferne die Redintegration 
der Crayſe auf Die Crays⸗-Verfaſſung gehet, iſt ein Unterſchid zu ma⸗ 
chen: Dann, wie oben zu erſehen iſt, fo ſtehen einige Eravfe, mo nicht 
pracife in der in Denen teichögefegen vorgefchribenen, Doch in einer aͤqui⸗ 
pollenten, auch wohl ſtaͤrckeren und in einigen ficken beſſeren, Ver⸗ 
faſſung; andere Erayfe hingegen ſtehen dißfalls fo talicer qualiter, 
und es Fönnte und follte wohl beffer ſeyn, und bey noch anderen ligt 
die Crays⸗Verfaſſung gar: zu Boden, ohne daß «8 jedoch in allen 
Crayſen und bey allen Standen derfelben von gleich fchädlicher Wuͤr⸗ 
Kung wäre . Die Eremtiong » Sachen haben fid) ſchon lange Zeit 
ganz gefteckt, mie andermärts (1) mit mehrerem zu fehen iſt. Die 


eigenmächtige Separationen geſchehen gemeiniglich von Ständen, die 


entweder von folcher eigenen Force feynd, oder Die fich Doch fonft in 
einer folchen politifchen Situation befinden, daß Ihnen mit Recht noch 
Gewalt nicht leicht etwas fruchtbarlich anzuhaben ift, und an Wieder⸗ 
herbeybringung derer von Denen Erapfen und dem Reich abgekomme⸗ 
nen Stücke ift ben der jegigen Staats Berfaffung Teutfchlandes nicht 
zu gedencken, fondern mar muß froh; feyn, wann es nur bey Dem biß⸗ 
herigen verbleibt. 


WILL 
Sech⸗ 


Cr) im Te, vo denen R. Ständen ıc. Lib. t. Cap. za, p. 317. 
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Sechzehendes Kapitel, 


Don derer Reichs: Kranfe Gerechtfamen in An⸗ 


fehung des Kayſers. 


Innhalt. 


J. 1. Des Rayſers Rechte ıc. in Anſehung der Crayſe. F. 2. 
Der Crayſe Rechte in Anſehung des Kayſers, wegen ih⸗ 
rer Zuſammenkuͤnffte, $. 3. ihrer Schluͤſſe, $. 4. des 
Juris Legationum, $. 5. derer Buͤndniſſe S. 6. und des 
Juris armorum. $. 7. Werbungen. $. 8. Andere mili⸗ 
tars Sachen. $. 9. Eurialien. %. 10, Sefchwerden. 


BIT VUININININANTNICSINININIENDI 


6. I. 


Von denen Mechten und Pflichten Des Kayſers in Anfehung derer Des Kayſers 
Reichs⸗Crayſe iſt andertswaͤrts (1) gehandelt worden; deme Rechte etc. im 
beygefuͤget werden kan, daß der Kayſer verlangen kan, daß Craystaͤge Anfepung 


ausgefchriben werden, um auf felbigen über die. von ihme an den Grang 


fan Er folche Zufammenberuffung des Crayſes nicht Selbft verrichten; 
noch auch Zeit und Drt anderfi , als per modum eines Vorſchlags, 
determiniren. 
Was der Kayſer, als Oberhaupt des Teutſchen Reichs, in 
Staats + Volicey » u. d. Sachen durch Ediete in das ganze Reich bes 
Fannt machen und befehlen woill ; darzu bedienet Er Sich derer Crays⸗ 
Ausfchreibämter : Ja auch in Sfuftisfachen, wann es Feine bloffe einzelne 
Parthiehändel betrifft, fondern ins ganze gchet. 23. E. 

Als der Kanfer , bey bevorgeftandener Cammergerichts⸗Viſita⸗ 
tion, wegen der bey ſelbigem unerörtert figenden Reviſionen ein Edict 
in Das eich erlieffe, fandte Er eg Anno 1766. 10. Det. denen ſamt⸗ 
lichen Crays⸗ augfchreibenden Zürften zu, um es ihren Mitſtaͤnden bes 
- Fannt zu machen. (2) 


— 


(1) im Tr. von den Kayſerl Regier. Recht. Cap. 6. 
(2) v. Neueſt. Staatsangeleg. 1. Band, 1. St. 3. ©. 
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der Crayſe. 
thuende Propoſitiones zu berathſchlagen; ordentlicher Weiſe hingegen 
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Geſandte irgendwo hin verſchicket werden, hat Wuͤrtemberg ohnſtreitig 
die Propoſition, und legt dieſelbe, nicht in abſentia, ſondern præſen- 
tia, Des Coſtanziſchen Geſandtens, der gemeinſchafftlich habenden In⸗ 
ſtruction gemaͤß, ab, man wird auch, daß was anders geſchehen, nim⸗ 
mermehr erweiſen Fonnen. ‚, 

Anno 1705. wurden bey einer Conferenz in Wien des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayſes Geſandte an eben die Tafel geſezt, Daran Die Kayſerliche 
Miniftri, fo der Confereng beywohneten, ſaſſen, und zwar zwiſchen 
befagte Miniftros und die auch bey der Conferenz anmefende Referen⸗ 

arios. N 
6. j. ’ 
Unter die Jura derer Eranfe in Anfehung des Kayſers ift weiter zu Derer Bünde 
zählen, Daß Derfelbe ihnen nicht nur das Recht, in Corpore Buͤnd⸗ niſſe, 
niſſe zu fehlieffen, willig eingeftehet, fondern Sieh) auch Selbft mit ih⸗ 
nen in dergleichen Allianzen einläffet, und zwar nicht nur in Anſehung 
feiner Erblande, (dergleichen Er z. E. Anno 1674. dem Schwabis 
fchen Crays anerboten, und Anno 1682. und 1686. mit verfchidenen 
Crayſen wuͤrcklich gefchloffen hat,) fondern auch wo Er als Kayſer bey 
einer Allianz concurrirt. — I 

66% | 

Endlich fo geftehet auch der Kayſer Denen Crayſen in Corpore Und des Juris 
Das Jus Armorum abermals nicht nur gerne zu; fondern er urgirt Sffz Armorum, 

- ters felbften , daß fie fich in Kriegsverfaffung ſezen, ja auch fich derſei⸗ 
ben, zu Beförderung feiner Abfichten, wuͤrcklich bedienen möchten. 
J $. 7. 

Wann der Kayſer, als Kayſer, Werbungen in denen Erayſen 
anſtellen will; fo belehret die Mahlcapit. Art. 7. $. 9. wie Er Sich Werdunoen. 
dißfalls zu verhalten habe: | 

Stellt Er fie aber aber als Herr feiner Erblande an; fo hat Er 
Sich nach denen allen Keichsftänden Dißfalls in denen Reichsgeſezen 
vorgeſchribenen Reglen zu achten: | 

Indeſſen Fan man leicht ermefien, Daß, mo nicht alle, doch vile, 
fonderlich mittlere und ſchwache, Meicheftände, aus freyem Willen hies 
rinn manches thun, mo fie «8 mit andern Keichsfländen genauer neh⸗ 
men wuͤrden; auch hat e8 der Kanferliche Hof in dergleichen ordentlicher 
weiſe nicht mif ganzen Erapfen, fondern eingelen Ständen, zu thun. 


§. 8. 
Uebrigens haben Die Crayſe auch ſonſt oͤffters, zumalen in Kriegs⸗ Andere mili 
)D3 u seien tar⸗Sachen. 
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zeiten, mit dem Kayſerlichen Hof in allerley militar- Angelegenheiten zu thun, 
z. E. wegen Ueberlaſſung einiger Trouppen, oder Durchmarſche, oder Quat⸗ 
tiere, u. d. woruͤber es dann mehrmalen zu Vertraͤgen, Ordonnanjen, 
Beſchwerden, u. f. w.fommt. Ä 

Sin LüNIGS Reichsarchiv und Corpore Juris militaris, 
wie auch faft in allen Sammlungen von teutfchen Staatsfchrifften, fir 
den fi) eine Menge Benfpile und Beweiſe davon: Bloß zur Probe 
will ich nur etwas weniges anzeigen. 

Anno 1691, 6. Febr. wurde von dem engeren Schwabifchen 
Craysconvent wegen Des mit dem Kanferlichen Hof in Poftierungs - und 
tr en getroffenen Receſſes an Die Stände ein gedruckte 

atent erlaffen. 

Aleranders Herzogs von Bourneville Patent wegen deſſen, was 
Die unter ihme ftehende Kayferliche Armee währender IBinter - Quartiere 
im Schmäbifchen Erans zu beobachten hat ; d. d. 1675. 14. Sebr. 

Ordonnanz für die Kayſerliche in Dem Schwäbifchen Erans in 
denen Winter⸗Quartieren ligende Trouppen, wie folche zwiſchen denen 
Kapſerlichen Bevollmaͤchtigten und dem Schroäbifchen Grapsconvenf 
verglichen worden, d. d. 1675. 4. (14.) Dee. 

Drdonnans für die Kanferliche im Schwäbifchen Crays in denen 
Winter⸗Quartieren ligende Voͤlcker, wie folche Anno 1676. 19. (29.) 
Dee. verglichen worden. 

Puncta, wie Die Derpflegumgs- Drdonnanz durch den Kayſer⸗ 
lichen Geſandten bey der Verſammlung des Schwäbifchen Eranfes zu 
Ulm abgeredet worden, und worüber man inzwiſchen, biß von Kayſer⸗ 
licher Majeftät Die Ratification darüber einlanget, » = zu halten fchuls 


dig feyn ſoile; d d. 1. San. 1679. 


79 

Kayſerliche Kriegs: und Verpflegungs⸗Ordomnanz für die in 
dem Schräbifchen Crays uͤberwinterende Kanferliche Voͤlcker, d. d. 
1689. — 00. u 

Weber diſes lieffe auch der Erays felbft den 20. (30.) Dec. per 
—— die ernſtliche Haltung der Kayſerlichen Ordonnanz ein⸗ 

aͤrffen. 

Von Anno 1689. biß 90. hat der Schwaͤbiſche Crays fuͤr die 
Kayſerliche Volcker 27000. Portiones verwilliget, Daran aber Die 13. 
Chur⸗Bayriſche Regimenter abgezogen werden ſollen, welche ertra⸗ 
gen 84786. fl. 

Don Anne 1690, biß 91. aber hat man 300000. fl. ver- 
williget. 


Arnno 
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Anns 1690. 15. San. lieffe der General⸗Feld⸗Marſchall Cas 
raffa ein Patent wegen Haltung guter Difeiplin im denen Quartieren 
und Anzeignng der von den Kanferlichen Regimentern machenden Ex⸗ 
ceſſen und begehenden Ssnfolentien ausgehen. - i 

Erläuterung vorbefagter Kanferlicher Kriegs - und Verpflegungs⸗ 
Ordonnanz, d. d. 1690. 24. Matt. 

Den 19. (29.) Mart. e. a. ergienge eine weitläufftige Infor⸗ 
mation in Druck, wie an Seiten der Craysftände mit der Kayferlichen 
Miliz abzurechnen feye. | 

“Kriegs » und Verpflegungs⸗Ordonnanz vor die Kavferliche in 
dem Schwaͤbiſchen Erays ftehende Regimenter, d.d. 1690. 31. Oct. 

Anno 1690. 26. Nov. (6. Dec.) wurde swifchen dem Kanferz _ 
lichen General + Kriegs = Commiffariat » Amt und dem Sraneifchen 
Eraye ein Quartier = Receß getroffen und in den Druck gegeben. 

Ein gleiches gefehahe auch fub eodem dato mit der Kriegs: und 
Verpflegungs⸗Ordonnanz vor die Kapferliche in den Fraͤnckiſchen 
Crays ftehende Regimenter. | 

Receß zwiſchen der Kom. Kayferlichen Mas. und dem Schwas 
bifchen Crays, Das jezige Poftier - und Quartierungs⸗Weſen betref⸗ 
fend ; d.d. 1691. 27. Jan. 

Den 2. (12.) Maji 1692, ergienge ein Crays⸗Ausſchreibamt⸗ 
liches gedruckte Monitorium wegen Bezahlung des Refidui der Kays 
ferlichen im Crays im denen Quartieren gelegenen Regimenter und mif 
denenfelben gebührende Abrechnung zu treffen. Ä 

Anno 1693. 6. (16.3 Maji wurde, in Conformität des Kate 
ſerlichen General» Lieutenants , Marggrafeng von Baden-Baden, ers 
laffener Dröre, aus der Schmäbifchen Crayscanzley ein Patent erlafferr, 
fe ee Haltung guter Ordre bey dem Abmarſch aus denen Quartieren 

efraffe- | 

Anno 1703. 27. Febr. lieffe der Kanfer in ein Decret an deg 
Schmwäbifchen Eranfes Geſandten einflieffen : „Was von dem Lhf. 
Erang mit Dero Hof⸗Cammer und General- Kriegs: Commilfariaf 
vor z. fahren wegen der Durchmarfchen und Etappen abgeredet wor⸗ 
den, dem folle gebührend: nachgelebet werden, und fo wenig von dem 
Commiſſariat in fernerer Eximirung der locorum intermedioruni, 
auch Unterlaffung zeitlicher Reqpifition und Bezahlung der Etappen, 
als von der Wilig mit einigen Exactionen oder Exceſſen, darwider ger 
handele werden: Ihre Kayſerkche Majeftät verfehen ſich jedoch gnaͤ⸗ 
digſt, daß der loͤbliche Crays bey noch continuirender RBopifeligfei 
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chen Rriegsvölcker in denen Schwabifchen Crayslanden zu. verhalten _ 
dd, 1756. 16. Dee. fennd an unten (1) angezeigtem Ort zuilefen. 
% 

Der Kayfer gabe An. 1757. 2. Jan. dem Bayriſchen Erapecon- Eurialen. 
vent: Im Eingang: er Edle, Ehrſame und Gelehrte, 

diebe Getreue. m Eontert: „Ohr, Euch. „ In der Ueberſchrifft:! 
„Denen Wohlgebohrenen, Edler, Chrfamen und Gelehrten, Unfern 
und des Reichs lieben Getreuen, - der Sürften und Ständen .Unfer und 
des Vayriſchen Eranfes bevollmächtigten Raͤthen, Bottſchafften und 


Geſandten, ſamt und fondere. „ 


$. ID. 
Was im Testen Krieg für Beſchwerden gegen ben Kanferlichen Beſchwen 
Hof in Anfehung derer Craysſachen haben aufgeftellet werden wollen, den. 
Fan an unten (2) angegeigten Ort nachgefehen werden. - 
Auf dem Schwäbilchen Craystag An. 1764. wurde wegen Der 
Kayſerlicher Seits geforderten Rückftände an denen mährenden Krieges 


verwilligten Römermonathen gehandelt; 
Desgleichen von denen Sorderungen der Reiche: Kriegsoperations⸗ 


Caſſa an den Crays. 

Und ſo wurden auch An. 1766. wegen diſer lezteren Forderung; 
und hr Crayſes Gegenforderung ‚, bey dem Craysconvent Schrifften 
gewechſelt. 


EREMXELIXERXRERæEEREREXERAEXEMXꝰMVEXVMIERMAEXEIEX, 


Siebenzehendes Capitel. 


Don derer Reichs⸗Crayſe Gerechtſamen in Au⸗ 
ſehung des Reichs und deſſen Staͤnden. 


Innhalt. 


H. 1. Der Crayſe Jura Erc. in Anſehung des Reichs. 
Und der einzelen Reichsſtaͤnde, in /Decie wegen des —* 
Legationum 5, $. 3. Faderis & Armorum. $. 4. Ders 
. frettung 





(1) v. Mein Teutſch. Staatsarch. 1756. Tom, 2. 
@ in den Anmerck. wu dem Teutſch. H. à Lapide, N, %. 170. es, uf 


se 
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gerrachte Befazungslaft zu Philippsburg um fo mehr abzunehmen, 
als folche Beſazung bey dem ſich immerdar näherenden völligen Ders 
fall Dortiger Reichsveftung , und Der in kurzem gar nicht mehr von ei 


nen Befazumgs « Commando einmal zu bewohnen feyn werdenden 


ſchadhafften Eafernen, vergeblich roerde: Endlich zoge Der Crays feine 
Beſazung gar heraus. | 

Allerley Verfügungen des Schwäbifchen Crayſes wegen Deffen 
in der Reichsveſtung Kehl gehabter, endlich aber auch wieder herausges 
zogener, Garniſon trifft man in deſſen Eranstags-Abfchiden an. 


Anno ı751. deprecirte fich der Schwaͤbiſche Crays die Bezah⸗ 


Jung der Romermonathe wegen Philippsburg, weil er ungleich größ 


fere Summen auf Kehl verwende. (1) Ä 

Aegen Wiedergehabung der in der Keichveftung Philippsburg 
annoch zuruͤcko eblibener Ober⸗Rheiniſchen Crays⸗Kriegsmunition 
euthält der Craysabſchid von 1750. einiges. (2) 


- §. 2, 


Nas aber die einzelne Corpora und Slider Des Reichs anbes Und der ein 
langt, fo fennd die Crayſe wiederum in dem Beſiz, characterifirte Ge; selen Reichs⸗ 


ſandte an jelbige abzufchicken, und hintoiederum von ihnen zu empfangen. fo 
Einiges von Crays⸗Geſandtſchafften an das zur Kayſer⸗Wahl des Juris 


tände, in 


ecie vegan 


verfammiete Ehurfürftliche Collegium fiche im Tr. vom Roͤm Ray⸗ Sationum. 


fer. (3) 

Die Eransconvente felbft fchicfen mehrmalen Geſandten an einan⸗ 
Der, welche auch in difer Qualität erfannt werden und des Geſandt⸗ 
fchafftlichen Ceremoniels genicffen. 

Des Srandifchen Eranfes Sinftruction für die an den Schwäs 
bifchen Crays abgeordnete Geſandtſchafft, zu Tractirung fo wohl we⸗ 
gen der NWinterquartiere, Yoftirung und Linien » Unterhaltung, ale 
auch zu Stifftung einer näheren Syntelligeng und Aſſociation, d. d. 
1690. 23. Det. (9. Nov.) iſt bum LONDORP (4) zu lden. 


Auch gehöret hicher Das Geſandtſchaffts⸗Weſen und Teremonid 


derer afloriirten und anderer Crayſe. 
5) E 2 §. 3. 


8 v. Staatsarch. 1752. 1. Band, 10. ©. 
2) v. mein Staatsarch. 1751. 2. Th. 64. ©, 


) p. 9I. 
2) Ador, publ. Tom. 17. p. 54. 
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| S. 3. 
Foederis & Das Jus Fœderis & Armorum wird denen Reichscrayſen gleich⸗ 
falls von. dem. Reich und a Deffen Corporibus, wie auch alla 
einzelnen: Reichsſtaͤnden, gerne Tingeraumt. 

Es haben fich auch der Schwäbifche fo wohl, als andere Crapfe, 
mehrmalen. mit. anderen. Crayſen, oder etlichen, oder einzelen, Stans 
den zum öffteren verbunden; wohin befonders das oben weitldufftig 
Befchribene. Aſſociationsweſen derer. vorderen Reichscrayſe gehoͤret. 


| 7 
-  Bieteettung Weiter nehmen fich die Cranfe vilfältig und billig ihrer von ev 
u and Erayd: nem anderen (auffer dem Crays gefeflenen,) Reichsſtand bedrangten 
en den. Craysmitſtaͤnde ex. vinculo Societatis in Corpore an.und machen 
mit denenfelben. caufam communem ; zumalen. wann die Sache ih⸗ 
Corhore. rer Mehrere betrifft, oder fonft. Umſtaͤnde Dabey vorwalten, welche vers 
urfachen,, Daß der ganze Crays, wenigſtens einiger maſſen, ein Directeg 
u - md eigenes Intereſſe bey der Sache hat. | - 
| Sdo' aßjſtirt z. E. der Schwäbifche Crays feinen von Defferreich- 
hedruckten Mitglidern, wie ich davon zween noch ungedruckte Aufläze: 
in mein T. Staatsrecht eingeruͤcket habe. 


I 
Lanbfrib⸗ Bey denen Gerechtſamen derer Reichscrayſe in Landfrid⸗Bruchs⸗ 
ne» Sachen iſt zu fehen: Auf die Crays⸗ Ausfthreibämter, 2. die Crays⸗ 

| Dbriften, 3: die Nach⸗ und‘ Zugeordnete, 4. Die ubrige: einzele Crays⸗ 

ftände‘, und 5. Die Craysconvente. . 

So: dann: ift überall. fo wohl auf die Qu. an? ala Quomodo ? 
zu refleetiren: - | | | | 

Dem Eransöbriften iſt in Anfehung der Qu: an? fo vil einge 
raumt, daß ſo bald fich thätliche Handlungen in dem Erays ereignen, 
ee dem’ angehenden Feuer: wehren ſolle; (C14) Das ift: Er folle alle 
mögliche thun, Daß alle. ThätlichFeiten. von allen. Seiten wiederum. ein⸗ 
geftellet: werden. 

Und zwar diſes: 1. Wann er von dem Vergewaltigten um. Huͤlffe 
angeruffen. wird; oder 2. wann es ihme Der Machgeordnete, oder ein 
Zugeordneter, oder ein-anderer Stand feines Crayſes, anbringt; oder 
3. endlich. auch, alles diſes ohnerwartet, wann er es bloß Ko Er⸗ 

ahrung 


—8 





(1) Exec. Ordn. 1673 Cap. zu 
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fahrung gebracht hat, Daß Ihat ⸗ Handlungen im Crays cntftanden 


eyen. | . 
In Anſehung der Qu. Quomodg? aber, oder, wie er es an⸗ 
greiffen folle, dem angehenden Feuer ehrem, A Die Verordnung 
dahin: Es folle 1. die Nach⸗ und Zugeordnete zufammen = erfordern; 
und zwar z. ohnverlängt, und 3. an einen gelegenen Ott. - - 
Haͤtte aber der Craysobriſte felbft etwas thätliches unternomnien, 
oder wollte oder koͤnnte feinem Amt nidyt abwarten, oder Die Crays⸗ 
Dbriftenftelle waͤre erledigt; fo folle Der Nachgeordnete feine Stelle 
bierinn verfehen. (1) 
Wäre Fein Nachgeordneter vorhanden, oder Derfelbige wäre auch 
fäumig ‚ folle einer der Zugeordrieten fi) der Sache annehmen. (2) 
ollte endlich weder ein Craysobriſter, noch Der Vrachgeordnete, 
oder ein Zugeordneter , fich der Sache unterziehen; folle eines andere 
Eranfes DHbrifter, oder Wachgeoroneter, welchediethätliche Handlung 
en meh, folche Aufforderung u thun, fo wohl befugt al 
9 feyn. - 
Die Nach⸗ und Zugeordnete nan follen 1. auf folche Befchreis 
bung des Craysobriſtens erfeheinen, und zwar z. foͤrderlichſt. (3) | 
Wann ein Dbrifter , oder ein Nachgeordneter, in Verwaltung feis . 
nes Amts und “Befehls ſich ſaͤumig oder ungehorfam erzeigte; ſollen 
die andere deſſelbigen Crayſes Zugeordnete den⸗ oder Diefelbe erſuchen 
und manch daß fie fich ihrem Amt und Befehl unverzüglich gemäß 
erroeifen. (4 | | | 
Im Fall aber Dife, über befchehene Vermahnung und Anlangen; 
auf ihrem Ungehorfam: und in der Saͤumniß beftünden und verharres 
ten; fo folle nachmahls gegen fie ebenmäßig, wie gegen einen ungehor⸗ 
famen Stand , verfahren werden, (5) | 
Beyde; nemlich der Craysobriſte und die Nachgeordnete, zur 
ſammen, follen alsdann r. erwägen: Ob der 4te, zte, halbe Theil 
oder Die ganze Crays⸗-Huͤlffe zu erforderen feye? 2. follen fie fo vil, 
als fie nothig finden, wurdlich von jedem Craysſtand zu feinem An⸗ 


heil erfordern. (6) | 
DEZ Auf 


Exer, Ordn.de 1673. Cap. 9 
; | 
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Auf Daß aber die Stände jeden Crayſes vergeblich nicht bemuͤ 
und in unnsthige Koften geführet werden; fo follen Die Obriſte die 
Aufmahnung nicht vornehmen, fie haben dann der bevorftehenden Se 
fahr und Nothwendigkeit gewiſſe Kundfchafft zuvor empfangen und ein; 
genommen: (1) | | 

Hingegen ift weder dem Craysobriſten allein, noch mit und ne⸗ 
ben denen Nach⸗ und Zugeordneten, einige ‘Beurtheilung überlaffen: 
Ob und wie fern Die gebrauchte Gewalt ſich zu einem Landfrid⸗Bruch 
qualifieire oder nicht? | 

Die üorige einzelne Craysſtaͤnde aber follen die von dem Crays⸗ 
obriften und deſſen Nach⸗ und Zugeordneten erforderte Huͤlffe leiſten 
und ſchicken; und zwar 1. auf Die Zeit, und 2. an die Mahlftatt, 
wie es von Jenen befchloffen worden ift, ingleichem 3. unweigerlich und 4. 
unfäumig. (2) | 

Sanden ferner eines Eranfes Obrifter, Nach⸗ und Zugeordnete, 
die Sache fo befchmerlich, daß ihres Crayſes Huͤlffe Dagegen nicht 
hinreichte; follen fie 1. zwar fi) zum Widerſtand gefaßt machen; 
aber 2. zugleich auch zwey anderer benachbarter Crayſe Dbriften, Nach⸗ 
und Zugeordnete, um Hülffe anruffen, und fie auf eine beſtimmte Zeit 
an ein gelegenen Ort erforderen, allda zu beratbichlagn: Worauf 

und wie hoch die Hülffe zu ftellen feye? (3) 

Wäre diſer dreyen Crayſe Hülffe auch nicht genug; follen fie 
noch zweyer Eranfe, (Die nad) Gelegenheit der Gefahr zur Hülffe am 
bequemeſten gelegen ſeynd,) Obriften, auch Nach⸗ und Zugeordnete, 

erfordern: Diſe aber follen erfcheinen, und fich nicht damit entſchul⸗ 
Digen, Daß andere Crayſe näher fenen, u. f. wm. (4) - 

Die Erapsobrifte, auch Wachs und Zugeordnete, haben Macht, 
nach Erforderniß derer Umpftände, die Anzahl der Erans- Hülffe auf 
zwey biß drey Sımpla zu beftimmen. (5) 

Wann dreyer, vier oder fünf Crayſe Hülffe zuſammenſtoßt; folleder 
Eraysobrifte Des Crayſes, darinn die Kriege : Adtiones geführet wer⸗ 
den, im Kriegs⸗Rath dag Diredtorium und im Seld das Commando 
haben. (6) | | 

Wann 





N ib. Cap. 14. 

(2) ci. Cap. 2. und 8. 

(3) Exec. Ordn. 1673. Cap. It. 

(4) ibid. 
eis. Cap. II. 


(5) 
(6) Exe. Ordn. 1673. Cap. II. 


Von der Crayfe Rechte in Anfehung des Reiche ıc. 775 


Tem — 
ann gleich der der Gefahr am nächft » gefeffene Crays fich in 
eine mehrere Verfaſſung ftellet, als Die andere Crayſe; fo ifter Doch 
nicht fchuldig, einem anderen Crays mehr Huͤlffe zu leiften, als fein 
Theil an der gemeinfchafftlich verglichenen Hülffe beträgt. (1) 
Wann eines oder mehrerer Eranfe Hülffe aufgebotten wird, folle 
Die Reichs⸗Ritterſchafft, dem von dem Kanfer mit Derfelben vergliche 
“nen Quanto und Proportion nad), Das ihrige auch mit: beytragen, - 
und ihre Münnfchafft zu des Crayſes, darinn fie gefeffen ſeynd, Voͤl⸗ 
ckern ftoffen laffen. (2) | 
Tas die Koften anbelangt; fo heißt es: 1. Wann nur Eines 
Crayſes Dölcker aufgebotten werden; folle jeder Stand fein Contins 
gent aus feinem Secfel unterhalten und befolden: Was aber auf Die 
emeinfchafftliche Generalität, Artillerie, Munition, Kundſchafft, u. 
» tv. gehe; folle von allen Eransftänden gemeinfchafftlich, nach eines 
reden Matricular  Anfchlag, getragen werden. (3) Ä 
2. Wann hingegen 2. 3. 5. oder alle Eranfe aufgebotten würs 
den; follen die Koften auf alle Reichscrayſe umgelegt werden: Doch 
follen die aufgemahnte Crayſe den Vorſchuß thun. | . 
3. Wann alle Crayſe aufgeboften würden; folle jeder Stand fen _ 
Eontingent unterhalten: Die gemeinfchafftliche Koften aber follen ges 
meinfchafftlicy getragen werden. Ä 
Endlich follen alle Stände, fie haben ihren Antheil Voͤlcker früh 
oder ſpat gefchickt, gleich belegt werden. (4) | 
Wann ſich ein ganzer Frans ungehorfam oder ſaͤumig erzeigtes 
folle e8 zu der ordinari- Reichs » Deputation Bedenckung ftehen: Was 
jedesmahls, nach Gelegenheit der Zeit und Läufften, gegen einen füls 
chen Crays worzunehmen fene? und weſſen Diefelbe fich hierüber ents 
fchlieffen und vergleichen, Deme fol forderift nachgeſezet werden. (5) 
Da aber nur einer oder mehr Churfürft, Fürft oder Stand, auf 
Erfuchen des Sbriften und der Nach + und Zugeordneten feines Crays 
ſes, feine Anzahl zu Roß und Fuß auf die beftimmte Zeit und Mahls 
ftatt nicht ſchicken, und fonft, was ihme gu andern gemeinen Ausgaben 
gebuͤhret, nicht jederzeit erlegte, (wie cr Doch zu thun ſchuldig, pflihe 
| tig 


r 


(1) eit. Cap. 11. 

2) Ex. Ordn. 1673. Tit. IT, 
8 l. e. Tit. 10 

4) ib, 


oo: Exec, Ordn, 1673. Cap. 14 
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m 
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Geld austragen mag, in Die Crayscaſſa baar zu erftatten fchuldig ſeyn; 
jedoch denen Crayſen in ſolchen Srällen unbenommen, ſich des Sch 
dens an den Urfächer zu erheben. (1) | 

Oder, wie e8 hernach heißt: Alles $. præc. vermeldete folle auf 
Des Ungehorfamen Koften gefchehen: Was auch alſo darauf gehetz 
follen der oder die Saͤumige und Ungehorfame, neben dem daraus ents 
fiehenden Schaden, zu entrichten und zu bezahlen fchuldig fyn. 

Die Obriſte und ihre Nach > und Zugeordnete follen ferner ge - 
gen Die Landfrid⸗Brecher die Kayſerliche geſprochene Achts⸗-Urtheile, 
und andere Poͤnen und Straffen, ſo ſie ordentlicher Weiſe, darein ge⸗ 
fallen zuͤ ſeyn, mit Recht erkennet und erklaͤret worden, exequiren, 
auch darinn dent in der Cam. Ber. Ordn. Tit. Don Exrecution 
und Vollsiebung der Urtheile 2c. tie auch, was deßwegen inſon⸗ 
Derheit in dem Reichsabſchid de Anno 1654. weiters verfehen und vers 
ordnet, bereits enthaltenen Ererufions - Modo nachgehen. (2) - 
| Wann die Crays: Erecution eines gegen den Landfrid⸗Brecher 
gefällten Urtheils nicht erequiret werden Fan; folle es an Kayferliche 
Maj. berichtet werben. 

Wäre e8 aber, Daß einer oder mehr Transftände an folcher Dolls 
siehung ungehorfam oder fdumig_erfeheinen würden, (Das Doch nicht 
fen foll;) fo follen Die andere Staͤnde, mit Hülffe und Zuthun des 
Sransobriften, Nach⸗ und Zugeorineten, durch Mittel und Wege, 
wie fich deren ſonderlich zu vergleichen, den⸗ oder diefelbige Ungehorfas 
me zu der Gebühr, auch Abtrag des Schadens, nach Ermäßigung 
des Crayſes, anhalten. (3) | | 

In allem dem, was das Anftelln und Verrichtung der Execu⸗ 
tions : Ordnung ımd Handhabung des Fridens anlanget; ſolle Fein 
Erans auf den.andern, mit Nermeigerung deſſen, fo jeglichem infons 
derheit obliget, nachfehen, oder Derohnlben Ausrede fuchen. (4) 

Was endlich in Erecutionss Sachen „ wie auch Crays⸗Hand⸗ 
kungen zu Handhabung gemeinen Fridens Durch den mehrern Theil der 
Stände eines jeden Erayfes, Demfelbigen Crays zu gutem ,- befchloffen 
und flafuiret wuͤrde; das folle Durch den wenigern Theil nicht verhin⸗ 
dert noch widertriben, fondern durch alle Stände , fo vil der Beſchluß 

emnen 








— 


( lc. 
(2) Exec. Didn. 1673. Cap. 14. 
(3) ibid. 
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Crays qualificirte Subjedta zu Keiche- Hofräthen genommen werden 
möchten; es ware aber nicht zu erhalten, und ob gleich hernach in dag 
Infir. Fac. On. art. 5. J. 53. etwas folches einfloffe , fo ware es 
Doch vil generaler und nur fo gefaßt: (Imperator) aliquot Aug. 
Conf. doctos & rerum Imperii peritos Viros er 235 Imperii Cir- 
culis, ubi vel ſola Aug. Conf. vel fimul etiam Catholica viget 
Religio, (in Confilium Imperiale aulicum) adfcifcar. Und fo 
lautet auch der, nach vilem Streiten, in die Kapferliche Wahl⸗Capi⸗ 
tulation art. 24. JS. r. gefommene paflus: Daß der Reichs⸗Hofrath 
aus denen Reichscrayſen befeget werden folle, nur ganz general. 
$. 3, E 

In Anfehung des Kanferlichen und Reichs + Cammer » Gerichts Und des 
hingegen haben die Crayſe insgefammt, auffer dem einigen Chur Rbeis ae 
nifchen, Die Prerogativ, Daß fie eine gewiſſe Anzahl Beyftzere deſ⸗ "Tr . 
felbigen präfentiren Eönnen; davon Das ausführlichere in dem Tr.von 
der Reichs  Juftiz s Derfaffung nachzufchlagen ift, 

Serner kommt zumeilen auf einigem Eransconventen Die Materie 
wegen der Cammerziler » Reftanten vor. Z. €. 

Auf dem Schwabifchen Eraystag 1766. wurden Die Stände 
zu Abtragung ihrer Cammerziler » Reftanten erinnert; bey fonft, nad) . ° 
Maaßgab der Cammergerichtlichen Urtheil, zu befahren habender Eyes 
cution. 

Anno 1754. wurde auch bey dem Schmäbifchen Erays wegen 


Abfuͤhrung der Reſtanten von dem zu Erbauung eines Cammergerichtes 


Haufes von dem Reich bemilligten Einen Roͤmermonath ein Schluß 


gefaßt. - ' | 

Viles hieher mit - einfchlagendes findet fich in Des Freyherrns von 
HARPPRECHT Amo 1768. gedruckten, wie aud) in des ges 
fammten Cammergerichts Anno 1771. an Kavferliche Maj. erftatteten 
Berichten von dem Unterhaltungs» XBercf des Kanferl. und Meichss 
Eammergerichts. 

Es ift ferner wilfd H M Ob fen die Bon 6 

, 8 ift ferner vilfältig geftriften - worden: und mie fern Die Bon der R. 

höchfte Deichsgerichte fich Denen Craysabſchiden, oder anderen Schlüfs @erichte Ju- 
fen, widerſezen, deren Vollſtreckung hindern, oder fich fonften einer Sranafacıen. 
Eognition in dergleichen anmaſſen, hinwiederum aber auch die Erayfe rabelachen. 
in einer bey einem Reichsgericht anhaͤngigen Sache etwas pro tuenda 
Pace & Securitate publica verfügen Formen? | 
j) | 


32 _ Son⸗ 
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Sach fo beſchwerlich, daß ein, zween, drey, vier oder fünf Crayſe foiche 
nicht erheben möchten, und deghalben die Nothdurfft erfordern thäte, 
Die andere fuͤnff Crays, oder Kayſerl. Majeſt. felbften um fernere Huͤlff 
anjulangen, prout fonant verbal. legantur, So ſeynd im $. und. 
foll wider alles fo oben geſezt 2c. alſe Privilegia contra derogirt 
und aufgehoben fc. daß feinem Stand ac. einige gnaͤdige ‘Privilegien , 
Freyheit, Derfommen, Buͤndniß und Pflicht, von Kayſerl. Maj. oder 
andern hievorn ausgangen und verfaßt, indeme Die in einige Weiß wi⸗ 
der dife Drönung ſeyn oder thun möchten, mit was Worten, Glaufus 
fen und Meynungen die gefegt und verpflichtet wären, fehügen, fehirmen, 
verantworten, befreyen oder auszichen, ‚in keine Weg ic. 4. Wie 
dann wohl in acht zu nehmen, Daß diſes alles erft Anno 1600. im Des 
putations⸗Abſchid widerum confirmirt,_$. wwiewohl auch dem nach 
ften Regenfpurgifchen Reichsabfihid fol. 48. und verordnet, daßy ‘ 
wegen der ThätlichFeiten , deren man fich bevorab Die Benachbarte 
gegen einander, fo vilfältig im Reich gebrauche, und Damit Diefelben 
ernftlichen abgewehrt und gefteurt werden möge, e8 bey Den vorigen des 
Reiche und allen nacheinander aufgerichten- Conſtitutionen, Abfchiden 
und Ordnungen, und deren guten nüglichen Derfehung verbleiben, und 
denfelben allenthalben richriglich und veft nachgegangen und 
elebt werden folle. 5. Inde infertur , meiln foldye Ordnung durch 
anferl. Maieft. Churfürften und andere Stand des Heil. Reichs ing; 
gemein mit einhelligem Schluß verfaſſet, authorifirt, confirmirt, und 
renovirt, und vermög Derfelben den Eraysftänden ratione der entſtehen⸗ 
den ThätlichFeiten im Reich und Eranfen, (derogando omnibus be- 
neficiis, privilegiis ac conftitutionibus contra ,) ganze Vollmacht 
und Gewalt gegeben, ſolchem Unweſen zu ſteuren; fo folgt ohnfehl: 
bar, daß Camera Imperialis folche per Mandata emanata inhi- 
bicoria, & de non offendendo, ur & denon procedendo nicht 
hindern, noch die angegogene Conftitutio. fractæ pacis auf Die Acht 
ftatt haben Fünne : Den Crays betreffend, nicht, weiln, wie erſter⸗ 
wehnt, deſſen Jurisdidtio ratione der Erecutions- Drdnung gnug⸗ 
fam fundirt, den Herrn Grafen auch nicht, weiln in eben felbiger- 
Verfaſſung $. doch fol hiemit fol. 439. weiter verfehen, ac. daß 
durch folche Ordnungen, Denen, Die zuvor oder hernach wider den Sands 
riden beſchweret, oder deß Ihren entſezt, an allen, was ihnen ver hies 
evor aufgerichte und erlärte Landfrid , auch die gemeine befehribene 
Recht zugeben , nichts benemmen, oder abgebrochen, fondern vermoͤg 
berührtes Landfridens zugelafien kon I daß nun fowohl , a: 
j 3 


S 
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folche zutragende wiſſentliche Fälle Die Hülffe von Ständen und andern 
Erayfen zu erfordern , Die auch gleich alsbald unrveigerlichen zuziehen 
- foiln. NB. Und diſes alles ift nur Dahin zu deuten, Daß man erroeifen 
und ausführen Fan, Daß die Jurisdi&tio Cameræ Imperialis ad in- 
hibendum, & mandatum de non offendendo, quf die Conſtitu- 
“ tion fractæ pacis public® gar nicht 5 aber Circuli Franconici Ju- 
risditio ad procedendum vigore der Erecutieng- Ordnung gang 
nusfam, tam ad pr&teritos, quam pr&fentes & futuros cafusy 
und und gegründet, und durch folche privat + Proceß nicht möge ges 
fperret werden; wie Dann wahr, Daß Fein Pr&judicium oder exem- 
plum in contrarium vorhanden , oder zu erweiſen, Daß angeregten 
Conftitutionen und Crays⸗Verfaſſungen derogirt , oder mit folchen 
Proceſſen inhibiret werden Fonne, oder inhibiret worden waͤre; fondern 
Die Erecutiong » Ordnung vermag in genere, daß die Crays-Dbriften, 
fammt ihren Zugeoröneten, in den Land»Sridbrüchigen Vergwaltungen 
wider Geiſtlich⸗⸗ auch Weltliche abfolure zu fehlieffen, zu mahnen, zu 
fürdagg, zu wehren und vorzunehmen, Macht und Befelch haben, was 
zu Erhaltung des Sandfridens, gemeiner Ruhe und Einigfeit vonnöthen 
iſt; alles (ab comminatione, ut fupra dictum NB. an non anzus 
ziehen , daß gegen dem Deren Biſchoffen Mandata inhibitoria aus 
gebracht, ꝛc. & an non befugt ? vermög Anno 600. Deputation⸗Ab⸗ 
ſchids. Es ift auch fol. ı 9. ad poenam zu Flagen: System , daß Die 
Erecution auch) deshalbenfundirt , weil der Kanferlichen Majeftät.inhi- 
bitoria und andere Vermahnungen nicht helffen wollen, vide Reichs⸗ 
Deputation sAbfehid zu Worms Anno 64. $. Dann erftlichen fo begebe 
fih x. Ergo meil diſe Mandata nur auf diefelbe geſtellt, quæ nullo 
ure juftificari poflunt atqui hic cafus geboten ift 5; Ergo: im Abs 
Kai Anno ss. $. und befeblen, ftehet, Daß wider Die Saurmfeelige, 
fo in Camera beflagt,. fammarie procedirt werden foll, Ergo, 
follte Camera vilmehr in contrarium dem Crays, als Dem Bing 
die huͤlfflch Hand bieten. Dann die Narrata Mandatorum betrefs 
fend, die Fönnen und follen per inguifitionem, ut & acta & actitata 
priftine Commiflionis, gnugfamen widerlegt und bewehrt werden, 
daß Der Erays dem Sammergericht quoad cognitionem cauſæ prin- 
cipalis gar nicht vorgreiffen, fondern nur die gemeine Sicherheit durch 
Abfchaffung aller Thätlichkeiten handhaben, und zu anerbotenem,, auch 
felbft beroilligtem und erkießtem rechtlichen Austrag der Haupt: Sachen 
anweiſen und reſpective bringen wollen. 
| Ehriftion x n En 
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Einige Verbeſſerungen umd Zufäse. 703 


gefandten , fo ſich auf Craystaͤgen befinden , oder alldahin verfügen, 
ihre an dag Ort Der anberaumten Zufammenfunfft abfehickende Mobt 
lien und Gonfumtibilien, als: Wein, Bir, Getrayd, Dich, und 
andere Nothdurfft, ohne Zoll, Mauth, Aufichlag, oder einig andern 
dergleichen Entgeld, wie e8 auch Namen haben mag, auf Vorwei⸗ 
fung beglaubter, und mit ihr, Der Churfürften, Fuͤrſten und Ständen, 
oder ihrer Abgefandten, Unterfchrifft und Inſigel befräfftigter, Urfund, 
aller Drten in gefammten "Reiche = auch denen Kanferlicyen Erblanden, 
ohne Ausnahm, paß⸗ und repaßiret, zugleich, wen jemand von 
Difen ableibete, deren Erben md Nachfolgern ingleichem angeregte 
Mobilien ohne Zoll, Mauth, Auffchlag, oder andermärtign Ent⸗ 
gb gurüch- und Ducchgelaffen werden; undfolle der Kayſer die wuͤrck⸗ 
iche Norfehung thun, daß deme allem nachgelebet, und hierwider fein 
Shurfürft, Sürft, oder Stand, noch Dero Abgefandter , auf eini⸗ 
gerley Weiſe beſchweret; Dabey jedoch aller Unterfchleiff vermieden werde. 
©. 336. $. 21. 

Bey dem Ober» Rbeinifchen Crays folle «8 herkommlich ſeyn, 
Daß ein einmal zu einem Craysvoto legitimirter Gefandter bey einem 
neuen Craysconvent Feiner neuen Vollmacht bevörffe: In anderen 
Tranfen hingegen wird bey jedem neuen Craysconvent auch eine neue 
Vollmacht erforder. 
©. 344. 


So offt in dem Ober⸗Rheiniſchen Crays ein neuer Direrto⸗ 





rial⸗Geſandter bey Dem Craystag anlangt, oder derfelbe einen neuen 


Principalen erhält, läffet er e8 dem aͤlteren Burgermeifter zu Franck⸗ 
furt durch einen Legations⸗Secretarium melden; worauf er Durch eine 
(aus einem Syndico und Schöffen beftehende ,) Deputation coms 
plimentirt wird. 

©. 353. 5. 35. 

Ben Eröffnung emes Ober, Rheinifchen folennen Crayscon⸗ 
vents wird ein jeder Eransgefandter bey Dem ausfteigen aus den Wa⸗ 
gen von zween Senatoren empfangen, und nach der Seßion wiederum 
Dahin zurück begleitet. 

S. 363. | 

Die Ober » Rheinifche Crays + Deputationen in Muͤnz Schul⸗ 
den» und anderen Angelegenheiten follen auch aufferhatb der Convente 
fortgehen. ' 

5) H S. gar. 


Binige Verbefjerungen und Zufäse. 795 


nes hinreichend geweſen waͤren, allen Muͤnzunordnungen im Reiche 
ſattſam zu ſteuren: allein es mangelt erſtens an einem durchgehend⸗ 
gleichen Muͤnzfuß im Reich: Dann ob man ſchon ſich Anno 1738. 
auf den Leipziger Fuß per Concluſum Imperii verſtanden hat; fo 
wurde doch ſolcher in der Execution nicht practicabel befunden, weil 
man ſich circa proportionem zwiſchen Gold und Silber in Ver⸗ 
aͤltniß gegen den auswaͤrtigen Werth diſer Metalle verfehlet hatte. 
Der ſo genannte Conventions⸗Fuß, welcher von der zwiſchen Bayern 
und Oeſterreich im Jahr 1753. getroffener Muͤnz⸗Convention alſo 
genennet wird, ware keiner, ſondern nur ein particular⸗Fuß, und 
hat in der Ausuͤbung faſt die nemliche Anſtoͤſſe, wie der Leipziger Fuß, 
zu leiden gehabt. Zu dem iſt man der Land⸗ und Schiedmuͤnzen hal⸗ 
ber, mie auch wegen des Agio auf Die groͤſſere Muͤnzſorten, in prin- 
eipiis noch nicht allenthalben einig: Dann e8 fennd Vile der Meis 
nung, Daß man in Ausmuͤnzung der Sand» und Schiedmuͤnzen an 


- den Neichsconftitutiong » mäßigen Schrot und Korn eben nicht fo ge 


nau gebunden, annebens Feinem Münsftand, den gröfferen Sorten 
über ihren innerlichen Gehalt, einen höheren Cours in feinen 
Landen beyzulegen, verwehrt ſeye. Den difen und mehr anderen im 
Leg ligenden Hinderniffen ift Fein Wunder, daß der. zwiſchen den 
drey correfpondirenden Crayſen Anno 1760. gehaltene Probationg- 
tag zu Augfpurg fruchtlos abgeloffen,, und Fein woeiterer feithero mehr 
gehalten worden, auch das Kayferliche Muͤnzedict von Anno 1759. 
nebft der Commißion auf der Sranckfurter Meſſe, gleichfalls von kei⸗ 
ner rechten Wuͤrckung geweſen iſt., 
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ı fungen davon. 428 Bezahlung der Craysanlagen. zu. 
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589. an Andere. 590 Blandenbeim. 149 
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Bayriſcher Cr. deſſen Staͤnde, 60 Breiteneck. 66 
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clationsfachen, 277. Er. Obri- Bremen, Statt. 102 
fier ꝛc. 455. militar⸗-Verfaſ- Brezenheim. 94 | 
fung, 490. Veſtungen, 572 Briefffreybeit, ber Er, Gefand» 


matricwlarfachen. 593 ten. 402 
Bediente, der Er. 252 Süundnißrechtber Er. in Anfehung 
Begebung, in einen andern Crays. * Kayſers, 765. und ſonſt. 
59 
EI 87 Yuan, Stift. 113 
entbeim. 144 Burgundiſcher Er. °68. Auto 
Bequemlichkeit. Der Crayſe fchreibamt. 189 
Sorge dafür. 738 @ 


Beſchreibung, zu Er. Tägen. 32 1 
Befchwerden, über die Er. Aus. Camin. 106 
fhreibämter , &v.v. 242. über Cammergericht. 439. der Er, 
die R. Gerichte, 439. wegen oe in Anfehung berfelben. 
der Ciaysanlagen. 718 
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Eanzley ; f. —* Tanstey. 
Sehe bes Eranfes, Handlungen Tanzleyceremoniel, der Crayſe. 
darüber, 432 408. 
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keit, 415. Kein Craysſtand Deſerteurs. Fr 
baffter dafür, 416. ihre Ge, Defiderata, bey Crapstägen. 388 
beimhalenng, 417. - Erecution, Dictatur, bey Craystaͤgen. 360 
417. Beſtand in Anſehung des Diepholt. 145 
Kayſers. 764 Direction; ſ. Oberaufſicht. 
Crayeflände; ob fie fih ihrem Directorium ; £ Er. Dir. meh» 
Crays entziehen dörffen, 41 rerer Crayſe, 224. „Crane 
oder ineinenandern begeben, 50 conventen, 3 | 
Ein Stand bey mehreren Cray⸗ Difciplinfachen,, bey der En Mi⸗ 
fen, 52. deren Gattungen, 53 liz. 563 
jeden Crayſes ing beſondere, 57 Donauwoͤrth. 135 
ihre Annahm, 154. einzelner. € 
Angelegenheiten, 430 . 
Craysftandfchaffe ; Verhaͤltniß Eberſtein. 119 
gegen ber Reichs⸗ und Gollegial- Edicte, der Er. 169 
Standfchafft. 53 Eglingen. 124 
Craystäge ; der Er. Ausfchreib- IE loff. 122 
aͤmter Rechte darauf, 232. und E renfels. 65 
auffer benfelben, 232. gemein, Eichſtaͤtt. 7 
ſchafftliche, 285. einzelner Cray⸗ Eigenfchafften / eines Candidaten 
fe, 302. engere, 419. parte ber Craysſtandſchafft. 155° 
ticular Gonvente, 425. Muͤnz Einnehmere, ber Er. 249 
convente, 422. Kriegsconven- Zinfeiti e Unternehmungen der Cr. 
te, 450. 480. Der Cr. Rechte Wgen baͤmter. 242 
wegen ber Craystaͤge, in Anfe Eintheilung, der Crayſe, in ſech⸗ 


hung des Kayſers. 764 ſe; 19. uͤberhaupt, 26. derer 
Crays⸗Verfaſſung. 164 einzelnen Crayſe, 27. der Crays⸗ 
Creditive, zu Er. Tägen, 336 Mannfchaft 713 
Eriechingen. 95 Elbingen. 108 
D Elwangen. 111 
| ' Emigriren der Unterthanen, 757 
Dachftubl: 2, ef bbende Zi Enclavirte Stüde in die Cr. 35 
lin. 220 ys. ausſchreibende Fuͤr⸗ Engere, Craystaͤge. 419 
Danzig. 108 Entziehung; ſ. Abfonderung, 
—— bey Cr. Taͤgen. 330 Erblich ob die Er, Ausſchreib⸗ 
Delmenhorſt. 143 aͤmter ſeyen. 184 


Der tationen / bey Cr. Taͤgen. Erfurt. 108 
Erſcheinung, bey Craystaͤgen, 
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Er. 388. vor Er. an Kayſer, Hohenems. 120 
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427. Militarfahen, 443. De: Hoya. 145 
conomie- und Matricularfachen, J. 
591. Policeyfachen. 728 Jever. 70 
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und ihrer Verfaſſung, 165. Immediati, fo feine Er. Stände, 
Crays» Ausfchreibämter, 180 ” zo, im Baprifchen Cr. 67 
der Crays. Affociationen, 255 im Schwäbifchen, 137. deren 
ber. Craystaͤge, 306, des Gray militar»Concurrenz, 513. zum 
Militarweſens 447. Der Schwaͤbiſchen Crays. 699 
Crays⸗Kriegsaͤmter. 453. 473 Immedietaͤtsſachen. Handlun⸗ 
——— gen davon. es % | 
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Gimborn;Teuftatt. 149 Inſten —— * 33 
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131 
Gronofeld. 147 Trouppen. 558 
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H. ben? 450. 765 
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General » Eraysobriften - Amt , Lothringen. 92 
452. Seine Rechte überhaupt Kürtig. 239 


bey Er. 763 | , . 
Kayſersheim. 6t Mangel, ver Crayſe, 33. ber Er, 
Kempten, Stifft. 111 Aſſociation, 276. ber Er. Com 
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Alettgau. 116 Mazora, bey Er. Tägen, 380. in 
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Aönigftein. 94. 95 Mannſchafft, der Crayſe, 489. 
Roften, der Er, Tage, 415 deren Eintheilung. 713 
Krancke, Sorge für fie. 53 WMlarfchfaden. 548 
Arieg; f. militar. - Matrieularfachen der Crayſe. 591 
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Ariegsanlagen. 540 Mehrung der Cransanlagen. 718 
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g dem Kanfer und denen Crayſen. 
j 765 
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Candmiliz. (Erays.) 569 Minden. 103. 140 
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ſchafft. 543 276 
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Segitimation, der Er. Sefandten, 701 R 
3434. der Secretarien ıc. 347 Modus contribuendi, bey Cr. An 
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Ziquidationsfachen, bey Er. Am tel. 712 

lagen, 719 Münzconvente, 422 


Aöwenftein, 74 Muͤnzfelden. 96 i 
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Wlünzprobationstäge. 294 Oettingen. 115. 792 
Münzwefen , ein Gefchäffe der Officiers, der Er, 485. ihre Com 


Crayſe. 739 duite. 562 
Mufterung. 524 Ollbruck. 96 
Mylendonck. 150 Ordnungen berer Crayfe. 164 
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Ä 2737 | 
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ämter. 179 * 
Ylaffau. 93. 141 Paria, bey Er. Tägen. 380 N 
Ylaumburg. 107 Ä Darticular s Convente, ber Er. 
Neresheim. 118. 160 ſtaͤnde. 425 | 
Nider⸗PYſenburg. 87 Derfonen, ver Er. Gefandten. 333 


Norm, in Er. militarfahen. 450 Yfalz-YTeubure und Sulsba 
Nothdurfft; der Eranfe Sorge ves Veldens. 92 Sulzbach. 


dafür. 737 der Cr. 
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matricularfachen. 595 Plenum; bey Er. Tägen. 361 - 
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Protocoll, bey Er, Tägen, 377 a ne e Kerhte 
Droviantanıt, 543 Anfehung derfelben , 778. ihre 
—* 146 Gerichtbarkrit in Er. Sachen. 

* 779 
Q. a en Er. Kechre in 
rs nfehung deffelben. 778 
Cuartier ſachen. 545 Reichslande, ob alle unter denen 
RR. Granfen begriffen ? zo 


Kant, der Er. 21. Rangſachen Reichsmatriculars Sachen, 438 
in den Er. 55. im Oberrheini« Keicheritterfchafft 5; Concurren; 
fhen Er. 90. 93. im Weftphä« zur Erapsverfaflung, 555. zum 
lifchen, 138. eimes neuen Crays- Fraͤnckiſchen Erays, 620. zum 
ftandes, 158. der Er. ausſchrei. Schmäbifchen. 691 
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Ritterſchafft St. Georgenſchilds. 206, Cr. Obriſter, 469. mis 


137 5 litar » Verfaffung, 500. Des 
Rorbweil, 124 ftungsfahen, 576. militarfas 
©. chen mit Franken, 582. Made 


Sachfen (zu) Herjoge. 105 ———e 3 

Sachfen: Lauenburg. 102 Ä u 

Sachfen: &uerfurt. 104 Somitsenberg 3; ſ— Alett⸗ 

Saͤchſiſcher (Nider⸗) Crayo; en: ſ. 
deſſen Staͤnde, 99. —* chreib⸗ Sant n; Pomm rn. 
amt, 203. CEr. Obriſter, 465 werin. 10 
militar» Verfaffung, 497. Ve⸗ Seeretarien , der Crayſe, 247 
flungsfachen, 579. matricular⸗ nn landren Eerretarien 
facher. 625 egitimation, 347 | 

Säcfifcher (Ober⸗) Crays; Sedes vacans ; wie es alsdann mit 
deſſen Stände, 103. Ausfchreib» dem Er. Ausfchreibamt gehalten 
amt, 206, CEr. Obriſter, 467 werde? 224 

| 5) J3 Seins⸗ 


A | vn ’ 


Regiſter. 
Seinsheim. 79 Stunden, der Er. Seßionen. 34 
Seßionen, bey Eraystägen, 349 Subalterne Auffiche über das Er. 
Form. 357 | Militare. 557 
Sicherbeitsfachen ; der Cr. Aus. Subordination, der Er. unte 
fehreibämter Rechtedarinn, 235 das Reid. 34 
Crays» Sicherheit, 429. 736 Subfidien. 591 
Reichs. Sicherheit. 436. Subſtitut, des Er. Dbriftene 
Sold, , der Sraysmannfchafft. 544 476 | 
Solms. 97 Surrogatum , der Er. Täge. 427 
Spaltungenauf@raystägen. 387 Sufpenfion, eines Er. ausfchres 
Spiegelberg, 145 benden Fürften, 240. eines Con 
Staaten, fremde ; ſ. Auswär, cluſi. 385 
tige. Syndici, der Er..246 
Staabsofficiers, der Cr. 485 . 


Staateſachen, auf Er. Taͤgen. Taͤge, der Cr. Seßionen. 349 


427 | 
Stande ; f. Craysftände. Taris. 87 
Stätte , erimirte im Schwäbis Tecklenburg, 144 


ſchen Er. 136 Termine, zu Er. Tägen, 329 
Steinfurt. 144 zu Stellung ber Crapsmann- 
Sternftein. 64 hofft, 518. zu Zahlung der 


Steuerſachen der Er. 55 Craysanla gen. 719 

, ‚ Teutfchmeifter. 72 
Stimnien ; fuchende im Frändi. 

ſchen Crahs, 83. im Ober Thannbaufen. ı22 

Rheinifhen, 99. im Schwaͤ-Theilung; f. Zintheilung. 

bifhen, 125. im MWefiphälie Thengen. 113 

ſchen, 153. abgegangene Stim— Thorn. 140 

men, aim Schwäbilthen. 125 Titul | der Er. Ausfchreibenden 
Stollberg ; f. Roͤnigſtein. Fürften ‚230. Tit. Streit be 
Straffen , der Er. Sorge dafür. Cr. Tägen. 357 


738 
Streitigkeiten; ſ. auch: Uneinigs Translocation, eines Er. Stan 
Feiten. Einzeler Stände. Hands 0 
dungen davon auf Er. Tägen, Trennung; f. Spaltung. _ 

439 _ CTrouppen; f. Mannſchafft. 


Truch⸗ 


Regiſter. | 
Truchfeß; ſ. Reichserbtruchfeß. Unkoſten, ber Craysconvente. 415 
Türdenhülffen. 438 Unmittelbare; ſ. Immediati. 
U. V. Unruhen; ſ. Sicherbeir. 

Vaduz; ſ. Lichtenſtein. Unterſchid; ſ. Gattungen. 
Verbindlichkeit, der Cr. Schluͤſ. Unterthanen emigriren. 757 

ſe. 415 Vollmachten, zu Craystaͤgen, 336 
Verden. 103. 140 deren Uebergebung ꝛc. 344 
Derfaffuing, ber Crayſe. 164. Vorconvente; ſ. Praͤl. Eonv, 
Verhaͤltniß der Reichs⸗Collegial⸗ Ha ja verfehen das 

und Crays⸗Standſchafft. 53 Dorrarh —— — 
Verpflegung der Crays⸗ Völder. N 7 

531 Vota; fr auch: Stimmen; von 


, Haus aus, 304. fihrifftliche, 340 
Verpflichtung, Des Gray: Obri⸗ bey Trayetagen, 372. Rachvo⸗ 


ſtens, 476. der Craysmann⸗ gr, 784 

ſchafft. 526 Urfprung, der Erayfe, 7. und 
Verfebickungen. (Crays.) 441 ——— ——— Crays⸗ 
Verſchiebung eines Concluſt. 3g5. ausſchreibaͤmter, 180. der Crays⸗ 
Vertrettung, bey Cr. Taͤgen, 340° 1098, 306. der Crayskriegsaͤm⸗ 

eines Craysſtandes durch den Cr. ser. 453 


in corpore. 513 20. 
Verwendung, ber Er. Anlagen. Wahl, des Craysobriftens. 473 

718 Wahltagsſachen; Handlungen das 
Veſtungsſachen. 572 von bey Crayfen. 433 | 
Ueberlimgen. 124 Walcenried. 106 


Dicarius bes Eraysobriftens. 478 Waldeck. 93 

Dictualienz f. Lebensmittel Wappen, der Crayfe. 21 
Virneburg, 145 Wartemberg. 97 

Viſtten, der Er. Öefandten. 345 Weiſſenburg, Stiffe. 9: 
Umfrage, bey Cr. Seffionen, 370. Weltliche, warum Crays » auss 


wiederhohlte. 378 ſchreibende Fuͤrſten. 187 
Uneinigkeiten, zwiſchen den Cr. Werbung, der Er. Mannſchafft, 


Ausſchreibaͤmtern. 239 518. Kapferliche in den Cray⸗ 
Ungleichheit, der Crayſe. 34 fen. 765 w 
er⸗ 


Regiſter. 
Werden. 140 Y. 
— ; ſ. Loͤwenſtein. ic. Yſenburg. (nider-). 87 


3. 
oetobäliiher Crays; beffen Zähler, der Craysanlagen, 710 


Stände, 137. Ausfchreibamt, 

213. Affociationgfadhen , 278. u ee 19. ber Crars 
Cr. Obrifter, 472. militar: Bere « 333 

faffung, 506. Veſiungsſachen, Selten, der Er. Trouppen. 524 


577. Matricularfachen. 70oo Zerſtreuung der Er. Sande, 36 


Wickeradt. 149 Zimmer , zu den Er. Sejlionen, 
ider ge 355 
| a 1 = —— Zollſachen. 441 
Winneburg. 148 Sucht, gute 737 
Wifenfteig. 118 ‚ Sugeorönete. 453. 478 
Wiſentheid. 81 | Zunahm, der Grayfe. 52 
Witgenftein. 97 er der Crays 
Mitten. 148 4 ee Freaysanl 
Wohlſtand. Der Crayfe Sorge gen. 712 — 
dafuͤr. 738 Zweck; f. Abſicht. 


Wolfſtein. 65 Zwifalten. 118. 159 








‘br 


FRTZIE 
ot . Y \ ĩ 
⸗ 


mw er 
Air, . ” * 

Fe f “ 
et ‘ 


I . 








